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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungs­
erlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft zu fördern. Sie ist im Auf­
gabenverbund "Material - Chemie ­
Urnwelt - Sicherheit" zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur öffentli­
chen technischen Sicherheit,
insbesondere im Gefahrstoff- und
Gefahrgutrechtsbereich;

> Mitarbeit bei der Entwicklung ent­
sprechender gesetzlicher Rege­
lungen, z. B. bei der Festlegung von
Sicherheitsstandards und Grenz­
werten;

> Beratung der Bundesregierung, der
Wirtschaft sowie der nationalen und
internationalen Organisationen irn
Bereich der Materialtechnik und
Chemie;

> Entwicklung und Bereitstellung von
Referenzmaterialien und -verfahren,
insbesondere der analyrischen
Chernie und der Prüftechnik;

> Unterstützung der Norrnung und
anderer technischer Regeln für die
Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im
Hinblick auf die Schadensfrüher­
kennung bzw. -vermeidung, den
Umweitschutz und den Erhalt volks­
wirtschaftlicher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrurn der BAM urn­
faßt die sich ergänzenden und aufein­
ander bezogenen Tätigkeiten:
> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet die
Bundesanstalt mit Technologieinsti­
tutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten, eng zusammen.
Sie berät Bundesrninisterien, Wirt­
schaftsverbände, Industrieunternehmen
sowie Verbraucherorganisationen und
unterstützt mit Fachgutachten Verwal­
tungsbehörden sowie Gerichte.
Daneben ist sie in die internationale
technische Zusammenarbeit eingebun­
den und im Bereich "Meßwesen ­
Normung - Prüftechnik - Oualitätssi­
cherung" (MNPO) als nationale Institu­
tion für die Prüftechnik zuständig. Die
Mitarbeiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetzlichen
Körperschaften und normensetzenden
Institutionen an der Aufstellung von
technischen Regeln und Sicherheitsbe­
stimmungen mit und vertreten die
Bundesrepublik in nationalen und
supranationalen Einrichtungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundes­
ministeri-ums für Wirtschaft Nachfol­
geinstitution des 1871 gegründeten
Staatlichen Materialprüfungsamtes
sowie der 1920 gebildeten Chemisch­
Technischen Reichsanstalt (CTR). Sie
hat dementsprechend die Funktion
einer materialtechnischen und che­
misch-technischen Bundesanstalt. In
ihr sind etwa 1700 Mitarbeiter, darunter
mehr als 800 Wissenschaftler und In­
genieure, auf dem Stammgelände in
Berlin-Lichterfelde sowie auf den
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und
Berlin-Adlershof tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen
Zulassungen für die Bauart eines Großpackmittels(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulüwng nad> "'~flilI 22 ':e<Allg~&*itung des Intem:alioo\aren Codes Ili<d,e Bel6nleNnllllel'»utidle< Go;te< mil See$d>ilI_ (lMOG-Code)

Ap_lxconl'ng IOsection 2201lheGO'IefaI rn~oI1Nln'~'~ricimeDllng_GoodsCode(lMDGCo<!el

Nr. D/BAMI 5342111G
für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90327

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. l, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. 1, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der' Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Induslriestraße 7

40789 Monheim

3. Hersteller

Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Industriestraße 7

40789 Monheim

4. Beschreibung der Bauart

Großpackmitlel (tBC) aus Wellpappe mit Innenauskleidung.

Oie Bauart besteht aus einem doppelwandigen Mantel' aus Wellpappe und einer staubdichtEm
Innenauskleidung gemäß Rn 3626(4) sowie IMoG-Code deutsch, Abschnitt 26.6.3 Oie
baugleiche Trägerpalette des Unterbodens ist zusätzlich über dem Deckel mit vier
Umreifungen in Hochrichtung angebracht.

Typenbezeichnung TRANSKOMBI-UN
(No 2211)

Grundmaße (mm) 1140x1140

Höhe (mm) 2155

Fassungsraum (dm') 1500

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1075

Werkstoff des Packmittelkörpers: Wellpappe, 2 • wellig

Werkstoff der Innenauskleidung: Celtainerzak Verbundfolie 90 flm Dicke, 5 lagig B 11,
staubdicht verschlossen

Technische Zeichnungen

SH708024 vom 02.09.1997 (TRANSKOMBI- UN 2211)
SH70e025 vom 02.09.1997 (Aussenansicht, Bodenteil)
SH70e026 vom 02.09.1997 (Innenansicht, Bodenplalte)
SH708029 vom 02.09.1997 (Aussenansicht, Innenring)
SH70e031 vom 02.09.1997 (Aussenansicht, Aussenring)
SH708034 vom 02.09.1997 (Innenansicht, Boden unp Deckel)
BASF Packmillel-Nr. 780 1023 gültig seit 02.01.1991 (Vierwege·Holzpalette, 1140 mm CP3)

5. Prüfnachweise für die Bauart

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 11G IZl .. ..lDiSEYFERT/BAM 5342/0/1075

_ in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Für Wellpappe-Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung
angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN velWendet werden.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln(18C) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
_des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR* Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBl.1l S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID*Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28*96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
*prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prufbericht Nr.: 970350 des TÜV Ostdeutschland Halle; Bauartprüfung am TRANSKOMBI ­
UN 2211 vom 31.12.1997

6. .ßauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe 111
- max. Schüttgewicht der Fül!güter 0,62 kg/dm J

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte~Spezifikationder Bauart erfüllen.

Berlin, den 9. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

im Auftrag:

(/.!uÄ
Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.*lng. D. Stammler
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ZULASSUNGSSCHEIN
bUssung Nlth AbKllnin 22 der Allgeme....... Ene<lu"ll des Inkrnalionalen Codes fi.,r o;f.. Bel61dt'Nf>glleliMich.r GUte' mol Seesehö'l"n (lMOO-Gode1
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8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Nr.D/BAM/5352/13H2
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90350

13H2 NI al/D/ bl/BAM 535213600/500

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBLI, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1876)

a)

b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr GeweBs die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen. .
in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG In
D-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-BOG70 Istanbul einzutragen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. j071) - insbesondere "bschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Induslriestraße 55/57

9.2 Bedingungen

Oie gefertigten Großpackmittel (IBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitieln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438).

0-48432 Rheine-Mesum 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerr~s erteilt.

3. Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Induslriestraße 55/57

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Oereboyu Sk, 24, Maslak

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte· Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

0-48432 Rheine-Mesum Turkey-SOG70 Istanbul 9.4.2 Entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet und mit Innenausklejdung.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmit1eln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Typenbezeichnung CD Milan 4 S 50016

Grundmaße (mm) 920 x920

EinfOllstutzen '" (mm) max.420

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 400

Höhe (mm) 1100

Fassungsraum (dm') 1024

höchstzulässige
Ladung (kg) 500

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Guter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Werkstoff des Packmittelkörpers: Polypropylengewebe

- Einfüllstutzen
· Deckel
· Behälterkörper
- BOOenblatl
- Auslaufstutzen
- Innenleben

90 g/m2 + 30 91m2 Beschichtung leitfähig
200 gfm2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig
200 gim' leitlähig (4 Seitenteile)
200 g1m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig

90 gim' + 30 glm' Beschichtung leitlähig
.90 g1m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Technische Zeichnungen

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag:

I. Schulz

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackuogen
und SChottgutbehältem

Berlin, den 20. Februar 1998
(Zusammenbau)
(Stücktiste)

vom 09.02.1998
vom 09.02.1998

- Prüfberichl Nr.: E9802.001 der eurea PrClfstelte Ober die BauartprOfung vom 09.02.1998

E9802.oo1
E9802.oo1

Prüfnachweise für die Bauart5.

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- max. Schüttgewicht der FÜllgUter 0,49 kg/dm3

· Korngröße von 3 bis 4 mm
- der Schüttwinkel von ~ 35°

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 500 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr.D/BAM/5311/31HA1
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90240

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen rur die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Pruffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL!, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in

. der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

j nur für Stahl·Rahmenpalette und Stahl·Kufenpalette

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kgll)

1,6 (1,9)·

1,6

1,4

1,4

1,5

D-56242 Selters

3. Hersteller

Fa. Furukawa Altee Co.
Hiratsuka Works
Higasi-Yawata Hiratsuka-city
Kanagawa .pref. 254
Japan

4. Beschreibung der Bauart

Nach der zugelassenen Bauart dürfen GroßpackmiUel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten GroßpackmiUel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Behälter mit Stahl·Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette:

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunstsloff·lnnenbehälter mit und ohne Unten·
entleerung.

Werkstoff des Innengefäßes

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
· Holz-Rahmenpalette
- Holz-Kufenpalette
- Stahl·Rahmenpalette
• Stahlkufen-Palette
- Kunststoff-Rahmenpalette
· Kunststoff-Kufenpaletle

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

mm

mm

MX 111000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1739
1739
2055
2055
1738
1738

Lupolen 4261 A (PE-HO)

Q 31HA1/Y/... .ID/FALT/BAM 5311/5230/2055

Behälter mit Holz-Rahmenpaletle Holz·Kufenpalette Kunststoff-Rahmenpalelte und
Kunststoff-Kufenpalelte:

Q 31HA1/Y/....ID/FALT1BAM 5311/5230/1739

_ in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1·612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. ~6.5.1 0.2 zu versehen.

Werkstoff der Außenverpackung

Technische Zeichnungen:

St 02 Zl 00 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10 147)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

3-3574.2 a vom 13.11.1995 (Gittercontainer MX 11 1000 GG)
3-5226 vom 12.02.1996 .(Gittercontainer RX 1000 GG)
2-2893 b vom 09.07.1996 (Blasteil MX 1000 Vers. 11)
3-4095:1 b vom 21.02.1995 (Stahlpalette Zusammenbau Basis 1000 x 1200

Version 3)
3-4556 vom 14.04.1994 (Stahlkufenpalette MX Zusammenbau Basis

1000 x 1200)
2-2655 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200 Rahmenversion)
2-2654 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200 Kufenversion)
3-5206 a vom 29.01.1996 (Holz-Rahmenpalelte MX Basis 1000 x 1200)
3-4633 b vom 27.10.1994 (Kufenpalette Container MX stapelbar, Basis

1000 x1200)
3·4408 d vom 02.05.1994 (EURO-Kufenpalelte MX Basis 1000 x 1200)
3-4438 b vom"08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mit Druckentlastungsventil)
3-3570.2 a vom 10.07.1996 (Kugelhahn ON S60x6 ZSB geschweißt mit Alu-

Überwurfmutter)
3-5058 vom 01.·09.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB integriert)
3-3571.1 vom 04.04.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit

Alu-ÜbelWurfmutter)
3-4824 a vom 10.07.1996 (Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit

Alu·ÜbelWurfmutter)
3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB schraubbar)
3·3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu-

Überwurfmutter)
3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu·

Überwurfmulter)
3·3174 c vom 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3-3379 c vom 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

5. Prüfnachweise für die Bauart

· Prufbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sichemeit und Umweltschutz GmbH
(Bauprufung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprufung (hydraulisch), Fallprufung) vom 12.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden (Bauprufung,
DichtheitsprOfung, Innendruckprufung (hydraulisch), FallpfÜfung mit
Inliner) vom 09.09.1993

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § .9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Vor Beginn der Serienfertigung ist die Qualifikation des Herstellers durch den festgelegten
Prufumfang nachzuweisen.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauari bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
_des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBt. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBt. 11 S. 2701)

. Prufbericht Nr.: 97 100·004 Hoechst Aktiengesellschaft GB·H, Prufzentrum C 579
(BaupfÜfung, Heben von unten, Stapeldruckprufung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprufung (hydraulisch), Fallpruff,mg) vom 24.01.19~7
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11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

(Gittercontainer MX 111000 GG)
(Gittercontainer RX 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis 1000 x 1200
Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammenbau Basis
1000 x 1200)
(Kunststoffpalelte 1000 x 1200 Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200 Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis 1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX stapelbar, Basis
1000 x1200)
(EURO·Kufenpalelte MX Basis 1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druckentlaslungsventil)
(Kugelhahn ON SeOx6 ZSB geschweißt mit Alu­
Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60xß ZSB schraubbar mit
Alu-ÜberwurfmuUer)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-ÜberwurfmuUer)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB schraubbar)
(Kugelhahn ON 60 S60XS ZSB schraubbar mit Alu­
ÜbelWUrfmut1er)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu­
Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PElPE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

Technische Zeichnung.en:

3-3574.2 a vom 13.11.1995
3-5226 vom 12.02.1996
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vom 14.04.1994

Z-2655 vom 28.10.1994
2-2654 vom 28.10.1994
3-5206 a vom 29.01.1996
3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994
3-4438 b vom 08.07.1996
3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995
3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 a vom 10.07.1996

3-4974 vom 22.06.1995
3-3570.1 e vom 24.08.1993

3·3760.1 vom 26.06.1992

3-3174 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

5. Prüfnachweise für die Bauart

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

jj.'/ß,.'": l/{/(I/.-f:-:ffL9i' .-Ing. P. Fellmann

Im Auftrag:

Berlin, den 27. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

ZULASSUNGSSCHEIN - PfÜfbericht Nr.: 950651 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, StapeldruckpfÜfung, Dichtheitsprüfung,
InnendruckpfÜfung (hydraulisch), Fallprüfung) vom 12.02.1996

Zulass.....,~ Alrsdv>IlI 'D deI Al!lIeme;-n Einl,,:tunv des ~\eftCod.... hl, die Bef~en.n;I &ef~/'wIod'IerGU1e<m<I Seeschiflen (W.DG.(;Odcl
"-"'\~"'ll '" wc:bon 22 rJ t'>e Gene...' "'lTOdllCl>On ol \!'Ie Inl2m3boNl Marillme OaJ>VefOl'S Goo6l: Co<l.. (IMQG C<41

Nr. D/BAM/5309/31HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (tBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90242

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden (Baupriifung,
DichtheitspfÜfung, InnendruckpfÜfung (hydraulisch), FallpfÜfung mit
Inliner) vom 09.09.1993

- PfÜfbericht Nr.: 96 033·011 Hoechst Aktiengesellschaft GB-H, PfÜtzentrum C 579
(Bauprüfung, Heben von unten, StapeldruckpfÜfung, DichtheitspfÜfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung) vom 18.07.1996

1. Rechtsgrundlagen

- Prüfbericht Nr.: 96 034-010 Hoechst Aktiengesellschaft GB·H, Prüfzentrum C 579
(BaupfÜfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Oichtheitspriifung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung) vom 18.07.1996

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886) 6. Bauartzulassung

Oie u.nter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüttüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL!. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

D-5624Z Selters

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n·Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Dichte (kgn)

1,6 (1.9)"

1,6

1.5

1,5

1,5

3. Hersteller

Fa. Furukawa Allec Co.
Hiratsuka Works
Higasi-Yawata Hiralsuka-city
Kanagawa -pref. 254
Japan

*) nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl·Kufenpalette

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

4. Beschreibung der Bauart

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kombinations-Großpackmittel (IBG) mit Kunstsloff-Innenbehälter mit und ohne Unten·
entleerung.

8. Kennzeichnung

Typenbezeichnung MX 111000 GG
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Grundmaße

Höhe mm

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse kg
- Holz-Rahmenpaletle
- Holz-Kufenpaleue
- Stahl-Rahmenpalette
- Stahlkufen-Palette
- Kunststott-Rahmenpalette
- Kunststo(f·Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1200x1000

1160

1070

1739
1739
2055
2055
1738
1738

Hostalen GM 7745 C (PE-HD)

Behälter mit Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette:

G) 31HA1 NI.. ..ID/FALT/BAM 5309/5230/2055

Behälter mit Holz-Rahmenpaletle Holz-Kufenpalelte Kunststoff-Rahmenpalette und
Kunststoff·Kufenpalette:

G) 31HA1 NI.. ..ID/FALT/BAM 5309/5230/1739

Werkstoff der Außenverpackung SI 02 Z100 NA-C (DIN Z394)
FeE Z50 G (DIN EN 10 147)

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMOG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe. beschichtet.

Werkstoff des Packmittelkörpers: Polypropylengewebe

- Einfüllstutzen 90 91m2 + 30 g/m2Beschichtung leitfähig
- Deckel (doppelIagig) 90 glm' + 30 g/m' Beschichtung leitfähig
- Behälterkörper 200 glm2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig (4 Seitentei.le)
- Bodenblatt 200 glm2 + 30 g1m2 Beschichtung leitfähig
- Auslaufstutzen als Rosette 90 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig
- Binder (gelocht) 90 glm' + 30 glm' Beschichtung leitlähig

Typenbezeichnung CD Quadro 4 1000/6

Grundmaße (mm) 870 x 1060

Einfüllstutzen 0 (mm) max.420

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 500

Höhe (mm) 1010

Fassungsraum (dm') 1024

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

Technische Zeichnungen

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für lae (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Vor Beginn der Serienfertigung ist die Qualifikation des Herstellers durch den festgelegten
Prüfumfang nachzuweisen.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmjttel~

körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

E9801.010
E9801.010

vom 02.02.1998
vom 02.02.1998

(Zusammenbau)
(Stücklis1e)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (lBG) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. I1 S_ 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GB\. I1 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS'in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfbericht Nr.: E9801.010 der eurea PrOfsteIle über die BauartprOfung vom 02.02.1998

6. Bauartzulassu ng

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GUter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,97 kg/dm 3

. Korngröße von 3 bis 4 mm
- der Schüttwinkel von ~ 350

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und überschritten werden.
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Großpackmitteln
Berlin, den 27. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Scllüttgutbehältern

Im Auftrag:

o"ipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
GefahrgutgroßpackmiUel

1m Auftrag:

iJI$itt:t7"'""-D;pf.-Tng. P. Fellmann
f! f

i

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmntel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBG) sind wie folgt
zu kennzeichnen: .

Q 13H2 NI al/D/ bl/BAM 534417200/1000

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulll.$$ung .....ch Abschn<n 22 do, A1lgomeinon Einletung des Inlernalionall!n Codes lDr di.. 8elOrderung getähr11ct1er Glile, m~ s..cschitl.. " ~MOG-CodeJ

Apptoval ..o::ording 10 socliM 22 ollha G"",aral JnIroduction ot lhe Inlemationa.l Maritime Dangemus Goods Coda ~MOG Code)

Nr. D/BAMI 5344113H2
für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90338

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgu1verordnung Sfraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG8!.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG'Code deu1sch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
IndustriestraBe 55/57

0·48432 Rheine-Mesum

3, Hersteller

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 fOr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in
D-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey·a0670 Istanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9:1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualrtätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (tBC) demjenigen, der diese G-roßpackmntel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk. 24, Maslak

Turkey-B0670 lstanbul

9.4.2 Entlällt
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10. Hinweise Fassungsraum (dm') 1358 1062

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) tur die Beförderung gefährtieher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt

höchstzulässige
Ladung (kg)

Werkstoff des Packmitlelkörpers: Polypropylengewebe

500

Technische Zeichnungen

5. Prüfnachweise für die Bauart

vom 30.01.1998
vom 30.01.1998

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GB!. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.Il S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81.11 S. 2701)

- des lntern;tional Maritime Dangero~s Goods Code- (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

• Behälterkörper
- Oberboden
- EinfülJstutzen
- Entlüftungsstutzen
- Auslaufstutzen
· Binder (gelocht)
- Innenleben

·3846.3a
· E9801.009

200 glm2 leitfähig ~4 Seitenteile konisch zugeschnitlen)
90 glm' + 30 glm Beschichtung ieitfähig
90 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig
90 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig
90 g/m2+ 30 91m2 Beschichtung leitfähig (innen und außen)
90 g/m2+ 30 g/m2Beschichtung leitfähig
90 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig (4 Teile konisc.h zugeschn.)

(Ecotainer CD Milan 4 SDK 50016)
(Stückliste)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiafforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prüfbericht Nr.: 0 3846.1/95-7 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Bauartprüfung am 1520 mm-Behälter vom 12.07.1995

- Prüfbericht Nr.: 0 3846.2195-7 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Fall-, Kippfall- und Autrichtprüfung am 1520 mm-Behälter vom
12.07.1995

- Prüfbericht Nr.: 0 3846.3/95-7 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die FaUprüfung und Hebebprüfung von oben am 1520 mm-Behälter vom
07.12.1995

Benin, den 19. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

- Prüfbericht Nr.: E9801.009 der eurea PrUtstelie über die Hebeprüfung von oben und die
Fallprüfung am 1270 mm-Behälter vom 30.01.1998

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neutassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0357/13H2 vom 22.09.1995
und den 1. Nachtrag vom 22.02.1996.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

ZULASSUNGSSCHEIN Typenbezeichnung Ecotainer CD Milan 4 SDK 500/6

ZulaoslJng nach Abschnfll 22 der Allgemllinen Einleilun<;I d.... Inlemalio<laloon Codes tur d~ 8IlI6rdeNng goslihrlicher Girler mil Seeochtlen (1MOO.(:odeJ
.....p'0'0'a1 eOCQn!ing 10 SOC'Iia122 oIlhe GenoueJ Introduclion oIlhe Inl"",,,tionaI MariirTlll Dengoerous Goods COOe (11.400 Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAMI 0357/13H2

für die Bauart eines Großpackmilteis (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90332

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm3
)

Schüt1gewicht(kgldm')

Korngröße (mm)

Schüttwinkel in (0)

1520

1358

0,37

0.02 bis 4

::::>:30

1270

1062

0,47

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (F1BC) von 500 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

0-48432 Rheine-Mesum

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet

3. Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk. 24, Maslak

Turkey-B0670 Istanbul

Q 13H2/Y/ al/D/ bI/BAM 035713670/500

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in
0-48432 Rheine bzw. euma 2 fCIr Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICAAET A.S. in
Turkey-a0670 Istanbul einzutragen.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9. Nebenbestimmungen

Typenbezeichnung Ecotainer CD Milan 4 SDK 500/6
9.1 Befristungen

entfälll

1060 x 870Grundmaße (mm)

Einfüllstutzen 0 (mm)

Behälterhöhe ges. (mm)

Behälterhöhe oben (mm)
kubischer Teil

Behälterhöhe unten (mm)
konisch zulaufender Teil

Auslaufstutzen 0 (mm)
konisch zulaufend

202

1520

970

550

von 300 (oben)
auf 200 (unten)

max.350

1270

820

450

von 460 (oben)
auf 350 (unten)

9.2 Bedingungen

Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (11~fL_uni_JQr~ie

Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC -(TA iBe 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



Werkstoff des Packmittelkörpers: Polypropylengewebe

Typenbezeichnung Ecolainer Milan 4 S 1000

Grundmaße (mm) 920 x 920

Einfüllstutzen 0 (mm) max.630

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 550

Höhe (mm) 1720 1840

Fassungsraum (dm') 1600 1715

höchstzulässige
1000Ladung (kg)

Technische Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

(Zusammenbau)
(Stückliste)

vom 19.01.1998
vom 21.01.1998

200 glm' (4 Seitenteile)
80 glm2 + 30 gJm2 Beschichtung

200 glm' + 30 glm' Beschichtung
200 glm' + 30 glm' Beschichtung

80 g1m2 + 30 g/m2 Beschichtung
80 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung

E9801.005
E9801.005

- Behälterkörper
- Einfüllstutzen
- Oberboden
- Boden
- Auslaufstutzen
- Innenleben

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gutem befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entlallt

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorsch·rtften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnun9 vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intern.ationale Eisenbahnbeföroerung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Andenungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 'Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
.~n1fung (BAM), 12205 8erHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
emzulegen.

_PrUfbericht Nr.: D 3700.2194-9 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die BauartprOfung am 1800 mm-Behälter vom 20.09.1994

• Prüfbericht Nr.: 0 3700.4/94-9 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Fallprüfung und die Hebeprüfung von oben am 1800 mm-Behäller vom
27.10.1994

Ber1in, den 13. Februar 1998

_Prüfbericht Nr.: E9801.005 der eurea Prüfstelle über die FallprOfung und die Hebeprufung
von oben am 1840 mm·Behälter vom 21.01.1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

Ai 0rJC
OipL·lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0320/13H2 vom 21.11.1994,

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

ZULASSUNGSSCHEIN Typenbezeichnung Ecotainer Milan 4 S 1000

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmiltels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
überschritten werden.

ZIlIassut>; nxh Al>s<:hnm 22 de, ""vemeinen Eintdunll des Inle,nlllion.len Coda "" die Bet6<de",nllll",,~Mic:tIe,Gille, mil 5eeschllen (IMOO'(:ode)
/,pp''''''1 ao:ordinlllo seclion 22 olIM. Generallnl'odUClion 01 ll!e Intem,tio,..J MII,~i"", Ca~e,O<JSGoods Code {lMOO Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM/0320/13H2

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90315

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm~)

Schüttgewicht(kgldm')

Korngröße (mm)

Schütlwinkel in C)

1720

1600

0,62

3bis4

2:: 35

1840

1715

0,58

1. Rechtsgrundlagen 7. Fertigung von Großpackmitteln

1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI. S.1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

C) 13H2 NI al/D/ b)/BAM 032017300/1000

0·48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen. .

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG 10
0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey·80670 lstanbul einzutragen.

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

0-48432 Rheine-Mesum Turkey-80G70 Istanbul 9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entlali!

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (laC) der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜberWachung
der Fertigung von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BG81. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie fOr die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen fOr IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Hefl
16,1992, S. 438).
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der

Großpackmittel (IBCy d'amjenigen, der diese Großpackmittel fOr gefährliche GOter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOtern befCllIl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlJgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOIlt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Nevfassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. II S. 1178)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 2S~96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 13. Februar 1998

Typenbezeichnung Milan 2 S 1000/6

Grundmaße (mm) 900 x900

EinfOllstutzen 0 (mm) max.630
bzw. alternativ mit
Einfüllschütze

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 550

Höhe (mm) 750 800 850 950 1050 1150 1250 1350

Fassungsraum (dm') 670 712 757 846 935 1024 1113 1202

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

Werkstoff des Packmittelkörpers:

a) Polypropylenrundgewebe
Behälterkörper (Mantel) 200 glm2 + 30 glm2 Beschichtung
(Schlauch mit Verstärkungsstreifen)

b) Polypropylenflachgewebe Jeinseitig beschichtet)
Deckel 200 g1m' + 30 g1m
EinfOlIstutzen 80 glm2 +30 glm2

, alternativ
bzw. alternativ mit SchOrze 130 glm2 + 30 glm2

Boden 250 glm2 + 30 glm2

Auslaufstutzen 130 glm2 + 30 glm2

Technische Zeichnungen

- 3073.1d vom 20.01.199S (Zusammenbau Milan 2 S 1000/6)
- E9712.001 vom 06.01.1998 (StOckliste)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- PrOfbericht Nr.: 03073.4/91-11 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig Ober
die Bauartprüfung am 846 dm3-Behalter vom 08.11.1991

~ Prüfbericht Nr.: 03073.5/91-11 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Bauartprüfung am 1202 dmJ-Behälter vom 08.11.1991

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOtlgutbehältern

Im Auftrag:

Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

- PrDfberichl Nr.: 0 3073.7/93-2 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Werksloff- und HebeprOfung am 1291 dm3-Behälter vom 22.02.1993

- PrDfbericht Nr.: 0 3073.10/94-9 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig über
die Kippfatl- und AufrichtprOfung sowie Heben von oben am 846 dm 3­

Behälter vom 27.09.1994

- Prüfbericht Nr.: 03073.12/96-2 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über
die Kippfall- und AufrichtprOfung sowie Heben von oben am 757 dm3 ­

Behälter vom 22.02.1996

- PrUtbericht Nr.: E9712.001 der eurea PrOfsteIle über die Hebprüfung von oben und die
Fallprüfung am 750 mm-Behater vom 05.01.1998

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nac~ Ab.chnltl 22 der Allgemeinen Elnlenung des Inle,"al,ona~n Code.l~r die Be!1irderung geliih,l,che, GLile, mc Seeschitlen IIMOG-eodel

Approval acco'dlng 10 sectiM 22 "f lhe Generallnlroduct.", 01 IMe International Marit,,,,,, Oangerou. Good. Gode (IMOG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM/0184/13H2

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90288

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BG81.1, 8.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 0184/13H2 vom 18.03.1993,
den 1. Nachtrag vom 03.04.1996 und den 2. Nachtrag vom .03.04.1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und III

Typenbezeichnung Milan 2 S 1000/6

Höhe (mm) 750 800 850 950 1050 1150 1250 1350

Fassungsraum (dm') 670 712 757 846 935 1024 1113 1202

Schüttgewicht(kg/dm J
) 1,49 1,4 1,3 1,2 1,07 0,98 0,89 0,83

Korngröße (mm) 2 bis 3

SchOttwinkel in (") 30 bis 35

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmitlels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

SUN 1JOT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-80670 Istanbul

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

C0 13H2/Y/.. .JD/eurealBAM 018417300/1000

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet.

Die Bauart besteht aus acht Modifikationen desselben Großpackmitteltyps mit EinfOlI- und
Auslaufstutzen bzw. alternativ mit EinfOllschürze, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.
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9. Nebenbestimmungen 4, Beschreibung der Bauart

9.1 Befristungen
entfällt

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-lnnenbehäller mit Unlenentleerung.

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährticher Güter vC?m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie fOr die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBe (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (I)

höchstzulässige
Bruttomasse (kg)

Werkstoff des Innengefäßes

Varitainer H 1400

1100xl100

2320

1366

2155

: Sdair1ink 8000 G (PE-HOX)

9.4 Auflagen
Werkstoff der Außenverpackung : St 37 (DIN 17 100)

6. Bauartzulassung

Prüfnachweise für die Bauart

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9342131HAl vom 20.07.1992 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D1BAM19342131 HA1 vom 28.06.1994.

- Prufbericht Nr.: 110 905 vom 28.01.1992 der Deutschen Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf); Bauartprüfung am H 1400

- Prüfbericht Nr.: 970182 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Halle
vom 15.05.1997; Bauprüfung, Innendruck·, Fallprüfung am H 1400

vom 23.05.1991 (Varitainer H 14001)
vom 15.12.1997 (Oberboden-Situation)
vom 27.05.1994 (Stabilisierungsrahmen)

~~~ ~~:~~:~ ~~~ ~~~~~e~f~S~~UX~i~~~Pilzventil)

vom 03.06.1992 (GiUerbox)
vom 15.12.1997 (GiUerbox)
vom 15.12.1997 (Gitlerbox)
vom 04.06.1992 (Niederhalter)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
• Als Grenzdaten der Füllgüler. die dem Prüttüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Technische Zeichnungen

5.119-90.1
5.116-90.1 2. Änd
5.010-94.0 1. Änd.
90.024
5.116-90.1 1. Änd.
12.012·91.0 2. Änd.
024985-0 3. Änd.
024986-0 3. Änd.
12.011-91.1 2. Änd.

5,

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel lür gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschrITten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart ertülll die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 11 S. 937), zulelzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die interr:,ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

• des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10. Hinweise

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Standardflüssigkeit

Wasser

nicht überschritten werden.

Dichte (kgll)

1,3

Berlin, den 13. Februar 1998

Fachgruppe 11J.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchüUgutbehältem

Im Auflrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

7. Fertigung von Großpackmitteln

Referat 111.13 Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Gefahrgulgroßpackmitlel Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die

festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Im Auflrag:
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

I. Schulz

31HA1N/... .ID/BAM 9342 - RBO/4500/2155

ZULASSUNGSSCHEIN
- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

ZwlaOS""llnacflAbodWa22de<Allge""",-EinIeötut>gdes ~~1Ot&e8el'00f<lefunQod~IuIid>c'Gli\efmll~.... (IMOG-Codel
~KICOtIliAg"'Uldian22t1tl!>eGen-.oI~t1tll>eItMln.oIiO'\aIMarilim.Da.nQetousGoodsCode(lMOOCodeJ

Zusätzlich ist jedes GroßpackmiUel (IBC) mit d~n Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu vers~hen.

1. Neufassung
Nr.D/BAM/9342131HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90308

1. Rechtsgrundlagen
~ )

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)
I I

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatl Heft
16, 1992, S. 436).

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des tMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4. Industriestraße 1B

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

0·68766 Hockenheim

10. Hinweise
3, Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4. Industriestraße 16

0-68766 Hockenheim

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährt icher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
~ des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.Il S. 1178)

- der Ordnung (Ur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MilteilungsblaU der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin~ (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 970307 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Halle
vom 20.11.1997; Bauprüfung. Heben von unten, Stapeldruck-. Dichtheits-.
Innendruck-, Fallprüfung am Varitainer H 1400

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiehe Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem PrüffüJ1gut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Standardflüssigkeit

Wasser

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kgfl)

1.3

Berlin. den 5. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

.~~O?C
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. Sven Schubert

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten GroßpackmiUel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 31HA1/Y/....ID/RBO/BAM 5334/4250/2268

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612{2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zL versehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Zulas6<lf>glladl~22de<~EionIMung_~lIonal-neoo..loJfd;'Bel~lIeI'Wvld>erG"'-<""'s-s.cM!",pMOG.c.o.HJ

~r~IoWOC'lion22ofllM!aen.ratlntloductionof1Nt~""'tionaIMatiti.... o."llc..... GoodsCocl.PMOGCod~1

Nr. D/BAM/5334/31HA1
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90278

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmitiel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbialt Heft
16. 1992. S. 436).

1. Rechtsgrundlagen 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.1 Gefahrgytverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1866)

1.2 Gefahrgutverprdnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB}. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

RHEIN SONAR Kunststoff-Technik GmbH
4. Industriestraße 18

10. Hinweise

0-68766 Hockenheim

0-66766 Hockenheim

Hersteller

Beschreibung der Bauart

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln{IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

11. Rechtsbehelfsbelehnung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zurJ Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefähr1icher
Güter
_des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGSI.II S. 1176)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

_des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Sedion 26

_der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, 8erlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2268

2315

1430

1100 x 1100

Varitainer H 1400

(mm)

(mm)

(I)

Typenbezeichnung

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

Höhe

RHEIN BONAR KunststOff-Technik GmbH
4. Industriestraße 16

Grundmaße

Kombinalions-Großpackmiltel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentleerung.

4.

3.

Werkstoff des Innengefäßes : Marlex CL 200

Werkstoff der Außenverpackung : St 37 (DIN 17 100) Berlin, den 5. Februar 1998

Technische Zeichnungen

5.071-91.1 2. Änd.

5.119-90.1
5.116-90.1 2. Änd.
5.010-94.0 1. Änd.
90.024
5.116-90.1 1. Änd.
12.012-91.03. Änd.
12.011-91.1 2. Änd.

vom 15.12.1997 (Zusamm~nbau)

vom 23.05.1991 (Varitainer H 1(4001)
vom 15.12.1997 (Oberboden-Situation)
vom 27.05.1994 (Stabilisierungsrahmen)
vom 26.10.1987 (Deckel S60x6 mit Pilzvenlil)
vom 03.06.1992 (Auslauf-Situation)
vom 13.11.1997 (Gitterbox)
vom 04.06.1992 (Niederhalter)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherl1eit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

~~
Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

1m Auftrag:

Dipl.-Ing. Sven Schubert
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ZULASSUNGSSCHEIN 6. Bauartzulassung

Zulassung I\3dIl\I>sd\nitt22 der AJlgeme;nen Einleitung de$ Intemationalen Codes für die Be!Ordllr\lng ~Micfler Güter mit SeeodUIlen ~MDG-Code)

A,ppr<Ml1 aocording lc> o.ec:tion 22 ~ the G-.al \ntroduetion '" the Intem.:ational Martllme Dangerous Goods Code ~MDG Code)

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Nr.D/BAM/5305/31A
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90253

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einha\lung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kg/l

1. Rechtsgrundlagen 7. Fertigung von Großpackmitteln

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (lBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co KG
Hüttenstraße 43

IBC 500 I:

G) 31A NI .. ..ID/BLEFAIBAM 5305/11146/1150

0-57223 Kreuztal

0-57223 Kreuztal

Hersteller

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

IBC 600 I:

G) 31A NI .. ..ID/BLEFAIBAM 5305/11146/1358

IBC 600 I:

G) 31ANI.. ../D/BLEFAIBAM 5305/11146/1702

IBC 1000 I:

G) 31A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 5305/11146/2065

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Slempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

1000600600500

Elektrisch beheizbarer RundcontainerTypenbezeichnung

Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Blefa GmbH & Co KG
Hüttenstraße 43

4.

3.

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des PackmiUelkörpers:

Fassungsraum (dm1
höchstzulässige
Bruttornasse (kg)

Grundmaße

Höhe

(mm)

(mm)

1200 x 1000
1200 x 1200

1100 1210 1440 1670
1150 1260 1490 1720

532 618 826 1029

1150 1358 1702 2065

1.4301 1.4401 1.4541 1.4571
1.4435 1.4306 1.4404 (DIN 17 441)

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (lBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für lBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 436).

Prüfnachweise für die Bauart

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachul1gs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel
DN 400) vom 25.01.1986

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel
DN 457) vom 25.11.1991

Bescheinigung Rheinisch~WestfälischerTechnischer Überwachungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel
(DN 457) vom 25.01.1988

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlei (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in. der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB1.11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. Jl S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

9.4.2 Entfällt

10, Hinweise

(Elektrisch beheizbarerRundcontainer 500,
600.800.1000 I)
(Gestell 500. 600. 800. 1000 I)
(Behälter 500,600.800.1000 I)
(Stapelrahmen für Rundcontainer)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kompl.DN 400 mit Spannring und
Deckel)
(Klappdeckel DN 457)
(Mannloch kompi. 0 457=18" mit
Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18" mit Spannring
und Deckel)
(Mannloch-Deckel mit Tauchrohr)
(T-Stück mit Si-Ventil und Entlüftung)
(IBC-Schild)

vom 21.09.1993
vom 12.01.1993

vom 04.12.1997

vom 26.09.1995
vom 21.10.1993
vom 25.09.1995
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

9.1n5 991 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) (Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapel­
druckprüfung, Dichtheitsprüfung, Fallprüfung am IBC 1000 I)
vom 01.11.1993

vom 09.02.1993
vom 15.03.1993
vom 04.12.1997

- Prufbericht

- Prüfbericht

- Prüfbericht

- Prüfbericht Nr.:

IBC 117-1
IBC 100.02.2-1

IBC 116.01-1b
IBC 116.02-1a
IBC 116.07-2a
IBC 100.02.1-1
IBC 100.02.3-1

IBC 110.01-2a
IBC 107.02.1-3
KTC 3073-4

IBC 142-1

IBC 100.02.4-1

5.

Im Auftrag:

Referat 111.13
GefahrgutgroßpackmiUeI

Berlin, den 2. Februar 1998

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matenalforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

~Dipl.-Ing. W. Kraus
Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Bau- und Dichtheitsprüfung am eleklrisch beheizbaren
IBC 1000 I) vom 13.01.1998

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Bau- Dichtheitsprüfung am lBC 500 I) vom 08.02.1994

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Bau- und Dichtheitsprüfung Spannringdeckel mit Folie)
vom 04.05.1995

1.5n5 161 P Bescheinigung BLEFAIBAM Innendruckprüfung
(hydraulisch) Klappdeckel DN 457) vom 25.11.1991

1.5n4719-2Pl Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfung
(BAM) (Fallprüfung mit Tauchrohr am BTA 1000) vom 20.10.1992

- Prüfbericht

- Prüfberichl

- Prüfbericht

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/5317/31HA1
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90271

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. 1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August

2. Antragsteller

Roth Werk GmbH & Co
In der Lach

0-66271 Rilchingen-Hanweiler

3. Hersteller

Roth Werk. GmbH & Co
In der Lach

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entf.1:i1lt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (fBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter v?m 6. August 1975 (8GB! I, S 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR ISC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertr.1:iglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

0-66271 Rilchingen-Hanweiler

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehäller mil UntenF~ntlpPr"nn

4. Beschreibung der Bauart

Typenbczeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (I)

höchstzulässige
Bruttomasse
- Holzpalette (kg)

- Stahlpaletle (kg)

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung

Technische Zeichnungen

Roth-IBC 1000 I

1200 x 1000

1155

1025

1688

1671

Hostalen GM 7745 (PE-HO)

SI 02 Z150 NA-C (DIN 17 162)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1I S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S.1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des Intemational Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amis- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prüfbericht Nr.: 97126-043 Hostalen Polyethylen GmbH, Prüfzentrum C 579, FrankfurtJMain
(Bauprüfung, Heben von unten, Slapeldruckprüfung, Dichlheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung mit Stahlpalette)
vom 22,12.1997

Prüfnachweise für die Bauart5.

1000.2.8
1000.1
1000.4
1000.2.1
1000.2.3
1000.3.3
1000.5.1
1000.6.2
1000.7

vom 19.12.1997
vom 19.12.1997
vom 19.12,1997
vom 19.12.1997
vom 19.12 1997
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997

(ZSB IBC 1000 I MW)
(Grundlypen nach Groeße)
(Innenbehälter ohne Armatur)
(Stahlpalette mit Traverse)
(RahmenpaleUe)
(Gitterkorb 1000 I mit Bodenwanne)
(Schraubkappe NW 150 mit Entlueftungsventil)
(Klappenhahn NW 50 integriert inkl. Verschlußkappe)
(UN-Beschriftungstafel)

Berlin, den 5. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgulbehältern

Im Auftrag:

ti;~
/Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag·

;t:;~=-
Dip1.·lng. P. Fellmann

./

- Prüfbericht Nr.: 97126-044 Hostalen Polyethylen GmbH, Prüfzentrum C 579, FrankfurtJMain
(Bauprüfung, Heben von unten, Slapeldruckprüfung, Dichtheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung mit Holzrahmenpalelte)
vom 2312.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

- Verwendung tür flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen IJ und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichlen von

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAMl0458/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1179 036

Standardflüssigkeit

Wasser

Dichte (kg/I)

1.6 1. Rechtsgrundlagen
nicht überschritten werden

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiuel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Q 31HA11Y/....ID/ROTH1/BAM 5317/4797/1688

• in den Freiraum sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG·Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen
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1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81.1, S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. J, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 {BAnz. Nr. 158a vom 23. August

2. Antragsteller

Werit Kunslstoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

D-57610 Allenkirchen



3. Hersteller 9. Nebenbestimmungen

Werit Kunstsloffwerke
W. Schneider GmbH 8 Co
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

Weril Kunslstoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
l, Rue de l'lndustrie

9.1 Befristungen
enllälll

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen de~ Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher·Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie fOr die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBG) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBG (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992. S. 438).

Kombinalions-Großpackmillel (IBC) mit KunslstoH-lnnenbehäller mit Unlenenlleerung.

F-67162 Wissembourg Cedex

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung WERIT·IBC 800

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeltigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung :

Höhe (mm)
- Holzpaletle
- Kunslsloffpalelte
- Slahlpalelte

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR· Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178)

- der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO), zulelzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der n;nth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verÖHentlichl.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bunde.:>anslah lür MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11. Rechlsbehelfsbelehrung

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der VeflNendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

1610
1595
1598

820

1200X1000

Lupolen 4261 A (PE-HO)

SI 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

993
1005
982

(CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mil Slahlpaielle)
(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Holzpalelle)
(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB Holzpal. mit Bar­
codefeld)
(UN CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Kunststoff­
palelle)
(Innenbehälter 800 I)
(Rohrrahmengestell)
(Stahlpalette 1200x10oo mit umlfd. Rand)
(HolzpaleUe UN 1210 1200x1000)
(Holzpalelle mit Barcodefeld)
(IBC PALETIE 1210 ZSB Übersichtszeichnung)
(Auslaufventil NW 50)
(Schraubdeckel S 160x7)

(mm)

vom 18.02.1985
vom 28.09.1994
vom 10.11.1994
vom 06.01.1997
vom 10.12.1996
vom 23.09.1996
vom 08.08.1991
vom 10.04.1996

vom 10.02.1997

vom 10.02.1997
vom 10.02.1996
vom 10.02.1997

5030/446.' .96

5030/90.0.85
5030/65.2.85b
5053105.1.94
50301241.2.91k
50301380.2.95d
5051/30.0.96a
50301253.2.91
5030142.2.859

Fassungsraum (I)
höchstzulässige
Bruttomasse (kg)
- Holzpaletle
- KunslstoHpalelle
- Slahlpalelle

Grundmaße

5030/443.1.96
5030/444.1.96
50301445.1.96

5. Prüfnachweise für die Bauart
Berlin, den 15. Januar 1998

- Prüfbericht Nr.: 103823 3.Nachtrag, Deutsche Bundesbahn· Versuchsanstalt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung vom 28.06.1989

- Prülbericht Nr.: 950623 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Heben von
unten, Stapeldruckprülung, Dichtlleitsprülung, lnnendruckprülung (hydraulisch),
Fallprüfung) vom 05.06.1995

- Prülbericht Nr.: 950623 1.Nachtrag TÜV Ostdeutsch land Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Innendruckprülung (hydraulisch), Fallprüfung) vom 13.09.1995

- Prüfbericht Nr.: KU 043/95·UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagenlechmik (Bauprüfung am
18G 800 I) vom 25.02.1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen

. und Schütlgutbehä1tern

Im Auftrag: ~

b !i.y./2o;-I
/

/Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 11I.13
Gelahrgutgroßpackmitlel

1m Aultrag:

6. Bauartzulassung

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
lestgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0245131HA1 1. Neufassung
vom 19.03.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher Güler gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen tI und 111
- Als Grenzdaten der FÜllgüler, die dem Prüffüllgul (Standardflüssigkeit) bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeil

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

KohlenwasserstoHgemisch

Salpetersäure 55%

nicht 'überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichle (k9/1)

1,9

1.9

1,9

1.9

1.9
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAMl0457/31 HA1

für die Bauart eines GroßpackmiUels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1179 035

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBf.1. S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBl.!. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

8. Kennzeichnung
2. Antragsteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen:

Q 31HA1/Y/...JOIWERIT'/BAM 0458/3950/1610

Werit Kunslstoffwerke
W. Schneider GmbH & Go.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

') Kurzzeichen für Altenkirchen : WERIT
Kurzzeichen für Wissembourg: WERIT-W 3. Hersteller

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMD ··Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen
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4. Beschreibung der Bauart

Kombinations·Großpackmiltel (IBC) mit Kunslstoff-lnnenbehäller mit Unlenentleerung.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

WERIT·IBC 800

1200 x 1000

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiilel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel fOr gefährliche Güter verwendel
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der Außenverpackung :

Werkstoff des Innengefäßes

Höhe (mm)
- Holzpaletle
- Kunslslolfpalelle
- Slahlpalelle

Gegen diesen Bescheid karm innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prOfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmineln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOligrad, Verträglichkelt mit den Packmiltel­
körperwerkstoHen) tOr die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

10-2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen fOr Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOtel

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10. Hinweise

Hostalen GM 7745 (PE·HD)

St 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

993
1005
982

1610
1595
1598
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(CONTAINER 800 Ur. UN 2SB mit Stahlpaletle)
(CONTAINER 800 Ur. UN 2SB mit Holzpalelte)
(CONTAINER 800 Ur. UN 2SB Holzpal. mit Bar­
codefeld)
(UN CONTAINER 800 Ur. UN 2SB mit Kunststoff­
palelle)
(lnnenbehalter 800 I)
(Rohrrahmengeslell)
(SlahlpaleUe 1200x1 000 mit umlfd. Rand)
(Holzpalelte UN 1210 1200X1000)
(Holzpalelle mil Barcodefeld)
(IBC PALETTE 1210 ZSB Obersichlszeichnung)
(Auslaufvenlil NW 50)
(Schraubdeckel S 160x7)

vom 18.02.1985
vom 28.09.1994
vom 10.11.1994
vom 06.01.1997
vom 10.12.1996
vom 23.09.1996
vom 08.08.1991
vom 10.04.1996

vom 10.02.1997

vom 10.02.1997
vom 10.02 1996
vom 10.02.1997

5030/900.85
5030/65.2.85b
5053105.1.94
50301241.2.91k
50301380.2.95d
5051/30.0.96a
5030/2532.91
5030/42285g

Fassungsraum (I)
höchstzulässige
Brullomasse (kg)
- Holzpaletle
- Kunslstoffpaleue
- Slahlpalelle

5030/446.1.96

50301443.1.96
50301444.1.96
5030/445.1.96

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prülbericht Nt.: 103823 3.Nachlrag, Deulsche Bundesbahn - Versuchsansialt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung vom 28.06.1989

- Prüfbericht Nr.: 950623 TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umwellschulz GmbH (Heben von
unten, Stapeldruckprüfung. Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung) vom 11.04.1996

. Prüfbencht Nr.: KU 043195-UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagentechmik (Bauprüfung am
IBC 800 I) vom 25.02.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0245131HA1 1. Neufassung
vom 19.03.1997.

Berlin, den 15. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag'

~~~

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Im Auftrag:

,//~~//
Dipl.- Jrfl.?p: Fetlmann

//

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11\
- Als Grenzdalen der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnel werden können. dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Bulylacelat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55Q/0

Dichte (kgn)

1,9

1.9

1,9

1.9

1.9
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAMl0456/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (tBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1n9 034

nicht OberschriHen werden.
1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln 1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBl.l. S. 1886)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nt. 158a vom 23. August
1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmil1el (IBG) sind wie folgt
zu kennzeichnen: 2. Antragsteller

G) 31HA1N1...JDIWERIT/BAM 0457/3950/1610

Werit Kunslsloffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

ZusälZlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen

9. Nebenbestimmungen

3. Hersteller

Werit Kunslstottwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölnel Straße

9.1 Befristungen
entfällt

0-57610 Atlenkirchen

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Über.\lachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter v~m 6. August 1975 (8GBL I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualilätssicherungs-Programmen fOr IBC (TR IBC 003)- (Verkehrsblan He"
16, 1992, S. 438).

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmillel (IBG) mit Kunststoff-lnnenbehälter mit UntenenUeerung.
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Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)
- Holzpalelte
- Kunststoffpalelle
- Slahlpaielle

WERIT-IBG 800

1200 x 1000

993
1005
982

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung :

Zeichnungen des Antragstellers

5. Prüfnachweise für die Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mon.::lts nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Großpackmil1el (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für c: \ einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt

820

1610
1595
1598

Ri9idex HM 5411 UA (PE-HO)

5102 Z275 NaGr (OIN 17162)

(CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mit Stahlpaletle)
(CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mit Holzpalelle)
(CONTAINER 800 L1r. UN ZSB Holzpal. mit Bar­
codefeld)
(UN CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Kunststoff­
palette)
(Innenbehäller 800 I)
(Rohrrahmengestell)
(StahlpaleUe 1200x1000 mit umlfd. Rand)
(Holzpalelle UN 1210 1200x1000)
(Holzpalet1e mit Barcodefeld)
(IBC PALETTE 1210ZSB Übersichtszeichnung)
(Auslaufventil NW 50)
(Schraubdeckel S 160x7)

vom 10.02.1997
vom 10.02.1996
vom 10.02.1997

vom 10.02.1997

vom 18.02.1985
vom 28.09.1994
vom 10.11.1994
vom 06.01.1997
vom 10.12.1996
vom 23.09.1996
vom 08.08.1991
vom 10.04.1996

Fassungsraum (I)
höchstzulässige
Bruttomasse (kg)
- Holzpalelte
- Kunststoffpalelle
- Stahlpalette

5030/446.196

5030/90.0.85
5030/65.2.85b
5053/05.1.94
5030/241.2.91 k
5030/380.2.95d
5051/30.0.96a
5030/253.2.91
5030/42.2.85g

5030/443.1.96
5030/444.1.96
5030/445.1.96

- Prüfbericht Nr.: 103823 3.Nachtrag, Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungselnrichlung vom 28.06.1989

- Prüfbericht Nr.: 960294 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Heben von
unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung) vom 10.01.1997

- PrüfberichI Nr.: KU 043/95-UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagentechmik (Bauprülung am
IBC 800 I) vom 25.02.1997

6. Bauartzulassung

~ie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
1n.9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0245/31 HA1 1. Neufassung
vom 19.03.1997.

Berlin, den 15. Januar 1998

Fachgruppe 1It.1
TransportsIcherheil von Verpackungen
und Schüllgutbehällern

1m Auftrag:

.2~~/~

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmittel

Im Auftrag:

I

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- Als Grenzdaten der Füllgüler, die dem PrüffOligut (Standardl1üssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN

Slandardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Dichle (k9/1)

1,9

1,9

1.9

1,9

1,9

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0245/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmitlels (tBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/79 033

nichl überschritten werden.
1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von GroßpackmiUeln

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.I, S.1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.!, S. 1876)

Nach der zugelassenen B~uart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Großpackmlltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekannlmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitl 26 des IMDG-Code deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. Augusl

8. Kennzeichnung 2. Antragsteller

Die nach ~er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 31HA1/Y/...JDIWERIT/BAM 0456/3950/1610

Werit Kunststoffv.Jerke
W. Schneider GmbH & Co
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunststoff\\lerke
- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der W. Schneider GmbH & Co.
Herstellung einzutragen Kölner Straße

~~~:~~~~s~~eU~:~h~~~~~~~~~t.t~\~~2Clu~~r~:~e~~gaben gemäß Rn 1612{2)/3612(2) sowie 0-57610 Allenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen
Kombinations-Großpackmiltel (lBC) mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentleerung.

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

Die gete.rtigten Großpackmiltel ~IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der_Fe.rtlgung _von Großpackmllteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
g~fah:ll~her_Gut~r vC?m 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie fur die Ub~~ac.hung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
~~,e~~~~~~~g4~~). Qualitatsslcherungs-Programmen für [BC (TR lBC 003)" (Verkehrsblatt Heft

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mrn)
- Holzpaletle
- Kunstsloffpalet1e
- Stahlpalelle

WERIT-IBC 800

1200 x 1000

993
1005
982
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Fassungsraum (I)
höchstzulässige
Brullomasse (kg)
- Holzpalette
- Kunststoffpaletle
- Slahlpalelle

820

1610
1595
1598

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel fur gefährliche Güter ve"vendel
bzw. mit gefährlichen GOtem befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff der Außenverpackung :

Werkstoff des Innengefäßes

Zeichnungen des Antragstellers

50301443.1.96
5030/444.1.96
5030/445.1.96

5030/446.1.96

5030/900.85
5030/65.2.85b
5053/05.1.94
5030/241.2.91k
5030/380.2.95d
5051130.0.96a
5030/253.2.91
5030/42.2.85g

vom 10.02.1997
vom 10.02.1996
vom 10.02.1997

vom 10.02.1997

vom 18.02.1985
vom 28.09.1994
vom 10.11.1994
vom 06.01.1997
vom 10.12.1996
vom 23.09.1996
vom 08,08.1991
vom 10.04.1996

Elle, B 5920 (PE-HD)

SI 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Stahlpalelle)
(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Holzpaletle)
(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB Holzpal mit Bar·
codefeld)
(UN CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Kunststoff­
palelle)
(Innenbehälter 800 I)
(Rohrrahmengestell)
(Stahlpalel1e 1200x1 000 mit umlfd Rand)
(Holzpalelle UN 1210 1200x1 000)
(Holzpalelle mit Barcodeleid)
(IBC PALETTE 1210 ZSB Übersichlszeichnullg)
(Auslautventil NW 50)
(Schraubdeckel S 160x7)

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger, Alle sonsligen Vorschriften (z B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüll! die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juti 1994 (BGBI. 11 S. 937). zuletzl geändert durch die 13. ADR· Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 1I S. 1178)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOler (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere SecHon 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der mnth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- PrOfbericht Nr.: 103823 3.Nachtrag, Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (WestI),
PrOfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung vom 28.06.1989

- Prüfbericht Nr.: 103823 5.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsansialt Minden (Westf).
Bauartprülung an vorgelagerten VeWe 1000 mit Slahlpaielle vom 16.01.1992

- Prüfbericht Nr.: 940560 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
BauartprUfung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Holz- und StahlpaleUe)
vom 17.05.1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt fOr
Materiallorschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröHenthcht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Berlin, den 15. Januar 1998- PrOfbericht Nr 9405601. Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bau- und BauartprOfung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Holz-, Kunststoff- und
Slahlpalelle) vom 13.11.1995

- Prüfbericht Nr.· 940563 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bau- und Bauartprüfung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Kunststoff- und
Stahtpalene) vom 13 09.1995

- Prülbericht Nr.: KU 043/95-UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagenlechmik (Bauprüfung am
IBC 800 I) vom 25.02.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene BauM erfOlll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestirnmungen lür die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAIW'0245/31 HA1 1. Neufassung
vom 19.03.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen afs erbracht:

- Verwendung fOr nOssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 und 1II
- Als Grenzdaten der Füllgoter, die dem PrüffOllgut (StandardfIOssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleit von Verpackungen
und Schütlgutbehältem

Im Auftrag:

? !hoC
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Auftrag:

,'t,#t1'(t/,'CN
DiP;l-, . F~1lmann c-

I

Standardflüssigkeil

Wasser

Netzmiltellösung

n-Butylacetat

KohlenwasserstoHgemlsch

Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

Dichle (kgll)

1,9

1,9

1,9

1,9

1,9

1. Neufassung
Nr. DIBAMI 0138/31 A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90 274

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12_ Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I. S. 1876)

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauar1 erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrniltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen'

Q 31HA1NI. __ JDIWERITIBAM 0245/3950/1610

• in den Freiraum sind Monat u'ld Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzulragen.

Zusatzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26 5.10.2 zu versehen.

g. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mil der -rechnischen

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für ·di{!
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt H€f1
16, 1992, S. 438)

1 3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnin 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18 Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. AuguS1
1995)

2. Antragsteller

Bauer GmbH
Eichendortfstraße 62

0-46354 Stidlohn

3. Hersteller

Bauer GmbH
EichendOlffstraße 62

0-46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmillel (IBC) ohne Un1enen11eerung

Typenbezeichnung ASS 250

Grundmaße (mrn) 745 x 715

Höhe (mm) 830

Fassungsraum (dmJ
) 250

höchstzulässige
Brultomasse (kg) 633

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.
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407.01.0.00.00
407.01.3.00.00
407.01.1.00.00
407.01.2.00.00
405.05.0.00.03
405.05.1.00.03
1772
2471

vom 04.07.1992 (Montage Sammelbehäller ASS 250)
vom 04.07.1992 (Tank ASB 250)
vom 04.07.1992 (Wanne Außenbehälter Typ ASB 250)
vom 04.07.1992 (Deckel Außenbehälter Typ ASS 250)
vom 04.07.1992 [Domdeckel komplett (Klöpperboden)]
vom 04.07.1992 [Stutzen komplett (Klöpperboden)}
vom 20.07.1992 (Sammelbehäller ASB 250 "S")
vom 08.07.1992 (Typenschild)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrif1
einzulegen.

Berlin, den 20. Januar 1998

5. Prüfnachweise für die Bauart
Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheil von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Referallll.13
Getahrgulgroßpackmittel

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Auftrag'

·G~_

Dipl.-lng. L. BaurnannDipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:
PrOfbericht Nr' 95 4 728 OB Versuchsanstalt Minden (Heben von unten, Heben von oben,

SlapeldruckprOfung) vom 13.06.1989

· Prüfbericht Nr: 107 563 OB Versuchsanstalt Minden (Fallprüfung) vom 03.07.1989

- PrOfbericht Nr.: 111.4.1-182187 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (Dicht­
heitsprülung, Innendruckprülung (hydraulisch) 2,0 bar] vom 27.0S.19S7

· Prüfbericht Nr.: 1331/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs·Verein e. V. [Innen­
druckprüfung (hydraulisch) 0,65 barJ vom 16,07.1992

· Prüfbericht Nt.: 1734/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs·Verein e. V. (Bauprüfung)
vom 11.09.1992

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0138131 A vom 07.10.1992

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

· Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
· max. Dichte der Füllgüter 1,8 kgll

1. Neufassung
Nr. D/BAMI 0141/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90277

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBG) serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eislen. daß die serienmäßig gefertigten GroßpackmiHel (IBG) die
lestgelegle Spezifikation der Bauart ertüllen

8. Kennzeichnung

1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. lS86)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nt. 158a vom 23. August
1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gelertigten Großpackminel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen: 2. Antragsteller

(U\ 31 A IVI.. .JD/BAUERIBAM 0138/4000/633

o
Bauer GmbH
Eichendortfstraße 62

0-46354 Südlohn

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

. für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürlen ansIeHe des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

3. Hersteller

Bauer GmbH
Eichendortfslraße 62

0-46354 Südlohn

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mil einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch, Abschn .26.2.9 enthält.

4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen Melallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauarl unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und lür die
Anerkennung von Qualitälssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbialt Heft
16.1992. S. 438).

Typenbezeichnung ASS 250

Grundmaße (mm) 745 x 715

Höhe (mm) 830

Fassungsraum (dm') 250

höchstzulässige
Sruttomasse (kg) 627

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill

Werkstoff des Packmillelkörpers: 1.4571 (OIN 17 441)

9.4 Auflagen
Technische Zeichnungen

Prüfnachweise für die Bauart

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBG) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

10. Hinweise

10.1 Oie Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z B. FüUgrad. Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

5.

407.04.0.00.00
407.04.3.00.00
407.04.1.00.00
407.04.2.00.00
405.06.0.00.00
405.06.1.00.00
2597
407.07.0.00.00
407.01.1.00.00
407.01.2.00.00
2471

vorn 04.07.1992 (Montage Sammelbehal1er ASB 250)
vom 04.07.1992 (Tank ASS 250)
vom 04.07.1992 (Wanne Außenbehälter Typ ASS 250)
vom 04.07.1992 (Deckel Außenbehälter Typ ASB 250)
vom 04.07.1992 IDomdeckel komplett (Klöpperboden)]
vom 04.07.1992 [Stulzen komplett (Klöpperboden)]
vom 04.08.1992 (Sammelbehälter Typ ASB 250)
vom 04.07.1992 (Montage Sammelbehälter ASS 250)
vorn 04.07.1992 (Wanne Außenbehälter Typ ASS 250)
vom 04.07.1992 (Deckel AußenbehällerTyp ASS 250)
vom 08.07.1992 (Typenschild)

102 Oie Bauart erfüllt die Prülanlorderungen lUr Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOter
. des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOA- Änderungs­
verordnungvom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 117S)--- - - - ..- --- .- - -

_der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

_des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SectKm 26

~der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEAOUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Maleriallorschung und -prüfung, BertinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

_PrUfbericht Nt.: 954 728 OB Versuchsanstall Minden (Heben von unlen, Heben von oben,
Stapeldruckprüfung) vom 13.06,1989

- Prüfbericht Nt.: 10756308 Versuchsanstalt Minden (Fallprüfung) vom 03.07.1989

_PrUfbericht Nt.: 11'-4.1-182/87 Rheinisch~Westfälischer Überwachungs-Verein e. V [Dicht­
heilsprüfung, InnendruckpfÜfung (hydraulisch) 2,0 bar] vom 27.OS.1 987

. Prülbericht Nt.: 1331/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. lInnen­
druckprüfung (hydraulisch) 0,65 bar} vom 16.07.1992

_PrOlbericht Nt.: 1734/92 Aheiniscll-Westfälischer Überwachungs-Verein e V, (Bauprülung)
vorn 11 ,09.1992
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6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NI' DIBAM 0141/31A vom 02.10.1992

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelährllCher Guter gil1 bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

. Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

. max Dichte der Füllgüter 1,8 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackrnittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegfe Spezifikalion der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnltlel (IBC) sind wie lolgl
zu kennzeichnen'

(7\, 31A IVI.. .JD/BAUERJBAM 0141/4000/627

~

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN ver\vendet werden

Zusalzltch Ist Jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das dIe Angaben
gemäß An 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn 26.2.9 enthäl1

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllätlt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (lBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der _Fertigung _von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung
g~lahrhcherGuler vC?m 6. Augusl 1975 (BGBI. I, S_ 2121) an Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie fur die Uberwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und lür die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblan Hell
16. 1992. S. 438)

ZULASSUNGSSCHEIN
lul...ung nac~ AbJ-cMm 22 der A1illem<l.,.,n E,nldung des InlelnaUonalen Code. 10r dIO Behlrderung ger'MjCl'ler Guter"'" Setl.chllen (IMOO-Coclel

Ap~<>II.1 .ocording 10..ecti<>'ln oIlt1e Gener.lln(rocluction oIlh.ln\~mation.1Mar~lmo O'''lletou. Goocls Code ~MOOCoda)

1. Neufassung
Nr. DIBAMI 0137/31A

tür die Bauart eines Großpackmillels (IBC) .
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90 272

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der F:assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Bauer GmbH
Eichendorffstraße 62

0-46354 Südlohn

3. Hersteller

Bauer GmbH
Eichendorffstraße 62

D~46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Unlenentleerung .

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteill

9.4 Auflagen

94.1 D~r in. 2 ge~annle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hanwelse ?Ieses Zulassungsscheins über ejne ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel .(IBC) demjenigen, der diese G.roßpackmittel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw mit gefährlichen Gütern befütlt. zur KenntnIs gebracht werden

94.2 Entfällt

10. Hinweise

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm3
)

höchstZUlässige
Brultomasse (kg)

Werkstoff des PackmitteJkörpers:

ASS 450 I

1155x785

830

450

1070

S137

Technische Zeichnungen

Prüfnachweise für die Bauart

- PrOfberichI NT.: 954728 OB Versuchsanstalt Minden (Heben von unten, Heben von oben,
Stapeldruckprüfung) vom 13.06.1989

- Prüfbericht NT.: 107563 OB Versuchsanstalt Minden (Fatlprüfung) vom 03.07.1989

- Prüfbericht NT. 111.4.1-182187 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. IOjcht-
heitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch) 2,0 bar] vom 27.08.1987

- Prüfbericht Nr.: 1331192 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. lInnen­
druckprüfung (hydraulisch) 0,65 bar] vom 16.07.1992

- Prüfbericht NT.: 1734/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs·Verein e. V. (Bauprüfung)
vom 11.09.1992

10_1 Oie Zutässigkelt der Verwendung von Großpackmitteln{IBC) der zugelassenen Bauart nchlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschriften lür die einzelnen
V:rkehrsträger Alle sonstigen Vorschriften (z B. Füllgrad, Ver.räglichkeit mit den Packmiltel·
korpetWerk~toffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmlttelbauart bleiben unberührt

102 Oie 8aual1 erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler
- des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefahrticher Güler

auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (BGBI. It S. 937), zuletzl geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBt. 11 S. 1178)

- der Ordnung für dre inter~ationare Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RIO), zulelzt
geändert durch die 6. RlD-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S_ 2701)

- des International Marillme Oangerous Goods Gode (JMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Gent 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mi1teilungsblatl der Bundesanslalt fOr
Materialforschung und ·prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrih
einzulegen

5.

407.02.0.00.00
407.02.3.00.00
407.02.1.00.00
407.02.2.00.00
405.05.0.00.03
405.05.1.00.03
1155
2596
2471

vom 04.07.1992 (Montage Sammelbehälter ASS 450 I)
vom 04.071992 (Tank ASS 450 I)
vom 04.07.1992 (Wanne Außenbehätler Typ ASS 450 I)
vom 04.07.1992 (Deckel Außenbehätler Typ ASS 450)
vom 04.07.1992 [Domdeckel komplett (Klöppemoden)]
vom 04.07.1992 [Stutzen komplett (Ktöpperboden)]
vom 20.07.1992 (Sammelbehä"er ASS 450 1.51
vom 16.07.1992 (Sammelbehä"er ASS 450 I)
vom 08.07.1992 (Typenschild)

Berlin, den 21. Januar 1998

Fachgruppe IH.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgulbehältern

Im Auftrag:

Dlpl.-Ing W Kraus

Referat IIJ 13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Auftrag.

:?0 .._... ( '---__
Dlpl -lng L Baumann

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NT. D/BAM 0137/31A vom 07.10.1992

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für ftüssige gelährliche Güter der Verpackungsgruppen tl und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kgll
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7. Fertigung von Großpackmitteln ZULASSUNGSSCHEIN
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZUI"$$ung nac~ Ab.c~n," 22 d~, AI'ge""'"en E,nre~ung des Inlernahonalen Codes rur d,e Bel6'de~unggefäMlcI\er Gine, rTIIl See:ocMlen (I .... DG-Code)
,"",pro.,,' .ocofding 10 .""lion 22o! lhe Gen~r.linlroduclion01 IM Inlem"llOnai ....,,'rtHne D.nge,olß Good. Code n....oo Cod<.l

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (ISC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Neufassung
Nr. D/BAMI 0139/31 A

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90 275

Q 31A IV/.. .JD/BAUERIBAM 0137/4000/1070

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- fOr metallene Großpackmiltel (IBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dOrfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusa1zlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen,. das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1B?6)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch In
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Bauer GmbH
Eichendorffstraße 62

0-46354 Südlohn

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenE!n Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährli:her Güter vqm 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "TechnisGhen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller

8auerGmbH
Eichendotffstraße 62

0-46354 Südlohn

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart

9.4.2 Entfällt Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung

10. Hinweise
Typenbezeichnung ASS 450 11

Grundmaße (mm) 1155 x 785

Höhe (mm) 830

Fassungsraum (dm') 2 x 225

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1100

Werkstoff des Packmiltelkörpers:

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBL II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des . International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlinu (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Technische Zeichnungen

407.03.000.00
407.03.2.00.00
407.03.1.00.00
407.02.2.00.00
405.05.0.00.03
405.05.1.00.03
2471

SI 37-2

vom 04.07.1992 (Montage Sammelbehälter ASS 450 11)
vom 04.07.1992 (Tank/ASS 450 11 ASS 450 11)
vom 04.07.1992 (Wanne AußenbehälterTyp ASB 450 /1)
vom 04.07.1992 (Deckel AußenbehällerTyp ASB 450)
vom 04.07.1992 [Domdeckel komplett (Klöpperboden)]
vom 04.07.1992 [Stutzen komplett (Klöpperboden)]
vom 08.07.1992 (Typenschild)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
5. Prüfnachweise für die Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 20. Januar 1998

- Prüfbericht Nr· 954 728 08 Versuchsanstalt Minden (Heben von unten, Heben von oben,
Stapeldruckprüfung) vom 13.06.1989

- Prüfbericht Nr: 107563 OB Versuchsanstalt Minden ·(Fallprüfung) vom 03.07.1989

- Prüfbericht Nr 111.4.1-182/87 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V {Dicht-
heitsprOfung, Innendruckprüfung (hydraulisch) 2,0 bar] vom 27.08.1987

- Prüfbericht Nr.: 1331/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. [Innen­
druckprüfung (hydraulisch) 0,65 bar] vom 16.07.1992

- Prüfbericht Nr· 1734/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (Bauprüfung)
vom 11.09.1992

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0139/31A vom 02.10.1992

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gil1 bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6. Bauartzulassung

Dipl.-Ing. L. Baumann

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

215



8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (tBC) sind wie lolgl
zu kennzeichnen:

(0 31 A NI.. .JD/BAUERIBAM 0139/400011100

• in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mi1 der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen rür IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438)

2. Antragsteller

Bauer GmbH
Eichendortfslraße 62

0-46354 Südlohn

3. Hersteller

Bauer GmbH
Eichendortfstraße 62

0-46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmillel (IBC) ohne Untenenlleerung .

Typenbezeichnung ASS 450 I

Grundmaße (mm) 1155x785

Hölle (mm) 830

Fassungsraum (dm') 450

höchstzulässige
Bruttornasse (kg) 1070

Werksloff des Packmittelkörpers: 1.4571 (DIN 17 441)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4 1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendel
bzw. mit gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 EntfällI

10. Hinweise

Technische Zeichnungen

407.05.0.00.00
407.05.3.00.00
407.05.1.0000
407.05.2.00.00
405.06.0.00.00
405.06.1.00.00
407.08.0.0000
407.02.1.00.00
407.02.20000
1047
'020
2471

vorn 04.07.1992 (Montage Sammelbehälter ASS 450 I)
vom 04.07.1992 (Tank ASS 450 I)
vom 04.07.1992 (Wanne Außenbehäller Typ ASB 450 I)
vom 04.07.1992 (Deckel Außenbehälter Typ ASS 450)
vom 04.07.1992 {Domdeckel komplett (Klöpperbode'1)]
vom 04.07.1992 {Stulzen komplelt (Klöpperboden)]
vom 04.07.1992 (Montage Sammelbehalter ASB 450 I)
vom 04.07.1992 (Wanne Außenbehälter Typ ASB 450 I)
vom 04.07.1992 (Deckel Außenbehäller Typ ASB 450)
vom 04.08.1992 (Sammelbehäller Typ ASB 450 I)
vom 20.07.1992 (Sammelbehäller Typ ASB 450 I "S~)
vom 08.07.1992 (Typenschild)

10 1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart rk:htet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrDfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzl geändert durch die 13. AOR- Änderungs-
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. II S. 1178) .

- der Ordnung lür die Jnter~ationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (~GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sechen 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden, Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prqfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

BerHn, den 20. Januar 1998

5. Prüfnachweise tür die Bauart

- Prüfberichl Nr 95 4 728 OB Versuchsanstalt Minden (Heben von unten, Heben von oben.
Stapeldruckprüfung) vom 13.06.1989

- Prüfbencht Nr 107 563 OB Versuchsanstalt Minden (FallprDfung) vom 03.07 1989

. Prüfbericht Nr IIL4.1-182/87 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (Dicht­
heitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch) 2,0 bar] vom 27.08.1987

- Prüfbericht Nr 1331/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e_ V. (Innen­
druckprüfung (hydraulisch) 0,65 bar) vom 16.07.1992

- Prüfberichl Nr.: 1734/92 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (Bauprülung)
vom 11.09.1992

6. Bauartzulassung

Oie unter 4 und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen
Diese'. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0140/31A vom 02.10 1992

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kgll

7. Fertigung von Großpackmitleln

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Nach der zugelassenen Bauart dürten GIOßpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geiertigien Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Im Auflrag:

Dipl..lng W. Kraus

Im Auhrag

Dipl.-Ing L. Baumann

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(0 31A IVI.. .JD/BAUERIBAM 0140/4000/1070

ZULASSUNGSSCHEIN
lulaos""ll nacn ""SCtu"dn 22 c~, "'""..........,n Eonleldng an In'e'~ahClnalenCoa.slu' doe 8e!6ftl ng llel~' GUI~ .... Stncl>:llrn {l"'OG-eoae

"l>l!I<,.,al """","''''''ICl MC''''" 22 oll"" Gr~e,~ InlmdUC'''''' 01 In. 1",...n..,.,...,1 Mal., 0."'1"""'" Good. Codr ~"'OGCodrJ

1. Neufassung
Nr. D/BAMI 0140/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90 276

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vorn 12 Dezember 1996 (BGBI I. S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I. S 1876)

'.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. Augus11995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch In

der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz Nr 158a vom 23 Augusl
1995)
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- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürten anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verv....endet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch. Abschn.26.2.9 enthält

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die geferligten Großpackmillel (tBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nacll § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Greßpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen lür IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Hefl
16,1992, S. 438)



9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel fOr gefährliche GOter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOtern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

9-4.2 Entfällt

10. Hinweise

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm~

höchstzulässige
Brutlomasse (kg)

Werkstoff des Packmiltelkörpers:

MODELLO E05AG

1200 x 1100

1640

997

2041

AISI-304, AISI-316

Technische Zeichnungen10,1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträ.glichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung \Jefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt

8-261-01 vom 22.01.1997 (CONTENITORE CILINDRICO PALLETTIZZA81LE
LT 990 IN ACCIAIO INOX MODELLO E05AG)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL It S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt lür
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 1/IS.MP.062.600/17660 lstituto Sperimenlale NORMAZIONE 01 SICUREZZA
TRASPORTO MATRIALI PERICOLOSI ( Heben von unten, Heben von
oben, StapeldruckpfÜfung, DichtheitspfÜfung, InnendruckpfÜfung
(hydraulisch). Fallprüfung) vom 21.06.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Güter gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für nüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und I11
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kg/I

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Berlin, den 20. Januar 1998

Fachgruppe 11t.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten GroßpackmiUel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Im Auftrag:

'Oipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag·

Dipl.-Ing. L. Baumann

G) 31A NI.. ..ID/PLINOXIBAM 530717347/2041

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
lul......ung naeh Abs.ehnitln der Allgemeinen Einleitung de.; Inle!nabonalen Codes rUf die BeIO'derUn<.l ge!~M"'he, Gute, mit Seesehlflen QMDG-Code)

Appraval aCCOfding to~ n 01 ltIe G<:ne"'llnl:oouclJon 01 the IntemaUonal MarrIJme Dange,ou~ Good' Code QMDG COde)

Nr. D/BAMI 5307/31A
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90262

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1666)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S.1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung d.er Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

PLiNOXOTAR S.r.1.
Via Cancelleria nC 32

1-00040 ARICCIA (RM)

3. Hersteller

PLiNOXOTAR S.r.1.
Via Cancelleria nC 32

1-00040 ARICCIA (RM)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmiltel (IBC) mit Untenentleerung.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

10. Hinweise

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zulelzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1176)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL I1 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prürung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

217



11. Rechtsbehelfsbelehrung 6. Bauartzulassung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider.:;pruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 15. Januar 1998

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
Nr. D/BAM/000B/31A vom 05.02.1991,
1. Nachtrag zu Nr. D/BAM/000B/31A vom 12.09.1991,
2. Nachtrag zu Nr. D/BAM/000B/31A vom 06.03.1992,
3. Nachtrag zu Nr. D/BAM/0008/31A vom 14.04.1992,
4. Nachtrag zu Nr. D/BAM/0008/31A vom 02.02.1996.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

l~Aar:;
/

Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittet

Im Auftrag:

~
. t4/J/dV

0" .-In?~ter Fellmann
I. c/

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw.. Einschränkungen als erbracht·

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,7 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugeJassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten GroßpackmilteJ (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zulas.sung nacIl "'b5ch~i1122d", AIlgemeonen EInleitung des Intem~bonaleflCodes liir die s,,!Orderu"ll gel~MocIIerGüter mit Se<tschitfen QMDG-Code)
""~I acco<dong lD section 22 oIlhe Generallnlroduclion oIlhe In\........-...I Manllme Do"gefOliS Good. Code QMDG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 0008/31A

für die Bauart eines Großpackmitiels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90229

C) 31A NI....ID/TCS/BAM 0008/4000/1060

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

C) 31A NI... .ID/TCS/BAM 0008/4000/1585

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. f, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995) C) 31A NI.. ..ID/TCS/BAM 0008/4000/1915

2. Antragsteller

Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 22

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

0-35706 Haiger

3. Hersteller
Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 22 9. Nebenbestimmungen

0-35706 Haiger 9.1 Befristungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung

Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.2 Bedingungen

Die gefertigten GroßpackmitteJ (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der. Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefahrticher Güter v~m 6. August 1975 (8GBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richllinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC [fR IBC 003)" 0/erkehrsblatt Heft
16,1992. S. 438).

Gefahrgutcontainer
Typenbezeichnung 500 I 800 I 1000 I

Rumpfdurchmesser (mm) 1000

Höhe (mm) 1360 1750 2005

Fassungsraum (dm') 537 840 1035

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1060 1585 1915

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 AUflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmilteJ (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Entfällt

5. Prüfnachweise für die Bauart

Werkstoff des PackmiUelkörpers: 1.4301,1.4306,1.4401,1.4404,
1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4439.
1.4571 (DIN 17 441), 1.4539

- Prüfbericht Nr.: 108 667 vom 05.04.1990 der OB-Versuchsanstalt Minden (Westfalen);
Bauprüfung, Heben von unten, Dichtheits- und Fallprüfung am IBC 1000 I

- Prüfbericht Nr.: lOB 667 1. Nachtrag vom 11.06.1990 der OB-Versuchsanstalt Minden
(Westfalen); Innendruckprüfung am IBC 1000 I

- Prüfbericht Nr.: lOB 667 2. Nachtrag vom 20.12.1990 der OB-Versuchsanstalt Minden
(Westfalen); Bau· und Stapeldruckprüfung am IBC 1000 I

- Prüfbericht Nr.: lOB 667 3. Nachtrag vom 15.05.1991 der OB-Versuchsanstalt Minden
(Westfalen); Innendruckprüfung am JBC 500 I und am IBC 800 I

- Prüfbericht Ne.: 111 AAL 00420 des Technischen Überwachungs-Vereins Norcldeutschland
e. V. vom 24.02.1992; Prüfung von Kugelventilen

10. Hinweise

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
~ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1I S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. IJ S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vom 08.12.1997 (Gefahrgutcontainer JBC)
vom 10.12.1990 (Gefahrgutcontainer-Zubehör)

4.7.2591.1E
4.7.259Z1C
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11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Ber1in, den 5. Januar 1998 8. Kennzeichnung

Fachgl1Jppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehältem

Im Auftrag:

/(J ~L;-
/

Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.·lng. S. Schubert

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 31HH1 NI.. .JD/KKH/BAM 5298/0/1102

in de~ Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5298/31 HH1
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90184

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1a86)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnilt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18..Juli 1995 (BAnz_ Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

K. Kurz Hessental GmbH +Co KG
Karl Kurz Straße 36

Zusätzlich isl jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiuel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbialt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befürtt, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise

3.

0-74523 Schwäbisch Hall

Hersteller

K. Kurz Hessental GmbH +Co KG
Karl Kurz Straße 36 .

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

0-74523 Schwäbisch Hall

Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehälter ohne Unlenentleerung

4.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

(mm)

(mm)

(I)

(kg)

IBC 530

1200 x 860

1140

520

1102

10.2 Die Bauart erfüll1 die Prüfanforderungen lür Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbetörderung gefahrlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. AID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBf. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei! im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Werkstoff der Außenverpackung : PE

Werkstoff des Innengefäßes

Technische Zeichnungen

: PE-HD Lupolen 4261 A
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ku 302 BI.32
5.075-96.0
5.076-96.1
Ku 302 BI 30
Ku 302 BI.33
EKu 12 BI.44

vom 05.12.1997 (Tankblase Reinraumcontainer RR-IBC)
vom 26.06.1996 (VK-Box)
vom 24.06.1996 (Außagedeckel für VK-Box)
vom 26.11.1997 (Fluoroware Einsatz mit Tauchrohr)
vom 18.12.1997 (Entlueftungsstopfen % Zoll)
vom 21.11.1997 (Typenschild)

Berlin, den 19. Dezember 1997

Fachgruppe 11I.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmitlel
und Schütlgutbehätlern

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 970257 des Technischen Überwachungsverein Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH Halle (Heben von unten, Oichtheits-,Fal1-, und
Innendruckprfifung (hydraulisch) am vorgelagerten IBC 530] vom 26.11.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

• Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I
• Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffütlgut (Standardßüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Im Auftrag:

/ . ~

Lot (Ulk l

Dipl.-lng. W. Kraus

Im Auftrag·

Oipl.-Ing. L. Baumann

Standardflüssigkeit

5%ige Netzmittellösung

While Spirit

n-Butylacetat

Salpetersäure 55%ig

nicht überschritten werden.

Dichte (kg/I)

2,0

2.0

2,0

2.0
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

z .........-.onadlAbKtWll2'2..~Endung_lnte"",~~lI:.dioo8el6rHNngvellllrte:t-GoMr""-s-s.cNIl""~1

~~"'Mdiorl22d""G<onoonI_udion"'h~~o.no--Goo<tsc:c..M(lMDGCoOe)

Nr. D/BAM/0482131A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1nS 949

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der --rechnischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBG) und für die
Anel1t.ennung von Qualitätssicherungs--Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Vel1t.ehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. J. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 156a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

ono Edelstahltechnik GmbH
Langenauer Straße 18

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen. der diese GroßpackmiUel für gefährtiche Güter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Vel1t.ehrstri:lger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den PackmiUel­
körperwel1t.stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

D-57223 Kreuztal

3. Hersteller

OTTO Industrie 5.r.0.
Letnä ul. 851

CZ-27713 Kostelee nad Labern

4. Beschreibung der Bauart

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der.!'-nlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL JI S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 26-96 - insbesondere Seetion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yol1t. und Genf 1995

Metallenes Großpackmitlel (IBC) mit Unlenentleerung. 10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Typenbezeichnung CFPD
1000

Grundmaße (mm) 1200 x 1000
1220 x 1020

Höhe (mm) 1650

Fassungsraum (dm') 1064

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 2193

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, den 19. August 1997

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 1.4435
1.4401 1.4539 (DIN 17 441)

Technische Zeichnungen

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Facl1gnJppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

(CFPD 80ll-1000)
(Tank CFPD 500-1000)
(Traggestell CFPD 500-1000)
(Spannringdeckel ON 457)
(Spannringdeckel DN 400)
(Schraubdeckel DN 457)
(Schraubdeckel ON 400)
(IBC Schild OnO)

vom 26.07.1997
vom 15.11.1993
vom 15.11.1993
vom 16.07.1996
vom 18.07.1996
vom 18.07.1996
vom 18.07.1996
vom 24.02.1997

130-009-03-1
25ll-204-03-1
310-155-03-1
320-004-03-3
320-003-03-4
320-103-03-4
320-012-03-4
17.07.0306-1a

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: !I1.1n8 949 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, DichtheitspfÜfung,
Innendruckprufung (hydraulisch), Fallprüfung) vom 14.06.1997

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Etgnung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

2uJ~..unll n~cI.... b.CM-tI 2l ",", IoJIgemell'len Elftldu"I/ <In .n'e....I......len c_ 'ij, d.. eel6<de",'"illlefiM;c!>ef GUte, mol See.cl,,"_n OMOGoCodel
-'l'll'oval-.oco.d"'g 10 """'''''' 2l ollhe G.n...llnl<lXIuC1oOf> olIM IlIle_lOn&lM•••,..... O.ngerous Good. Codo! OIo.!OG Codel

Nr. D/BAMI 5306/11 G
tür die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90254

- Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max Dichte der FÜllgüter 1,9 kg/l

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmaßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.l, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnin 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1583 vom 23. August
1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

(0 31AIY/.. ..ID/On01/BAM 048214063/2193

Weltpappenwerk Bruchsal GmbH & Co.
Ernst-Blickle-Sraße 27

76646 Bruchsal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

3. Hersteller

Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co
Ernst-Blickle-Sraße 27

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)13612(2} sowie IMDG~Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 76646 Bruchsal
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4. Beschreibung der Bauart

Großpackmittel (IBC) aus Wellpappe mit zwei Wellpappen - Innenringe (Kammersystem)
Oie Bauart besteht aus einer Wellpappenkisle auf einer Holzpalette, die durch
glasfaserverstärktes Filamentband verschlossen und zusätzlich durch je zwei PVC­
Umreifungsbändern, jeweils in Längs- und Querrichtung, umreift ist.

Typenbezeichnung Faltkiste/Superwel1. naßt.

Grundmaße (mm) 1200 x 800

Höhe (mm) 850

Fassungsraum (dm') 702

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 640

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

_des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

_der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Werkstoff des Packmittelkörpers: Wellpappe Superweil. naBfest
• AUßendecke Kraftliner 434 glm2

- Welle A Halbzellstoff 2 x 1271am. 288 g/m2

- Welle B HalbzeIIstoff 144 g/m2

• Zwischendecke Kraftliner 446 @fm2

- Innendecke Kraftliner 432 g/m

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann1gabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Technische Zeichnungen Berlin. den 17. Dezember 1997

- Prüfbericht Nr.: 2211997 der Fa. Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co.· Prüfstelle
über die Stapeldruckprüfung und die Hebeprüfung am IBC aus
Wellpappe (1200x800x850) vom 02.12.1997

- Prüfbericht Nr.: 297.0246 der Fa. BASF AG über die Fallprüfung am IBC aus
Wellpappe (1200x800x850) vom 11.12.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

lna Schulz

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

2SDipl -Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

{/((J,::!

ZULASSUNGSSCHEIN

(Konstruktionszeichnung)
(Konstruktionszeichnung)
(Konstruktionszeichnung)

vom 26.11.1997
vom 26.11.1997
vom 26.11.1997

2211
2212
2213

6. Bauartzulassung lul ••sung ".eh Absclmon 22 de, AlIgeme,nen E,nle,tung <I .. Intern."onalen Codes fuo <I,e Be!I>toe'ung gel.h'hehe, GUle, mit SeesehiHeCl (IMDG·Codel
App,,,,,.1 .eeor<l,n9 10 .ectoon 22 01 Ihe Gene'alln"oduetlon 01 Ihe Inlern.""".1 "'."Ilme Da"ge'ou. GDOd. Code (IMDG Codel

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestlmmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,85 kg/dm3

Nr. D/BAM/5266/31 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90130

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitleln 1-1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1886)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (lBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18 Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23, AuguSl
1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

Q 11 G fZl.. ..IDIWWB/BAM 5306/11521640

3.

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

Hersteller

in den Freiraum sind Monal und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Umformlechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

9. Nebenbestimmungen
D-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

9.1 Befristungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmiueln (IBC) nach § 9 des Geselzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vqm 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unIer dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Melallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenenlleerung.

Typenbezeichnung IBC 2400 I

Grundmaße (mm) 2400 x 1200

Höhe (mm) 1870

Fassungsraum (dm3
) 2400

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 4120

9.4.1 o~r in. 2. ge~annte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Packmittelkörpers· 1.4301, 1.4571

Technische Zeichnungen

9.4.2 Entfällt

10. Hinweise

86.122.0008.0

86.063.0106.000
85.053.0173.001

vom 06.02.1997 (Flüssigkeits-Kleincontainer 2400 I mit PU­
Schaumisolierung)

vom 07.08.1997 (Tank TP 2400 I)
vom 02.09.1997 (Gestell TP 2400 I für PU-Schaumisolierung)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln{IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

86.042.0106.000f vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

221



5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr: 311-90-8264 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V., Bau­
musterprüfung an einem TP 2400 vom 22.05.1990

- Prüfbericht Nr.: 108971 der OB Versuchsanstalt Minden: FaliprUfung an einem metallischen
Großpackmitlel der Fa. Umformtechnik Hausach GmbH vom 05_07 _1990

- Prüfbencht Nr.: 455211-97-10585 der Technischen Überwachung Bezirk Südwest: Bau- und
Dichtheitsprüfung am IBC 2400 I vom 18.11.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
In 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

- Verwendung für flussige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,5 kg/I

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiuel (IBC) serienmaßlg gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitiel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie fOlgt
zu kennzeichnen.

G) 31A IYI .. ..ID/UH/BAM 5266/7560/4120

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweIls die letzlen zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen

- für metallene Großpackmtttel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) m;t einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Codc deutSCh, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

ZULASSUNGSSCHEIN
Zy"uun.g n~e~ A,b.CM,U 22 d~, I'Jlgeme,n"n E,nlellung des Inlernallon.len Codes I;;, die s..1';rd",y"g g'I~MIGI'Ie' Gutel m" See$(:~,Hen (IMOG-eoo~)

"'~p'"",,1 _ccordm; 10 =dlon 12 d lhe Gene'allntroduel"'" cl I~e Inteln3l'''''31 MallM'.. O_og.'ou. GoocIs Code (IMOG eo"el

1. Neufassung zum ZuJassungsschein
Nr.D/BAM/0283/31HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen lIUn9 026

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, 5.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung 'See • GGV5ee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

MAUSER-WERKE GmbH
Schildgesslraße 71-163

0-50321 Brühl

3. Hersteller

MAUSER-WERKE GmbH
Schildgesstraße 71-163

0-50321 Bnihl

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmiuel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehälter miVohne Unlenentleerung.

Die Bauart kann in mehreren Ausführungsvarianten hergestellt werden. Diese unterscheiden
sich
(1) in der Konstruktion des Packmittelkörpers (mit und ohne Bod~nauslauf)

(2) in der Befestigung der Auslaufannatur (mit Schelle oder mit Überwurfmutter)
(3) in der Konstruktion der baulichen Ausrüstung (verschiedene Palettenvarianten, Vananten rur die

Oberbodenabdeckung, Gittermatte aus Bau- oder Edelstaht, Gittermatte Doppelstab)
(4) im System der Befüllung und Entleening durch ein Steigrohr (geschlossener Kreislauf)

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I, S, 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

1000 I IBCHostalen

1200 x 1000

1160

1050

2055

Werkstoff der Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17 100) 1.4301 (DIN 17 441)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet
bzw, mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Werkstoff des Innengefäßes . Hostalen GM 7745 con. (PE-HO)

Technische Zeichnungen
10 1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauari richtet

sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger Alle sonstigen Vorschriften (z B. Fütlgrad, VerträglichkeIt mIt den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitl elbauart bleIben unberührt.

102 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBt 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13, ADR- Anderungs­
verordnung vom 17 Juli 1996 (BGBI, 11 S 1178)

- der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6 RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sechon 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10_3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im ~Amls- und MilteilungsblaU der Bundesanstalt für
Materialforsehung und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

AM-2989.1
AM-3372
AM-3373
KY-5494
AM-2750.5a
AM-2762.2b
AM-3066.5
AM-2754.4
AM-2782.1
AM-2925
AM-3065.1
KW-5454.2b
KV-5424
KV-5417
AM-2875
AM-2763.4
AM-2311.3a
KV-5421.1

vom 02.07.1997 (1000 I Repallainer mil 2~ Micro Matic Einsatz)
vom 29.09.1997 (Innenbehälter 1000 I Repallainer Micro Malie)
vom 29.09.1997 (Recyklat Decket 111 1000 I Repaltainer Micro Matic)
vom 26.07.1995 (Entnahmevenlil Micro Malie)
vom 23.11.1993 (Zusammenstellung)
vom 08.04.1994 (Kunststoff-Palette)
vom 26.09.1995 (Recycling-Palette 11)
vom 30.08.1993 (Innengefäß 1000 I m. Auslauf)
vom 17.05.1993 (Uberwurfmuller S 80 x 6)
vom 06.04.1994 (Innengefäß 1000 I o. Auslaurj
vom 18.10.1995 (Recycling-Deckel tl)
vom 29.09.1995 (Gittermalle Doppelstab)
vom 16.03.1993 (GitIermalle f. Kunstsl.deckel)
vom 09.07.1993 (GiUermalle f. Slahlrahmen)
vom 28.07.1993 (Fenslerdecket)
vom 28.07.1993 (Deckel)
vom 21.07.1992 (Spundstopfen K 2")
vom 30.08.1993 (Rohrrahmen)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eilles Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

Bertin, den 4_ Dezember 1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr 113 218 der Deutschen Bahn AG, VersuchszenIrum 2, Minden (Westfalen).
Bau- und Bauartprüfung an vorgelagerten 1000 I - IBC Hostalen vom
15.03.1994

- Prüfbericht Nr.. 950 621 des TÜV Ostdeutsch land (Halle), Hydraulische Innendruck- und
Fallprüfung am 1000 I - IBC Hostalen mit Doppelstab·Giltermatte vom
12.09.1995

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schutlgutbehällern

Referat 111 13
Gefahrgutgroßpackmlltel - PrüfbenchI Nr· 950 660 des TÜV Ostdeutschtand (Halle); BauartpfÜfung an mit Peres­

sigsäure (5% und 15%) vorgelagerten 1000 1-IBC Hostalen vom 15.12.1995

Im Auftrag

~ iL-Ja::;
Dipl..lng. W. Kraus
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Im Auftrag

Dip!.- Ing. D. Stammler

- Prüfbericht Nr 960 156/2 des TÜV Ostdeutschland (Halle); Dichtheits·, hydraulische
lnnendruck- und Fallprüfung am 1000 I - IBC Hostalen mit Träger­
palette/Deckel aus Kunstsloff-Recyclal vom 15.03.1996

- Prtifbericht Nr 111.1 /79 026P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM),
Bau-, Innendruck, Dichtheits- und Fallprüfung am Repaltainer 1000 I vom
04.12.1997



6. Bauartzulassung 11. Rechtsbehelfsbelehrung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DfBAMf0283f31 HA1 vom 14.04.1994,
D/BAM/0283/31HA1 vom 20.09.1995 und D/BAM/0283/31HA1 vom 29.03.1996.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prütrüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Berlin, den 4. Dezember 1997

Dipl.- Ing. D. Stammler

Im Auftrag·

ReferalllJ.13
Gefahrgutgroßpackmiitel

Im Auftrag:

Dipt.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dichte (kg/I)

1,9

1,6

1,6

1,6

1,6

NetzmittelJösung 5% (Laventin)

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Wasser

Standardflüssigkeit

nicht überschritten werden. Für Peroxyesssigsäure 5% und 15% gemäß Zuordnungsbescheid
D/BAM/II.21100/96/ADRlGGVS vom 29.03.1996 als Peroxyd Typ F (UN 3109) dürfen Dichten von
1,2 kg/l nicht überschritten werden. ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen

Nr.D/BAM/5285/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90178

8. Kennzeichnung
1. Rechtsgrundlagen

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen· 1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.331 HA1 NI "a" IO/M/SAM 0283/4300/2055

"b" 110501 "c" I "d"/100 kPa

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August·
1995)

2. Antragsteller
- In den Freiraum "a" sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der

Herstellung einzutragen. Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

- In den Freiraum "b" ist die jeweilige Eigenmasse der Bauartausführungsvariante
einzutragen. 0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

- In den Freiraum "c" sind Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei Stellen) der
letzten Dichtheitsprüfung einzutragen.

3. Hersteller

- In den Freiraum "d" sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der
letzten Inspektion einzutragen.

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Plalz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

9. Nebenbestimmungen 4. Beschreibung der Bauart

9.1 Befristungen
entfällt

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (VerkehrsblaU Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung BPF 1000/30·

Grundmaße (mm) 1022 x 1222

Höhe (mm) 1800

Fassungsraum (dm~ 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1880

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17441)9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Technische Zeichnungen

85.108.0024.004
85.108.0024.005
86.061.0028.004

vom 25.09.1997 (BPF 1000 Itr.l30° mit Kugelhahn 2")
vom 24.11.1997 (BPF 1000 Itr.l30° mit Kugelhahn 3")
vom 09.10.1997 (Tank BPF 1000 Itr.l300)

10. Hinweise
86.042.0106.000f vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert· durch die 13_ ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. IJ S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. R1D-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 26

- der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 160 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM);
Bauartprüfung an einem BPF 1000 vom 20.10.1992

~ Prufbericht Nr.: 455211-97-10584 der Technischen Überwachung Bezirk Südwest; Bau- und
Dichtheitsprufung am BPF 1000 vom 14.11.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Befö'rderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- VelWendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,5 kg/l

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

223



8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

(0 31A NI.. ..ID/UH/BAM 5285/4397/1880

- in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung emzulragen

• für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dünen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch. Abschn.26.2.9 enthal1.

2. Antragsteller

Jürgens & Pontzen GmbH & Co. KG
Kar1-Friedrich-Straße 60

52072 Aachen-Richlerich

3. Hersteller

Jürgens & Pontzen GmbH & Co. KG
Kar1-Friedrich-Straße 60

52072 Aachen-Richterich

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmiltel (IBC) ohne UntenenUeerung.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen .
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 6Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBe (TR IBC 003)" (Verk.ehrsblalt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm)

höchstzulässige
Brultomasse (kg)

Werkstoff des Packmittelkörpers:

JÜPOBAT-2

1200 x 1000

860

541

1182

SI 12.03 (DIN 1541)
Kunststoff-Einsatz (Metzoplast HDPElMF)

Technische Zeichnungen9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmitlel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

BAT-WT/96/St.Z-B
BAT-WT/96/01
BAT·WT/9€/02-1
BAT-WT/96/03
BAT-WT/96/04
BAT-WT/96/P27

vom 04.03.1996 (Zusammenbau)
vom 04.03.1996 (Gestell)
\10m 29.04.1996 (Deckel)
vom 04.03.1996 (Außenbehäller)
vom 04.03.1996 (Innenbehälter-Tiefziehteil)
vom 04.03.1995 (Typenschild)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.

10 2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Gliter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6 Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BG81. 11 S 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. R1D-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amls- und Milleltungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Ber1in6 (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb emes Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ber1in. den 4. Dezember 1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr.: 9.1176625P der Bundesanstalt für Materia1forschung und -prüfung (BAM)
vom 16.09.1994. Heben von unten und Oben, Stapeldruckprüfung am
Jüpobal

- Prüfbericht Nr.: 9.1177799P der Bun·jesanstalt für Materialfor~chung und -prüfung (BAr..,,)
vom 20.05.1996, B<C.~.- und Fallprüfung am JÜ~OBAT-2

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0384/11A vom 07.06.96.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm3

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart enüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehältern

Im Auftrag:

Dipl..lng. W. Kraus

Referalll1.13
Gefahrgulgroßpackmiltel

Im Auftrag:

Dipl.- lng. D. Stammler

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(0 11A NI .. ..JD/JÜPO/BAM 0384/2425/1182

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~_Abo.dvIilIZ2~~_etoEj..le,IYr'll_ ltIte'nab<ltlaIen~l\irdoee.t6<deNngge/liMtd>e<GCM'M<lSe_.,..(lMOG-e-1

Appn-.ol"""""di<'llto..-- Z2clItoeGetl"...,lMtod_clll>e ........-..1 Ma_Oo~GoodsCode(lMOGCo<IeI

1, Neufassung
Nr. D/BAM 0384/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90227

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL!, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnill 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)
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• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

• für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen. das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutSCh, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten ':;roßpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart uniel liegen der Überwachung
der Fertigung \·on Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 6Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitälssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsbiall Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zul::lssung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packmittelkörpers Außen:
Werkstoff des Packmittelkörpers Innen:

Werkstoff des Rahmens:

9.4 Auflagen

Der in 2. genc-:lnte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, d8ß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsge:näße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abweichend von Rn 1"663(2) GGVEJ3663(2) GGVS sowie 26.2.7 IMoG-Code deutsch sind
zusätzlich bei allen Inspektionen die Innenseite des metallenen Packmittelkörpers sowie der
Kunststoff-Einsatz zu besichtigen.
Die zulässige Verwendungsdauer des Kunststoff-Einsatzes beträgt fünf Jahre ab dem Datum
der Herstellung. Eine Weiterverwendung darüber hinaus ist nur zulässig, wenn die BAM
bescheinigt, daß der Kunststoff-Einsatz noch eine ausreichende Sicherheit aufweist.

33500c
PB 81790
87880a
87831b
87940

vom 06.07.1993
vom 24.09.1997
vom 27.08.1993
vom 14.03.1994
vom 30.08.1993

SI37·3/S11203 (DIN17100/DIN1623)
S137-3 (DIN 17100)
Rs137-2 (DIN 17 100)

(KC 950 0 111 F verz IBC)
(KC 950 DIF VERZ IBC)
(Paletlenunterteil KC 950)
(Palettenunterteil KC 995)
(Tankschild KC 450 bis 995 IBC)

10. Hinweise
5. Prüfnachweise für die Bauart

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor\<. und Genf 1995

- Prüfbericht Nr.: 112 876 der OB Versuchsanstalt Minden Ober die HebeprOfung von unten
und FallprOfung am 995 I - Behälter vom 26.08.1993

- Bescheinigung des Technischen ÜbelWachungs-Vereins Hannover e.V. Ober die Bau-,
Wasserdruck- und DichtheilsprOfung am 950 I TC vom 21.05.1986

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Hannover e.V. Ober die
HebeprOfung von oben am 950 I TC vom 23.0S.1 986

• Bescheinigung der Bundesanstalt fOr Materialforschung und -prüfung (SAM) Ober den
Explosionsdruckstoßversuch am Druckbehälter (Fabr. Nr. '52/62997) vom
25.09.1985

• Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins HannoverlSachsen-Anhalt e.V.
über die Bau- und DruckprOfung am 950 I - Behälter vom 18.11.1997

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl020B/31 A vom 06.09.1993.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Verwendung tOr flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I
- max. Dichte der Füllgüter 1,2 kgll

Berlin, den 03 Dezember 1997
7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Nach der zugelassenen:Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden: Der
Hersteller muß gewäh~eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

lulanu~g ~ac~ Al>sc~~'" 22 de, Aligeme",e~Emldung d~ 1~1elf\at;~a~~Codes fü, d,e 8el~de'u~ggel~~,lic~.., Güte' mo See~c~oI1e~ IIMOO.codel
App'''''.1 .cccrdi~g tc sect'<lfl 22 c11~.. Ge~.. ,all~lroductic~ cl Ih.. I~'em.'icnal Ma,~ime Da~g.. '""" Good~Code (IMOG Godel

ZULASSUNGSSCHEIN

CD 31 ANI.. ..ID/rietberg/BAM 0208/0/1544

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Kennzeichnung

DipL-lng. Sven Schubert

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

1. Neufassung
Nr. DIBAM 020BI31A

für die Bauart eines Großpackmiftels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90148

1. Rechtsgrundlagen 9. Nebenbestimmungen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81.1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I, S. 1876)

9.1 Befristungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in'
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a -vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

9.2 Bedingungen •
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975-(BGBI. J, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richlllnie fOr die Überwachung der Fertigung von GroßpackmilteJn (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen fOr IBC (TR IBC 003,- (Verkehrsblatl Heft
16,1992, S. 438).

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeftigen Widerrufs erteilt.

0-33397 Rietberg
9.4 Auflagen

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (lBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter velWendel
bzw_ mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

0-33397 Rietberg 9.4.2 Entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenenlleerung. 10. Hinweise

. Typenbezeichnung KC 950 0111 F

Grundmaße (mm) 1270 x 1270

Höhe (mm) 1410

Fassungsraum (I) 950

höchstzulässige 1544
Brutlomasse (kg)

10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle Sonstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel-
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben _unberührt. .
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERaUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Typenbezeichnung Milan 5 1000/6

Grundmaße (mm) 870 x 870

Einfüllstutzen 0 (mm) max.450

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 450

Höhe (mm) 1300 1400 1500 1600 1700 1800
(ohne PP-Gurtband am
Auslauf/Behälterboden)

Fassungsraum (dm') 1082 1165 1250 1332 1414 1500

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 4. Dezember 1997

Werkstoff des Packmittelkörpers:

- Polypropylengewebe 250 glm2 + 30 g/m2 Beschichtung für Körper (U-Teil, Seiten-Teil)
- Polypropylengewebe 200 glm2 + 30 glm2 Beschichtung für Oberboden
- Potypropylengewebe 80 glm2 + 30 g1m2 Beschichtung für Einfüll- und Auslaufstutzen

Technische Zeichnungen

5. Prüfnachweise für die Bauart

(Milan 5 1000/6)
(Stückliste)

vom 20.10.1997
vom 20.10.1997

E971 0.005
E9710.005

I. Schulz

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüttgutbehällem

Im Auftrag:

- Prüfbericht Nr.: E9710.005a der eurea Prüfstelle über die Bauartpüfung am 1800 mm­
Behälter vom 20.10.1997

ZULASSUNGSSCHEIN - Prüfbericht Nr.: E9710.005b der eurea prütstelle über die Hebeprüfung von oben am 1300
mm-Behälter vom 20.10.1997

- Prüfbericht Nr.: E9710.005c der eurea Prüfstelle Ober die Bauartpüfung am 800 mm­
Behälter vom 20.10.1997

Nr. D/BAM 5290/13H2
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90193

1. Rechtsgrundlagen

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

48432 Rheine

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co
Industriestraße 55-57

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I, S. 1876)

• Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

Typenbezeichnung Milan 5 1000/6

Höhe (mm) 800 900 1000 1100 1200
(mit PP-Gurtband am
AuslauflBehälterboden)

Fassungsraum (dm') 666 750 833 915 999

Schüttgewicht (kg/dm') 1,5 1,3 1,2 1,09 1,0

Korngröße (mm) 3 bis4

Schültwinkel in (") 35

Typenbezeichnung Milan 5 1000/6

Höhe (mm) 1300 1400 1500 1600 1700 1800
(ohne PP-Gurtband am
Auslauf/Behalterboden)

Fassungsraum (dm'l 1082 1165 1250 1332 1414 1500

Schüttgewicht (kg/dm3
) 0,9 0,85 0,8 0,75 0,7 0,66

Korngröße (mm) 3 bis4

Schültwinkel in (") 35

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, Maslak

Turkey-80670 Isfanbul48432 Rheine

eurea Verpackungs GmbH & Co KG
Industriestraße 55-57

3. Hersteller

4. Beschreibung der Bauart

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet.

Die Bauart besteht aus 11 Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden Außerdem wird bis zur Behalterhöhe 1200mm PP-Gurtband am
Auslauf/Behalterboden umlaufend vernäht, die Nahtenden sind überlappend.

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Typenbezeichnung Milan 5 1000/6

Grundmaße (mm) 870 x 870

Einfül1slutzen 0 (mm) max.450

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 450

Höhe (mm) 800 900 1000 1100 1200
(mit PP-Gurtband am
Auslauf/Behälterboden)

Fassungsraum (dm') 666 750 833 915 999

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

CD 13H2JZ1...JD/eurealBAM 529017200/1000

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.
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9. Nebenbestimmungen 3. Hersteller

9.1 Befristungen
Schütz Company (5. Pkt. 8)

entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-GroßpackmitteJ (IBC) mit Kunstsloff·lnnenbehälter mit und ohne Unten­
entleerung.

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
• Holz-Kufenpalette
- Stahl-Rahmenpalette
- Stahlkufen-Palette
- Kunststoff-Kufenpalette

9.2 Bedingungen

Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBG) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der MTechnischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TA IBe 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

mm

mm

MX 1640 GG

1200 x 800

1000

692

1136
1336
1336
1135

9.4.2 Entlällt

10. Hinweise

Werkstoff des Innengefäßes

Wer1<stoff der Außenverpackung

Lupolen 4261 A (PE-HD)

St 02 Zl 00 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10 147)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GB!. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID), zuletzt
geändert durch die 6, RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 1I S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERaUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Technische Zeichnungen:

3-4190b vom 07.12.1995
2-2310.1 a vom 12.02.1996
3-4137.1 e vom 12.02.1996

3-4918 a vom 24.11.1995
2-2658 vom 26.10.1994
3-4f'20 vom 14.03.1995
3-4438 b vom 08.07.1996
3~3570.2 a vom 10.07.1996

3-C058 vom 01.09 1995
3-~571.1 vom 04.04 1995

3-4824 a vom 10.07.1996

3-4974 vom 22.06.1995
3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

(Gittercontainer MX I 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. 11)
(Stahlrahmenpaletle MX ZSB Basis 800 x 1200
Version 2)
(Stahlkufenpalette MX ZSB Basis 800 x 1200)
(Kunststoffpaletle 800 x 1200 Kufenversion)
(Kufenpaletle fI/IX 800 x1200)
(Schraubkappe NW 150 mit DruckentlastUtlgsventil)
(Kugelhahn ON S60x6 ZSB geschweißt mil AJu~

Überwurfmult'~r)

(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB integril .1)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB schrau!Jbar mit
Alu-Überwurfmutler)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu~ÜbelWurfmulter)

(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB schraubbar)
(Kugelhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu­
ÜbelWurfmutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu~
ÜberwurfmuUer)

11. Rechtsbehelfsbelehrung 5. Prüfnachweise für die Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 25. November 1997

- PfÜfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am MX 11 640)
vom 13.02.1996

- Pliifbericht Nr.: 950649 1. NachtragTÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz
GmbH (BaupfÜfung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung am MX 11640) vom 27.01.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Im Auftrag:

. (
k...\o.UJ

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

l. Schulz

- Prüfbericht Nr.: 970218 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung, am RMX 11000)
vom 12.06.1997

- Prüfbericht Nr.: 950218 1.Nachtrag TÜV Ostdeutsch land Sicherheit und Umweltschutz
GmbH (Bauprüfung, Heben von unten, StapeldruckpfÜfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung, am
RMX 11000) vom 12.08.1997

ZULASSUNGSSCHEIN
6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Zulas.wng naclI Abschnitl22 <!er Allge"",inen Einleitvnll des Inle"",1ion3Ie" Cod.... lUrdie BerOrd""'''lIlIe!~MichIlrGfI\e' rnll ~iflen ~MDG-Cod,,)

A~r accordi"lI '" section 22 0111>" G""",,,I rnltoduction oIlhe rnlrm:llional Ma"time Da"llefOUS Good. Codo ~MDG Code)

Nr. D/BAM/0492J31 HA1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für nüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Dichte (kgll)

1,6 (1,9)'

1.6

1.4

1.4 (1.8)'

1,4

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwassersloffgemisch

Salpetersäure 55%

Wasser
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.109017

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezem'ber 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom .) nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpatette
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code de.utsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August nicht überschritten werden.
1995)

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmilleln
2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

D-56242 Selters
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8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Behälter mit Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette:

Q 31HA11Y/....JD/Schütz*/BAM 0492/2739/1336

Behälter mit Holz-Kufenpalette und Kunslstoff-Kufenpalette:

Q 31HA11Y/....JD/Schütz*/BAM 0492/2739/1136

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

0)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zl4uungI'adl~22de<~nErie-"""i~Iro!efN~Codeofllrcloo8cI6<6e<unQg.elit>_GoM<mII~... (lMDG-Codo!1
~~ ... S<'Odion22a_~nrt>dl.OCllOna__Iiot'IaIM.anlirneDang_GoockCoc!rr.MDG~}

Nr. D/BAM/0491/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1n9 016

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I. S. 1876)

Schütz 1
Schütz Werk.e GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Seilers

Schütz 3
Schütz (U.K.) Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industriel Estate
GB-Work.sop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems, INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz2
Schütz Production
S.A.R.L.
BP.ll
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Georgia 30340

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

0-56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 8)

Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehälter mit und ohne Unten-,
entleerung.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) Sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

4.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

mm

mm

MX 1820 GG

1200 x 1000

1000

887

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (lBC) und für die
Aner1<ennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. g~nannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährtieher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 .

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Mat~rialforschung und -prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Holz-Rahmenpalette
- Holz-Kufenpalette
- Stahl-Rahmenpalette
- Stahlkufen-Palette
- Kunststoff-Rahmenpalette
- Kunststoff-Kufenpalene

Werkstoff des Inneng~fäßes

Werkstoff der Außenverpackung

Technische Zeichnungen:

3-4430 b vom 06.12.1995
2--4110.1 a vom 12.02.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vom 14.04.1994

2·2655 vom 28.10.1994
2~2654 vom 28.10.1994
3-5206 a vom 29 01.1996
3-4633 b vom 27 iO.1994

3-4408 d vom 02 05.1994
3-4438 b vom 08.07.1996
3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.199~

3·3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 a vom 10.07.1996

3-4974 vom 22.06.1995
3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

1449
1449
1710
1710
1449
1449

Lupolen 4261 A (PE-HD)

SI 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

(Gittercontainer MX I 820 GG)
(Blasteil MX 820 VelS. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis 1000 x 1200
Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammenbau Basis
1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200 Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200 Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis 100e x 1200)
(Kufenpalene Container MX stapelbel . Basis
1000 x1200)
(EURo-Kufenpalette MX Basis 1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druckentlastungsventil)
(Kugelhahn ON S60x6 ZSB geschweißt mit Alu­
ÜberwurfmuUer)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-ÜberwurfmuHer)
(KJappenhahn ON 80 S100x8 2SB schraubbar)
(Kugelhahn DN 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu­
Überwurfmulter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu­
Überwurfmulter)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerflalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, StapeldruckpfÜfung, DichtheitspfÜfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am MX 111000)
vom 12.02.1996

Berlin, den 8. Dezember 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherfleit von Verpackungen
und Schüttgutbehällem

Im Auftrag:

. . r­
(.//CO-Ü(

Dipl.-lng. W. Kraus
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Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel'

Im Auftrag:

.l! .i!4:<1'Y'
DiP{ 1~(f:'Fellmann

I

- Prüfberichl Nr.: 97 100-004 Hoechsl Aktiengesellschaft GB-H. Prüfzentrum C 579 (Bau­
prüfung, Heben von unten, Slapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
InnendruckpfÜfung (hydraulisch), Fallprüfung am MX 11 1000)
vom 24.01.1997

- Prüfbericht Nr.: 970218 TÜV Osldeutschland Sicherfleit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprufung (hydraulisch). Fallprüfung. am RMX 11000)
vom 12.06.1997

- Prüfbericht Nr.: 950218 1.Nachtrag TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umweltschutz
GmbH (Bauprüfung. Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung. am
RMX I 1000) vom 12.08.1997



6. Bauartzulassung 10. Hinweise

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllI die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung fUr flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 und 111
• Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Slandardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n·Butylacelat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

0) nur für Stahl-Rahmenpalette und Slahl.Kufenpalette

nicht überschrillen werden.

7, Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kg/I)

1,6 (1,9)"

1,6

1,4

1,4

1,5

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR· Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geänderl durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblau der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltet (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefeniglen Großpackmiltel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 8. Dezember 1997

Die nach der zugelassenen Bauan serienmäßig gefertigten Großpackmillel (lBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Behälter mit Stahl-Rahmenpaletle und Stahl-Kufenpalelle:

G) 31HA1/Y/....ID/Schütz*/BAM 0491/5230/1710

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgutbehältem

Im Auftrag:

; . r­
L..;' ("--: (LU'

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

/'uiß:r:-,"
O,pl.- Ing. P. Fetlmann

Behälter mit Holz-Rahmenpaletle Holz-KufenpaleUe Kunstsloff-Rahmenpalelle und
Kunststoff-Kufenpalelle:

G) 31HA1/Y/....ID/Schütz*/BAM 0491/5230/1449

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

')

ZULASSUNGSSCHEIN
Zub....-gI'lOd'lAbsctwlil:Z2de<~~dftIn!IKI\a_Codet.f\ifcN~ge4~G<il"'rM~... (lY.DG-Gocl.1

~aooo<d"'llIOWClI<>ft22g1t!>ee-.tal~",.".~~_~G00d5Codel\MDGCod"1

Nr.D/BAM/0490/31HA1

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.1n9 015

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.) Umited
Claylands Avenue
Dukeries Industriel Estate
GB·Worksop
Noltinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems, INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E·43480 Vilaseca Tarragona

Schütz2
Schütz Production
SAR,L.
B.P.l1
F·91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US·Nonh Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems. INC
Ooraville
Georgia 30340

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch 10

der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

D-56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkl. 8)

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG·Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmitlel (IBC) mit Kunslstoff-Innenbehälter mit und ohne Unlen­
entleerung.

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Geselzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der MTechnischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmiueln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (VerkehrsbIall Heft
16, 1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Höhe mm

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Holz-Rahmenpalette
- Holz-Kufenpalelle
• Stahl·Rahmenpalelte
- Stahlkufen·Palette
- Kunststoff-Rahmenpalette
- Kunststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung

MX 11000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1739
1739
2055
2055
1738
1738

Lupolen 4261 A (PE-HD)

SI 022100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10 147)
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Nebenbestinunungen

ZUsäl2licll isl jedes GroßpackmitleJ (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMOG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Tedmisdle Ze1ct nungen:

3-3514.1 a vom 06.12..1995
2-28933 vom 12.112.1996
3-'1095.1 b vom 21.02.1995

3-'1556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994
2-2654 ....om 28.10.1.9.94
3-5206 a vom 29.01.1996
3-'1633 b vom 27.10_1994

3-4408 d vom 02.05.1994
3-4438 b vom 08.07.1996
3-3.57ü.2 a vom 1'0.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995
3-.351~.~ vom "04.04_~'9;"5

3-4824 a vom 10:07.1996

3-'1974 vom 22.06.1995
3-3510.1 e vom 24.08.1993

N750.l vom 25.06_1992

3-3H-<'C 'm~ :22'_CS_1993
3-3379 c vom 30.11.1993

5_ Prüfnachweise für d~e Bauart

(Gitiercon1ainer w.tX 1100ü GG)
(6iasteii MX 1000 Vers. 11)
(S1ahlpalene Zusammenbau Basis 1000 x 1200
Version 3)
(f'lah[kufenpaJeJ1e MX Zuscrnrnenb.au Basis
lL':>O x 1200)
(t<:mststoffpaletle 1000 x 1200 Rahmenversion.l
(~ ·Jnstst.offpa!ette WOO x 1200 Kuf-enversion)
~olz-RahmenpaletteMX F ;~SIS 1000 X 1200)
ufenpaleUe Container MY stapelbar, Basis

OOOx1200)
~URO-Kufenpalel1e MX B;,SIS 1000 x 1200)
~SchraubkappeNW 150 mit Drucke.ntlaslungsventil)
(KugeTha"hn ON S6OX6 ZSB geschweIßt m-rt Alu­
Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB lntegrier1)
ff'JappeMahn ON 50 SOOx6 ZSB.schraubbar m-It
Alu-ÜbeO'Wurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60'"..d5 ZSB schraubbar mit
Alu·Überwurfmutter)
(KJappenhalul DN an S 1QDxB ZSB sc!=ubbarj
{Kugelhahn ON -60 S60x6 ZSB schraubbar mit Nu­
lJoerwurfrm.m.er')
(K~"" ON SO NPS 2ZSB~' mjj A!I>­
Ü~~!m!tter)

\1..1me-r mc '\QOO F'b"PE}
(Schraubkappe NW 95 Inliner !BC)

9 .

')

Schütz. 1
Schütz Werke GmbH & Co. 'KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz. 3
SChütz (V.K.) Umiled
ClayJands Avenue
Dukeries lndLfStriel Estate
GB-WOl1<sop
Nottinghamshire SB1 78E

SchUtz 5
SChütz Container Systems. INC
Penysbu '1l
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica. SL
P<>1igooo 37, Finca 111
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz2
Schütz Production
S.A.R.L
B.P.11
F-91450 -Marcoussis

Schütz 4
Schütz CO'ITtamer Systems, lNC
Brancllbufll Corp. campus
Station Road
US-North Branch
NJ D8B7S-5950

Schütz 6
Schutz Container Systems, JNC
OOiäV'ille
Georgia 30340

• Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutsch1ancl Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprufung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
lnnendruckprufung (hydraulisch), FaUprüfungam MX 111000)
vom 12:02.1995

- Prüfberlch! Ne 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden (Bauprüfung, Dicht­
~o.S;i\riä.:..:,(;'j~, ~,~~(tl:.':j-~R;:f,~~ (.p,~,.a'r.acl~~), Fa.~~·t~.p)'; ,m:t ;:«,~:';rre..n
V.M'l (~.D9.19S3

- PrüfbeJichl NT.: 97 100-004 HoechSl A..k::tienge.5P-llSC'.h2N GB-H. PriJfzen.trum C 579 (Ba.u­
pn1'ft..T'lg. Heben ","'in. urnen, SlaJ*Mr,;d.;,pru~ung, Otd-:dhefisprlJtung.
tMendrucl.pnJ1-ung (hydraulisch), FaTlprillu'lg 3m MX JI 1000)
vom 24.01.1991

- Prufberichl Nr· 970218 TÜV Os!de.u1Schland Sichemell -UM UmwellsdlLltz GmbH
(Bauprüfung. Hebf'JJ von unten. Stape.ldruckprüfung, Djch!.heltsprilfung.
<~.:d;;n,~ rcr-~l. Fa;:.f.I'~":G. .<km ffi..-{X ~ 1~

vom ~2 {)6 1991

-p~ 'r.: 950218 .•~ TüV ~JI'stt:t.~rd SÄ:t~ und UmHe'Xsd'lU1:z
GmöH (Bauprufüng, Heben von unten, S1apeldruck.prüfung,
Dk..~·~fI&.;<.stY.'~·~'ml;ij, 1~?rli7."$.,7o'l; {';"1'd".mws:ci:'i}, f"aroprut".:ii'@. ",m
R'MX l H!l&Oll .t!>ffi U_<ß5.1997

6_ Bauartzulassung

9.1 Befristungen
entflim

9.2 Bedingungen
Oie gerertlg'len Gro?padtmi'ne'l (lBe) der zuge'assenen 'Bauart urnerfiegen der Überwachung
_ Fert~ voo ~<l!n (aC) ßaCh § 9 des C.."..,..- -.. <!je BelOO!elung
gemuticlle.r Güter vom 6. August 1975 {8GBI. J, S. 2121) in Verbfndung mit der "Tectmische-n
R;ootm;e tür die~ df< Fer.igung Wll Groll;locl<mitleln (lBC) W!l lür die
~nungvoo QuaJitä!sslche-rungs-Programmen für ~BC {TR tBC 003J"' (Verkehrsb1att Heft
1G, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung win1 unter dem Vorbehalt des tedefze1tigen V\".ide:rrufs e:J1eiJt

'9.4 Auflagen
Der in 2. .9enat'1111e AntragsleI1eT muß nachweisbar ~.f'..1Ien,dag~ 8estfmmuflgeR 000
Hinweise dieses Zulassun,gsscheins über elne ordnungsgemäße VeJWendung der
Gro.ßpac«mitlel (~BC) oem~~ 6ese GroSpaol'..m$el ~g~;4! Gä:er,~~
Dzw. mn ge:fäl1r1ir:ben Gütern befüI1t, wr K.e.rm.trus gebracht wen1en.

10. Hinweise

Ofe c. ef" <.. und S_~"le SaJ..:Dn ~,,'... die V~7.lf"nno:.rn L Die 3aJan w:m~ den
in 9. genar:m~~f·k:re.-"res'~ türme Beromerur.JgQclä.~JGirtet~

Oie 'Etgnun9 der Bauart für die Beföroe.rung gefätu1jd:leJ" GIner giU bej Enhal1,oog de.r
fß"rgenden G:remweJj.e bzw F~mungena.1s~·

- VerweoClljog fur OOsslge geJä.lrime GUle.r .derV.erpackungsgl1Jppen ~l.und llt
-N5~MGelro~er.~oemPrii~(~~~öeT

memis&.of'j) Ve:rtr.t'ghd:>:4,E-:G 21JQ~!N1Me! we.~n ~{)n.<)e'1. ~ütte'? o,;.dtte..'7l.'a..~

K-oltierM'assers::x;;)emis~

Sal-pefe::sävre 55'7ri

10.1 Oie ZuI~eiI der V__ von Grollpad<mitleln(l,j& zu~........ Bauart ric!llel
sim na..,..-1J denBe~ {je(" ~e'J.s Wreff~ Re:il't1'S'~dl!;:ffiffi ffif {fle ri:u"~

V~_.~~~Va..~:~e:t{i:.. R F"":P~~'~&3, VoE;'lj~~:9B-'»~~wß.~ f'a.~

~ßffe1) fiif die Bt!~ gefah.~ G~'1e[ :i.'I der zu~
G'05__-_

1<l.:l Oie _ enlC äie P1iitan1t;menmgen Im G"'~t\1el(tBC) Z~f 8eo'<;«',,,,.-.g gelalll1ic.,*"
Güte<
- des~ Oberei.--.s ;;-Ge< o;e ;;,{em3lioo<>le~ geftillI1idle< GüI.,.
auf <Je< str.lße (ADR) in <Je< F"""""iJ _ ~adml>y der tlellf=mg _ Anl:>gen A
",'>:I a ,._ o. J<ili 1_ (BGlll. II S. S3j),~ geäOOert Omen 0;" 1~_ 1<00- Ämlernngs­
\~""",17.M1996f6GB1.11S.II7B)

- deJ On1nung für die inlernaOOnale EisenbaMbetöroeAmg \lclahrlidler Güte< (RlD). _
geänOert d-'...m!ie 6. RJD..,P..nderu~'lMm 215. ~~..~~ H?';E (SGBt US. 27m)

• des ln!emaIiooal -..... 0angeI00s Goods Code <'MOG Code) in der Fassung des_:z&.96-B>sl>esoodere Sodmn 26

.ß2f RE~~a~.T'"~oSo..~ T~..E 1"R,l.:,:'lo~Sf'[..:f{fCf [.~.~k'GE..~...':S GCCOS def Ut~TED
NATIONS in &er Fasstmg def-llimh re"1i:sed edition, New Y~d:. und Genf 1995

1iU rnese Zulassung _ zu__Lei im "AriOs- uM~ _ Buncii=llslaIl ffi<

~lateriaiforsctwrtg tn:t-~<Berlin" (iSSN o:3'4C-lS5t} '",en'i~!~.

7. Fertigung von Großpa<kmittet"

~~t.:hUPJx.~~.s.'S.:::\1.~"&:!:"""3.,-;;a,~:st"e'"';;m~\.'.':Ii.:.~e5l"!.5C~~~~'Jef~~... Off
P..eF..,{eGef muS ~d.l.'V.eilstC1:i, daa. cfre serieflffiä-1Sig: ge-femgten Gmßpackmlffef llSq die
test.~eS9P-ü:."'ik.:.~~~ 5a'~a?ier'2.'"ie:J..

8. Kennzeichnung

Die r',~h- W z....~\as~~ 8aud"'~ sC'i·~rä7"';3ig ge1emg,ie:tl G~,'j'8P"il\:i(l,d~~' t:-aq -iU.a""l:e falgt
zu kerJflZeichnen:

11_ Recnlsbenelfsbelehrußg

Geg= diesen B<=fIe;:l b= .....e<h3ll> """'" __=nacl\~,~~e<OOllen_. oe.-~ist re; dem Prä5idef1(en _ Bur1desans!a/l tiir M.at_o.-sdtung _

'I;lrUfung (SAM), 12205 Beetin,. Unter den Eir..hen 87. schrift.Uch oder zur- Niederschrift
einnJtegen.

SecHn, den 8. Dezember 1997

Behaftet" mit Slaht-Rahmenpa:t.ette und Staht·Kuteapalette:

~\ 31HA1Nf.. _JD/Schütz'IBAM 0490/5230/2055
~!

~ef"mit noiz-na..'lmer.P?i'efte HEWz-Kufenpafffie K~o:ft-Rahmeooafef!eUfld
. Kunststoff-Kufenpaleue:

~ 31HA1/Y1.. _.lDISchütt"/BAM 0490/523011739
\~

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweifs die retzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.
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ZULASSUNGSSCHEIN 7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dünen Großpackmitlel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen

Q 31HA1/Y/... .ID/Schütz*/BAM 0493/5230/1350

Nr. D/BAM/0493/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.1f79 028

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I, S. 1866)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

')

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P.11
F·91460 Marcoussis

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.) Limiled
Claylands Avenue
Dukeries Industriel Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 4
Schütz Container Systems, INe
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

3. Hersteller

Schütz Company (5. Pkt. B)

Schütz 5

Schütz Container Systems, INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 6

Schütz Container Systems, INe
Doraville
Georgia 30340

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmiltel (IBC) mit Kunstsloff-lnnenbehäller mit und ohne Unlen­
entleerung.

Typenbezeichnung MX 111000 GG

Schütz 7
Schütz Ibenca, SL
Po[igono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612{2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Werkstoff des Innengefäßes
Innenschicht
Außenschicht

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Holz-RahmenpaleUe
- Holz-Kufenpaletle
- Stahl-Rahmenpalette
- Stahlkufen·Palelte
• Kunststoff-Rahmenpalette
• Kunststoff-Kufenpalette

Grundmaße

Höhe

mm

mm

1200 x 1000

1160

1082

1350
1348
1349
1349
1347
1347

PE·HD biextrudiert
Lupolen 4261 A

Hostalen GM 9350 C

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmiueln (tBC) und für die
Anerkennung von Qualilätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (VerkehrsbIall Heft
16,1992, S. 438). .

9.3 Widerruf
Diese Zurassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Technische Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

Werkstoff der Außenverpackung St 02 2100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10 147)

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-3023 b vom 17.04.1997
3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994
2-2654 vom 28.10.1994
3-5206 a vom 29.01.1996
3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994
3-4438 b vom 08.07.1996
3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995
3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 a vom 10.07.1996

3-4974 vom 22.06.1995
3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

(Gittercontainer MX 111000 GG)
(Blasteil MX 1000 Ex-geschützt, biextrudiert)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis 1000 x 1200
Version 3) .
(Stahlkufenpalette MX Zusammenbau Basis
1000 x 1200)
(Kunststoffpaleue 1000 x 1200 Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200 Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis 1000 x 1200)
(KufenpaleUe Container MX stapelbar, Basis
1000 x1200)
(EURO·Kufenpaletie MX Basis 1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruckentlastungsventil)
(Kugelhahn ON S60x6 ZSB geschweißt mit Alu­
Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-Überwurfmutler)
(Klappenhahn ON 80 S1 00x8 ZSB schraubbar)
(Kugelhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu­
ÜbelWUnmulter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu­
ÜbelWurfmulter)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vervvendung der
Großpackmiltel (IBG) demjenigen, der diese Großpackmitlel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfül1l die Prüfanforderungen für Großpackmillel (lBG) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. [I S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- PfÜfbericht Nr.: 97 028-021 Hoechst Aktiengesellschaft GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bau·
prüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Oichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am MX 11 1000 biextrudiert)
vom 27.05.1997

6. Bauartzulassung

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignu~g der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter glll bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

• VelWendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Slandardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmiltel

Im Auftrag:

Oipl.-[ng. W. Kraus

Berlin, den 8. Dezember 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dichte (kg/I)

1,2

Standardflüssigkeit

Wasser

nicht überschritten werden.
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zul~~~ur>g n~c~ "'bsc~nm ~J d~1 "rIgemeinen E,nle~u"9 de~ Inlem~b",,~~nCode>; lur d'" Betc)rde<>Jn~g"I'MIC~'" GeM' mit ~e""Ml"n (IMDG-COOe)

",_""",I aa.ord,ng 10 ucttOn 22 0' 11>" G""",.I'nlrodocl"", oll"" Intem.\oon.1 M."trrne O'r>ge'",,~Good. Code II"'DG Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0300/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen III.lnB 981

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (8G81. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18 Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co KG
Hüllenstraße 43

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co KG
Hüllenstraße 43

0-57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmillel (IBC) mit Unlenentleerung.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0300/31A 1. Nachtrag
vom 06.09.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefi:ihrlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,9 kg/l

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiuel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen

RC 500'o 31AJY/.. ..ID/BLEFAfBAM 0300/9000/1151

RC 800:o 31AJY/.. ..ID/BLEFAfBAM 0300/9000/1750

RC 1000:o 31AJY/ .. ..ID/BLEFAfBAM 0300/9000/2161

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN velWendet werden.

Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Großpackmitleltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen Zusätzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
unterscheiden gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält

Typenbezeichnung RC 500 RC 800 RC 1000

Grundmaße (mm) 1200x 1100

Höhe (mm) 1100 1440 1670

Fassungsraum (dm') 497 797 1021

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1151 1750 2161

Werkstoff des Packmillelkörpers' 1.4301 1.4401 1.4541 1.4571
1.4435 1.4306 1.4404 (DIN 17 441)

Technische Zeichnungen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitieln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticller Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerl<ennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verl<ehrsblalt Heft
16,1992, S 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

Prüfnachweise für die Bauart

IBC 123·1 vom 25.011994 (Rundcontainer 500 I, 600 I, 800 I, 1000 I)
IBC 123.02-1 vom 18.01.1994 (Behälter 500,600,800,1000 I)
IBC 123.01·1 vom 20.01.1994 (Gestell 1200 x 1100)
IBC 123.06·2 vom 24.01.1994 (Stapelrahmen)
IBC 100.02.1-1 vom 26.05.1992 (~Iappdeckel DN 400)
IBC 100.02.3-1 vom 12.01.1993 (Mannloch komplDN 400 mit Spannring und Deckel)
IBC 117-1 vom 21.09.1993 (Klappdeckel DN 457)
IBC 100.02.2-1 vom 12.01.1993 (Mannloch kompI. 0457=18" mit Spannring und

Deckel)
IBC 100.02.4·1 vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. 0 457=18" mit Spannring und

Deckel)
IBC 110.01-2a vom 09.02.1993 (Mannloch-Deckel mit Tauchrohr)
IBC 107.02.1·3 vom 15.03.1993 (T·Stück mit Si-Ventil und Entlüftung)
IBC 100.01.2·4 vom 13.03.1993 (IBC-Schild)

5.

- Prüfbericht Nr.

- Prüfbencht Ne:

- Prüfbericht

- Prüfbericht

- Prüfbericht Ne

9.1n6 286 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) (Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben,
Stapeldruckprüfung, Dicht-heitsprüfung, Fallprüfung am IBC 1000 I
(Rundcontainer) ) vom 22.02.1994

9.1/76286 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) (Innendruckprüfung (hydraulisch)) vom 01.11.1993

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel
ON 400) vom 25.01.1988

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwacllungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel
DN 457) vom 2511.1991

1.5/74719-2P1 Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfung
(SAM) (Fallprüfung mit Tauchrohr am BTA 1000) vom 20,10 1992

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10,1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z B, Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt

10.2 Die Bauart erfüllt die Pri.ifanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL tl S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI 1I S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10,3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts~ und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schritllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 8. Dezember 1997
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- Prüfbencht Nr.·

- Prüfbericht

- Prüfbericht

1.5/75161 P Bescheinigung BLEFNBAM Innendruckprüfung (hy­
draulisch) Klappdeckel ON 457) vom 25.11.1991

Bescheinigung Rheinisch~WestfälischerTechnischer Überwachungs­
Verein eV. (Dichtheitsprüfung, Bauprüfung am IBC 800 I (Rundcon­
tainer) ) vom 24.08.1994

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs­
Verein e.V. (Dichlheitsprüfung, Bauprüfung am IBC 500 I (Rundcon­
tajner)) vom 09,10.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-log. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag



ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung
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Nr. D/BAM/5274f13H3

für die Bauart eines G,oßpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/90149

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 13H3IZl.. ..ID/EMPAC/BAM 5274/4000/500

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (6GBI. I, S. 1666)

9.1 Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL!. S. 1876)
9.2 Bedingungen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) ~ insbe...<:;,Qndere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährliCher Güter vom 6, August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die ÜbelWachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992. S. 436).

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

48282 Emsdellen

3. Hersteller

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiuel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiUel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldslraße 34 10. Hinweise

48262 Emsdellen

4. Beschreibung der Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

Flexibles Großpackmiltel (IBC) aus KunststQ~gewebe mit Auskleidung.

Typenbezeichnung Gi; 9211,0

Grundmaße (mm) 910x910

Schürzenlänge (mm) 490

Auslaufstutzenlänge(mm) 910

Auslaufstutzen 12' (mm) von 0·590

Höhe (mm) 970

Fassungsraum (dm') 1000

höchstzulässige
ladung (kg) 500

Werkstoff des Packmittelkörpers:

.)
b)
c)
d)

Polypropylenflachgewebe 250 g/m2 für Körper, Seitenteile doppeilagig,
Polypropylennachgewebe 130 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung für Auslaufstutzen
Polypropylenflachgewebe 130 g/m2 für Schürze,
Polypropylenflachgewebe 75 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung für Rosette

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher .Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderun!Js­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

~ der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Mitteilungsbiall der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhOben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 17. November 1997

Werkstoff der Innenauskleidung: PE· Folie 125 ~m Dicke

Technische Zeichnungen

Dip/.- lng. D. Stammler

Im Auftrag:

Referalll1.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

(Außenbehälter)
(Nähte Außenbehälter)
(Außenbehälter mit Nahtbild für Schlaufen)
(Einzelteile Außenbehälter)

vom 14.10.1997
vom 14.10.1997
vom 07.11.1997
vom 14.10.1997

EMPAC 37/.
EMPAC 36/.
EMPAC 37/b
EMPAC 39/a

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfbericht Nr.: 131· 4297 der EMPAC - Prüfstetle; Bauartprüfung am FIBC, Typ GE 9211,0
der Fa. EMPAC vom 14.10.1997

- Prüfbericht Nr.: 132 - 4397 der EMPAC • Prüfstelle; Hebe-, Fall·, Kippfall- und Aufricht·
prüfung am FIBC, Typ GE 9211,0 der Fa. EMPAC vom 07.11.1997
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6. Bauartzulassung 2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. DfBAMf0397/31A

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

für die Bauart eines Großpackmiliels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.13/90131

• VelWendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III
• max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,5 kg/dm3

- Komgröße von s; 3 mm
- der Schüttwinkel von 340

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBLI, S. 1866)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB1.1. S. 1876)

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 500 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähneisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (lBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See . GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller
Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius·Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)
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3. Hersteller

Umformtechnik. Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(SchwarzwaJdbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung

Die Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
annähernd gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem
Volumen, sowie durch die Standardpalelten bzw. durch die Slapiertaschen unterscheiden.

Typenbezeichnung IBC 500 IBC 800 IBC 850 IBC 1000
Typ I a)

Typ 11 b)

Typ 111 b)

Sondertype cl

Grundmaße (mm) 1200xl100 1200 x 1100 H
)

(mm) 1190 x 1190 dl

Tankdurchmesser (mm) 1070 1070

Höhe (mm) 1120 1435 1500 1670

Fassungsraum (dm') 500 800 850 1000

höchstzulässige
Brultomasse (kg) 1220 1850 1960 2250

Anmerkungen fur IBC 1000
a) mit Staplertaschen
b) mit Standardpaletten
c) mit Stutzen ON 125
d) alternatives Grundmaß für b)

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301, alternativ 1.4541, 1.4571, 1.4435, 1.4306 oder
1.4401

Technische Zeichnungen

IBC 800o 31A IYI .. ..ID/UH/BAM 0397/8100/1850

IBC 850o 31A IYI .. ..ID/UH/BAM 0397/8100/1960

IBC 1000

G) 31A IYI .. .. /D/UH/BAM 0397/8100/2250

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Slempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist Jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitälssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 96.13.092 des Eidgenössischen Gefahrgulinspektorates(EGl) Dübendorf-CH;
Bauartprüfung eines metallenen IBC, Typ 1000z der Fa. Umformtechnik Hausach
vom 11.04.1996

- Prüfbericht Nr.: 1220-96-10310 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V., Bau­
und Dichtheitsprüfung an der IBC - Sondertype 1000 z mit Gewindestutzen
ON 125 vom 22.10.1996

5.

86042.0106.000f

IBC 500 .
763_351_000 - 1
763.354.000 - a

IBC 800 :
763.362.000 - 1a
763.366.000 - 2

tBC 850 :
763.498.000 - 1
763.499.000 - 2

IBC 1000 :
763382.00
763322.00
763.324.00
763.321.00
763.384.00
763.323.00-2

vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

vom 18.06.1996 (Zylindrischer Kleincontainer IBC 500)
vom 12.06.1997 (Tank fürzyl. TankcontainerTyp IBC 500 Ur)

vom 03.07.1996 (Zylindrischer Kleincontainer IBC 800)
vom 03.07.1996 (Tank für lBC 800)

vom 15.08.1997 (Zylindrischer Kleincontainer IBC 850)
vom 18.08.1997 (Tank für zyl. Kleincontainer IBC 850)

vom 29.07.1996 (Zusammenstellung Sondertype)
vom 01.04.1996 (Zusammenstellung Typ I)
vom 01.04.1996 (Zusammenstellung Typ 11)
vom 01.04.1996 (Zusammenstellung Typ 111)
vom 31.07.1996 (Tank - Gewindestutzen ON 125)
vom 28.03.1996 (Tank - Mannloch ON 457)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 . Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10 1 Die Zu lässigkeit der VelWendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt

102 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB1.11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

- Prüfbericht Nr 455211-97-10578 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V.;
Bau- und Dichtheitsprüfung am IBC - 850 vom 30.10.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DJBAM/0397/31A vom 06.11.1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

10_3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

- Verwendung für nüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- max. Dichte der Füllgüter 2,0 kg/l

Berlin, den 17. November 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

IBC 500:

10 31A IYI .. ..ID/UH/BAM 0397/8100/1220
\~
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J. IwCtL< r

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. D. Stammler



ZULASSUNGSSCHEIN
l ......~ I\KftA~224C'1' "JIIIemft'1e<'l6nle_""9".' 1nte<...._COCln""_cIoeBeI&<l."'''lIgeliNkll~,(]~lef .... Se~cM:~nl'...OG.c;;oclel

AppIO'<ala<:<:O'<lo'>gIOMC1..... n<Jlll\CG.n.'a1ltllrod_oI .... In!~Ma<_O'~GoCl<lICodeI'MDGC_1

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. o/BAMl0049/31A 3. Nachlrag vom
04.12.1995.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0049/31 A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.1178 982

1. Rechtsgrundlagen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 2,1 kgll

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
restgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81.1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See . GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller
Blefa GmbH & Co. KG
HOtlenslraße 43

0·57223 Kreuzlai

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
HOttenstraße 43

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

BTA 500'

C0 31A IYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0049/10200/1197

BTA 1000,

C0 31A IYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0049/10200/2324

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden

0-57223 Kreuztal

Technische Zeichnungen:

- Prufbericht Nr.: 104 100 OB Versuchsanstalt Minden über die Fallprüfung am BTA 1000 vom
07.11.1986

- Prufbericht : Bescheinigung BLEFAfBAM über die hydraulische InnendruckprOfung 0,65
bar am BTA 1000 vom 17.04.1991

9 Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zusälzlich isl jedes Großpackmittel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterlie~en de~ Ube~achung

der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beforderung
gefährlicher Güter v<?m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbin~ung mit der "TeChn~sch~n

Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmltteln (IBG) und fur die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblan Hef1
16, 1992. S. 438).

9.4 Auftagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackm~tel für gefährliche Güler verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart rtehtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einze!nen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packrnltlel­
körperwerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GB!. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. II S. 1178)

- der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO·Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitleHungsblan der 8undesanstalllür
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2324

1000

1600
1680

494

1197

1100
1180

BTA·B 500 BTA·B 1000

1000 x 1200

(kg)
höchstzulässige
Bruttornasse

Fassungsraum (I)

TypenbE:zeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)
mit Tauchrohr

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4401 1.4541 1.4571
1.4435 1.4306 1.4404 (DIN 17 441)

- Prufberlcht 5/25143305 Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V_über die Bauprülung und die hydraulische Innendruckprüfung 2,0 bar am
STA 1000 vom 16.11.1984

- Prulbericht : Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. über die Dichtheitsprüfung am BTA 1000 vom 29.07.1986

- Prufbericht Nr.: 65446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenenlleerung.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

IBC 118·2b vom 16.11.1995 (BTA 1000 I, 500 I)
IBC 118.02-1a vom 16.11.1995 (Behälter 1000 1,500 I)
IBC11801·1a vom16.11.1995 (GestelltOool.5001)
IBC 100.02.1·1 vom 26.05.1992 (Klappdeckel DN 400)
IBC 117-1 vom 21.09.1993 (Klappdeckel ON 457)
IBC 100.02.2·1a vom 15.12.1994 (Mannloch kamp!. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
IBC 100.02.3-1 vom 12.01.1993 (Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
IBC 100.02.4·1 vom 12.01.1993 (Mannloch komp!. 0457=18- mit Spannring und Deckel)
IBC 110.01-2 a vom 09.02.1993 (Mannloch-Deckel mit Tauchrohr)
IBC 139-1 vom 11.08.1997 (Mannloch komp!. 12' 457=18" mit Spannring und Deckel)
IBC 137-3 vom 08.08.1997 (Sicherheitsventilanordnung)
IBC 138-2 vom 08.08.1997 (Hinweisschild)
IBC 100.01.2·4 vom 13.03.1993 (IBC·Schild)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prufbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. über die hydraulische Innendruckprüfung Spannringdeckel ON 400 vom
25.01.1988

11. Rechtsbehelfsbelehrung

- Prüfbericht : Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. über die hydraulische Innendruckprüfung Spannringdeckel ON 457 vom
25.01.1991

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materiafforschung und
-prüfung (BAM), 12205 SerJin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NiederschriN
einzulegen.

- Prufbericht Nr.: 1.5f74 719-2P1 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
uber die Fallprüfung am BTA 1000 mit Tauchrohr vom 20.10.1992

- Prüfbericht Bescheinigung 8LEFAfBAM über die hydraulische Innendruckprüfung
Klappdeckel ON 457 vom 25.10.1993

Berlin, den 13. November 1997

- Prüfbericht . Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. über die BaupfÜfung und Dichtheitsprüfung am BTA 500 vom
2011.1995

. Prülbericht Nr.: 1I1.1f77981 P Bundesanstall für Materialforschung und -prüfung (BAM) über
die Fallprüfung am BTA 1000 Esta (Dichteerhöhung) vom 07.05.1996

- Prüfbericht : Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung am Mannlochdeckel kompl.
ON 457 vom 16.09.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOttgulbehällem

Im Auftrag:

~,kJaf:
oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

I. Schulz
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ASP 8DO-OIN·11I und ASP 800-Nehlseno 11 A 00...JD/KKIBAM 0439/2897/1420

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0439/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1I79 027

1. Rechtsgrundlagen

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deu!sch, Abschn.26.2.9 enthält.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I, S. 1886) 9. Nebenbestimmungen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

OITO Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
Lager und Transportsysteme
-Gefahrgutgehäller­
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

9.1 Befristungen
enlfäl1l

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher GOtervom 6. Augusl1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richllinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen fOr IBC (TR rBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmhtel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmhtel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Fa. Karl Klein
Landstraße 22 10. Hinweise

0-57223 Kreuztal-Fellinghausen

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (tBC) ohne Untenentleerung

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeh mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmhtelbauart bleiben unberührt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm J
)

höchstzulässige
Bruttomasse (kg)

Werkstoff des PackmitteJkörpers:

ASP 600-DIN·1I1 ASP 800·DIN·1I1 ASP 800-Nehfsen

1200 x 1000

1024 1238 1238

600 800 800

1090 1420 1420

RSt 37·2 (OIN 17 100)

10,2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Großpackmittel (IBG) zur Beförderung gefährlicher
GOter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Seclion 26

. der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

Technische Zeichnungen'

BE·2849·1
BE-2758-1
BE·2759·1 1
BE·2764·1
BE·2757·1
BE·2727·1
BE·2740-1
BE·2742-2
BE·2150·31

vom 22.09.1997 (ASP 800-Nehlsen)
vom 30.10.1996 (ASP 800·0tN-III)
vom 08.11.1996 (Behälter ATB 800-0IN-1I1)
vom 30.10.1996 (Gestell m. Behälter ASP 800-DIN-IlI)
vom 3010.1996 (ASP 600·0tN-III)
vom 22.10.1996 (Behäller ATB 600-0IN-III)
vom 30.10.1996 (Gestell m. Behälter ASP 600-DIN-III)
vom 23.10.1996 (Decket ASP OIN-III)
vom 12.12.1994 (Typenschild)

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiafforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 21. Oktober 1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr.: 111.1/78 591 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Fallprüfung am ASP 800-D1N-lf, Überprüfung Verschlußeinrichtung)
vom 14.02.1997

- Prüfbericht Nr.: 111.1/78 580 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(BauprOfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapefdruck-und
Fallprüfung am ASP 800·DlN·III) vom 18.02.1997

Oip1.-lng. L. Baumann

Im Auftrag:

Referat 111.13
GefahrgutgroßpackmiUel

j-~/c1Q:C
o;'pl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Prüfzeugnis Bundesanstalt für Maleriafforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung am ASP 600-DIN-11I) vom 02.04.1 997

- Prüfbericht

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/BAMl0439/11 A vom 15.04.1997.

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gil! bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Zwlaos_ nac1l "bschnia 22 de' AJlg ..... in.n E,nle~u"ll de~ In","""llonalen Cod.~ l~' d,. 8elc>rc'enmg g.'~MI(:I..." G"I.., m~ S.~hift.n ~MDG-Code)

-'PProYa1 acco<ding I<l~ 22 oIlhe G.........llnlrodueticln oIlhe Inlemallonal Maritlme Datlg ..rou~ G<><>d< Code (iMDG Code)

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I. 11 und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,5 kg/dm J

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0460/11 A

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (lBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 944

1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnun9

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel {IBC} sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL l. S. 1876)

ASP 6OD-OIN·11Io 11 A 00...JD/KKIBAM 0439/2897/1090

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)
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2. Antragsteller

ono Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
Lager· und Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter­
Langenauer Straße 18

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. Kar1 Klein
landstraße 22

0·57223 Kreuztal-Fellinghausen

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenenlleerung.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (lBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR lBC 003r (Verkehrsblatl Heft
16.1992. S. 436).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Typenbezelchnung ASP 120 ASP 240

Grundmaße (mm) 715x715

Höhe (mm) 560 675

Fassungsraum (dm') 122 236

höchstzulässige
Brultomasse (kg) 234 430

Technische Zeichnungen

Werkstoff des Packmittelkörpers:

BE 2775-1
BE 2776-2
BE 2630-1
BE 2501-1 1
BE 2502-21
BE 2503-1 1
BE 2532-3 1
BE 2150-3 1

vom 18.02.1997
vom 16.07.1997
vom 16.07.1997
vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.12.1994

St 37·2 (DIN 17 100)

(ASP 120)
(Behälter ASP 120)
(Gesteti mit Beh. ASP 120)
(ASP 240·111)
(Behälter ASP 240-111)
(Gesteti mit Beh. ASP 240-111)
(Decket ASP 240-111)
(Typenschild)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln{IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackrniltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bek.anntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und MiUeilungsblati der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 950599 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
Fallprüfung am ASP 240-111) vom 29.08.1995

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bek.anntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

BerHn, den 10. Oktober 1997

- Prüfbericht Nr.: 950620 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Fallprüfung am ASP 240-111) vom 27.09.1995

- Prüfbericht : Prüfzeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und Prüfung (SAM) (Bau-
prüfung am ASP 240-111) vom 02.04.1997

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e.V. (Bauprüfung am ASP 120) vom 26.08.1997

6. Bauartzulassung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgulbehältem

Im Auftrag:

Dip1.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmittel

1m Auflrag:

ßtilkulwc_
D.ip1.- Ing. P. Fellmann

Die unter4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/0460/11A vom 15.04.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,5 kg/dm3

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ASP 120:

(0 11AJY/.. ..ID/KKIBANI 0460/2576/234

ASP 240:

(0 11AJY/.. ..ID/KKIBANI 0460/2576/430

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (lBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulas.su"O /\&eh~ 22 <loo f<lIgemei .... n e .....;lunv cle' lIIlemal>ONolen CodK r.., cl.. \J<ll(orde,u">! geIJ~rlk:~.' G"'e' l'tIiI Senc~ill." QMDC-Code}

~~I ac:c:ording Ia o.acIio<I 22 oIlI\a G.nerallnlloduetion cl l!Ie International Ma"lime Dange,aln GoodJ Code QMDG Code)

Nr. D/BAM/0486/31HA1

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.109 007

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1666)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I, S. 1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
7, Rue de l'lndustrie

F-67162 Wissembourg Cedex

237



4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff·lnnenbehäller mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung WERIT-IBC 800

Grundmaße mm 1200 x 800

Fassungsraum 807

höchstzulässige
Bruttomasse kg
Holzpalette 1568
Kunststoffpalelte 1562
Slahlpalette 1564

Höhe mm
Holzpalette 1178
Kunststoffpalelte 1190
Stahlpaletle 1167

Werkstoff des Innengefäßes : Ellex B 5920 (PE-HD)

Werkstoff der Außenverpackung : Sl 02 2275 NaCr (DIN 17 162)

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBG) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. J. S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16. 1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiUel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Prüfnachweise für die Bauart

Technische Zeichnungen

5030/450.1.97 vom 21.07.1997 (ContainerBOO Ur. UN mit StahlpaleUe)
5030/448.1.97 vom 21.07.1997 (Container 800 Ur. UN mit HoJzpalette)
5030/451.1.97 vom 10.02.1997 (Container 800 Ur. UN ZSB mit H1-Kunststoffpalette)
5030/225.1.91 vom 16.02.1985 (Innenbehälter 800 I 1150x755x995)
5053/06.1.94 vom 21.11.1994 (Stahip.lelle 1200x800)
5030/251.2.91g vom 07.02.1996 (Hoizpalelle UN 1208 1200x800)
5060/11.0.96a vom 16.09.1996 (Hl Palette miIIBC·Palette)
5030/253.2,91 vom 08.08.1991 (Auslaufvenlil NW 50)
5030/42.2.659 vom 10.04.1996 (Schraubdeckel S 160x7)

5.

- Prüfbericht Nr.: 970221 TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprufung, Dichtheits.
prüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprufung)
vom 30.07.1997

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körpef'Nerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Jull 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere SecHon 26

_der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlichL

• PrOfbericht Nr.: 1036235. Nachtrag Deutsche Bundesbahn-Versuchsanstalt
Minden (Heben von unten, Slapeldruckprüfung. Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), FalJprüfung am
VeWe 1000) vom 16.01.1992

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 10. Oktober 1997

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für nüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und lJl
• Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

7_ Fertigung von Großpackmitleln

D;chte (kg/I)

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehällern

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmittel

Im Auftrag:

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Q 31HA1 NI.. ..IDIWERIT·/BAM 0486/2958/1568

-) Kurzzeichen für Altenkirchen : WERIT
Kurzzeichen für Wissembourg: WERIT-W

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCH EIN
Nr. D/BAM/0431/31HA1

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Absclmitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Ju1i 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller

- Prüfbericht Nr.: 960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stape1druckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
1isch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Buty1acetat) vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr. 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung (mit Inliner)) vom 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 960145 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasser,
Netzmittellösung) vom 24.03.1997

- Prüfbericht Nr.: 960145 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Salpeter­
säure 55%) vom 30.07.1997

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packrnitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung MX Ir 1000 GG

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0431/31HA1 1. Neufassung vom 26.06.1997.

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Ho1z-Rahmenpa1ette
-Ho1z-Kufenpa1ette
-Stah1-Rahmenpa1ette
-Stah1-Kufenpa1ette
-Kunststoff-Rahmenpa1ette
-Kustststoff-Kufenpa1ette

Grundmaße

Höhe

mm

mm

1200 x 1000

1160

1070

1739
1739
2055
2055
1738
1738

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmitte1 (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stah1-Rahmenpa1ette und Stah1-Kufenpa1ette

Werkstoff des Innengefäßes A1cudia 49070 UV (PE-HD)

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

3IHAI/Y/..../D/Schütz ·/BAM 0431/5230/2055

3-5058 vom 01.09.1995

3-3570.2 a vom 10.07.1996

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01.1996

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B. P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 7
Schütz lberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

*)

Schütz 5
Schütz Container Systems,lNC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
C1ay1ands Avenue
Dukeries lndustrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

3IHAI/Y/..../D/Schütz ·/BAM 0431/5230/1739

Ho1z-Ralunenpalette,Holz-Kufenpalette und
Kunststoff-Rahmenpa1ette,Kunststoff-Kufenpa1ette

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitte1 (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3 612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

vom 16.12.19943-4824

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4633 b vom 27.10.1994

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

2-2655 vom 28.10.1994

3-4556 vom 14.04.1994

Zeichnungen des Antragstellers

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Ralunenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Ho1z-Rahmenpa1ette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pe1bar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpa1ette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpa1ette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- überwurf-
mutter)

3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)

3-3114 c vom 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3-3379 c vom 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)
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8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekeIUlzeiclmeten
Großpackmitteln (IBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBe) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit
gern. I.fl der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

2. Neulassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0432/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.18861

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.18761

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 10771
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller
- ~ --

I Standardflüssigkeit I Dichte (kglll I
Wasser 1,6 (1,9) *

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,6

Salpetersäure 55% 1,4

1* nur für Stah1-Rahmenpa1ette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 I

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packrnitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmitte1 (IBCI demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt!
befüllt, bekannt sind.

Typenbezeichnung

Grundmaße rnm

MX Ir 820 GG

1200 x 1000

12205 Berlin, den 13 .10 ,1997
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8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBCI ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCI zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Arnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.
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1449
1449
1710
1710
1449
1449

1000

A1cudia 49070 UV (PE-HD)

(Gittercontainer MX 11 820 GG)
(Blasteil MX 820 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Ho1z-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 12001
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutterl
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Uberwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

mm

3-4430.1 vom 13.11.1995
2-4110.1 a vom 12.02.1996
3-4095.1 b vom 21. 02 .1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vorn 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vorn 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 23941
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Zeichnungen des Antragstellers

Höhe

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpa1ette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

R-eferat 111.13
Ge fahrgu tgroßpackmi t. t.el

Im Auft.rag:

Dipl - Ing. I'J. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transport.sicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPal bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs-
grades gemäß Rn 1601(71/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15' C, darf 2!3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 5S'C auch
entsprechend Rn 1601(10}/3601(101 sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackrnittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, s. 21211 in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packrnitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges
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5. Bauartprüfung 8. Auflagen

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
g~fertigte Bauart eines Kornbinations-Großpackrnittels (IBC)
m~t Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nlsses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

- Prüfbericht Nr. :

- Prüfbericht Nr. :

- Prüfbericht Nr. :

6. Zulassung

960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH {Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung, Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
1isch), Fallprüfung , Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Buty1acetat am MX 11 1000 GG)
vom 05.11.1996

960145 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasser,
Netzmittellösung) vom 24.03.1997

960 145 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Salpeter­
säure 55%) vom 30.07.1997

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,6 (1,9) -

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,6

Salpetersäure 55% 1,4

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0432/31HA1 1.Neufassung vom 26.06.1997.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
m~tte~ (~BC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
dle dle ln der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmitte1 (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stah1-Rahmenpa1ette und Stah1-Kufenpa1ette

31 HA1NI.. ..ID/Schütz -/SAM 043215230/1710

Ho1z-Rahmenpa1ette,Ho1z-Kufenpa1ette und
Kunststoff Rahmenpalette,Kunststoff Kufenpalette

31HA1NI.. ..ID/Schütz -/SAM 043215230/1449

)* nur für Stah1-Rahmenpa1ette und Stah1-Kufenpa1ette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmitte1 (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (lBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt!
befü11t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestell te Großpackmi tte1 (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs-
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
lS'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K. )Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

8.7 Die gefertigten Großpackmitte1 (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitte1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitte1n (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (lBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitiaen Widerrufes erteilt .

. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

l2205 Berlin, den 13.10.1997
Unter den Eichen 87
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Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vi1aseca Tarragona

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat III.13
Ge fahrgu tgroßpackrni t tel

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß p.n 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

fE(t/g"{/?,,,c..
DiP~1 i.f·~~~p· Fe11mann
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0433/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-1nnenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlaqen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMI:X:;-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Ju1i 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr. :

- Prüfbericht Nr. :

- Prüfbericht Nr. :

960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung, Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Buty1acetat am MX 11 1000 GG)
vom 05.11.1996

950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Stapelprüfung,
am MX 11 640) vom 13.02.1996

960145 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung, Standardflüssigkeit Was­
ser, Netzmittellösung) vom 24.03.1997

960 145 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (1n­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Salpeter­
säure 55%) vom 30.07.1997

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
1assungsbedingungen erfüllt.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0433/31HA1 1.Neufassung vom 26.06.1997.

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung MX II 640 GG

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmitte1 (1BC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Grundmaße

Höhe

mm

mm

1200 x 800

1000

Stah1-Rahmenpa1ette und Stahl-Kufenpa1ette

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Ho1z-Kufenpa1ette
-Stah1-Rahmenpa1ette
-Stah1-Kufenpa1ette
-Kustststoff-Kufenpa1ette

Werkstoff des Innengefäßes

692

1136
1336
1336
1135

A1cudia 49070 UV (PE-HD)

31HA1NI.. ..lD/Schülz '/SAM 0433/2739/1336

Holz-Kufenpalette und Kunststoff-Kufenpalette

31 HA1NI.. ..lD/Schülz '/SAM 0433/2739/1136

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 Z100 NA-C (D1N 2394)
FeE 250 G (D1N EN 10147)

Zeichnungen des Antragstellers
3 4190.1 vom 09.11.1995 (Gittercontainer MX 11 640 GG)
2-2310.1 a vom 12.02.1996 (Blasteil MX 640 Vers. 11)
3-4137.1 e vom 12.02.1996 (Stahlrahmenpalette MX ZSB

Basis 800 x 1200 Version 2)
3-4918 a vom 24.11.1995 (Stahlkufenpalette MX ZSB

Basis 800 x 1200)
2-2658 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 800 x 1200

Kufenversion)
3-4920 vom 14.03.1995 (Kufenpalette MX 800 x 1200)
3-4438 b vom 08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mit Druck­

entlastungsventil)
3-3570.2 a vom 10.07.1996 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­

schweißt mit A1u-überwurfmutter)
3-5058 vom 01.09.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in-

tegriert)
3-3571.1 vom 04.04.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB

schraubbar mit A1u-überwurf­
mutter)

3-4824 vom 16.12.1994 (Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- überwurf­
mutter)

3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz 1berica, SL
Po1igono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vi1aseca Tarragona

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, 1NC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.
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Zusätzlich ist jedes Großpackmitte1 (1BC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 1MDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.



Nr. D/BAM/0434/31HA1

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

1. Rechtsgrundlagen

4. Beschreibung der Bauart

1160

1200 x 1000

MX Ir 1000 GG

Höhe mm

für die Bauart eines Kornbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Grundmaße rnm

Typenbezeichnung

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

56242 Selters

3. Hersteller

I Standardflüssigkeit I Dichte (kgll) I
Wasser 1,6 (1,9) *
Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,6

Salpetersäure 55% 1,4

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmitte1 (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

8. Auflagen

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

12205 Ber1in, den 13.10.1997
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Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmittel
und Schüttgutbehä1tern

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackmi ttel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

1529
1529
2055
2055
1528
1528

1070

Rigidex HM 4560 UP (PE-HD)

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(B1asteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahrnenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpa1ette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21. 02 .1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-3114 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Zeichnungen des Antragstellers

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpa1ette
-Holz-Kufenpalette
-Stah1-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

Im Auftrag;Im Auftrag:

Dip!. -Ing. W. Kraus

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen I vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs-
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15' C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601 (10 )13601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmi ttel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmi t teln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.
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5. Bauartprüfung 8. Auflagen

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat) vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner)) vom 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Dichtheitsprüfung Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung, Standard­
flüssigkeit Netzmittellösung, Salpe­
tersäure 55%) vom 24.03.1997

- Prüfbericht Nr.· 960144 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung, Standard­
flüssigkeit Wasser) vom 17.07.1997

6. Zulassung

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des lMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBe) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Buty1acetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit
gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeitl bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kgll)

Wasser 1,4 (1,9) *

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 (1,6)*

Salpetersäure 55% 1,4

31 HA1IV/ ..../D/Schütz "/BAM 0434/5230/1529

31 HA1IV/ ..../D/Schütz "/BAM 0434/5230/2055

Stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

7. KeIUlzeichnung

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stah1-Kufenpalette
nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmitte1 (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackm~ttel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs~

grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601{lO) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitte1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbabn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN') fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

*)

Holz-Rahmenpalette,Holz-Kufenpalette und
Kunststoff Rahmenpalette,Kunststoff-Kufenpalette

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmitte1 (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0434/31HA1 1. Neufassung vom 26.06.1997.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mi ttel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Schütz 3
Schütz (U.K. )Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

12205 Ber1in, den 13.10.1997
Unter den Eichen 87
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Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmitte1 (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

r: V J. J;jud~1-
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat I1r .13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0435/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmitte1s (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechts9rundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.18861

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr. : 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stape1druckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
1isch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX II 1000 GG)
vom 05.11.1996

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.18761

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

- Prüfbericht Nr. :

- Prüfbericht Nr.

960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch) ,Fallprüfung, Standard­
flüssigkeit Netzmittellösung,
Salpetersäure 55%)vom 24.03.1997

960144 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH ( In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fa11­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasserl
vom 17.07.1997

~6242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packrnitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stah1-Rahmenpalette
-Stah1-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

rnm

rnm

1

MX II 820 GG

1200 x 1000

1000

887

1275
1275
1710
1710
1275
1275

Rigidex HM 4560 UP (PE-HDI

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0435/31HAl 1. Neufassung vom 26.06.1997.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBCl, die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeiclmung

Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

31 HA1/Y/..../D/Schütz "/BAM 0435/5230/1710

Holz-Rahmenpalette,Holz-Kufenpalette und
Kunststoff-Rahmenpalette,Kunststoff Kufenpalette

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 ZlOO NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 101471

Zeichnungen des Antragstellers
31 HA1N1.. ..ID/Schülz "/SAM 0435/5230/1275

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (21 !3 612 (21 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

3-4430.1 vom 13.11.1995
2-4110.1 a vom 12.02.1996
3-4095.1 b vom 21. 02 .1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01. 1996

3-4633 b vom 27.10 .1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vorn 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vorn 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

(Gittercontainer MX II 820 GGI
(Blasteil MX 820 Vers. II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 31
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahrnenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pe1bar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutterl
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)

(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 SlOOx8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit A1u-Überwurfmutter)

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.ILimited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz :2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340
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8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln IIBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des lMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (lBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0436/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 IBGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
IBAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

I Standardflüssigkeit I Dichte (kgll) I
Wasser 1,4 Il,9} *

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 11,6) *

Salpetersäure 55% 1,4

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 ZlOO NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

692

1000

1000
1336
1336

999

1200 x 800

MX II 640 GG

Rigidex HM 4560 UP (PE-HD)

1

mm

mm

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Fassungsraum

Höhe

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Grundmaße

TYPenbezeichnung

Werkstoff des Innengefäßes

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette
nicht überschritten werden.

S.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel IIBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel IIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBe),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)1360117) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
lS·C, darf 213 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel IIBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

(Gittercontainer MX II 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. II)
IStahlrahmenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200 Version 2)
IStahlkufenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200)
(Kunststoffpalette 800 x 1200
Kufenversion)
(Kufenpalette MX 800 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in-
tegriert) .
IKlappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 SlOOx8 ZSB
schraubbar)

vom 26.06.1992

3-4190.1 vom 09.11.1995
2-2310.1 a vom 12.02.1996
3-4137.1 e vom 12.02.1996

3-4918 a vom 24.11.1995

2-2658 vom 28.10.1994

3-4920 vom 14.03.1995
3-4438 b vom 06.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1

PuYrt<u,uvDiP/lOg. P. Fellmann

I

1·.1i 0. JiU*
Dipl. -In~. W. Kraus

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr IRID} und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

12205 Berlin, den 13.10.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmittel
und Schüttgutbehältern
Im Auftrag: Im Auftrag:
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5. Bauartprüfung 8. Auflagen

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
rüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000)
vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Stapeldruck­
prüfung am MX 11 640) vom 13.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung, Standard­
flüssigkeit Netzmittellösung, Salpe­
tersäure 55%) vom 24.03.1997

- Prüfbericht Nr.: 960144 2. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung, Standard­
flüssigkeit Wasser) vom 17.07.1997

6. Zulassung

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des lMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittel lösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit
gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,4 (1,9)'

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 (1,6) *

Salpetersäure 55% 1,4

Stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

31HAI/Y/..../D/Schütz '/BAM 0436/2739/1336

31HAI/Y/..../D/Schütz '/BAM 0436/2739/1000

7. Kennzeichnung

*) nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette
nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15' C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei SO'C bzw. SS'C auch
entsprechend Rn 1601 (10)/3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel' (lBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packrnitteln (IBC) und für die AnerkeIUlung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B. P. 11
F-9l460 Marcoussis

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Holz-Kufenpalette und Kunststoff-Kufenpalette

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0436/3lHAl 1. Neufassung vom 26.06.1997.

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. I genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

')

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Im Auftrag:

Dip1. -Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in, den 13.10.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackrni tte1
und Schüttgutbehältern

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 5
Schütz Container Systerns,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S8l 7BE
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Nr. D/BAM/0489/31A

tur die Bauart eines Großpackmittels (tBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.109 022

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I, S. 1886)

12 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (6GBL!. S. 1676)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. 1, S. 1077) - insbesondere Abschnitl 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & CO.KG
Bahnhofslraße 55

0·33397 Rietberg

3. Hersteller

Rielbergwerke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 55

0·33397 Rietberg

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmitlel (IBC) ohne Untenentleerung.

Typenbezeichnung KC 500

Grundmaße (mm) 1300 x 650

Höhe (mm) 902· 952··

Fassungsraum (dm') 500

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 763 798

") KC 500 mit Schutzring
~) KC 500 mit Staukasten

Werkstoff des Packmittelkörpers: RSt 37-2 (OIN 17 100)

KC 500 mit Slaukasten:

Q 31A NI.. ..ID/rietberg/BAM 0489/0/798

• in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)f3612(2) sowie IMOG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für lBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil\.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmitlel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln{IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­

kÖrperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pt"Üfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

• der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

• des Intemational Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "AmIs- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Technische Zeichnungen

PB 81778
PB 81780

34996 d

vom 04.08.1997
vom 04.08.1997

vom 26.09.1996

(KC 500 0 I verz IBC Öko mit Schutzring)
(KC 500 0 I verz lBC Öko mit Staukasten)

(Schild für Container)

11. RechtsbehelfsbeJehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Benin, den 1. Oktober 1997

- Prüfbericht Nr.: IJI.1n7 836P der Bundesanstalt für MaterJalforschung und -prüfung (BAM);
Heben von oben, Heben von unten, Oichtheits- und FalJprüfung am KC 900
o 1lI vom 31.01.1996

- Prüfbericht Nr.: 1l1.1ne 943 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM);
Heben von oben, Heben von unten, Oichthejts- und Fallprüfung, Nachweis
der Explosionsdruckstoßfestigkeit, am KC 250 Dill vom 28.07.1997

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins e.V. Hannover/Sachsen-Anhalt;
lnnendruckprufung (hydraulisch), Nachweis der Explosionsdruckstoß­
festigkeit am KC 900 0 111 vom 25.01.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältern

Im Auftrag:

1.11 ,.e MrJJ
Oipl.·lng. W. Kraus

Referalll1.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Auftrag:

Dipl.- lng. D. Stammler

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins eV. Hannover/Sachsen-Anhalt;
Bau-, Oichtheits- und Innendruckprüfung (hydraulisch) am KC 500 0 I vom
28.08.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen 1I und 111
• max. Dichte der Füllgüter 1,2 kgfl

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden..Oer
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) pie
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

KC 500 mit Schutzring:

Q 31A NI .. ..ID/rietberg/BAM 0489/0/763
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0171111A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/79 005

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.I, S. 1886)

12 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnit1 26 des lMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co_ KG
HOllenstraße 43

0-57223 Kreuztal



3. Hersteller 9. Nebenbestimmungen

Blela GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

9.1 Befristungen
enlfällt

0·57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenenlleerung.

Oie. Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmittellyps. die sich bei sonst
gleIChen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TA lBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 436).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550160· 650160· 600/60· 1000160·

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
• mit Auslauf NW 150 1640 1740 1690 2090

1670 1770 1920 2120

- mit Auslauf NW 250 1550 1650 1600 2000
1560 1660 1630 2030

Fassungsraum (dm') 550 650 600 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1365 1660 2020

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche GOter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

1. Schulz

1m Auftrag:

Referat 1ll.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Dipl.-lng.·W. Kraus

Berlin, den 29. September 1997

Im Auftrag:

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO·Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 270t)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

ode, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

(Silocontaine, 550 I. 650 I. 600 1.1000 I (1215xl015))
(Silocontaine, 550 I. 650 I. BOO 1.1000 1(1200<1000))
(Behälle, 550 I. 650 I. 600 I. 1000 I)
(Gestell 550 1.650 I. 600 1.1000 I (1215xl015))
(Gestell 550 1.650 I. 600 1,1000 I (12ooxl0oo))
(Eck-Konsole für BSI 60·; 45·; 30·)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch komp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch komp!. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch komp!. 0457=18- mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

Prüfnachweise für die Bauart

IBC 100·2
IBC 103-2
IBC 102.02·1
IBC 102.01-1
IBC 103.01-1
IBC 102.02.1-3
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

Technische Zeichnungen:

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in.9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0171111 A vom 25.01.1993

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

- Verwendung für fesle gefährliche Güler der Ve'Packungsgruppen 11 und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

- Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten Heben von
oben und die StapeldruckprOfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits· und
FaUprüfung am BSI1 000 vom 03.08.1978

- Prüfbericht Nr.: 1.5174801 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) über
die Fallprufung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

6. Bauartzulassung

5.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß ~.ew~hr1eislen, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezlflkatlon der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0170/11 A

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBe)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/79 004

r;7\n~ 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0171110200/1200
1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1886)

'.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

r;7\n~ 11 A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0171110200/1385
1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnirt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

r;7\nu
~ 11A fYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0171/10200/1660

~

G) 11A NI._ ..ID/BLEFAIBAM 0171/10200/2020

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hütlenstraße 43

0-57223 Kreuztal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hültenstraße 43

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben.
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deulsch. Abschn.26.2.9 enthält.

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmrttel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/45" 650/45" 800/45" 1000/450

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1360 1460 1610 1810

1390 1490 1640 1840

- mit Auslauf NW 250 1310 1410 1560 1760
1340 1440 1590 1790

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel fOr gefähr1iche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

IBC 100-2
IBC 103-2
IBC 102.02-1
IBC 102.01-1
IBC 103.01-1
IBC 102.02.1-3
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vomOl.07.1991

(Silocontainer 550 I. 650 I. 800 1,1000 I (1215x1015))
(Silocontainer 550 I, 650 I. 800 I. 1000 I (1200x1 000))
(Behä~er 550 I, 650 I, 800 I. 1000 I)
(Gestell 550 1,650 I, 800 1.10001 (1215x1 015))
(Gestell 550 1,650 I, 800 1.10001 (1200x1 000))
(Eck-Konsole für BSI 60"; 45"; 30·)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kampi. 0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR~ Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)

- der Ordnung fOr die intern_ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID~Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 65446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 100= vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits- und
Fallprüfung am 8811000 vom 03.08.1978

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74801 der Bundesanstalt für Materiafforschung und -prüfung (SAM) über
die FallprOfung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0170/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Ve~ackungsgruppen11 und 111
- max. Schütlgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

1. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach· der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

C) 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0170/10200/1200

~

(U\n'--V 11A fYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0170/10200/1385

~

C) 11 A fYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0170/10200/1660

BSI 1000/450
•

C) 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0170/10200/2020

~ in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dOrfen anstelle des Symbols die Buchstaben
uN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tan~schild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG~Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0169/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1179 003

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Bleta GmbH & Co. KG
Hottenstraße 43

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal



4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/30° 650/30° 800/30° 1000/30°

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1200 1300 1450 1650

1230 1330 1480 1680

- mit Auslauf NW 250 1170 1270 1420 1620
1200 1300 1450 1650

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen . _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unter!le~en de~ Ube~achung

der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 de:s Ges~tzes ub~r die" 8efor~erung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) In Verbln~ung mit der Techn~sch~n
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmltleln (IBC) und fur die
Anerkennung von Qualilätssicherungs-Programmen rür IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN17441)

Technische Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

IBC 100-2
IBC 103-2
IBC 102.02-1
IBC 102.01-1
IBC 103.01-1
IBC 102.02.1-3
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Silocontainer 550 I. 650 I, 800 1,10001 (1215x1 015))
(Silocontainer 550 I. 650 I, 800 I. 1000 I (1200x1 000))
(Behälter 550 I. 650 I, 800 I, 1000 I)
(Gestell 550 I, 650 I, 800 1,10001 (1215x1015))
(Gestell 550 I, 650 I. 800 I. 1000 1(1200x1 000))
(Eck-Konsole für BSI 60°; 45°; 30°)
(Klappdeckel ON 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kompl.l2l457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kampI. 0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher' Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart·bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiNel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekan.ntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

* der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 199& (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstan Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckpnifung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits- und
Fallprufung am 8811000 vom 03.08.1978

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74 801 der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prülung (SAM) Ober
die Fallprufung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. den 29. September 1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0169/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhanung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Ve~ackungsgruppen11 und 11I
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0168/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1179 002

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I: S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1, S. 1~76)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

~ 11A NI.. ../D/BLEFAIBAM 0169/10200/1200

~

~ 11A NI.. ../D/BLEFAIBAM 0169/10200/1385

~

~ 11A NI.. ../D/BLEFAIBAM 0169/10200/1660 .

~

~ 11ANI.. ../D/BLEFAIBAM 0169/10200/2020

1.3

2.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BG81. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch In

der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenslraße 43

0-57223 Kreuztal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

• für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird. dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen. das die Angaben
gemäß Rn 161:?:(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

3. Hersteller

Bleta GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (lBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI

550/60' 650/60' 800/60' 1000/60'

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1640 1740 1890 2090

1670 1770 1920 2120

- mit Auslauf NW 250 1550 1650 1800 2000
1580 1680 1830 2030

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von QuaJitätssicherungs-Programmen tor IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Werkstoff des Packmittelkörpers: sr 37-2 (DIN 17 100)

Technische Zeichnungen:

IBC 100-2
IBC 103-2
IBC 102.02·1
IBC 102.01-1
IBC 103.01-1
IBC 102.02.1-3
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4·1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Siloconlainer 550 I. 650 I, 800 I. 1000 I (1215xl 015))
(Siloconlainer 550 I, 650 I, 800 I, 1000 I (1200x1 000))
(Behöller 550 I. 650 I, 800 I, 1000 I)
(Gesle1l550 I, 650 I, 800 1,1000 I (1215xl015))
(Geslell 550 I, 650 I, 800 I, 1000 I (1200x1 000))
(Eck-Konsole fur BSI 60'; 45'; 30')
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kampi. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch komp!. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart efiüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. JI S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RID), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise tür die Bauart

• Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden Ober das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits- und
Fallprüfung am BSI1 000 vom 03.08.1978

- Prüfbericht Nr.: 1.5174801 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) über
die FaliprOfung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht .

11. Rechtsbeheltsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erf10ben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüHt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0168/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehällem

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

1. Schulz

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

!JSL5.5QLQQ:;

CD 11 A IVI., ..ID/BLEFAIBAM 0168/10200/1200

~

CD 11A IVI.. ..ID/BLEFAIBAM 0168/10200/1385

~

CD 11A IVI.. ..ID/BLEFAIBAM 0168/10200/1660

BSI lQOOI6Q"

CD 11AIVI.. ..ID/BLEFAIBAM 0168/10200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- tor metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusät:!'lich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nacn Aoscnnl~ 22 do, AJlgeme",en E'nle~ung des Inle.nal,onalen Code. !ur die BeI6<den.Jng gel~M,cher (';V1or rfIII Seo.ehtren ll~OO·Co<lel

App,O'O'al ace_lng 10 .eellon 22 ollhe Generallnlroduc1K><1 011ho Inlernabonal ~ar«H"e Dangor0U'5 GO<>:lS Code llMDG Cc>de)

1, Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0167/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/79 001

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
HOttenstraße 43

0-57223 Kreuztal



4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/45° 650/45° 800/45° 1000/45°

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1360 1460 1610 1810

1390 1490 1640 1840

- mit Auslauf NW 250 1310 1410 1560 1760
1340 1440 1590 1790

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälli

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitieln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TA IBC 003)" (Verkehrsblatl Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

Werksloffdes Packmittelkörpers: sr 37-2 (DIN 17 100)

Technische Zeichnungen:

IBC 100-2
IBC 103·2
IBC 102.02-1
IBC 102.01-1
IBC 103.01-1
IBC 102.02.1-3
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Silocontainer 550 I. 650 I, 800 I, 1000 I (1215x1 015))
(Siloconlainer 550 I. 650 I, 800 I, 1000 I (1200x1 000))
(BehäHer 550 I, 650 I, 800 1,1000 I)
(Gestell 550 I. 650 I. 800 I. 1000 I (1215x1 015))
(Gestell 550 I. 650 1,800 1,1000 I (1200x1000))
(Eck-Konsole für BSI 60°; 45°; 30°)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kampl. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18~ mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kampl. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behällerschild)

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanförderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstan Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 08 Versuchsanstalt Minden Ober die Bau-, Dichtheits- und
Fallprufung am aSt 1000 vom 03.08.1978

- Prüfbericht Nr.: 1.5n4801 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) Ober
die Fallprüfung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mi( den
in 9, genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0167/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verackungsgruppen II und III
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitleln

Fachgruppe 1I1.1
Transportsicherheit von V~rpackungen

und Schüttgutbehältem

1m Auftrag:

Dipl.-lng. W. Kraus

Referalll1.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. .

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnittel (IBC) sind wie folgt
. zu kennzeichnen:

~

CD 11 A IVI .. ..ID/BLEFAlBAM 0167/10200/1200

~

CD 11 A IVI .. ..ID/BLEFAlBAM 0167/10200/1385

~

CD l1A IVI.. ..ID/BLEFAIBAM 0167/10200/1660

~

CD llA IVI.. ..ID/BLEFAIBAM 0167/10200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

• für metallene Großpackmittel (IBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0166/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
• zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1179 000

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch In

der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragstetter

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal

3. Herstetter

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/30" 650/30" 800/30" 1000/30"

Grundmaße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 1SO 1200 1300 1450 1650

1230 1330 1480 1680

- mit Auslauf NW 250 1170 1270 1420 1620
1200 1300 1450 1650

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für. die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10, Hinweise

Werkstoff des Packmittelkörpers: sr 37·2 (OIN 17100)

Technische Zeichnungen:

IBC 100·2
IBC 103·2
IBC 102.02·1
IBC 102.01·1
IBC 103.01·1
IBC 102.02.1·3
IBC 100.02.1·2
IBC 100.02.3·1
IBC 100.02.2·1
IBC 100.02.4·1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 14.01.1993
vom 13.01.1993
vom 13.01.1993
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Silocontainer 550 l. 650 1,800 1,1000 I (1215xl015))
(Silocontainer 550 I, 650 1,800 I, 1000 I (1200xl000))
(Behälter 550 I, 650 r. 800 I, 1000 I)
(Gestell 550 I, 650 I, 800 1,1000 I (1215xl015))
(Gestell 550 1,650 I, 800 1,1000 I (1200xl000))
(Eck·Konsole für BSI 60"; 45"; 30")
(Klappdeckel ON 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale ,Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

~ des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 26

• der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die StapeldruckprOfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau·, Dichtheits- und
Fallprufung am BSI1 000 vom 03.08.1978

• Prüfbericht Nr.: 1.5174801 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) über
die Fallprüfung am BSIF 1000 vom 10.12.1991

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAMl0166111A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Velfackungsgruppen 1I und 111
- max. Schüttgewicht der Fü!lgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

iVS:~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

l. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (18C) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

G)' 11A IVI.. ..I0/BLEFAIBAM 0166/1020011200

~

G) 11A IVI.. ,.ID/BLEFAIBAM 0166/10200/1385

~

G) 11A IVI•. ..ID/BLEFAIBAM 0166110200/1660

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul....un~ n.. eh AbschruU 22 der AII~emenenE<nleou"ll des In\ernilh""..len Codes lu, die 8efllTdefUn~ ~eIAhr1iche, G(rIer ITVI $e....chffen 11MOO-eodel

App,oval aceordln; \0 ""clIOll 22 oIlhe Gene,.. llnlloduct",n ollhe Inlemol",n..1Ma,jt'me Oan~e,ousGoods Code OMOG Code)

1, Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0165/11 A

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 999

1, Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1, S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. l, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

eSI lCXXl/3D':

G) 11A IVI.• ..ID/BLEFAIBAM 0166/10200/2020

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1~12(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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3, Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal



4. Beschreibung der Bauart 9. Nebenbestimmungen

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Oie Bauart besieht aus vier Modifikationen desselben GroßpackmTtteltyps. die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeich.nung BSI BSI BSI BSI
550160· 650160· 800/60· 1000160·

Grundmaße (mm) 1225 x 1025

Höhe (mm)
• mit Auslauf NW 150 1610 1710 1860 2060
- mit Auslauf NW 250 1553 1653 1803 2003

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Brunomasse (k9) 1200 1385 1660 2020

9.1 Befristungen
entfätll

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackrnittetn (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vC!m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~echnischen
Richtlinie für die Uberwachung der FertigunQ von Großpackmitteln (IBG) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zutassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gutem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Packmiltelkörpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1,4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN 17441) 10. Hinweise

6. Bauartzulassung

- Prüfbericht Nr.: 65446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits- und
FallprOfung am BSI 1000 vom 03.08.1978

Technische Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

Benin, den 29. September 1997

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOHgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1I S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intern~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentricht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch ist bei dem Prclsidenten der Bundesanstalt tor Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

(Silo·Container BSI 550·650)
(Silo·Container BSI800·1000)
(Behälter BSI 550·650/800·1000)
(Gestell tür BSI 550·650/800·1000)
{Stapel rahmen)
(Klappdeckel ON 400)
(Mannloch kampl. ON 400 mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch kamp!. 0457=18" mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18" mit Spannring und
Deckel)

(IBC Schild)
(Behälterschild)

vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 26.05.1992
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993

IBC 100.02.2·1

IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

IBe 100.02.4·1

IBC 100·2
IBC 101·2
IBC 100.02·1
IBC 100.01·1
IBC 100·01.1·2
IBC 100.02.1·2
IBC 100.02.3·1

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DJBAMlOI65111A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung tor feste gefährliche Güter der Ve~ckungsgruppen 1I und 111
• max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im AuNrag:

Oipl.~lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltet

Im Auftrag:

J.~
I. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigIen Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung ZULASSUNGSSCHEIN
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen: z.....uung na<:~ Absc~ 22 de' AAg~""'''~nE'n1eCung des Inl~,nal......len Codes I;;;, die Bet6<deNng g~!lo~r\odl~' Giilef ..... 5eesc~l!~n ('IoAOO-<:odel

Appr....aJ aCCO<d,ng I<> seClion 22 011"- G.".,.llnlJodUCIIon 01 t~ Inlema""".1 M.,e",... o.onge''''''' GOOCIS Code ~MOO Codel

(ü\nu\.V 11AIVI.. ..ID/BLEFAJBAM 0165/10200/1200

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0164/11 A

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11l.1nS 998

(ü\n\.V 11AIVI.. ..ID/BLEFAJBAM 0165/10200/1385
1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Oezember 1996 (BGB!.I, S. 1876)

(ü\n\.V 11AIVI.. ..ID/BLEFAJBAM 0165/10200/1660

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom lS. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

(ü\n\.V 11A IVI.. ..ID/BLEFAJBAM 0165/10200/2020

Bleta GmbH & Co. KG
Hüllenstraße 43

0-57223 Kreuztal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackrnittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutSCh. Abschn.26.2.9 enthält.

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/45" 650/45" 800/45° 1000/45"

Grundmaße (mm) 1225 x 1025

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1340 1440 1590 1790
- mit Auslauf NW 250 1330 1430 1580 1780

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

Werkstoff des Packmiltelkörpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN17441)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ''Technisch~n

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblan Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmilleJ (IBG) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise

Technische Zeichnungen:

IBC 100·2
IBC 101·2
IBC 10002·1
IBC 100.01·1
IBC 100·01.1-2
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1

IBC 100.02.2-1

IBC 100.02.4-1

IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 26.05.1992
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 13.01.1993
vom 01.07.1"991

(Silo-Container BSI 550-650)
(Silo-Container BSI 800-1000)
(Behätter BSI550-650/800-1000)
(Gestell für BSI 550-650/800·1000)
(Stapel rahmen)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kamp!. DN 400 mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch komp!. (21 457=18" mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch kompi. (21 457=18" mit Spannring und
Deckel)
(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FülJgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. IJ S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbef6rderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere SecHon 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die StapeldruckprOfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden Ober die Bau-, Dichtheits- und
Fallprüfung am BSll 000 vom 03.08.1978

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Serlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfül1l die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMlOl64/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

B. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

G) 11AIYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0164/10200/1200

~

G) 11AIYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0164/1020011385

~

G) 11AIYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0164/10200/1660

eSI I CXXl/45°·

G) 11AIYI.. ..ID/BLEFAIBAM 0164/10200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2}/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält
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ZULASSUNGSSCHEIN
lul",sung nac~ A~~nrt1l2der AI!geme",en E,nle~ungdes I,,'ernallooalen Code. lur d,e BeI6,de,ung geläM!d1er Gillef m<l See.choljen (II.'DG-Code)

Appro.al aecordlng 10 .ech"" 22 01 Ihe GenerallnlroduCI<ln oll~e Inlemallonal M.r~lme Oangerou. Good. CodellMOO Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0163/11 A

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Betörderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 997

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24_ August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. Augusl
1995)

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hü1tenstraße 43

0-57223 Kreuzlai

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co_ KG
Hüttenstraße 43

0·57223 Kreuzlai



4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmittellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/30' 650/30' 800/30' 1000/30'

Grundmaße (mm) 1225 x 1025

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1200 1300 1450 1650
- mit Auslauf NW 250 1190 1290 1440 1640

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für rBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbla" HeN
16, 1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (18C) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Packmillelkötpers: 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4406
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

IBC 100-2
IBC 101-2
IBC 100.02-1
IBC 100.01-1
IBC 100-01.1-2
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1

IBC 100.02.2-1

IBC 100.02.4·1

IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.·4

vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 26.05.1992
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Silo-Container BSI 550-650)
(Silo·Conlainer BSI 800-1000)
(Behälter BSI 550-650/800-1000)
(Gestell fOr BSI550·650/800·1000)
(Stapel rahmen)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und
Deckel)

(Mannloch kompl. 0457=18- mit Spannring und
Deckel)

(Mannloch kompi. 0 457=18~ mit Spannring und
Deckel)

(IBC Schild)
(Behällerschild)

10. Hinweise

10.1 Di'e Zulässig.keit der Verwendung von Großpackmitteln{18C) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sohstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. II S. 1178)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere SecHon 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu 'gegebener Zeit im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

• Prüfbericht Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden Ober das Heben von unten. Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Dichtheits- und
Fallprüfung am BSI 1000 vom 03.08.1978

6. Bauartzulassung

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 29. September 1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den ZulasstJ"lgsschein Nr. DIBAMl0163111A vom 25.01.1993.

Oie Eignung der Bauart für die BefÖfderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Großpackmilteln

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOltgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag:

1. Schulz

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezirikation der Bauart erfüllen. .

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzetchnen:

~

(;) 11A !VI.. ..JD/BLEFAIBAM 0163/10200/1200

~

(;) 11A !VI.. ..JD/BLEFAIBAM 0163/10200/1385

~

(;) 11A fYI.. ..JD/BLEFAIBAM 0163110200/1660

eSI 1QQQOQ··

(ü\n\..V 11A !VI.. ..JD/BLEFAIBAM 0163/10200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der Hers~el­

lung einzutragen.
- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­

lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch. Abschn.26.2.9 enthält.
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0162111 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78996

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!.!. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
HOltenstraße 43

0-57223 Kreuztat

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
HÜllenstraße 43

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauar1 besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/600 650160° 800/60° 1000/60°

Grundmaße (mm) 1225 x 1025

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150 1610 1710 1860 2060
- mit Auslauf NW 250 1553 1653 1803 2003

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

Werkstoff des Packmittelkörpers: SI 37·2 (DIN 17100)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen •
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Technische Zeichnungen:

IBC 100·2
IBC 101·2
IBC 100.02·1
IBC 100.01·1
IBC 100·01.1·2
IBC 100.02.1·2
IBC 100.02.3·1

IBC 100.02.2·1

IBC 100.02.4·1

IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.-4

vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 26.05.1992
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 13.01.1993
vom 01.07.1991

(Silo-Container BSI 550-650)
(Silo-Container BSI 800-1000)
(Behälter BSI 550·650/800·1000)
(Gestell für BSI550·650/800·1000)
(Stapel rahmen)
(Klappdeckel DN 400)
(Mannloch kamp!. ON 400 mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch kamp!. (2) 457=18~ mit Spannring und
Deckel)

(Mannloch kamp!. (2) 457=18" mit Spannring und
Deckel)

(IBC Schild)
(Behälterschild)

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR· Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geänder1 durch die 6. RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr.: 65 446 OB Versuchsanstalt Minden Ober das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

. Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden Ober die Bau-, Dichtheits- und
Faltprufung am BSI 1000 vom 03.08.1978

6. Bauartzulassung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berfin, den 29. September 1997

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0162/11 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

• Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,8 kg/dm

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

(U\. 11A NI.. ..JD/BLEFAIBAM 0162110200/1200
~

~

G) 11A NI.. ..JD/BLEFAIBAM 0162110200/1385

~

G) 11A NI.. ..JD/BLEFAIBAM 0162110200/1660

G) 11A NI.. ..JD/BLEFAIBAM 0162110200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei SIelIen) der Herstel­
lung einZlrtragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürlen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden

Zusätzlich ist.jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deulsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0161111A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1178 995

1. Rechtsgrundlagen

11 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Bleta GmbH & Co. KG
Hültenstraße 43

0-57223 Kreuzlai

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hütlenstraße 43

0-57223 Kreuztal



4. Beschreibung der Bauart 9. Nebenbestimmungen

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung . 9.1 Befristungen
entfällt

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Votumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSI BSI BSI BSI
550/45 0 650/450 800/45° 1000/450

Grundmaße (mm) 1225 x 1025

Höhe (mm)
-mit Auslauf NW 150 1340 1440 1590 1790

-mit Auslauf NW 250 1330 1430 1580 1780

Fassungsraum (dm') 550 650 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1200 1385 1660 2020

Werkstoff des Packmittelkörpers: ST 37-2 (OIN 17100)

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen

Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicl1erungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiuel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

- Prüfbericht Nr.: 65446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten, Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vom 24.10.1986

- Prülbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-, Oichtheits- und
Fallprufung am BSI 1000 vom 03.08.1978

Technische Zeichnungen:

Prüfnachweise für die Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B_ Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiuel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Betörderung gefätulicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblan der Bundesanstalllür
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

(Silo-Container BSI 550-650)
(Silo-Container 800·1000)
(Behälter BSI 550·650/800-1000)
(Gestell für BSI 550-650/800·1000)
(Slapelrahmen)
(Klappdeckel ON 400)
(Mannloch komp!. ON 400 mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kompl.0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(Mannloch kompl.0 457=18" mit Spannring und Deckel)
(IBC Schild)
(Behätterschild)

vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01,1993
vom 26.05.1992
vom 26.05.1992
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 12.01.1993
vom 13.01.1993
Vom 01.07.1991

IBC 100-2
IBC 101-2
IBC 100.02-1
IBC 100.01-1
IBC 100-01.1-2
IBC 100.02.1-2
IBC 100.02.3-1
IBC 100.02.2-1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.·4

5.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAMJ0161111 A vom 25.01.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

. Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
• max. Dichte der Füllgüter 1.8 kgJt

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 1. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auf1rag:

i. V .J. M~(h--l-
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Auftrag'

I. Schulz

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßjg gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen: ZULASSUNGSSCHEIN
~

C) 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0161/10200/1200

llhss""ll.-..chAbs.c""'nll d~ ......,~""'nE_~<tgdool lnl.,~\tflCodftt'"N8elOrtIetu"llSe1ih<1che< GUl.f ml ~1\.f1.n{lMDG-eo<l.1
....,Pf""~ _on:l"'5! 10 sec\>cw\ 11 01 m. G.....alltIIIOdueIoan 01 11M! rnle<".,loUIaI Ma-"""" ~"'"Go<>ds Code ~MDG Coclel

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0160/11 A

~

C) 11 A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0161/10200/1385

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 994

1. Rechtsgrundlagen

~

C) 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0161/10200/1660

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1588 vom 23. August
1995)

eSI UXXl/ASO .

C) 11A NI.. ..ID/BLEFAIBAM 0161/10200/2020
2. Antragsteller

Blela GmbH & Co. KG
Hültenstraße 43

0-57223 Kreuztal

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

3. Hersteller
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutSCh, Abschn.26.2.9 enthält. Siefa GmbH & Co. KG

HOllenslraße 43

0·57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart 9. Nebenbestimmungen

Techmsche Zeichnungen

Metallenes Großpackmittel (IBC) mh Untenentleerung.

Oie Bauart besIeht aus vier Modifikationen desselben Großpackmittellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)
- mit Auslauf NW 150
- mit Auslauf NW 250

Fassungsraum (dmJ
)

höchstzulässige
Brut10masse (k9)

Werkstoff des Packmitlelkörpers

BSI BSI BSI BSI
550130° 650130° 800130° 1000130°

1225 x 1025

1200 1300 1450 1650
1190 1290 1440 1640

550 650 800 1000

1200 1385 1660 2020

SI 37-2 (DIN 17 100)

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und fur die
Anerkennung von Quali1ätssicherungs-Programmen für IBC (TA IBC 003r (Verkehrsblan Heft
16.1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vel"\\lendung der
Großpackmittel (IBG) demjenigen, der diese GroßpackmiHel für gefährliche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 65446 OB Versuchsanstalt Minden über das Heben von unten. Heben von
oben und die Stapeldruckprüfung am BTA 1000 vam 24_10.1986

5.

IBC 100-2
IBC 101·2
IBC 100.02-1
IBC 100.01-1
IBC 100-01.1-2
IBC 10002.1-2
IBC 100.02.3·1
IBC 100.02.2·1
IBC 100.02.4-1
IBC 100.01.2-4
KTC 579.01.·4

vom 12.01.1993 (Silo-Container BSI 550·650)
vom 12.01.1993 (Silo-Container BSI 800-1000)
vom 12.01.1993 (Behälter BSI550-6501800-1000)
vom 12.01.1993 (Gestelt für aSI 550-650/800-1000)
vom 26.05.1992 (Slapelrahmen)
vom 26051992 (Klappdeckel DN 400)
vom 12.01.1993 (Mannloch kompi. ON 400 mit Spannring und Deckel)
vom 12.01.1993 (Mannloch kompi. 0457:::18

g

mit Spannring und Decket)
vom 12.01.1993 (Mannloch kampi. 0457:::18" mit Spannring und Deckel)
vom 13.01.1993 (IBC Schild)
vom 01.07.1991 (Behäl1erschild)

10 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzernen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FülJgrad, Verträglichkeit mit den PackmitleJ·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fur Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Gü1er
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

. der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

. Prüfbericht Nr.: 92 146 OB Versuchsanstalt Minden über die Bau-. Oichtheits· _ und
Fallprüfung am BSlloo0 vom 03.08.1978

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzl den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0160111A vom 25.01.1993.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.3 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesansialt für
Materialforschung und -prüfung, BerlinM(lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbeleh rung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NiederSChrift
einzulegen. .

Berlin, den 1. Oktober 1997

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiuel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

1m Auftrag

Dipl.-Ing. W_ Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

L Schulz

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrni"el (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

~ 11AJY/._ ..ID/BLEFAIBAM 0160/10200/1200
~

~nu~ 11AJY/.. ..ID/BLEFAIBAM 0160/10200/1385

ZULASSUNGSSCHEIN
19~ug"9 n.oe" Al>SC"Ml 22 d.., A~g.,me",... E....rll..ng " •• Inl.,'.....·"""a'en Codes rii. <u., B..c"n:.....ng g~'.......""~, G~,.,· "'" Sees<"".,n /lMOG C""."

Apl"""al ~c"'d,n~10 •..,11O'l 22 oll;'., G....~'alln"Dduc1.,n 01 r~. Inl.,,,,..h,,,,,,,ll,la,A,me [);o"ll.'''''S Good. COd. (t!.lOG Codel

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0153131 A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 993

1. Rechtsgrundlagen

~nl~ 11AJY/.. ..ID/BLEFAIBAM 0160/10200/1660

BSI 1000/30°,

G) 11AJY/.. ..ID/BLEFAIBAM 0160/10200/2020

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel·
lung einzutragen.

- für metallene GroßpackmiUel (IBG), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe·
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie JMOG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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11 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI l. S 1886)

12 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI I. S 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGB!. I, S 1077) - insbesondere Abschni" 26 des IMDG-Code deUlsch In
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz Nr 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

BLEFA GmbH & Co. KG
Hültenstraße 43

0·57223 Kreuztal

3. Hersteller

BLEFA GmbH & Co KG
Hüttenstraße 43

0-57223 KreuZlai



4. Beschreibung der Bauart 9_ Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (tBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbialt Heft
16.1992, S. 438).

Metallenes Großpackmittel (IBG) mit Untenentleerung .

Die Bauart bestehl aus fünf Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BTU BTU BTU BTU BTU
445 500 600 700 800

Grundmaße (mm) 1034 x 834

Höhe (mm) 1100 1180 1315 1450 1590

Fassungsraum (dm') 452 500 600 700 800

höchstzulässige
1587Bruttomasse (kg) 944 1033 1217 1402

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301, 1.4306, 1.4401, 1.4404, 1.4406,
1.4435, 14541. 1.4571 (DIN 17 441)

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachwelsba~ sicherstellen, daß _alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eme ordnungsgemaße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden

Technische Zeichnungen:
10. Hinweise

Prüfnachweise für die Bauart5.

IBC 105-1
IBe 105.02-1a
ISC 105.01-2
IBC 100.02.1-2
IBC 117-1
IBC 10002.3-1

IBC 100.02.2-1a

IBC 100.02.4-1

IBC 110.01-2a
KTC 556-2a
IBC 107.02.1-3
KTC 382-4d

vom 30.09.1992 (Tankconlainer BTU 445-800)
vom 02.10.1992 (Container 4451, 5001. 6001, 7001, 8001)
vom 23.09.1992 (Untergestell)
vom 2605.1992 (Klappdeckel ON 400)
vom 21.09.1993 (Klappdeckel DN 457)
vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. ON 400 mit Spannring und

Deckel)
vom 15.12.1994 (Mannloch komp1.0 457=18" mit Spannring und

Deckel)
vom 12.01.1993 (Mannloch kompl.0 457=18" mit Spannring und

Deckel)
vom 09.02.1993 (Mannloch-Deckel mit Tauchrohr)
vom 11.07.1991 (Deckel ON 400 mit Si-Ventil)
vom 15.03.1993 (T-Stück mit Si-Ventil)
vom 11.01.1996 (IBC-Schild)

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einze!nen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmlttel­
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauarl erfOlit die PrOfanforderungen fOr Großpackmjllef (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S: 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Seclion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

- Prüfbericht Nr· 1.5/75361 P Bundesanstalt tur Materialforschung und - prOfung (Heben von
unten, Heben von oben, StapeldruckprOfung, FaliprOfung am BTU 8001) vom
04.12.1992

- PrOfbericht : Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e.V. IBauprO­
fung, DichtheitsprOfung, lnnendruckprOfung (hydraulisch)] vom 30.11 .1992

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart er101lt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/0153/31 A vom 07.12.1992

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen

Berlin, den 3. September 1997

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung fUr flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,83 kglJ

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Fachgruppe Itl.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOttgutbehältern

Im Auftrag:

/z/.~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag:

6.' ß-" 0~-

Dipl.- Ing. L. Baumann

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig getertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

llli.J.A&.;

CD 31A IYI.. _.ID/BLEFAJBAM 0153/3728/944

lJIU.5Q;L

CD 31A IYI.. _.ID/BLEFAJBAM 0153/3728/1033

r;;\n~ 31A IYI.. ..ID/BLEFAJBAM 0153/3728/1217

r;;\n~ 31A IYI.. ..ID/BLEFAJBAM 0153/3728/1402

r;;\n~ 31A IYI.. ..ID/BLEFAJBAM 0153/3728/1587

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- tür metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusalzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

ZULASSUNGSSCHEIN
lula..ung nach Abschn<11 22 der AJlgem....en Ernlertung des In\e,naTrOna~nCodes lur d,e Bel6rdenJng geTährlicher Griler mil Seeschllen (IMOO-eodej

Approval aceordLng 10 seclioo 22 oT lhe Gener"llnlroducioon o1lhe Inlernalional Mar~ime Da"llerous Goods Code (IMDG Code)

Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0488/31 H1

tür die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/79014

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deulsch m
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1583 vom 23. August
1995)

2_ Antragsteller

K. Kurz Hessental GmbH + Co KG
Karl Kurz Straße 36

D-74523 Schwäbisch Hall

3. Hersteller

K. Kurz Hessental GmbH + Co KG
Karl Kurz Straße 36

0-74523 Schwäbisch Hall
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4. Beschreibung der Bauart 10. Hinweise

Starres Großpackmittel (IBC) aus Kunststoff mit Untenentleerung.

Werkstoff des Gefaßes

Slahlpalelle kg

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

mm

mm

KT 270

800 x 600

980

284

602

14.4

PE - HO Lupolen 4261 A (schwarz)

10.1 Die Zulässigkeit der Vel'\vendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften lUr die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Guter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassunq der BekanntmachullQ der NeufassunQ der AnlaQen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (BGB!. 11 S 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 1I S. 1178)

_der Ordnung fOr die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzl
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GB!. 11 S. 2701)

_des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

Technische Zeichnungen'

5. Prüfnachweise für die Bauart

Dip!.- Ing. L. Baumann

lrn Auftrag'

ReferatlH.13
Gelahrgulgroßpackmittel

Berhn, den 18. September 1997

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehältern

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblan der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

ZULASSUNGSSCHEIN

vom 2005.1997 (Kl 270)
vom 16.05.1997 (Behälter KT 270)
vom 11.06-1997 (Schraubenkappe 11)
vom 16.05.1997 (Schraubkappe)
vom 22.05.1970 (Normschraubkappe DIN 6131)
vom 05.08.1985 (Schraubverschluß)
vom 31.07.1997 (2-Wege Kugelhahn)
vom 07.08.1997 (Stahlrohrpalette BaD x600 stapelbar)
vom 06.08.1997 (Stückliste Stahlrohrpalette 800 xBOO slapelbar)
vom 16.05.1997 (Kissen fuer KT 270)
vom 14.05.1997 (Rohrbuegel zu KT 270)
vom 06.05.1997 (Bandage zu Rohrbuegel KT 270 geschweisst)

Ku 202 Blall 35
Ku 202 81all1
Eku 26 Blatt 104
EKU 89
EKU 26 Blall 10
1233
2087
Pal 380 a
ohne
Ku 203 Blatt 1
Pal385
Pal385

6. Bauartzulassung

- Prüfbericht Nr.: 970265 des-Technischen Überwachungs-Verein Ostdeutschland Sicherheil
und Umweltschutz GmbH Halle (Heben von unten, Stapeldruck-, Dichtheils-,
Fall- und hydraulische InnendruckpfÜfung am vorgelagerten KT 270)
vom 25.08.1997 ,

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und III
- Als Grenzdaten der FOllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dOrfen Dichten von

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmiltellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstotfgemisch

Salpetersaure 55%

Dichte (kg~)

2,0

2.0

2.0

2.0

2.0

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0147/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1Il.1f78 992

nicht Überschritten werden.
1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

7. Fertigung von Großpackmitteln

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, In der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Gode deutsch in
~~~~assung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August

2. Antragsteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

G) 31 H1 {VI.. ..ID/KKH/BAM 0488/2765/602

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen 37431 Bad Lauterberg

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutSCh, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Die Bauart besteht aus fOnf Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung BSe BSC BSe BSe BSe
1000/45 1200145 1600/45 1800145 2000145

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der lechnischen
Richtlinie tür die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fOr die
Anerkennung von QuaHtätssicherungs-Programmen für IBG (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

Grundmaße (mm) 1200 x 1200

Höhe (mm) 1317 1467 1757 1907 2047

Fassungsraum (dm') 1000 1200 1600 1800 2000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1849 2179 2838 3169 3497

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. WerkstoH des Packmittelkörpers: ASt 37-2 (DIN 17 100)

Technische Zeichnungen9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw_ mit gefährlichen Gütern befOIit. zur Kenntnis gebracht werden.

03-2214
03-2214-2
03-2214-1
03-2250-5-SV
03-2250-5-VA
03-2242-5-VA
591.870

vom 09.04.1992
vom 04.05.1992
vom 30.04.1992

vom 06.08.1992
vom 06.08.1992
vom 21.01.1992

(SCHÜTIGUT-CONTAINER Typ BSC)
(Behälter) .
(Grundrahmen)

(Spannringdeckel)
(Domdeckel NW 400)
(Typenschild)
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Prüfnachweise für die Bauart

Bauartzulassung

- Prüfbericht Nr.: 1.SnS 238 P der Bundesanstalt für Materialforschung und ~prüfung (SAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Slapeldruck- und
Fallprüfung am ase 2000/45 vom 29.09.1992

5.

6.

- PrClfbericht: Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein HannoverlSachsen­
Anhalt e.V. über die Bauprüfuf)9 und Dichtheitsprüfung vom 23.07.1992

10.2 Die Bauart erfOl1t die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0147 vom 07.12.1992.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für feste gefährliche Güter der Verackungsgruppen II und III
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,6 kgfdm

7. Fertigung von Großpackmitteln

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -pn}fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 8/, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 10. September 1997

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

BSC 1000/45·

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Im Auftrag:

fJ·f4~
Dip1.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

G) 11A IVI.. ..ID/Ll/BAM 014716397/1849

BSC 1200145·

G) 11AIVI.. ..ID/LI/BAM 0147/6397/2179

BSC 1600/45:

G) 11A IVI.. ..ID/Ll/BAM 014716397/2838

BSC 1Boo/45·

G) 11AIVI.. ..ID/LlIBAM 0147/6397/3169

BSC 2000/45·

G) 11A IVI.. .JD/LI/BAM 0147/6397/3497

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deuisch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unlerliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 43B).

ZULASSUNGSSCHEIN
lulanung nach Ab$ehnln 22 de' Allgemeinen Ein"'~ung des lnlernal<>nalen Codes 'ur d,e Elel~"'e,ung gelAMlche' GUler tnIl Se=chtlen (IMOO.codeJ

ApprovaJ 80:00rd,ng 10 sec!i"", 22 ollhe Generallnlroducloon oJ the Intemahonal Ma,~j.,.,., Oangerou. Good. Code IIMOO Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0148/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 991

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG81. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der F.assung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.
Typenbezeichnung BSC BSe BSC BSC BSe

1000/45E 1200/45E 1600/45E 1BOO/45E 2000/45E

Grundmaße (mm) 1200 x 1200

Höhe (mm) 1317 1467 1757 1907 2047

Fassungsraum (dm') 1000 1200 1600 1800 2000

höchstzulässige
Bruttornasse (kg) 1849 2179 2B3B 3169 3497

Werkstoff des Packmitlelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

03-2269
03-2269-2
03-2214-1
03-2250-5-SU
03-2250-5-VA
03·2242-5-SU
03-2242-5-VA
591.B70

vom 09.04.1992
vom 04.05.1992
vom 30.04.1992

vom 06.08.1992

vom 06.08.1992
vom 21 .01.1992

(SCHÜTIGUT-CONTAINER Typ BSC)
(Behälter)
(Grundrahmen)

(Spannringdeckel)

(Domdeckel NW 400)
(Typenschild)

10. Hinweise 5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 1.5175 238 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Stapeldruck- und
Fallprüfung am BSC 2000/45 vom 29.09.1992

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt. - Prüfbericht: Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein HannoverlSachsen­

Anhalt e.V. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung vom 23.07.1992
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6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMf0148 vom 07.12.1992.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschekt kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

~ ~~r;~~~~~~~~~cs~~ ~:~ä;~:f;~t~r~~~ ~~~:~Tackungsgruppen 11 und 111

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Berlin, den 10. September 1997

Fachgruppe 1H.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

'J.SIl-4-
I. Schulz

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ase lOOO/45E·

G) 11A N/.. ..tO/U/BAM 0148/6397/1849

Bse 1200/45E:

G) 11A N/.. ..tO/U/BAM 0148/6397/2179

Bse 1600145E:

G) 11A N/.. ..tO/U/BAM 0148/6397/2838

Bse 1800/45E:

G) 11AN/... .tO/U/BAM 0148/6397/3169

Bse 200/45E:

G) 11A N/.. ..tO/LUBAM 014816397/3497

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- fUr metallene Großpackmiftel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dOrfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmrttel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-eode deutsch. Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie fOr die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen fOr IBC (TA IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOtern befOltt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

ZULASSUNGSSCHEIN
lylau...ng ~••h "t>s<:hnl!! n,je, Mgeme".,n E'nle ....ng au Inl"""I"""'loo Codeo tU! cl", 8et6""'",ng gcililllloclle, GiiI.' ...... s..•••"flen pMOO-Goclel

"-''''.....al aocorcll"..lo secI"'" n 011". G.""raJ Inlrocl...-l"'" oIlhe 'ol.,mallO'l&l Ma!.,..... Ca".."""", Goocl, Cocle IIMOO Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. O/BAM/0088111 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 11l.1n8 990

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (B<;;81.1, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. l. S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18·22

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzlelder Straße 18·22

37431 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmitlel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen sowie
jeweils drei unterschiedlichen Schüttwinkeln (30°/45°/60°) unterscheiden.

Typenbezeichnung se 800/1 000l30E 1800l10oo/45E 1800/1000/60E

Grundmaße 1200 x 1000

Höhe (mm) 1410/1610 1610/1760 1680/1870

Fassungsraum (dm') 80011000

höchstzulässige
BrullOmasse (kg) 1235/1410

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 (DIN17441)

Technische Zeichnungen
10 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet

sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOIit die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefähnicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internaHonale Beförderung gefähnicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der REeOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Ganf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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01·2053
01·2053-6
01·2054
01-2054-6
01-2055
01-2055-6
01-2056
01-2056-6
01-2057
01-2057-6
01-2075
01-2075-6
01-2238
04-1949-1
03-2238-8
591.870

vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 28.03.1988
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 26.09.1985
vom 18.11.1991
vom 09.11.1983
vom 18.11.1991
vom 21.01.1992

(SchOttgul-Container SC 800130E)
(Behälter SC 800130E)
(Schüttgut-Container se 800/45E)
(Behälter se 800/45E)
(Schüttgut-Container SC 800/60E)
(Behälter SC 800/60E)
(Schüttgut-Container SC 1000130E)
(Behälter se 10oo130E)
(Schüttgut-Container SC 1000/45E)
(Behälter se 1000/45E)
(Schüttgut-Container SC 1000/60E)
(Behälter se 1000/60E)
(Schüttgut-Container SC 1000/60E)
(Grundrahmen)
(Stapelrahmen)
(Typenschitd)



5. Prüfnachweise für die Bauart 11. Rechtsbehelfsbelehrung

- Prüfbericht Nr.: 101 225 der 08 Versuchsanstalt Minden über die FallprOfung am SB
1200/45 vom 09.11.1984

- PrOfbericht: Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Verein Hannover e.V. Ober
die BauprOfung und DichtheitsprOfung am SC 1000!45E vom 20.09.1985

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine Nr. D/BAMl0088/11 A vom 31.03.1992 und
den 1. Nachtrag vom 08.03.1993

• Prüfbericht Nr.: 45 471 der OB Versuchsanstalt Minden Ober Heben von oben, Heben von
unten und die Stapeldruckprufung am SB 1200/45 vom 07.11.1984

• Prüfbericht Nr.: 1.5/55024 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) Ober
die BauprOfung, Dichtheitsprüfung und Heben von oben am SC 1000/60E
vom 11.03.1993

l. Schulz

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Berlin, den 10. September 1997

Im Auftrag:

/v,/tJab;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Verein Hannover e.V. über
die Bauprüfung und OichtheitsprOfung am SC 800 vom 22.12.1992

- Prüfbericht:

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,25 kg/dm3

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulo,,"ung Mch "bschnm 22 der I\!lge""'lI1en E;nle~ung deo Internahona"n Code. lur die Bet6rdeNng getäMicher Giiler mt See.chll1en (IMDG-eode)

Appro.al ar;cordlng to .ection 22 o1lhe Generallntroduc"'n ot IM Inlernalional Mar~lmo OangerOllS Good. Code PMOG Code)

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

SC BOOI30EI45EI60E·

C) 11A IYI.. ..ID/Ll/BAM 008815037/1235

SC IOOO130E145E160E·

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0145/31 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.1n8 989

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

C) l1AIYI.. ..ID/Ll/BAM 008815037/1410

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller
- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel·

lung einzutragen. Lauterberger Industrietechnik
- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe- Scharzfelder Straße 18-22

lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden. 37431 Bad Lauterberg

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBG) mit Untenentleerung.

Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 1.5175 236 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
über das Heben von unten, Heben von oben. die Stapeldruck-, Fallprüfung
und die Innendruckprüfung (hydraulisch) am Fe 1000 vom 05.11.1992

1909

1610

1000

FCS 1000

800

1563

1000

Fe 1000 FCS BOO

1200 x 1000
1220 x 1020

1610 1410

(Spannringdeckel)

(Spannringdeckel NW 400)
(Flansch mit R-3" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Flansch mit R-2" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Auslauf mit Trockenkupplung ON 50)
(Typenschild)

(Flüssigkeits-Container FC 800 1FC 1000)
(Flüssigkeits-Container FC 800 Fe 1000)
Auslauf Schmalseite)

(Behälter Flüssigkeits-Container FC 8001 FCS 1000)
(Flüssigkeits-Container FCS 800 1FCS 1000)
(Behälter Flüssigkeits-Container FCS 8001 FCS 1000)
(Grundrahmen)
(Stapel rahmen)
(FI;jssigkeits~Container FC 8001 FC 1000)
(Grundrahmen)
(Stapel rahmen)
(Eckstlrtze)

(Domdeckel NW 400)

FC 800

vom 18.05.1992
vom 12.11.1992

vom 01 .06.1992
vom 18.05.1992
vom 01 .06.1992
vom 18.02.1992
vom 27.05.1992
vom 09.07.1993
vom 09.07.1993
vom 09.07.1993
vom 21.06.1992

03·2250·4
2-2255
03·2255·4·1
03·2241·1
03·2255·2
2·2266
3·2266-1
3·2266-2
03·2255-3
03·2242·5·SV
032242-5-VA vom 06.06.1992
03·2250-5-SV
032250·5·VA vom 06.06.1992
03-2255-51-SV
03-2255-51-VA vom 06.06.1992
03·2250·6·3 vom 01.06.1992
03-2250-6-2 vom 01 .06.1 992
03-2280 vom 14.12.1992
591.870 vom 21.01.1992

2·2250
2·2275

1900

Werkstoff des Packmitlelkörpers: St 12·03 (DIN 1623)

Technische Zeichnungen

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmttteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden, zusätzlich können diese Modifikationen mit Kupplung am Oberboden (FCS)
ausgerüstet sein.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

5.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
D~r in. 2. ge~annte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
Die gete.rtigten Großpackmittel ~IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der_Fe.rtlgung _von Großpackmltteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung

. g~fah~ll?her.Gut~r vl?m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Rlchtllme tur die Ub~~ac.hung der Fertigung von GroßpackmiUeln· (18C) und für die
Anerkennung von QualitatssJcherungs-Programmen tür IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Guter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intern_ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Seclion 26

· der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

9.1 Befristungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauarl richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10. Hinweise

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für.
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. - Prüfbericht: Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein HannoverlSachsen­

Anhalt e.V. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung vom 17.09.1992
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6. Bauartzulassung 11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0145 vom 21.12.1992 und den
1. Nachtrag vom 15.09.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 1Il
- max. Dichte der FÜllgüter 1,7 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 10. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOttgutbehältem

Im Auftrag:

?,kJClL<~
Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

l. Schulz

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen: ZULASSUNGSSCHEIN
K.WQ;

G) 31A N/.. ..ID/L1/BAM 0145/3525/1554

lulas.u"9 n.>ch Abschnit1 22 der AJIgemetnen Elnlejunv des 1..lern&lIo"alen Codu lur die EIel~efV"lIgel.ihrlodler Giil., mll 5ee.chillon (IMOO-Codel
Al>P1"oval aocord,ng 10 .e<:l"", 22 ollhe Generallnl,odLlch'n ollhe InlernallOflAl Mar""", Dangerou. Goods Code ~MOO Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0143/31A

EUJX)Q;

G) 31AN/... .ID/L1/BAM 0145/3525/1900

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen III.1n8 988

1. Rechtsgrundlagen

.ECS...l.QQQ; 2.

!D..OOQ;

G) 31A N/.. ..ID/L1/BAM 0145/3525/1563

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

Antragstetter

G) 31A N/.. ..ID/L1/BAM 0145/3525/1909
Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN velWendel werden.

3. Hersteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfä11l

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmrtteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmrttel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in. Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen tor IBC (TR IBC 003)" (VerkehrsbIalt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung FC 445 FC 500

Grundmaße (mm) 1000 x 800

Höhe (mm) 1320 1410

Fassungsraum (dm') 460 530

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 948 1070

Werkstoff des Packmittelkörpers: St 12-03 (DIN 1623)

Technische Zeichnungen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche GOIer verwendet
bzw. mit gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) tor die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackrnittelbauart bleiben unberührt.

2-2252
03-2252-4
03-2252·1
03-2252-2
03-2255·3
03-2242-5-SV
032242-5-VA
03-2250-5-SV
032250-5-VA
03-2255-51-SV
03-2255-51-VA
03-2250-6-3
03·2250-6-2
591.870

vom 18.05.1992
vom 01.06.1992
vom 06.06.1992
vom 27.05.1992
vom 21.06.1992

vom 06.06.1992

vom 06.06.1992

vom 06.06.1992
vom 01.06.1992
vom 01.06.1992
vom 21.01.1992

(Flüssigkeits-Container FC 445/ Fe 500)
(Behälter Flüssigkeits-Container FC 445/FC 500)
(Grundrahmen)
(Stapel rahmen)
(EckstOtze)

(Domdeckel NW 400)

(Spannringdeckel)

(Spannringdeckel NW 400)
(Flansch mit R-3" Gewinde fUr Auslauf-Armatur)
(Flansch mit R-2" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Typenschild)

Prüfnachweise für die Bauart

Bauartzulassung

- PrOfbericht Nr.: 1.5/75 267 P der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prOfung (SAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Slapeldruck-, FallprOfung
und die Innendruckprüfung (hydraulisch) am FC 500 vom 23.11.1992

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0143/31 A vom 25.11.1992.

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein HannoverlSachsen­
Anhalt eV. über die BauprOfung und DichtheitsprOfung vom 17.09.1992

- Prüfbericht:

6.

5.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOIer

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. Il S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vor!< und Genf 1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,7 kgll
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7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~la"~ng nach Abschnill 22 der Al4lemeitlen Einle~~ng d~$ Int~rnahonalen Cod"" Hir d;e B~rO«l~",ng g~lliM,<:h~r Güter miI $ee$chillen (IMDG-eod~)

Approv"T aoeording 10 secl"", 22 01 rhe GC1lerallnlrod~c1ion01 the Inl~mational Matl,me Oarogerou$ Good. Code QMOG Codol

8. Kennzeichnung

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0146/31A

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (tBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

G) 31AIV/....ID/LVBAM 0143/4026/948

K-5QQ;

G) 31A IV/.. ..ID/L1/BAM 0143/4026/1070

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1Il.1/78 987

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

- in den Freiraum sind Monat und Jahr UeweiJs die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBG), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe·
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten GroßpackmiNel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblan Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

37431 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden, zusätzlich können diese Modifikationen mit Kupplung am Oberboden (FCS)
ausgerastet sein.

Typenbezeichnung FC 800 E FC 1000 E FCS 800 E FCS 1000 E

Grundmaße (mm) 1200 x 1000
1220 x 1020

Höhe (mm) 1410 1610 1410 1610

Fassungsraum (dm') 800 1000 800 1000

höchstzulässige
Brutlomasse (kg) 1554 1900 1563 1909

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1 4301 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen

(Spannringdeckel NW 400)
(Flansch mit R-3" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Ransch mit R-2" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Auslauf mit Trockenkupplung ON 50)
(Typenschild)

(Spannringdeckel)

(Flüssigkeits-Container FC 800 EI FC 1000 E)
(Flüssigkeils-Container FC 800 E FC 1000 E
Auslauf Schmalseite)

(Flüssigkeits-Container FC 800 EI FC 1000 E )
(Rüssigkeits-Container FCS 800 EI FeS 1000 E)
(Behälter Flüssigkeits-Container FCS 800 EI FCS 1000 E)
(Grundrahmen)
(Stapelrahmen)
(Rüssigkeits-Container FC 800 EI FC 1000 E)
(GRUNDRAHMEN)
(Stapel rahmen)
(Eckstü1ze)

(Domdeckel NW 400)

vom 01.06.1992
vom 18.05.1992
vom 01.06.1992
vom 18.02.1992
vom 27.05.1992
vom 09.07.1993
vom 09.07.1993
vom 09.07.1993
vom 21.06.1992

vom 18.05.1992
vom 12.11.1992

2-2251
2-2276

03·2251·4
2-2258
03·2258-4
03-2241-1
03-2255-2
2-2267
3-2266·1
3-2266-2
03·2255-3
03·2242·5·SV
032242-5-VA vom 06.06.1992
03·2250·5-SV
032250-5-VA vom 06.06.1992
03·2255-51-SV
03-2255-51-VA vom 06.06.1992
03·2250-6-3 vom 01.06.1992
03-2250-6-2 vom 01.06.1992
03-2280 vom 14.12.1992
591.870 vom 21 .01.1992

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOler
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GB1. IJ S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die intem_ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition,' New York und Genf 1995

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur, Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr.: 1.5175 236 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Stapeldruck~, Fal1prufung
und die Innendruckprüfung (hydraulisch) am FC 1000 vom 05.11.1992

Berlin, den 10. September 1997

- Prüfbericht: Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein HannoverlSachsen­
Anhalt e.V. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung vom 17.09.1992

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

?JJaI;;
Dipl.-lng. W. ~raus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM0146131A vom 21.12.1992 und
den Zulassungsschein Nr. DIBAM0146131A 1. Nachtrag vom 15.09.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,7 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlIen.
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8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmit1el (tBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

r;;\nU\..V 31A fYl .. .JD/Ll/BAM 014613525/1554

r;;\nU\..V 31A fYl .. .JD/Ll/BAM 014613525/1900

r;;\n\..V 31 A fYI .. .JD/LI/BAM 0146/3525/1563

r;;\n\..V 31A fYl .. ..ID/LI/BAM 0146/3525/1909

ZULASSUNGSSCHEIN
Zullo"""9f>K"At>o<::/IRIll22_del'AIg_nenE"'~_"'"Illlef~CodesNldoe8el';""NIllI"~Uo_,,,GiI.e,.... SeesclllllrnplJ.OO-eockl

App<......laocordin1lloSC'Ct1O/'l2ZolIl>eG....Itla1'Mtodu_olll>e't'Ile~Ma<....... ~Goo<IsCoc!e(lMDGC_J

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0212131A

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen III.1n8 986

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. De,z:ember 1996 (8GBI. I, S. l8BG)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller
- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel-

lung einzutragen. Lauterberger Industrietechnik
• für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe- Scharzfelder Straße 18-22

lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden. 37431 Bad Lauterberg

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthait.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Oie gefe.rtigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der_Fe.rtlgung _von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
g~fah~l~her Guter vC?m 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Rlchtllme für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die

Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC [TA IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, V,erträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmil1el (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. [[ S. 1178)

- der Ordnung für die interr:ationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher GOter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese.Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Matenalforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, den 10. September 1997

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung Fe 1000 BEB

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1610

Fassungsraum (dm') 1000

höchstzulässige 1909
Brunomasse (k9)

Werkstoff des Packmntelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 (OIN 17441)

Technische Zeichnungen

2-2372 vom 09.07.1993 (Flüssigkeits-Container FC 800 BEB / FC 1000 BEB)
3-2268-4 vom 09.07.1993 (Behälter Flüssigkeits-Container FC 800 BEB/FC 1000 BEB)
03·2241-1 vom 18.02.1992 (Grundrahmen)
03-2255-2 vom 27.05.1992 (Stapetrahmen)
03-2255-3 vom 21.06.1992 (EcksIUtze)
03-2242-5-STI
032242-5-VA vom 06.06.1992 (Oomdeckel NW 400)
03·2250-5-SV
032250-5-VA vom 06.06.1992 (Spannringdeckel)
03-2255-51·SV
03-2255-51-VA vom 06.06.1992 (Spannringdeckel NW 400)
03-2250-6-3 vom 01.06.1992 (Flansch mit R-3" Gewinde fOr Auslauf-Armatur)
03-2250-6-2 vom 01.06.1992 (Flansch mit R-2" Gewinde für Auslauf-Armatur)
03-2280 vom 14.12.1992 (Auslauf mit Trockenkupplung ON 50)
591.870 vom 21.01.1992 Typenschild)

5. Prüfnachweise für die Bauart

_Prüfbericht Nr.: 1.5n5 236 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Stapeldruck-, Fallprufung
und die Innendruckprüfung (hydraulisch) am FC 1000 vom 05.11.1992

- Prüfberichl Nr.: Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein Hannover/Sachsen­
Anhalt eV. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung vom 18.08.1993

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAMl0212131A vom15.09.1993

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 1II
- max. Dichte der Füllgüter 1,7 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

~.iretS;
Oipl.-Ing. W. Kraus
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Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig getertiglen Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 31A fYl .. ..ID/Ll/BAM 021213525/1909

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweifs die lelzten zwei Stellen) der Herstel·
lung einzutragen.

- tOr metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe·
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (tBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.



9. Nebenbestimmungen 4. Beschreibung der Bauart

9.1 Befristungen
entfällt

9,2 Bedingllngen
Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güler v~m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fÜf die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S, 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel fOr gefährliche GOter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung FC 445 E FC 500 E

Grundmaße (mm) 1000 x 800

Höhe (mm) 1320 1410

Fassungsraum (dm') 460 530

höchstzulässige 948 1070
Bruttomasse (kg)

Werkstoff des Packmiltelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 (DIN 17441)

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 267 P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
über das Heben von unten, Heben von oben, die Stapeldruck-, Fallprüfung
und die Innendruckprüfung (hydraulisch) am FC 500 vom 23.11.1992

Technische Zeichnungen

Prüfnachweise für die Bauart

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein Hannover/Sachsen­
Anhalt e.V. über die Bauprüfung und Dichtheitsprüfung vom 17.09.1992

(Spannringdeckel)

(Spannringdeckel NW 400)
(Flansch mit R·3" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Ransch mit R-2" Gewinde für Auslauf-Armatur)
(Typenschild)

(Flüssigkeits-Container FC 445 ElFC 500 E)
(Behälter Flüssigkeits-Container FC 445/FC 500)
(Grundrahmen)
(Stapelrahmen)
(Eckstü1ze)

(Domdeckel NW 400)

vom 06.06.1992
vom 01.06.1992
vom 01.06.1992
vom 21.01.1992

vom 06.06.1992

vom 06.06.1992

vom 18.05.1992
vom 01.06.1992
vom 06.06.1992
vom 27.05.1992
vom 21.06.1992

- Prüfbericht:

2·2253
03·2253-4
03·2252·1
03·2252·2
03·2255·3
03·2242·5·SU
032242·5·VA
03·2250·5·SU
032250·5·VA
03·2255·51·SU
03·2255·51·VA
03·2250·6·3
03·2250·6·2
591.870

5.

rO.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
a~f der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 1I S. 1178)

- der Ordnung fOr die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vor!< und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10. Hinweise

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAMl0144131 A vom 25.11.1992

Berlin, den 10. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

l. Schulz

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1I und IIJ
- max Dichte der Füllgüter 1,7 kgll

7. Fertigung von Großpackmilleln .

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

ZULASSUNGSSCHEIN
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~

~ 31AIVI.. ..ID/LUBAM 0144/4026/948

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0144/31A

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen Ill.1n8 985

~

~ 31A IVI.. ..ID/Ll/BAM 014414026/1070

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
1ung oder Prägen angebracht wird, dürten anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie JMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

2. Antragsteller
9.1 Befristungen

entfällt

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitte1n (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16. 1992, S. 438),

3. Hersteller·
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertein.

Lauterberger Industrietechnik
Scharzfelder Straße 18-22

37431 Bad Lauterberg

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmitteJ (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

269



10. Hinweise Zeichnungen des Antragstellers

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

(Gittercontainer LX 11 1000 GG)
(Blasteil/lnner Tank LX 1000)
(Kufenpalette Container MX Basis
1000x1200)
(Kunststoffpalette 1000x1200 Ku­
fenversion)
(Kunststoffpalette 1000x1200 Rah­
menversion)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

5~ Bauartprüfung

- Prüfbericht Nr.: 97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum e 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung,
hylisch), Fallprüfung, Vorlagerung
mit Standardflüssigkeit am MX 11 1000)
vom 24.01.1997

3-4930.1 a vom 13.01. 1997
2-2749.1 vom 13.01.1997
3-4633 d vom 29.07.1996

2-2654 vom 28.10.1994

2-2655 vom 28.10.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 e vom 04.04.1995

3-4824 a vom 10.07.1996

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Vorlagerung mit
Standardflüssigkeit am MX 11 1000)
vom 12.02.1996Im Auftrag:

I. Schulz

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmhtel

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schottgutbehältem

Im Auftrag:

p,baS:;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Ber1in, den 10. September 1997

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB/. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zulelZ1
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 26

- der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0487/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

- Prüfbericht Nr.: 97 008-008, 97 006-009 und 97 007-010
Hoechst Aktiengesellschaft GB-H, Prüf­
zentrum C 579 (Heben von unten, Sta­
peldruckprüfung,Oichtheitsprüfung, In­
nendruckprüfunghydraulisch),Fallprü­
fung am LX 11 1000) vom 17.02.1997

1. Rechtsgrundlagen 6. Zulassung

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.0ezember 1996 (BGBI. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBI. I, S.1876)

Es wird hiermit beSCheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kun~tstoff-Innenbehälteraufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 1a.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

56242 Selters

3. Hersteller
31 HA1/Y/..../D/DYNO-K/BAM 0487/3080/1526

Oynop~ast Kongsvinger
Norvald Strands vei 131

N-2200 Kongsvinger
In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen~

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

4~ Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zw~i Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossen~n Boden d~s ,In­
nengefäßes oder Untenentleerung untersche1den, wobe1 Jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung LX 11 1000 GG

Werkstoff des I~nengefäßes

höchstzulässige
Bruttomasse kg
Kunststoffrahmenpalette
Kunststoffkufenpalette
Holzkufenpalette

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10~2 zu versehen.

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (rBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

1524
1524
1526

1070

1160

1200 x 1000

Lupolen 4261 A (PE-HO)

mm

mm

Fassungsraum

Höhe

Grundmaße
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8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem 'Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,4

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% 1,4

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr ~ 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung ser ienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0454/11A

fur die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMoG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Aivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Aivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

Metallenes Großpackmi1tel (IBC) ohne Bodenentleerung.

Beschreibung der Bauart

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packmittelkörpers : 1.4301, 1.4541. 1.4571, 1.4435.1.4401, 1.4306 (OIN 17441)

vom 13.08.1997 (Umkehrbehälter 1900 1/45-)
vom 25.06.1997 (Schwenkschieber ON 400)
vom 27.02.1997 (Deckel ON 400 fUr Schwenkschieber ON 400)

8.6 Der gemessene Gesamtüqerdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß' Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMOG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von·
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen

_ ~,P~üfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.

Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. SS"C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMOG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (rBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Bef9rderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programrnen für IBC (TR lBC 003) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

4.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

86.119.0105.0001
86.074.oo20.0ooa
86.075.0018.000

k9

BPU 1900

1172x1172

2096

1900

1770

Prüfnachweise für die Bauart

_ PrUfbericht Nr.: 111.1 ns 746P der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung (BAM);
Bauartprüfung am BPU 1900 vom 22.05.1997

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMOG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackrnittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

5.

S6.042.0106.000f vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

9.3 Diesem Zulassungsschein 1 iegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Ma~erialforschung und -prüfung, Berlin ll

I (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfUilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mi1 den in 9.
genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_ Verwendung für feste gefährliche GUter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
_ max. Schüttgewicht der Füllguter 0,8 kg/dm3

12205 Berlin, den 11.09.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

/-;.f;~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:
8.

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu

kennzeichnen:

11A /XI.. .JD/UHlBAM 0454/6897/1770

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung

einzutragen.

fur metallene Großpackmitlel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, durfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN velWendet

werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen. das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)13612(2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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9. Nebenbestimmungen Wer1c.stoff des Innengefäßes : Hostalen GM 7745 (PE-HD)

9.1 Befristungen
entfällt

Werkstoff der Außenverpackung : St 37 (OIN 17 100)

Technische Zeichnungen

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die 8eförderung gefährlich~r Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Uberwa·
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitätssicherungs·
Programmen für lBC (TR lBC 003r (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

4.243 BI.2
4.243 BI.3
4.243 BI.4
4.243 BI.10
4.243 BI.12

vom 21.01.1992 (Industriebehälter 8001-10001)
vom 23.01.1992 (Schraubdecl<el S 160 x 7»
vom 27.01.1992 (Schraubkappe mit Lüftungseinrichtung)
vom 12.10.1992 (Rothapack-Transportbehält. Auslaufarmatur)
vom 08.01.1993 (Rothapack-Transportbehält. Gitterboxpalette)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Gli1er verwendet bzw mit gefährlichen
Gütem befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prufbericht Nr. 111 094 OB Versuchsanstalt Minden(Bauprufung, Heben von unten,
Stapeldruckprufung, Dichtheitsprüfung, Innendruckptüfung (hydraulisch),
Fallptüfung) vom 16.12.1992

- Prüfbericht Nr. 111 094 Nachtrag 1 08 Versuchsanstalt Minden(Bauptüfung, Dichtheitsprü·
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprufung) vom 10.02.1993

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. OB 10111/31HAl vom 18.01.1992 und
Nt. OB 10111131HA11. Nachtrag vom 21.10.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und III
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffültgut (StandardOüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürt"en Dichten von

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonsligen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmit1elbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBG) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher GOter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8 vom 6.
Juli 1994 (8G81. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
, 996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbef6rderung gefährlicher Güter (RIO), zulelzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)
des Internahemal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendmenl
28-96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

6.

Standard flüssigkeit

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Netzmittellösung

Dichte (kg/l)

1.9

1.9

1.9

1.9

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM). 12205 8erlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 01.09.1997

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgulgroßpackmittel
und SchOttgutbehältern

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart diJrt"en Großpackmitlel (laG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiuel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Im Auftrag:

)J. !urftC;
Dipl,·lng. W. Kraus

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. D. Stammler

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(;) 31HA1/Y/....ID/ROTH 1/BAM 10111/6300/2072

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/10111/31HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen lIUn8 960

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBLI, S. 1886)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des lMDG·Code deutsch in
der Fa~ung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nt. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Roth Wer1c.e GmbH
Am Seerain

0-35232 Oautphetal

3. Hersteller

Roth Wer1c. GmbH u. Co.
In der Lach

D-66271 Kleinblittersdorl

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehäller mit Untenentleerung.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unter1iegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der '"Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für tBC (TR IBC 003)'" (Verkehrsblatt Heft
16,1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefähr1ichen Gütem befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.
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Typenbezeichnung

Grundmaße mm

H6he mm

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

ROTHAPACK 1000

1200 x 1000

1225

1028

2072

10.2 Die Bauart ert"üllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1c. und Genf 1995



10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pn1fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. OB 10147/31 HA1 vom 30.03.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Pruffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Berlin, den 19. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

t·::::
Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

ijV:llt@'?-
'TIt~~"P. Fel1rnann

;; I

Standarc!nüssigkeit

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Netzmittellösung

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichle (kg/l)

1,9

1,9

1,9

1,9

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulaßllng nadlAbl.chnillZ2d6lAlg.....inen &Milung * 1ntlI"",Iion.lI'-nCod... ~die BelOtde"'nl1l1.!SIu\idle'G~tnil~in.n(IM~.1

. ~1~lDMdionZ2011l'>eG.nenllntrod~oI1l'>elntetNtional Maritime Dang_GoockCode (lMOGCooH)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/10147/31HA1

für die Bauart eines GroßpackmiUels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen lIuns 961

1. Rechtsgrundlagen

8.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten GroßpackmiUel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~ 31HA1NI....ID/ROTH 1/BAM 10147/6300/2072

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmlttel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Roth Werke GmbH
Am Seerain

0·35232 Dautphetal

3. Hersteller

Roth Werk GmbH u. Co.
In der Lach

0-66271 Kleinblittersdorf

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentteerung.

Typenbezeichnung ROTHAPACK 1000

Grundmaße mm 1200 x 1000

Höhe mm 1225

Fassungsraum 1028

höchstzulässige
BruUomasse kg 2072

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von GroßpackmiUeln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für ISC CfR IBC 003)" (VerkehrsblaU Heft
16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitiel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiUel tur gefährtiche Güter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pn1fanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter

auf der Straße (AoR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR· Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S.1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -plilfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Werkstoff der Außenverpackung : St 37 (DIN 17 100)

Werkstoff des Innengefäßes : Rigidex HM 5411 UA (PE-HD)
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Technische Zeichnungen

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfbericht Nr. 112196 OB Versuchsanstalt Minden(Bauprüfung, Heben von unten,
Stapeldruckprufung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprufung (hydraulisch),
Fallprüfung) vom 03.02.1993 .

4.243 BI.2
4.243 BI.3
4.243 BI.4
4.243 BI.10
4.243 BI.12

vom 21.01.1992 (Industriebehälter 8001-1000 I)
vom 23.01.1992 (Schraubdeckel S 160 x 7))
vom 27.01.1992 (Schraubkappe mit Lüftungseinrichtung)
vom 12.10.1992 (Rothapack-Transportbehält. Auslaufannatur)
vom 06.01.1993 (Rothapack-Transportbehält. Gitterboxpalette)

Bertin, den 19. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchüUgutbehältem

Im Auftrag:

jJ,hClr
Qipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0422131HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen !Il.1na 958

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Roth Werke GmbH
Am Seerain

D·35232 Dautphetal

3. Hersteller

Roth Werke GmbH
Am Seerain

D·35232 Dautphetal

Roth Werk Bischofswerda
Drebnitzer Weg 4

0-01877 Bischofswerda

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-GroßpackmiUel (IBC) mit Kunstsloff-Innenbehälter ohne Untenentleerung.

Typenbezeichnung Multitech 750

Grundmaße mm 980 x 760

Höhe mm 1360

Fassungsraum 814

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1040

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(;) 31HA11Y1....ID/ROTW/BAM 042210/1040

*) Kurzzeichen für Bischofswerda: ROTH
Kurzzeichen für Dautphetal : ROTH 2

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigtEm GroßpackmiUel (IBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für IBC (fR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jedel7.eitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBG) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.IJ S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sedion 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1c. und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Werkstoff des Innengefäßes : Hostalen GM 7745 (PE·HD)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Werkstoff der Außenverpackung : FEP02 G Z275 NA, FEP036 Z275 NACO
(DIN EN 10142. DIN EN 10143)

Berlin, den 31. Juli 1997

Technische Zeichnungen

1131861001703 vom 24.10.1996 (Behälter Mullilech 750 I)
1101867001599 vom 24.10.1996 (Einstellbehälter HT 750 I)
1111817001705 vom15.01.1996 (FußgesteIlHT7501)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr. 960289 TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Dichtheitsprufung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung) vom 12.10.1996

6. Bauartzulassung

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchüUgutbehältern

Im Auftrag:

pÄoS:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAMl0422131 HA1 vom 30.10.1996.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einsdlränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche Guter der Verpackungsgruppe 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllguter, die dem Pruffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürten Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN

1, Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0423/31HA1

Standardflüssigkeit

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch

nicht überschritten werden.

Dichte (kgn)

1,2

1,2

1.

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1n8 959

Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des tMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)



2. Antragsteller

Relh Werke GmbH
Am Seerain

0·35232 Dautphetal

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller 10. Hinweise

Rolh Werke GmbH
Am Seerain

0-35232 Dautphetal

Relh Werk Bischofswerda
Drebnitzer Weg 4

0-01677 Bischofswerda

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-lnnenbehälter ohne Untenentleerung.

Typenbezeichnung Multitech 1000

Grundmaße mm 1280 x 760

Höhe mm 1360

Fassungsraum 1048

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1340

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad , Verträglichkeit mit den Packrnittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der .:"nlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1176)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geandert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 26-96 • insbesondere Section 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, den 31. Juli 1997

Technische Zeichnungen

5. Prüfnachweise für die Bauart

Werkstoff der Außenverpackung : FEP02 G Z275 NA, FEP036 Z275 NACO
(DIN EN 10142. DIN EN 10143)

Referat 1U.13
Gefahrgulgroßpackmittel

Im Auftrag:

Ji.,/Z#&:mZ~
f!~. P. FellmaM

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

0.f!JaS:
ci·pl.-lng. W. Kraus

: Hostalen GM 7745 (PE·HD)Wer1c;stoff des Innengefäßes

1131861001704 vom 24.10.1996 (Sehätter Mullileeh 1000 I)
1101867000984 vom 24.10.1996 (Einstellbehäller HT 1000 I)
1'11817001706 vom 06.12.1995 (Fußgestell HT 1000 I)

- Prufbericht Nr. 960289 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprürung, Heben von unten, Dichtheitsprüfung, InnendruckprOfung
(hydraulisch), Fallprufung) vom 12.10.1996

ZULASSUNGSSCHEIN
6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAMl0423/31HA1 vom 30.10.1996.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II und 111
• Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

ZuIHs.ung nacllAbsclvlia 22"'" Alge......... EiIlleitung des InWnabon:llenCodn tu. die Bele.dol\lng llefiMicMIGCIIIII <'IiI SeoeKhilI... (IMOG-Gcde)
~pn><al """""ding 10 o.ection 22 ~ IM Gan.m lnlJoduelioo'loflM IrlIemaWnal _ ..... o."II~ Good$Cod. (\MOO Code)

Nr. D/BAM/0483/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/76 950

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Standardflüssigkeit

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichle (kg/I)

1.2

1,2

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGEI. r, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (EGBI. I, S. 1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August
1995)

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

OTTO Edelstahltechnik GmbH
Langenauer Straße 16

G) 31HA1/Y/..../D/ROTH'/BAM 0423/0/1340

0·57223 Kreuztal

3. Hersteller

j Kurzzeichen für Bischofswerda: ROTH
Kurzzeichen für Dautphetal : ROTH 2

OTTO Industrie s.r.o.
Letna ul. 651

4. Beschreibung der Bauart

CZ-27713 Kostelec nad Labern
- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusatzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen. Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

9. Nebenbestimmungen
Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Großpackmittellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9,1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung CSPD CSPD CSPD
800/45" 1000/45" 1250/45"

Grundmaße (mm) 1200 x 1000
1220 x 1020

Höhe (mm) 1580 1770 2000

Fassungsraum (dm') 600 1000 1250

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1607 2220 2732
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Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4571 1.4435
1.4401 1.4539 (DIN 17 441)

5. Prüfnachweise für die Bauart

~ Prüfbericht Nr.: 1l1.1n8 950 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Fallprüfung)
vom 14.08.1997

I 6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Berlin, den 19. August 1997

Im Auftrag:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erlloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

(CSPD 80().12S0/4S)
(Tank 800-1250/45)
(TraggesteIl800-12S0)
(Spannringdeckel DN 457)
(Spannringdeckel ON 400)
(Schraubdeckel DN 457)
(Schraubdeckel DN 400)
(IBC Schild OTTO)

vom 22.01.1997
vom 22.01.1997
vom 22.01.1997
vom 18.07.1996
vom 18.07.1996
vom 18.07.1996
vom 18.07.1996
vom 24.02.1997

Technische Zeichnungen

214-801-03-1
260-168-03-1
31()'284-03-1
320-004-03-3
320-003-03-4
320-103-03-4
320-012-03-4
17.07.0306-1a

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
_- max Schüttgewicht der Füllgüter 2,0 kg/drnJ

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig geferti~t werden. D~r
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lul~..un9 n~ch Ab.chn,tl 2< d.. AlI9.~.,.n !:,nle'ung du 'nl.,naloonaien C<>de. tU( die BeI6fd.run<) 9.läh,l'cher GoiI.r ml S~~.chll.n (IMDG Cod'l
Appro"ol occord,ng 10 'e<llOO1 2< '" Ihe Gen~rallnlrodu<l<ln01 the InlOlnOloonol Ma",,,.., Dang.",u. Good. Cod. {IMOO C~I

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0113/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 964

CSPD 800/45":

G) 11AIY/.. _.ID/OTT01/BAM 0483/5000/1807

CSPD 1000/45":

G) 11AIY/....ID/OTT01/BAM 0483/5000/2220

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I, S 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.l, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL r. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller
CSPD 1250/45":

G) 11AIY/....ID/OTT01/BAM 0483/5000/2732

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

3. Hersteller
- in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­

lung einzutragen.
- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­

lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unlerscheiden.

9.2 Bedingungen ..
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der UbelWachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichnung E 800 E 1000

Grundmaße (mm) 1225 x 1030

Höhe (mm) 1450 1650

Fassungsraum (dm') 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1484 1904

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des PackmitleJkörpers: 1.4301, 1.4541 und 1.4571 (DIN 17 441)

Technische Zeichnungen

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
kÖlllerwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackrnittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der.!'nlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBl.ll 5.1178)

- der Ordnung für die internationale EisenbahnbefOrderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RlD-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (JMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Seetion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York. und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- 006 01 001
- 006 01 002
- 006 01 003
- 006 01 004
- 006 01 001
- 006 01 002
- 006 01 003
- 006 01 005
- 006 01 006
- 006 01 007

- 005 01 001
- 005 01 002
- 005 01003
- 005 01 04
- 005 01 001
- 005 02 002
- 005 01003
- 005 01 005
- 005 01 006
·00501 007

vom 09.07.1991
vom 13.08.1991
vom 16.08.1991
vom 25.07.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 08.02.1993
vom 09.02.1993
vom 10.02.1993

vom 09.07.1991
vom 13.08.1991
vom 13.08.1991
vom 28.06.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 08.02.1993
vom 09.02.1993
vom 10.02.1993

(Zusammenstellung E 800)
(Behaller E 800)
(Geslell E 800)
(Tankschild E 800)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Schweisszeichnung Behälter)
(Schweisszeichnung Gestell)
(Kugelhahn mit Sicherungskette)

(Zusammenstellung E 1000)
(Behalter E 1000)
(Gestell E 1000)
(Tankschild E 1000)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Schweisszeichnung Behälter)
(Schweisszeichnung Gestell)
(Kugelhahn mit Sicherungskette)
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5. Prüfnachweise für die Bauart 11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. L. Baumann

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Berlin. den 20. August 1997

Oipl.-lng. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und SchOltgutbehaltern

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern e.V.: BauprOfung am E 1000
vom 10.02.1992

Bescheinigung des Technischen Übenyachungs-Vereins Bayern e.V.; Bau- und Dicht­
heilsprOfung am E 1000 vom 16.06.1992

Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern e.V.; Bau- und Dicht­
heilsprüfung am E 800 vom 16.12.1992

• Prüfbericht Nr.: 65453 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW.; Hebe- und
Slapeldruckpnifung am E 1000 vom 12.02.1987

- Prüfbericht des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern e.V.; 8au- und 2.0 bar-Innen­
druckprüfung am E 1000 vom 08.12.1986,

- Prülbericht Nr.: 1.5154940 der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und -prüfung Berlin;Fal1­
und O.65-bar-lnnendruckprüfung am E 1000 vom 18.02.1992

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefahrlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine Nr.DIBAM/0113131A vom 13.10.1992 und
18.02.1993. ZULASSUNGSSCHEIN
Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefahrliehe GOter der Verpackungsgruppen II und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,6 kgll

1. Neutassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0096/31 A

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen,

tür die Bauart eines Großpackmitiels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1II.1n8 963

1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. f, S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

~ 31AIVI.. ..ID/FD/BAM 0113/3718/1484 2. Antragsteller

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

~ 31A IVI.. ..ID/FD/BAM 0113/3718/1904
3. Hersteller

- in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmiltel (IBC}, auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN vervo'endet werden.

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen
4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmillel (IBC) mit Unlenentleerung.

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und IOr die
Anerkennung von Ouatitälssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbialt Hell
16. 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche GOter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben GroßpackmiUeltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung E 250 E 445

Grundmaße (mm) 1020x820

Höhe (mm) 942.5 1255

Fassungsraum (dm') 250 445

höchstzulässige
Bru"omasse (k9) 531 858

Werkstoff des Packmitlelkörpers: 1.4301, 1.4541 und 1.4571 (DIN 17441)

10. Hinweise
Technische Zeichnungen:

10.1 Die Zulassigkeit der Vervo'endung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A '
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zulelzt
!;Jeändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

. der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

·01301001
·01302002
·01303003
·01303004
·01301001
·01301002
·01301003
·01301005
·01301006
·01301007

·00701001
- 00701 002
·00701003
·00701004
·00701001
·00701 002
·00701 003
·00701 005
·00701006
·00701 007

vom 04.11.1992
vom 04.11.1992
vom 04.11.1992
vom 25.07.1991
vom 04.11.1992
vom 04.11.1992
vom 04.11.1992
vom 09.02.1993
vom 08.02.1993
vom 10.02.1993

vom 28.06.1991
vom 08.07.1991
vom 08.07.1991
vom 28.06.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 21.08.1991
vom 09.02.1993
vom 09.02.1993
vom 10.02.1993

(Zusammenstellung E 250)
(Behälter E 250)
(Gestell E 250)
(Tankschild E 250)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Schweisszeictmung Behälter)
(Schweisszeichnung Gestell)
(Kugelhahn mit Sicherungskelte)

(Zusammenstellung E 445)
(Behälter E 445)
(Gestell E 445)
(Tankschild E 445)
(Slückliste)
(Stückliste)
(Stückliste)
(Schweisszeichnung Behälter)
(Schweisszeichnung Gestell)
(Kugelhahn mit Sicherungskene)
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5. Prüfnachweise für die Bauart 11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unier den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Prüfbericht Ne: 1.5154940 der Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung Berlin;Fall­
und O,65-bar-lnnendruckprüfung am E 1000 vom 18.02.1992

Prüfberichl Nr.: 104 323 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MinderlfW.; Fall­
prüfung auf den Oberboden am E 1000 vom 12.01.1987

- Prüfberichl Nr.: 75450 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW.. Bau-. Hebe­
und Slapeldruckprüfung am E 445 vom 24.09.1987

- PrUfbericht des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern e.V.; Bau- und 2,0 bar-Innen­
druckprüfung am E 1000 vom 08.12.1986,

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern e.V.: Bau- und Dicht­
heitsprüfung am E 445 vom 16.03.1992

• Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Bayern Sachsen e.V.; Bau· und
Dichtheitsprüfung am E 250 vom 03.12.1992

Berlin. den 20. August 1997

Fachgruppe 1IL1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgu1behältern

Im Auftrag:

ju tUL~r:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dip!.- Ing. L. Baumann

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriflen nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/0096131A vom 01.03.1993 ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

- VervoJendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,6 kgll

Z"'u."n~ nach "'b,.hn," 22 der A11geme.,en Etale.",,\! du Inle'''''tlOlla~nCOdes lu' d,e Bet';'de',,"; g.'~Mteh.rGilt« mI 5euch.... n (IMoo-l:Odo)
"'pp,c~.' acca'd,ng la ,oeI"", n 01 'he C:ene'allnt,Oduc'''''' cl In. In"'n>honol M~",m< O.ngerou, G<>O<l, Coo1. nMDG Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0064/31A

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürlen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstellet muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart enüllen.

tür die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78966

1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung 11 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1886)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

~ 31A NI.. ..ID/FD/BAM 0096/1744/531

~ 31A NI.. ..ID/FD/BAM 0096/1744/858

1.3 Gefahrgulverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

3. Hersteller

Fischer GmbH
Birkenhof 15

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel·
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmitiel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

91456 Diespeck

4. Beschreibung der Bauart

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einern Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612{2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.2G.2.9 enthält

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Unlenenfleerung.

Typenbezeichnung KE 1000 45°

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Übel"\vachung der Fertrgung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Oualilätssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatl Heft
16, 1992, S. 438).

Grundmaße (mm) 1225x 1030

Höhe (mm) 2000

Fassungsraum (dm') 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 2262

Werkstoff des PackmiUelkörpers: 1.4301, 1.4571 (OIN 17441)

Technische Zeichnungen:

6. Bauartzulassung

7. Fertigung von Großpackmitteln

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und rrl
• max. Dichte der Füllgüter 1,6 kgll

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.DI8AM/064/31 A vom 12.09.1991.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

(Zusammenfassung KE 100045°)
(Behäller KE 100045")
(Rahmen KE 100045")
(Typenschild)

vorn 22.10.1990
vom 20.10.1990
vom 20.10.1990
vorn 28.06.1991

- Prüfberichl: Technischer Überwachungs-Verein Bayern e.V.; InnendruckprDfung
hydraulisch; Hebeprüfung von unten; Dichtheilsprüfung vom 17.12.1990

• Prüfberichl Nr.: 109 682 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW.;
Hebeprüfung von oben; Stapeldruckprüfung; Fallprüfung vom 20.12.1990

- 002 01001
·00201002
- 002 01003
- 002 01 004

Prüfnachweise für die Bauart5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vel"\vendung der
Großpackmittel (IBG) demjenigen. der diese Großpackmillel für gefährliche Güler verwendet
bzw. mil gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prtifanforderungen tur GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güler

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körpel"\verkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauan bleiben unberührt.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanslall für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffenllicht.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (lBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertiglen Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

278



8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen"

C0 31A NI.. ..ID/FD/BAM 0064/4500/2262

2. Antragsteller

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456Diespeck

3. Hersteller

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Slempe­
lung oder Prägen angebracht wird, durfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Fischer GmbH
Birkenhof 15

91456 Diespeck

Zusätzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit einl'lm Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemaß Rn 1612(2)/3612(2) sowie (MDG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthalt 4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen
MetalJenes Großpackmiltel (IBC) mit Untenentleerung.

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs.Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblat1 Heft
16.1992. S. 438).

Typenbezeichnung KE 60045°

Grundmaße (mm) 1225x1030

Höhe (mm) 1600

Fassungsraum (dm') 600

höchstzulässige
Bruttornasse (kg) 1416

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Werkstoff des Packmiltelkörpers:1.4571 (OIN 17441)

Technische Zeichnungen:

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOtern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

·001 01 001
- 001 01 002
- 001 01 003
- 001 01 004

vom 22.10.1990
vom 22.10.1990
vom 22.10.1990
vom 28.06.1991

(Zusammenfassung KE 60045°)
(Behallee KE 600 45")
(Rahmen KE 600 45°)
(Typenschild)

10. Hinweise
5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht :
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der. zugelassenen Bauart richtet

sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrITten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Technischer Überwachungs-Verein Bayern e.V.; Innendruckprüfung
hydraulisch; Hebeprüfung von unten; Dichlheitsprüfung vom 17.12.1990

- Prüfbericht Nr.: 109 682 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW.;
Hebeprüfung von oben; StapeldruckprOfung; Fallprüfung vom 20.12.1990

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Großpackmittel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. I1 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbetörderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 26

- dee RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dec UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1 995

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/009/31A vom 02.01.1991

Die Eignung der Bauart für die Betörderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

. Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,6 kgll

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblat1 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung U~d

-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmille.1 (IBC) s~rienmäßig gefertigt werden. O~r

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Großpackmlllel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel-

- ~~~~~t~~I~t~~g~~~ßPackmitlel (IBC), auf denen die Kennzeichnun~ durch Stempe-
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes GroßpackmiUel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

C0 31A NI.. ..ID/FD/BAM 0009/2550/1416Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

DipJ.- Ing. L. Baumann

Berlin, den 21. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

. fl-? /1.'Cür-
Dt;~9. W. Kraus \

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen

1. Neufassung zum Zula~sungsschejn

Nr. D/BAM/0009/31 A

9.1 Befristungen
entfällt

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 965

1. Rechtsgrundlagen

·1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. r. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See * GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnlt1 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27*94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

9.2 g~d~:~~;i~t:~ Gcoßpackmiltel (IBC) dee zugelassenen Bauart unteelie~en dee Übecwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 de.s Gesetzes uber die Beforderung
gefährlicher Güter vC?m 6. August 1975 (BG~1. I, S. 2121) In Verbin~ung mit der "Techn~sch~n

Richllinie für die Uberwachung der FertIgung von Großpackmllteln (IBC) und tur die
Anerkennung von QuaHtätssicherungs-Programmen für IBC (TA IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~~;I~g~n genannle Anteagsteller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaß~ Ve~endung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Guter vervl"endet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .
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10. Hinweise 5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prülbericht Nr.: PDSlhv/G-96.237/0660 Belgisches Verpackungsinstitut (B.V.L) (Dichtheit5-­
prufung, Innendruckprufung (hydraulisch), Fallprufung) vom 04.12.1995

- Prüfbericht Nr.: POSlhv/G-95.050/0233 Belgisches Verpackungsinstitut (B.V.L) (Heben von
unten, Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 23.02.1995

Bauartzulassung

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 2,0 kgtl

Technischer-Überwachungs-Verein Hessen e.V. (Nachweis der Explosions­
druckstoßfestigkeit) vom 23.07.1997

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

- Prüfbericht

6_

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmineln(lBC} der zugelassenen Bauart tlchlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif1en für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrif1eR (z. B. Fülfgrad. Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOlanforderungen für Großpackmiltef (IBC) zur Beförderung gefährlicher
GOter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs·
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- dE:r Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für
Maleriallorschung und -prüfung. Setlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dresen Bescheid kann innerhalb ernes Monats nach Bekanntgabe Wrderspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstaltlur Materiallorschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schril11ich oder zur Niederschrift
einzulegen

Abweichend von Rn 1622(6)t3622(8) kann bei der vorliegenden Bauart auf eine Druckaus­
gleichseinrichtung verzichtet werden. da die Bauart explosionsdruckstoßfest ausgelegt ist.

7. Fertigung von Großpackmitteln

8erHn, den 21. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherhell von Verpackungen
und Schullgulbehältern

Im Aulfrag

Dipl.-Ing. W Kraus

Referatlll.13
GelahrgutgroßpackmiUel

Im Auftrag:

Dip!.- Ing. L. Baumann

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Ocr
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

GE 700:

(;) 31AJY/.. ..IDIWS/BAM 048510/1617

ZULASSUNGSSCHEIN GE 1000:

Zulauu"lll'ladl "bo<:hnJll22 oHr ....Ig...... i...... E;~"'<tung <IM Inte"",lioNl&rI Cod..... "', die BoeIl'w.f\H\lIl1ef1MICIIe< G...., tI'IiI $Ht.I;hiIIen (IMOG-Cocle)
~11oCClOfdIng1O~2201lheG<tnef2Jlnu04UC\i.onalll>elnlemalioNIM;onbmeOa''lletQo,ll;GooclsCode(\MOOCod<)

(;) 31AJY/.. ..IDIWS/BAM 048510/2415

Nr. D/BAM/0485/31A GE 1400:

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen IIt.1n9 006

(;) 31AJYJ•• •.IDIWS/BAM 04851013210

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1666)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1676)

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel {IBC}, auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

2. Antragsteller
Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel {IBC} mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält.

Fa. Wilhelm Schmidt
Breslauer Straße 14

0-64342 Seeheim..Jugenheim
9. Nebenbestimmungen

3. Hersteller
9.1 Befristungen

entfällt

Fa. Wilhelm Schmidt
Breslauer Straße 14

0-64342 Seeheim-Jugenheim

4. Beschreibung der Bauart

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für tBC (TR IBC 003)" (VerkehrsbIalt Heft
16,1992, S. 438).

Metallenes Großpackmitlel (IBC) ohne Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung GE 700 GE 1000 GE 1400

Grundmaße (mm) 01200

Höhe (mm) 1260 1610 1960

Fassungsraum (dm') 728 1120 1510

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1617 2415 3210

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährtiehe Güler verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln(IBC) der zugelassenen Bauar1 richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährticher GUter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Werkstoff des PackmiffelkOrpe",: 1.4301 1.4541 1.4404 1.4571
(DIN 17 441)

Technische Zeichnungen

CONT-T17-01
KFLM-B08
CONT-T-17-04
CONT-T-17-05
CONT-T-17-06
CONT-T-17-07
CONT-T-17-08

vom 13.08.1997
vom 01.10.1994
vom 12.08.1997
vom 12.06.1997
vom 12.06.1997
vom 12.08.1997
vom 12.08.1997

(Edelstahlbehäller Typenreihe GE 1400)
(Anschweiß-/Blindflansch ON 250)
(Anschlußflansch ON 250)
(Anschlußnansch ON 250)
(Anschlußflansch ON 250)
(Anschlußnansch ON 250)
(Anschlußnansch ON 250)

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiuel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1176)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 1I S. 2701)

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BertinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung 7. Fertigung von Großpackmilleln

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteislen, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bertin, den 28. Augusl1997 8. Kennzeichnung

Referat 111.13 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiuel (IBC) sind wie folgt
Gefahrgutgroßpackmittel zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

~.ÄlrA;
/

Dipl.-lng. W. Kraus

Im Auftrag:

""'~a2>~f"'F'P: Fellmann

GF 700:

c:;) 31AIY/....IDIWS/BAM 048410/1657

GF 1000:

c:;) 31AIY/..•.IDIWS/BAM 048410/2455

ZULASSUNGSSCHEIN GF 1400:

Zulassung nacIl "bs<:hnil122de, Allgemei""" EinlefNng dft Intema~lenCodu lürditl Befo.cIe",ng ge'~h~iche' GClle' rniI Seeschill.... ~MDG-GocIel
Apprt>'41 KCOfd'''Il '" S<><:lH>n 22 oIlhe G"...... llntroduCllOrl C1fltKllntllmalional Marili"", OangeftHJS Goods Codo ~MDGCode) c:;) 31AIY/....IDIWS/BAM 048410/3270

Nr. D/BAM/0484/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1178 984

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Qeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN velWendet werden.

1. Rechtsgrundlagen

. 1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1, S. 1686)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1676)

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält.

9. Nebenbestimmungen

2. Antragsteller 9.1 Befristungen
entfällt

Fa. Wilhelm Schmidt
Breslauer Straße 14

D--64342 Seeheim..Jugenheim

3. Hersteller

Fa. Wilhelm Schmidt
Breslauer Straße 14

0-64342 seeheim-Jugenheim

9.2 Bedingungen
Die gefertigten GroßpackmiUel (lec) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 8. August 1975 (BGB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die ÜbelWachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
Typenbezeichnung GF 700 GF 1000 GF 1400

Grundmaße (mm) 01200

Höhe (mm) 1170 1520 1870

Fassungsraum (dm') 728 1120 1510

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1657 2455 3270

Werks10ff des Packmitlelkörpers: 1.4301 1.4541 1.4404 1.4571
(DIN 17441)

Technische Zeichnungen

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID.Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

CONT-T17-02
KFLM-B08
CONT-T-17-04
CONT-T-17-05
CONT-T-17-06
CONT-T-17·07
CONT-T-17-08

vom 13.08.1997
vom 01.10.1994
vom 12.08.1997
vom 12.06.1997
vom 12.08.1997
vom 12.06.1997
vom 12.08.1997

(Edelstahlbehäller Typenreihe GF 1400)
(Anschweiß-/Blindflansch ON 250)
(Anschlußflansch ON 250)
(Anschlußflansch DN 250)
(Anschlußflansch ON 250)
(Anschlußflansch DN 250)
(Anschlußflansch ON 250)

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

5. Prüfnachweise für die Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt rar Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prüfbericht Nr.: PDS/hv/G-95.050/0233 Belgisches Verpackungsinstitut (B.V.I.) (Heben von
unten, Dichtheitsprilfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 23.02.1995

Bertin, den 28. August 1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genann~en Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter giU bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen 11 und lJl
- max. Dichte der FülJgüter 2,0 kg/I

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Dipl.-lng. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Technischer-ÜbelWachungs-Verein Hessen e.V. (Nachweis der Explosions­
druckstoßfestigkeit) vom 23.07.1997

- Prüfbericht

Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorliegenden Bauart auf eine Druckaus~

gleichseinrichtung verzichtet werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest ausgelegt ist.
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

Nr. DIBAMl0453/11 A
9.1 Befristungen

entfällt

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. J, S. 1866)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I, S. 1876)

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpaclanitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualilätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Augusl 1995
(8GBI. I, S. lOn) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Guslav-Rivinius·Platz 2

D·n756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius·Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Bodenentleerung.
Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

Typenbezeichnung LBP 650 LB? 300

Grundmaße 800 x 1000

Höhe 1518 10SO

Fassungsraum 650 300

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1018 500

Werkstoff des ?ackmiMelkörpers: 1.4301, 1.4541, 1.4571, 1.4435,1.4401, 1.4306 (DIN 17441)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen
GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.8. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für GroßpackmiMel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBl. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. I1 S. 2701)
des International Mamime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment

28-96 - insbesondere Sec1ion 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS d., UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (SAM), 12205 8erHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Technische Zeichnungen: Berlin, den 22.0S.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

- ?rUfbericht Nr.: 111.1 ns 583? der Bundesanstalt für Materiatforschung und -pnifung (SAM); Bau-,
Stapeldruck- und Fal1prOfung am LBP 650, Bau· und FallprUfung auf den
Oberboden am LBP 300 vom OS.04.1997

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Auftrag:

Dipt.- Ing. D. Stammler

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchütlgUlbehällern

Dip!. -Ing. W. Kraus

vom OS.06.1996 (IBC - Schild)

vom 21.04.1997 (LBP 300 1/45·)
vom 17.03.1997 (LBP 300 1/45·)
vom 17.03.1997 (lB? 650 1/45')
vom 03.04.1997 (Fallriegel komplett)

86.116.0504.000d
86.119.0051.000b
86.116.0503.0ooe
86.026.0504.000

86.042.0106.000f

- Pnifbericht Nr.: 455211-97-10501 des Technischen Überwachungs Vereins Süddeutschland, Unter­
nehmensgruppe TÜV; Bau- und Hebeprüfung von unten am LB? 650 vom
06.08.1997

6. Bauartzulassung ZULASSUNGSSCHEIN
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

ZulUllu"O .... eh Abollchnrtl 22 .de' AJI~.mc.,tn E,nlttul'lg d~ Inl.' ....(,o len CodC'O tii, d" 8et6ld."'''ll getilu1idlt, Girl.. mil s.....chn.n ~I.AOG-eodel
Apsl,oval aocord'''ll 10 s.ect,1Yl 22 ... Ih. G.....'allntrodudlOn 111. Inl.mal>:>nal M4,~"", Da"ll.1'OIIS Good. Code OMOG Codoo)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwene bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für feste gefährliche GUter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,4 kgldrW

7. Fertigung von Großpackmitteln

Zulassungsschein
Nr. D/BAMl0481/13H2

für die 8auart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.lns 967

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. 1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßlg gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 15aa vom 23. August
1995)

11A IVI.. .JDIUHiBAM 0453/4000/500

LBP 650 , 2. Antragsteller

~ 11A IVI.. .JDIUHiBAM 0453/4000/1018

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Induslriestraße 55/57

048432 Rheine-Mesum

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

3. Hersteller
für metallene Großpackmitlel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie JMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Aheine-Mesum

SUN 1JÜT SANAYi ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-BOG70 Istanbul
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4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackrnittel (IBC) aus Kunststoffgewebe. beschichtet.

Oie. Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung Milan 1S 1500/6

Grundmaße (mm) 900 x 900

EinfUlVRosetten
- schürze (mm) 870/400

Auslaufslutzen 0 (mm) von 0·420

Höhe (mm) 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800

Fassungsraum (dm") 1069 1158 1247 1336 1425 1514 1604

höchstzulässige
ladung (kg) 1500

Werkstoff des Packmittelkörpers:

Polypropylengewebe

- Behälterkörper 200 gfm2 + 30 91m2 Beschichtung
- Bodenban 250 91m2 + 30 91m2 Beschichtung
• R?s:ttens~hOrze 130 glm2 + 30 91m2 Beschichtung
• Elnfullschurze 80 91m2 + 30 91m2 Beschichtung
• Auslaufstutzen 130 glm2 + 30 91m2 Beschichtung

Technische Zeichnungen

E9708.oo2 vom 05.08.1997 (Milan 2 1500/6)
E9708.oo2 vom 04.08.1997 (Stückliste)

5. Prüfnachweise für die Bauart

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bteiben unberührt.

10.2 ·Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güler

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1I S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zutetzt
geändert durch die 6. RIO-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 270t)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertlOben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 18. August 1997

· Prüfbericht Nr.: E9708.002 der eurea PrOfsteIle Ober die Bauartprufung am
1800 mm-Behätter vom 05.08.1997

· Prüfbericht Nr.: E9708.002b der eurea Prufstelle über die Bauartpnifung am
1200 mm-Behätter vom 05.08.1997

- Prüfbericht Nr.: E9708.002c der eurea PrDfstelle über die Hebeprüfung von oben am
1400 mm-Behälter vom 05.08.1997

6. Bauartzulassung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schü1tgutbehällem

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

1m Auftrag:

I. Schutz

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GUter gilt bei Einhattung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I

Typenbezeichnung Milan 1S 1500/6

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulanu"'l """,1'1 ....tI.dwll 22 de< AlIg""",",~n E........"V des In\e'....l_n COCl~.l..' d... Bel6td~"'''9 ...et~, G...e< .... &e~><:h"'~n/11JI00<_1

Appf""alocc:ot<l>"ll10 ..,ct_ 22 oI"'e Ge"".allno,OCluel_ 01 'he ''''.,..,o''onal IIY,A'me ~.""'"Good-> COClellt.l{)G C_I

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0024/31A

Höhe mm

Fassungsraum dmJ

Schü1tgewicht kg/dm3

Korngröße

1200 1300 1400 1500

1069 1158 1247 1336

1,4 1,3 1.2 1,1

3 bis 4

1600 1700 1800

1425 1514 1604

1,05 0,99 0,9

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 852

1. Rechtsgrundlagen
Schüttwinkel in 0 <:: 35

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 1500 kg darf nicht
überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackm~tel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(;) 13H2 IVI 'J/D/ J/BAM 0481/10800/1500

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co
KG in 0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve
TICARET A.S. in Turkey-80670 Istanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

Oie gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter v<?m 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fOr die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.l, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Guslav-Rivinius-PlalZ 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav~Aivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmiltel (tBC) mit Untenentleerung .

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmittellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit nur geringfügig im Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung TP 445 TP 445 TP 500 TP 600
(Schering)

Grundmaße (mm) 1012 x 812 bzw. 1032 x 832

Höhe (mm) 1225 1165 1280 1550

Fassungsraum (dm') 445 445 500 660

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 890

Werkstoff des Packmillelkörpers: 1.4301, 1.4541.1.4571, 1.4435,1.4306 (DtN 17441)
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Prütnachweise tür die Bauart

11. Rechlsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im -Amts- und Mit1eilungsblatt der Bundesanstalt fur
Materiallorschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmi1tel

Bertin, den 8. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOt1gutbehällem

vom 05.06.1997 (Flüssigkei1s-Kleincontainer 445 I, Fa.Schering)
vom 12.10.1993 (Gestell, Fa. Schering)
vom 02.04.1992 (Zusammenstellung)
vom 02.04.1992 (Tank und Stückliste)
vom 22.07.1987 (Zusammenstellung)
vom 25.10.1990 (Tank)
vom 08.02.1990 (Zusammenstellung)
vom 16.11.1979 (Zusammenstellung)
vom 29.12.1978 (Tank)

vom 27.06.1991 (Tankschild)
vom 17.06.1997 (Container-Datenschild, Fa. Schering)

Technische Zeichnungen

86.210.0029.00Oc
85.052.0040.000b
86.210.033-2
86.262.0016.000.
86.210.015-2.
86.262.015-2b
86.210.022-2.
86.210.001-2'
86.262.001-2c

86.04Z. 106-4.
86.042.0115.0ooe

5.

- Prülbericht Nr.: 311-87-5569 des Technischen Überwachungs-Vereins Baden e.V.; Bau-,
hydraulische Innendruck- und Oichthei1sprüfung am TP 445 vom 17.12.1987

- Prüfbericht Nr.: 311-89-8147 des Technischen Überwachungs-Vereins Baden e.V.; Bau- und
Dichtheitsprüfung am TP 500 vom 20.12.1989

- Prüfbericht Nr.: 73385,8. Nachtrag, der Bundesbahn-VersuchanstaH Minden; Fallprüfung auf
den Unter- und Oberboden am TP 445 vom 15.05.1987

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. D. Stammler

- Prüfbericht Nr.: (Auftragsnummer 75425) der Bundesbahn-Versuchanstalt Minden; Bau- und
Hebeprüfung am TP 445 vom 15.05.1987

- Prülberichl Nr.: 311-90-8262 des Technischen Überwachungs-Vereins Südwest eV.; Stapel~

druckprüfung an einem kubischen Tankconlainer TP 660 vom 10.05.1990

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Berlin Brandenburg; Bau- und
Dichtheitsprüfung am TP 445 (Schering) vom 17.07.1997

6. Bauartzulassung

ZULASSUNGSSCHEIN
l~la..~r.g nac~ "bsc~nllt 22 der AJI~emo.,enE,nl.lv"ll des Inlernat",nalen Code.'u, d," 1le16<"'",n~ ~.I"~rt,,,~e' Gu\er m( s..esc~t1en rl.lDG.(:O<lII

"Pp,o_al "o;;ord'n~ 10 sechon 22 '" lhe Gen.,allntlod"l;!on ollh. In!.,~.I",,",Il.l.,l,"'"Da"llerOlJ. Goods Code (Il.lOO Codel

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart el101ll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen. Nr. D/BAM/0480/13H4

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/OO24/31 A vom 07.12.1995.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78962

- Verwendung für flüssige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen 11 und 1II
- max. Dichte der Füllgüter 1,5 kg/l

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart el10llen.

8. Kennzeichnung

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnit1 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

~ 31A IVI.. ..ID/UH/BAM 0024/4860/890
\.V

48282 Emsdetlen

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei Sietlen) der Herstel­
lung einzutragen.

- fOr metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Sternpe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

3. Hersteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

48282 Emsdetten

Zusätzlich ist jedes Großpackrnitlel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunststoffgewebe,.beschichtet mit Auskleidung

Werkstoff des Packmittelkörpers'

- PrOlbericht Nr.· 130-3097 der EMPAC . PrOfsteIle; BauartprOfung am FIBC, Typ GOL
106xB5/1,0 1000 I der Fa. EMPAC vom 25.07.1997

Polypropylenflachgewebe 250 glm:l + 35 g/m:l Beschichtung für Körper und Boden
Polypropylenflachgewebe 250 glm2 + 30 g/m2 Beschichtung fOr Deckel
Polypropylenllachgewebe 130 glm:l + 30 g/m2 Beschichtung fOr Einfüll- und
Auslaufslulzen,
Polypropylenflachgewebe 75 glm2 + 30 g/m2 Beschich1ung für Rosette
PE - Folie mitlnnenverslrebungen, 180 Jlm für Innenauskleidung

Prüfnachweise tür die Bauart

756

1100

1000

850 x 1060

max.380

von 0 - 380

(Außenbehäller)
(Nähte Außenbehäller)
(Einzelteile Außenbehälter)
(PE - Inliner)

GOl 106 x8511,0

vom 25.07.1997
vom 25.07.1997
vom 25.07.1997
vom 25.07.1997

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Einfüllstutzen 0 (mm)

Auslaulstutzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
Ladung (k9)

Technische Zeichnungen

b)

.)

EMPAC 341.
EMPAC 351.
EMPAC 361.
EMPAC 371.

5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

lO.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Packmillel­
körperwerksloffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10. Hinweise

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmi1tel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen GOtern befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

9.2 Bedingungen
Oie gefertigten Großpackmittel (IBG) der zugelassenen Bauart unlerliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBG) und für die
Anerkennung von Qualilätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.1 Befristungen
entfällt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher

~~~:rEuropäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der _Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Anderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.Il S. 1178)

_der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 19~6 (BGBL 11 S. 2701)

_des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Arnendment 28-96 - insbesondere SecHon 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genl1995
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6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOler zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

- Verwendung fOr feste gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe III
. max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,75 kgldm3

• Korngröße von 2 bis 3 mm
- der Schüttwinkel von 2:: 34-
Die höchstzulässige Ladung des Großpackmitlels (FIBC) von 756 kg darf nicht überschritten
werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr.D/BAM/0479/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (JBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Ak.tenzeichen lIl.1n6 943

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
leslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.

1.1

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

Rietbergwer1<e GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 55

CD 13H4 fZI .. ..ID/EMPAC/BAM 04BO/4077f756

0-33397 Rietberg

3. Hersteller

Rietbergwer1<e GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 55

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen. 0-33397 Rietberg

4. Beschreibung der Bauart

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

9.2 Bedingungen

Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Über.vachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähnicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitatssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zutassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohn_e Untenenlleerung.

Typenbezeichnung
KC250

Grundmaße (mm) 1200 x 570

Höhe (mm) 695 - 745 --

Fassungsraum (dm') 253

höchstzulässige 412 - 440 -
Bruttomasse (kg)

j KC 250 mit Schutzring
....) KC 250 mit Staukasten

Wer1<stoff des Packmillelkörpers: RSt 37-2 (DIN 17 100)

Technische Zeichnungen

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden. PB 81820

PB 81730
34996 d

vom 18.04.1997
vom 16.04.1997
vom 26.09.1996

(KC 250 0 111 verz IBC Öko mit Schulzring)
(KC 250 0 1II verz ISe Öko mit Slaukasten)
(Schild für Container)

10. Hinweise

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 ·Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der S1raße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 .Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblat1 der Bundesanstalt für
Materialrorschung und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Pt'Üfbericht Nr.: 1II.1n8 943 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Heben von oben. Heben von unten, Dichtheitspt'Üfung, Nachweis der
Explosionsdruckstoßfestigkeit, Fallprüfung) vom 28.07.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart (Ur die Beförderung gefährticher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung (Ur flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I
- max. Dichte der Füllgüter 1,2 kgtl

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. den 8. August 1997

B. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

KC 250 mit Schutzring:

~ 31AIY/•. ..ID/rietberg/BAM 0479/0/412

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehällem

Im Auftrag:

Dipl.-lng. W. Kraus

Referatlll.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. O. Stammler

KC 250 mit Staukasten:

ß\nu\.V 31AIY/.. ../D/rietberg/BAM 0479/0/440

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- fOr metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird. dOrfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enlhäll.
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBe) nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung
gerahr1icher Güter v~m 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der --rechnischen
Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und rar die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)- (Verkehrsblatt Heft.
16,1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBe) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährtiche Goter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung Rundcontainer 1000 I

Grundmaße (mm) 1200 x 1100

Höhe (mm) 1670

Fassungsraum (dm') 1029

höchstzulässige 2106
Bruttomasse (kg)

Werkstoff des Packmitlelkörpers 1.4301, 1.4401, 1.4541,
1.4571. 1.4435, 1.4306,
1.4404 (OIN 17 441)

Technische Zeichnungen

Prüfnachweise für die Bauart

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt. 5.

4101-1 BI. 1 u.
4102-1 BI. 1 u.
IBC 116-1b

vom 30.08.1995
vom 09.04.1996
vom 26.09.1995

(Elektrisch beheizbarer IBC 1000 I)
(Elektrisch beh. IBC mit Isolierung)
(Rundcontainer 500 I, 600 I, 800 I,
1000 I (BLEFA))

• Prufbericht

- Prüfbericht

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 26

- der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

• Prufbericht Nr.: 9.1f75 991 P Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) (Bauartprüfung am IBC 1000 I)
vom 01.11.1993

Bescheinigung Rheinisch-Westf~lischer ÜbefVllachungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannring­
deckel ON 457) vom 25.01.1988

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Überwachungs­
Verein e.V. (Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannring­
deckel ON 457) vom 25.11.1991

- Prüfbericht Nr.: 1.5(7 719-2P1 P Bundesanstan für Materialforschung und
-prüfung (BAM) (Fallprüfung mit Tauchrohr am BTA 1000 I)
vom 20.10.1992

- Prüfbericht Nr.: 9.1f75 161 P Bundesanstalt rar Materialforschung und
-prüfung (BAM)/BLEFA (Innendruckprüfung (hydraulisch)
Klappdeckel ON 457) vom 25.10.1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Benin, den 31. Juli 1997

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Überwachungs­
Verein e.V. (Oichtheitsprüfung) Spannringdeckel mit Folie)
vom 04.05.1995

- Prufbericht Nr.: HBR.4.95.0003/166 Bureau Veritas (Bauprüfung,
Oichtheitsprüfung) vom 25.09.1995

- Prüfbericht Nr.: BRMA.96.0055/1 (4055) Bureau Veritas (Bauprüfung.
Oichtheitsprüfung) vom 18.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehaltern

Im Auftrag:

/V.W~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Überwachungs­
Verein e.V. (Heben von oben am IBC 1000 I)
vom 18.10.1995

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulas.sung nach AJ>..chnitl 22 d", A1lg..meinen Einleitung dn Intemaliorha"'n Codn tur die B<tlOn:leruno g.. f:lhrilChe' GiiI.. ' m~

S....sdun..n pMDG-Cod<t)
..... P'Pf'O"'lI accordlnglo~ 22 "" th<t G..""""llnlnxluction "" 1t1 .. ifltematioo.ool ...... riti ..... Dang.. rous Good~ C<xl.. PMDG Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0362131A

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die
Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die
Beförderung gefähr1icher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAM/0362 vom
13.11.1995.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- VelWendung für flüssige gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe 11 und III
- max. Dichte der Füllgüter 1,8 kgll

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/77 968

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S.
1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I,
S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des
IMDG~Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Hoyer GmbH
Wendenstraße 414-424

0-20505 Hamburg

3. Hersteller

HoyerGmbH
Wendenstraße 414-424

0-20505 Hamburg
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7, Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (l8C) serjenmäßig
gefer1igl werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig
gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel
(IBC) sind wie folgt zu kennzeichnen:

CI) 31AfY/.. ..ID/HOYERIBAM 0362111146/2106

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch
Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die
Buchstaben UN velWendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen,
das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deutsch,
Abschn.26.2.9 enthält.



9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen
der Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des
Gesetzes über die Befördenung gefährtieher Güter vom 6. August 1975
(BGB\. I. S. 2121) in VertJindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Aner1<ennung von Qualitätssichenungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)"
Ner1<ehrsbiatt Heft 16, 1992. S. 438).

3. Hersteller

Went Kunststoffwe..xe
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

Werit Kunststoffwel1:.e
W. Schneider GmbH & Co.
7, Rue de l'lndustrie

F-67162 Wissembourg Cedex

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff-tnnenbehätter mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung WERIT-IBG 600

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgem~ße Verwendung der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der
diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Grundmaße

Höhe
Holzpalette
Kunststoffpalette
Stahlpalette

Fassungsraum

mm

mm

1200 x 1000

993
1005

982

820

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der
zugelassenen Bauart richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertr~glichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Holzpalette
- Kunststoffpalelte
- Stahlpalette

WerXstoff des Innengefäßes

1610
1595
1598

: Lupolen 4261 A (PE-HD)

Technische Zeichnungen

Wel1tstoff der Außenverpackung : St 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

5030/443.1.96 vom 10.02.1997 (CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mit Stahlpaletle)
5030/444.1.96 vom 10.02.1996 (CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mit Holzpalette)
5030/445.1.96 vom 10.02.1997 (CONTAINER 800 L1r. UN ZSB Holzpal. mit Bar-

codefeld)
5030/404.1.96 vom 05.03.1996 (UN CONTAINER 800 L1r. UN ZSB mit KunSlstoffpalette)
5030/90.0.85 vom 18.02.1985 (Innenbehälter 800 I)
5030/65.2.85b vom 28.09.1994 (Rohrrahmengestell)
5053/05.1.94 vom 10.11.1994 (Stahlpalette 1200x1000 mit umlfd. Rand)
5030/241.2.91k vom 06.01.1997 (Holzpalette UN 1210 1200x1000)
5030/380.2.95d vom 10.12.1996 (Holzpalette mn Barcodefeld)
5051/30.0.96a vom 23.09.1996 (IBC PALETTE 1210 ZSB Übersichtszeichnung)
5030/253.2.91 vom 08.08.1991 (Auslaufventil NW 50)
5030/42.2.85g vom 10.04.1996 (Schraubdeckel S 160x7)

Prüfnachweise für die Bauart

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährtieher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0458/31HA1 vom 19.03.1997

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 1I und 111
- Als Grenzdaten der FÜlJgüter, die dem Prüttüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefähr1icher Güter
~ des Europäischen Übereinkommens über die int~mationale Beförderung
gefährtieher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994
(BGBI. II S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR- Ändenungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter
(RID). zuletzt geändert durch die 6. RID-Ändenungsverordnung vom 26.
November 1996 (BGBI. II S. 2701)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition,
New Yor1< und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung, Bertin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerf1alb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Malerialforschung und -prufung (BAM). 12205 Benin, Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin. den 31. Juli 1997

Fachgnuppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen

Im Auftrag:

~!:~

5.

6.

- PrQfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prfifbericht Nr.:

Bauartzulassung

1038233.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westt) (Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegren­
zungseinrichtung) vom 28.06.1989

950623 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, StapeldruckprOfung, Dichtheits­
prüfung, InnendruckpfOfung (hydraulisch), FallprQfung)
vom 05.06.1995

950623 1.Nachtrag TÜV Ostdeutsc!:lland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH (BauprOfung, lnnendruckprafung (hydraulisch), Fall­
prüfung) vom 13..09.1995

KU 043/95-UB Bescheinigung TOV Rheinland Antagentechnik
(Bauprfifung am IBC 800 0 vom 25.02.1997

7. Fertigung von Großpackmitteln

ZULASSUNGSSCHEIN
z"la......"U nadl AI:>o.dInitl22."-' ,,"g~""n EinJe'tung~ Int.......tionalen Codos 111' d" BefORMn"ng gof1oMdletGOW 1Nl.s...n.cllil'l"" (IMOG-Godoj

~IKOC>fd,ngto...a.on22d1hloGo"""'llnIrOd"""""dlholn~ma.toonaIMarili ...... Dangof0U5Good.Coo:I.QMDGCodo)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAM/0458/31HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen II1.1n6 957

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmiltellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

nicht Oberschritten werden.

Dichte (kg/I)

1.9

1.9

1.9

1.9

1,9

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. l. S. 1666)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vorn 23. August
1995)

2. Antragsteller

Went Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:m31HA1/Y/•.•./DIWERIT'/BAM 0458/3950/1610

-) Kurzzeichen für Altenkirchen : WERIT
Kurzzeichen für Wissembourg : WERtT-W

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusatzlieh ist jedes Großpackmittel (IBG) mn den Angaben gemSß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen ..
Die gefertigten Großpackmiuel (leG) der zugelassenen Bauart unlerlie~en de~ Ube~aChung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Befö~erung

gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbin~ung mit der ~Techn~~Ch~n
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmltteln (IBC) und tur die
Anerkennung von Qualitälssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft
16,1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefähr1iche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlel­
körperwerkstotren) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 26

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteitungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmitlel (IBG) mit Kunststoff-lnnenbehälter mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung WERIT-IBC 1000

Grundmaße mm 1200 x 1000

Höhe mm 1172

Fassungsraum 1020

höchstzulässige
Bruttornasse
- Holzpalette kg 1986

- Kunststoffpalelte kg 1969

- Stahlpalelte kg 1977

Werkstoff des Innengefäßes : Lupolen 4261 A (PE·HD)

Werkstoff der Außenverpackung : St 02 2275 NaCr (DIN 17 162)

Technische Zeichnungen

5030/401.1.96 vom 05.03.1996 (UN CONTAINER 1000 Ur. Überoichlszeichnung mit
StahlpaleUe)

50301402.1.96 vom 05.03.1996 (UN CONTAINER 1000 Ur. Überoichtszeichnung mit
HolzpaleUe)

50301403.1.96 vom 05.03.1996 (UN CONTAINER 1000 Ur. Überoichtszelchnung Holzpa/.
mit Barcodefeld)

5030/404.1.96 vom 05.03.1996 (UN CONTAINER 1000 Ur. Übersichtszeichnung mit Kunst-
stoffpalette)

5030127.0.85 vom 18.02.1985 (Behälter)
5030165.2.85b vom 28.09.1994 (Rohrrahmengestell)
5053105.1.94 vom 10.11.1994 (StahlpaleUe 1200xl000 mit umlfd. Rand)
503012412.911 vom 07.02.1996 (HolzpaleUe UN 1210 1200xl000)
503013802.95c vom 08.02.1996 (HoizpaleUe mit Barcodefeld)
5051130.0.96 vom 15.03,1996 (IBC PALETTE 1210 ZSB Oberoichlszelchnun9)
5051123.0.94 vom 06.10.1994 (Kunststoff Pa/. 1210 Zusammenstellung)
50301253.2.91 vom 08.08.1991 (Auslaufventil NW 50)
5030142.2.85 vom 19.06.1995 (Schraubdeckel S 160x7)

5. Prüfnachweise für die Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 31. Juli 1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbeh:iltem

Im Auftrag:

~Jaa;;;:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

D.,)!~rfM//e.­f /9'tf'F'eliinann

- Prilfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

• Prüfbericht Nr.:

- PrGfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

1038233.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf) (Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegren-
zungseinrichtung) vom 28.06.1989 .

940563 TÜV Ostdeutschland Sicherl1M und Umweltschutz GmbH
(Bauprilfun9. Dichtheitsprilfung, Innendruckprilfung (hydraulisch)
FallpnJfung an vorgelagerten IBC 1000 I) vom 05.06.1995

940560 Tüv Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bau- und BauartprOfung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Holz- und
StahlpaleUe) vom 17.05.1995

940560 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH (Bau-und Bauartprüfung an nicht vorgelager­
ten IBC 1000 Holz- Kunststoff- und Stahlpalelte) vom 13.11.1995

940563 1. Nachtrag TÜV Ostdeulschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH (Bau-und Bauartprüfung an nicht vorgelager­
ten IBC 1000 Kunststoff- und Stahlpa fette) vom 13.09.1995

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0389/31HA1 vom 25.07.1997

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der FOllgüter, die dem Prüffül1gul (StandardOüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN
Zubuung nacl'I ~itt 22 der Mg""",",,,,,,,, EiI>leit.>rog deoo lnle",*lionalen C<>dot; 11), d.. BooIOtde""", ~MICIIe' GUle< m~ Send'l"on (\M(;IG..C.o;ie)

~I .ccording to MCtion 22 of1h<l G_rallntroductiotl of tI><o lt1lemal;iQnal Marill.- Dang..rous Goods Code ~MOG Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAMI0389/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen IIUne 956

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI, S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

6. Bauartzulassung

Standardnüssigkeit

Wasser

Netzmitlellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitleln

Dichte (kgfl)

1,9

1,9

1,9

1,9

1,9

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenk.irchen

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
7, Rue de l'lndustrie

F-67162 Wissembourg Cedex
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(;) 31HA1/Y/..../DIWERIT'/BAM 0389/3950/1986

.) Kurzzeichen für Altenkirchen : WERIT
Kurzzeichen für Wissembourg : WERIT-W

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Geweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.



9. Nebenbestimmungen 4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Höhe mm

Fassungsraum 1

Typenbezeichnung

1160

1068

1742
1740
2055
2055
1739
2052

1200 x 1000

MX II 1000 GG

Lupolen 4261 A (PE-HO)

mrnGrundmaße

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmitlel (tBC) der zugelassenen Bauart unlertiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährticher Goter vom 6. August 1975 (6GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs·Programmen für IBe (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 436).

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel rar gefähr1iche Güter verwendet
bzw. mit gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften rür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel·
körperwerl<stoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
GroßpackmiUelbauart bleiben unbenJhrt.

Nr. O/BAM/0477/31HA1

11. Rechtsbehelfsbelehrung

ZULASSUNGSSCH EI N

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Gittercontainer RX 11 1000 GG)
(Blasteil MX-I 1000)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit A1u-Oberwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)

(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Oberwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

14.04.1994

28.10.1994

25.06_1997
25.06.1997
18.04.1997
21. 02 .1995

28.10.1994

vom 16.12.1994

vom 27.10.1994

vom 29.01.1996

vom 01. 09 .1995

vom
vom
vom
vom

vom

vom

vom

3-5058

3-3570.2 a vom 10.07.1996

Zeichnungen des Antragstellers

3-4974 vom 22.06.1995

3-4438 b vom 08.07.1996

3-4824

3-4408 d vom 02.05.1994

2-2654

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

2-2655

3-5206 a

3-4386 d vom 07.07.1994

3-3574.2 a
3-5226 c
2-2313 h
3-4095.1 b

3-4556

3-4633 b

3-3114 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

3-3571.1 e vom 04.04.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-4438 vom 13.01.1994

Im Auftrag:

Referat 111.13
GefahrgutgroßpackmiUel

Bertin, den 31. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schottgutbeh:iltern

Im Auttrag:

~ tbe«<c;
Dipl..lng. W. Kraus

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wid.erspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die PnJfanforderungen für Großpackmiltel (18C) zur Beförderung gefährticher
Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1176)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26

-der RECOMMENOATJONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der nlnth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, Bertin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

5. Bauartprüfung
1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-eode deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung) vom 12.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner)
vom 09.09.1993

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

- Prüfbericht Nr.: 97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum e 579 (BauprUfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, InnendruckprUfung,
hylisch), Fallprüfung)vom 24.01.1997

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

- Prüfbericht Nr.: 970189 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Bauprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), FallprUfung; Blasteil
MX-I 1000) vom 22.05.1997
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66 Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

76 Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Behälter mit Holz-Rahmenpalette. Holz-Kufenpalette und
Kunststoff-Rahmenpalette:

31HA1/Y/....IDISchütz */BAM 0477/4056/1742

Behälter mit Stahlpalette. Stahl-Kufenpalette und
Kustststoff-Kufenpalette:

31 HA1/Y/... ./D/Schütz * IBAM 0477/4056/2055

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
S Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des rnax. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
lS'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei SO'C bzw. 5S·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung'von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Progranunen für lBC (TR IBC 003) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

96 Sonstiges

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
ohio 43551

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in, den 10.07.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

B. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat UI.13
Gefahrgutgroßpackmitte1

Im AUftrag:

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0038/31 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78955

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,6 (1,9)*

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,5

*) nur für Stahlpalette, Stahl-Kufenpalette und Kunst­
stoff-Kufenpalette

nicht überschritten werden.
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1.

11

1.2

1.3

2.

Rechtsgrund/agen

Getatlrgulverordnung Straße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (8GBI I, S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12 Dezember 1996 (BGBt. J, S. 1876)

Gelahrgutverordnung See - GGVSee. In der Fassung der Bekanntmachung vom
24 August 1995 (BGBI I S 1077) - Insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr 158a vom 23. August
1995)

Antragsteller

Herrmann Waldner GmbH & Co
Im Weißen Bild

0·88239 Wangen I AUgäu



3. Hersteller

Herrmann Waldner GmbH & Co
Im Weißen Bild

800 I - IBC,

CD 31A IVI.. ..lOIWIBAM 0038/3066/1450

0-88239 Wangen i. AUgäu

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmiltel (IBC) mh Untenentreerung.

Die. Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben GroßpackmiHeltyps, die sich bei sonst

~~~~~~e~~Un~dabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen

10001- IBC:

CD 31A IVI.. ..lOIWIBAM 0038/3066/1800

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzufragen.

- für metallene Großpackmitlel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Slempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Typenbezeichnung ') ') ')
FIOss.- IBC') 600 I 800 I 1000 J

Grundmaße (mm) 1228 x 1028

Höhe (mm) 1245 1445 1645

Fassungsraum (dm') 600 800 1000

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 1120 1450 1800

Werkstoff des Packmittelkörpers: 1.4301: 1.4571 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen

Zusatzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemaß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 en1halt

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfallt

9,2 Bedingungen _
Die gefertigfen Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauarl unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefahrlicher GOler vom 6. August 1975 (BGB!. I. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. 438).

- Prüfbericht Nr.: 63 985 der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden; Bauarlprüfung je eines
1000 I Edelstahl- und Aluminiumcontainers vom 20.02.1976

- Prülbericht Nr.: 93 985 der Bundesbahn Versuchsanstall Minden; Hebeprüfung von unten

~~~ ~~~~~~~i~~~e Innendruckprüfung an einem 1000 I Flüssigkeilscontainer

- Prüfbescheinigung der Fa. Waldner; Stapeldruckprüfung an vier kubischen Tank-Containern
~~~01. ~ 9~nter Aufsicht des Bundesbahn~Abnahmeamtes München) vom

- Prufbericht Nr.: 55 440. der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden; Stapeldruck- und
Hebeprufung von oben an zwei 1000 I Flüssigkei!scontainern aus Edelstahl
und Aluminium vom 23.01.1976

Berlin, den 24. Juli 1997

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleria1forschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erleilt.

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt

9.4 Auflagen
Der in 2. genannfe Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.2 Die Bauart ertülll die Prüfanforderungen tor Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL II S.1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 ~ insbesondere SecHon 26

-der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese.Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteHungsblatt der Bundesanstalllür
Mafenallorschung und -prüfung, BerlinY (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

(Container 600 I)
(Tank 600 I)
(Gestell KTC 600 I)
(Auslauf ON 50)

(Tankschild 1000 I)
(Tankschild)

(Container 1000 I)
(Tank 1000 I)
(Container 1000 I)
(Tank 1000 I)
(Gestell 1000 I)
(Auslaul ISO 228·G2)
(Container 1000 I)
(Geslell KTC 1000 I)
(KTC·Tank 1000 IIBC)
(Auslauf ON 50)

(Container 800 I)
(Tank 800 I)
(Gestell 800 I)
(Auslaufverblendung 800 I)

vom 27.09.1990
vom 27.09.1990
vom 27.05.1992
vom 06.02.1992
vom 03.06.1992
vom 03.06.1992
vom 13.10.1992
vom 23.10.1992
vom 19.10.1992
vom 19.10.1992

vom 13.06.1988
vom 25.08.1992

vom 21.04.1993
vom 21.04.1993
vom 21.04.1993
vom 07.05.1993

vom 17.08.1990
vom 17.08.1990
vom 25.09.1975
vom 23.03.1987

X 039987·2.0/KT·CGFGT
X 039988-2.0/KT-TANKX
X 039991-2.0/KT-GEXXX
X 023117-3.0/KT-ALXXX

X'002234 KT-SHILO 3.1
X 032813 3.1/KT-SHILO

X 018507·2.0/KT·CGFGT
X 018508·2.0/KT TANKX
X 031481·2.0/KT CGFGT
X 027890·2.1/KT TANKX
X 031675·2.0/KT GEXXX
X 031674·2.0/KT ALXXX
X 034848·2.0/KT-CGFGT
X 035267-20/KT-GEXXX
X 035024-3.0/KT TANKX
X 035076·3.0/KT·ALXXX

Prüfnachweise für die Bauart

X 017762·2.0 KT·CGFGT
X 017763-2.0 KT-TankX
9.5.6.00.31420
X 000077 KT·AVERB 2.4

5.

ZuluSung nach Absch..," 22 de, Allgeme"en Eonle~ung des Inle,nal,onalen Codesl,;, die 8e!6r<le'ung gelaM'<:he, GiI1e,"" SeeschIllen (IMDG·Codel
App,o.al ac-co'don~10 seci"", 22 01 Ihe Gener~llnlroducbon01 the 1"lemal;on~1Mari;me Dangemu, Good. Code (IMDG Codel

ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dip!.- Ing. D. Stammler

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und SchüttgulbehäJtern

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.O/BAM/0410111A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78835

- Prüfbescheinigun~ des Technischen Überwachungs-Vereins Südwestdeutschland e.V. über
die Innendruckprüfung (0,65 bar) vom 11.12.1990 und über die Bau- und
Dichtheilsprü~ung an einem 1000 I Großpackmiltel(JBC) bzw. kubischen
Tank - Container vom 26.11.1992

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins SÜdwestdeutschland e.V. über
die erstmalige Prüfung eines 600 I - Container vom 08.06.1993

~ie un1er 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauarl wird mit den
In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen

Diese 1. Neufassung ersetzt den
- Zulassungsschein Nr. D/BAM/0038/31A vom 04 061991
·1. Nach1rag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/0038/31A vom 21 101991
- 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/0038/31A vom 15:07: 1992:
- 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/0038/31A vom 15.02.1993 und den
- 4. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/0038/31A vom 08.09.1993.

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,6 kgll

6. Bauartzulassung

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt' werden. Der
Hersteller muß ~.ew~hrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
fesfgelegte SpeZIfikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1876)

8. Kennzeichnung

Die nach ~er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(U\nu"'-V 31 A IVI.. ..lOIWIBAM 0038/3066/1120

1.3 Getahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62

0-46354 SOdlohn
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3. Hersteller

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62

0·46354 SOdlohn

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (tBC) ohne Untenenlleerung.

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen ~rundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung .) .) ")"S" .)
SAp·) 450 600 770 800

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höfle (mm) 835 1053 1268 1235

Fassungsraum (dm') 459 640 770 800

höchstzulässige
Bruttomasse (kg) 868 1175 1406 1415

Werkstoff des Packmillelkörpers: St 37-2 (DIN 17 100)

Technische Zeichnungen

r;;\n\.V 11 A /XI.. ..ID/BAUERIBAM 0410/5148/1415

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Uewells die lelzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen

- für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich isl jedes Großpackmitlel (IBC) mit eInem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen _
Die gefertigten Großpackmillel (lBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung
der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualilätssicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003)~ (Verkehrsblatt Heft
16.1992. S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfberichl Nr.: 1.5/55038 der Bundesanstalt für Maleriatforschung und -prüfung; Bauartprüfung
am 5MB 800P DIN vom 27.03.1992

- Prulbericht Nr.: 369/92 Ades Rheinisch- Westfälischen Technischen Überwachungs Vereins e.V.;
BauprUfung am 5MB 800P DIN vom 17.03.1992

- PrOfbescheinigung des Rheinisch- Westfälischen Technischen Überwachungs Vereins e.V.;
Bauprüfung am SAP 450 vom 08.05.1992

- Prüfbericht Nr.. 4268/94 des RWTÜV Anlagentechnik GmbH; Bauprüfung am SAP 600 vom
01.121994

003·03.0100:000
403.13.0.00.00
7007·01
003·03.02.00:000

003·03.02.01:000
403.02.1.00.02
7007·100

003·03.01.02:000
403.07.2.00.00
7007·200
003·03.02.02:000

003·03.02.03:000
7007·300
7007·400
403.02.3.00.06

003·03.01.00:012
403.13.0.14.00
003·03.02.00:015

vorn 12.03.1992 (SAP 450 Montage)
vom 07.11.1994 (SAP 600 Montage)
vom 11.06.1997 (SonderabfaUbehalter SAP"S1
vom 13.04.1992 (SAP 800 Montage)

vom 18.02.1992 (Grundrahmen SAP 4501800)
vom 24.08.1994 (Grundrahmen SAP 600)
vom 06.05.1997 (Grundrahmen SAP"S")

vom 12.03.1992 (Wanne SAP 450)
vom 07.01.1993 (Wanne SAP 600)
vom 13.06.1997 (Wanne SAp·S')
vom 17.02.1992 (Wanne SAP 800)

vom 19.02.1992 (Deckel SAP 4501800)
vom 05.05.1997 (Deckel SAP"S")
vom 12.06.1997 (Runddeckel SAP"S")
vom 02.11.1993 (Deckel)

vom 17.03.1992 (Typenschild SAP 450)
vom 07.11.1994 (Typenschild SAP 600)
vom 24.02.1992 (Typenschild SAP 800)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (rBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmiltel­
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförclerung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. IJ S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nioth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prülbericht Nr.: tlI.1nS191P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung; FallprOfung
am SAP 800 vom 20.08.1996

- PrOfbescheinigung des Rheinisch- Westfälischen Technischen Überwachungs Vereins e.V.;
BauprOfung am SAP"S" 770 vom 30.06.1997

6. Bauartzulassung

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.

Diese 1_ Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/041 0/11 A vom 20.08.1996.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Berlin. den 23. Juli 1997

Fachgruppe 1lI.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgutbehältern

Im Auftrag'

~)juC&r;
Dipl -Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Aul1rag:

Dipl.- Ing. 0_ Stammler

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertiglen Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

SAP450:

~ 11 A /XI.. ..ID/BAUERIBAM 0410/5148/868

SAP 600:

r;;\nU\.V 11A/XI.. ..ID/BAUERIBAM 0410/514811175

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.a~.ung nadl.o.bKhnill22derAllpeme'nen Elnleilung_ Intemabc>na!el'lCodoslUrdOo ~oetiMOoetGClle' "'"~""QMOG-Godel

~laa:ordingIoMCliotl22c1lhee-..nol_uc:liotlcl ... Int<>"",6orIaIMaritime[);angoo<OUtoGood.Co&oQJ.4DGCodel

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0379/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Ak1enzelchen llun6 653

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1666)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. Augusl1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27·94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vorn 23. August
1995)

SAP"S" 770· 2.

~ 11A/XI....ID/BAUERIBAM 0410/5148/1406
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Antragsteller

ono Industrie GmbH & Co. KG
Lager und Transportsysteme -Gefahrgut­
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal



3. Hersteller 10. Hinweise

onO·HEAT
Heizungs-, Energie- und Anlagentechnik
Ludwig-erhard-Straße 8

0-57482 Wenden

10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

880 1300

St 1303 (DIN 1541)

Benin, den 7. Juli 1997

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. IJ S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR· Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S.1178)

~ der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sedion 26

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
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Technische Zeichnungen

4.

- Prüfbericht Nr.: IlUn7 672 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung, Fallprüfung am ASP BOO I) vom 04.03.1996

- Prüfbericht Nr.: 75 447 DB Versuchsanstalt MindenJW (Heben von unten, Heben von oben,
Srapeldruckprufung am ASP BOO I) vom 28.09.1987

6. Bauartzulassung

Prüfnachweise für die Bauart

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Nr. D/BAM/0462113H4

Dipl.-Ing. W. Kraus

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

(ASP-Behälter Typ 800 Zusammemstellung)
(ASP-Behälter Typ 800)
(Rahmengestell ASP 800)
(ASP-Behälter Typ 500 Zusammemstellung)
(ASP-Behälter Typ 500)
(Rahmengestell ASP 500)
(ASP-Deckel Typ 800/500)
(Typenschild IBC)

vom 12.06.1993
vom 18.02.1988
vom 12.07.1993
vom 08.11.1991
vom 22.02.1988
vom 07.11.1991
vom 22.02.1988
vom 12.12.1994

BE-1144-0 h
BE-1134-1 e
BE-1155-0 e
BE-1148·0 e
BE-1145-1 c
BE-1147 0 c
BE 1157-2 c
BE 2150-31

5.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMI0379/11A vom 14.03.1996.

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der VerPackungsgruppen II und 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1,4 kgldmJ

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI J, S. 1876)

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen: 48282 Emsdetlen

11A NI.. ..ID/OHO/BAM 0379/3900/880

3. Hersteller

PAKTAINER Spolka Z 0.0.

ul. Kochanki 1A
83 - 200 Starograd Gdanski
Polen

ASP 800 I

G) 11A NI.. ..ID/OHO/BAM 0379/3900/1300

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunstsloffgewebe. beschichtet und mit Auskleidung, ohne
Bodenauslauf.

Typenbezeichnung GS 96 1 1,60 fur Mansfelder Kupfer und Silber Hülle

- in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel-
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Grundmaße (mm)

Schürzenlänge (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm3
)

..höchstzulässige
Ladung ( kg)

960 x 960

900

1380

1600

1500

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Werkstoff Packmittelkörpers:
- Außenmantel: Polypropylenrundgewebe fUr Körper 145 gfm2 + 30 gfm2 Beschichtung

Polypropylenflachgewebe doppellagig fUr Körperseitenteile 200 gfm2

Polypropylenflachgewebe fur Schürze 130 gfm2 + 30 gfm2 Beschichtung
Polypropylenflachgewebe fur Bodenblal1 250 gfm2 + 35 gfm2 Beschichtung

-Innenauskleidung : PE - Folie Dicke: 1oo)..l.m

Technische Zeichnungen

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die
Aner1(ennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)M 0/erkehrsblaU Heft
15.1992, S. 438).

EMPAC 31/a
EMPAC 29/a
EMPAC 30la

vom 21.03.1997
vom 21.03.1997
vom 21.03.1997

(Außenbehälter)
(Nähte Außenbehälter)
(Ketteln Körper)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

D~r in. 2. ge~annte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
HinweIse dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefähr1iche Güter velWendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 127-1297 der EMPAC· Prüfstelte: Bauartprufung am FIBC, Typ GS 96/1,6. 1600 I
der Fa. PAKTAINER vom 21.03.1997

- Prüfbericht Nr.: 128-1297 der EMPAC - Pnilstelle; Weiterreiß-, Fall-, KippfaJl' und AufrichtprCJfung
(mit Originalfüllgut - Löseruckstände der Mansfelder Kupfer und Silber Hotte) am
F1BC, Typ GS 96 1 1,6,1600 I der Fa. PAKTAINER vom 21.03.1997
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6. BauartzuJassung 2. Antragsteller

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gi~ bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

OITO Industrie GmbH & Co. KG
Lager und Transportsysteme -Gefahrgut­
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal

• Verwendung Hir feste gefährliche GUter der Verpackungsgruppe 111, entsprechend Originalpniffüllgu1
(ln FIBC verpackte Löserückstände gemäß Priifbericht Nr. 128-1297)

3. Hersteller

Die höchstzulässige ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1500 kg darf nicht uberschritten
werden.

Fa. Apparate- und Behälterbau Müller (B.A.M.)
Breite Straße 11

0-57076 Siegen

7. Fertigung von Großpackmitteln
4. Beschreibung der Bauart

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackminel (IBC) serienmäßig gefertigt werden OB"
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBG) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen

Metallenes Großpackmitlel (IBC) ohne Untenentleerung.

8. Kennzeichnung Typenbezeichnung Altöl·Behälter 950 I

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(;) 13H4 fZl.. ../D/PAKIBAM 046216000/1500

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
Bruttomasse (kg)

01250

1424

919

1802

9. Nebenbestimmungen
Werkstoff des Packmittelkörpers: 5t37-2 (DIN 17 100)

9.1 Befristungen
entlällt Technische Zeichnungen

9.2 Bedingungen
·enHäUt

BE-11BB·0 1
BE-1130-0 1
BE-2150-3 1

vom 20.12.1994
vom 20.12.1994
vom 12.12.1994

(Altöl-Behälter 950 I)
(Doppelwandiger Behälter)
(Typenscl1ild IBC»

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen ~nd

Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmlnel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen
GUtem befUm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

- Prüfbericht Nr.: 9.1n7 109P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Bauprufung, Heben von unten, Heben von oben, Dichtheitsprüfung,
lnnendruckprufung (hydraulisch) Fallprüfung, Prüfung der Explosions­
druckstoßfestigkeit) vom 13.06.1995

6. Bauartzulassung

10.1 Öie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmit1elkörperwerkstoffen) fOr die
Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfullt die Pnifanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGB!. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR.Anderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geänc:lert durch d.ie 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Seclion 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edrtion, New York und Genf 1995

10.3 Bie gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie Hir die Uberwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fur die Anerkennung von Oualilätssicherungs­
Programmen lur 18C (TA IBC 003)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1992, S. 438).

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in g. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Guter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als ertlracht:

- Verwendung für flüssige gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 1\1
- max. Dichte der Füllgüter 1,6 kg/l
- Abweichend von Rn1622(B)/3622(B} kann bei der vor1iegenden Bauart auf eine
Druckausgleichseinrichtung verzichtet werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest
ausgelegt ist.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblan der Bundesanstalt fUt
Materialforschung und -prufung, Berlin" {ISSN 0340-7551} veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung c;) 31A NI.. ..ID/PMRlBAM 0476/0/1802

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bunclesanstal1 für Materiallorschung und
·prutung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

Berlin, den 02.04.1997

Zvlas.sung....:J'l~22de<AIl7e.-inenEinIe$ongd<-<-.....~~lo1td'-~goel~C"'-_Secsch'"en(lMOG-Cod ..'
~~"'~22Cl11heGeflenllltoln>duc:lio<lol1N--'M.o...... Dan~eo.:.nCc>o$o(lMOGGode,

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16,1992.5.43B).

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutSCh, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

_ für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Dipl.· Ing. D. Stammler

Im Auhrag:

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl ·Iog. W. Kraus

Im Auhrag:

Fachgruppe 111.1 Reieratll1.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gelahrgutgroßpackmiltel
und sChüngutbehällern

Nr. D/BAM/0476/31A
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen lIuns 597

1. Rechtsgrundlagen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackmitteJ für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefähr1ichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)
10. Hinweise

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des lMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Bauartprüfung

Die PrÜfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der prüfung.

Zeichnungen des Antragstellers

3-4190.1 vom 09.11.1995 (Gittercontainer MX 11 640 GG)
2-2310.1 a vom 12.02.1996 (Blasteil MX 640 Vers. 11)
3-4137.1 e vom 12.02.1996 (5tahlrahmenpalette MX ZSB Basis

800 x 1200 Version 2)
3-4918 a vom 24.11.1995 (Stahlkufenpalette MX ZSB Basis

800 x 1200)
2-2658 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 800 x 1200

Kufenversion)
3-4920 vom 14.03.1995 (Kufenpalette MX 800 x 1200)
3-4438 b vom 06.07.1996. (Schraubkappe NW 150 mit Druck­

entlastungsventil)
3-3570.2 a vom 10.07.1996 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­

schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
3-5058 vom 01.09.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in-

tegriert)
3-3571.1 vorn 04.04.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB

schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-4824 vorn 16.12.1994 (Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vorn 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Ber1in, den 7. Juli 1997

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefähr1icher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)

- der Ordnung für die intem_ationale Eisenbahnbef6rderung gefähr1icher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsveron::lnung vom 26. November 1996 (BGBl.1I S. 2701)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sedion 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New YO/1( und Genf 1995

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem

Im Auftrag:

D!:~~U~

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0433/31HA1

- Prüfbericht Nr.: 960145 TÜV Ostdeutsch land Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000)
vom 05.11.1996

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter
- Prüfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit

und Umweltschutz GmbH (Stapeldruck­
prüfung am MX 11 640) vorn 13.02.1996

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBI. l, 5.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBI. I, 5.1876)

- Prüfbericht Nr.: 960145 1. Nachtrag TÜV ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasser,
Netzmittellösung) vorn 24.03.1997

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

6. ZulaE"3ung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

2. Antragsteller Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0433/31HA1 vorn 09.01.1997.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

3. Hersteller
7. Kennzeichnung

Schütz Company (5. Pkt. 7 )
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart Stahl-Rahrnenpalette und Stahl-Kufenpalette

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

31 HA 1/Y/ .. . .ID/Schütz * ISAM 0433/2739/1336

Typenbezeichnung MX 11 640 GG
Holz-Kufenpalette und Kunststoff-Kufenpalette

Grundmaße mm 1200 x 800
31HA1/Y/.. . .ID/Schütz '/SAM 0433/2739/1136

:;öhe mm 1000

Werkstoff der Außenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Fassungsraum

höchstZUlässige
Bruttornasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

692

1136
1336
1336
1135

Alcudia 49070 UV (PE-HD)

')

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

die
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Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9. sonstiges

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (lMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter.

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.2
Schütz 6
Schütz container Systems, 1NC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ OB876-5950

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire SB1 7BE

8. AUflagen
Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmittel
und Schüttgutbehältern

Nr. D/BAM/0435/31HA1

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Auftrag:Im AUftrag:

L C---
. I. [.(fm,,,

Dipl.-Ing. W. Kraus

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBe) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen J..rmaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nach\\leisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,n-Butylacetat, Netz­
mittel lösung als Standardflüssigkeit gern. I.f) der
Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

Standardflüssi keit

Wasser

Dicht

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (8GBl. I, S.1886)

Kohlenwasserstoffgemisch

n-Butylacetat

1,4

1,4

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom l2.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

Netzmittellösung 1,6 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom l8.Juli 1995
(BAnz. Nr.15Ba vom 23.August 1995)

nicht überschritten werden. 2. Antragsteller

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IeC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IeC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

8.5 Jedes nach dieser eauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (lBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX II B20 GG

1200 x 1000

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssic:.erungs-Programrnen für IBC (TR IBe 003)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

1000

B87

1275
1275
1450
1450
1276
1276

Werkstoff des Innengefäßes Rigidex HM 4560 UP (PE-HD)

Werkstoff der AUßenverpackung: St 02 2100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)
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8. AUflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des lMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Zeichnungen des Antragstellers

3-4430.1 vorn 13.11.1995 (Gittercontainer MX 11 820 GG)
2-4110.1 a vom 12.02.1996 (Blasteil MX 820 Vers. II)
3-4095.1 b vorn 21.02.1995 (Stahlpalette Zusammenbau Basis

1000 x 1200 Version 3)
3-4556 vom 14.04.1994 (Stahlkufenpalette MX Zusammen-

bau Basis 1000 x 1200)
2-2655 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200

Rahmenversion)
2-2654 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200

Kufenversion)
3-5206 a vom 29.01.1996 (Holz-Rahmenpalette MX Basis

1000 x 1200)
3-4633 b vom 27.10.1994 (Kufenpalette Container MX sta­

pelbar, Basis 1000 x 1200)
)-4408 d vom 02.05.1994 (EURO-Rahmenpa1ette MX Basis

1000 x 1200)
3-4386 d vom 07.07.1994 (EURO-Kufenpalette MX Basis

1000 x 1200)
)-4438 b vom 08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mit Druck­

entlastungsventil)
)-3570.2 a vom 10.07.1996 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­

schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
)-5058 vom 01.09.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in-

tegriert)
3-3571.1 vom 04.04.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB

schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-4824 vom 16.12.1994 (Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

S. Bauartprüfung

.)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kornbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

6. Zulassung

960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX II 1000 GG)
vom 05.11.1996

960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH ( In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Netzmit­
tellösung, Salpetersäure 55%)
vom 24.03.1997

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösunq, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem PrÜffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,4 (1,6) •

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 (1,6) *
Salpetersäure 55% 1,4

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0435/31HA1 vom 10.01.1997.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

31 HA1/Y/.. ..JD/Schütz */BAM 0435/5230/1450

Ho!z-Rahmenpalette,Holz-Kufenpalette und
Kunststoff Rahmenpalette Kunststoff-Kufenpalette

31 HA1/YI .. .. /D/Schütz * IBAM 0435/5230/1276

In den Freiraum sind Monat und Jahr (.jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrÜfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (lBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Füllternperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei So'C bzw. 5S·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.S.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für lBC (TR IBC 003) 11. (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

297



9. Sonstiges Zeichnungen des Antragstellers

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

(Gittercontainer MX II 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers.II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
KUfenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- überwurf­
mutter)

(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 22.06.1995

vom 04.04.1995

vom 16.12.1994

vom 02.08.1993
vom 30.11.1993

vom 01. 09 .1995

vom 26.06.1992

vom 07.07.1994

vom 08.07.1996

vom 27.10.1994

vom 02.05.1994

vom 28.10.1994

vom 29.01.1996

vom 28.10.1994

vom 14.04.1994

3-3114 c
3-3379 c

3-3760.1

3-4824

3-4974

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-3571.1

3-5058

3-4386 d

3-4633 b

3-4438 b

3-4408 d

2-2655

2-2654

3-5206 a

3-4556

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

Im AUftrag:

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

pJ!rtihJ$//c--Dijr ~~. P:' Fellmann

j-v, (L/a[;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

1, Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0431/31HA1

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

- Prüfbericht Nr.: 960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat) vom 05.11.1996

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

26 Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner») vom 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 960145 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraUlisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasser,
Netzmittellösung) vom 24.03.1997

56242 Selters 6. ZUlassung

36 Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kornbinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0431/31HA1 vom 09.01.1997.

Die ZUlassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel eIBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Typenbezeichnung

Grundrnaße

Höhe

rrnn

rrnn

MX II 1000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1739
1739
2055
2055
1738
1738

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (lEe) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

31HA1/Y/... JD/Schütz */BAM 0431/5230/2055

Werkstoff des Innengefäßes Alcudia 49070 UV (PE-HD)

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)
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Holz-Rahmenpalette.Holz-Kufenpalette und
Kunststoff-Rahmenpalette.Kunststoff-Kufenpalette

31HA1/Y/... .lD/Schütz */BAM 0431/5230/1741

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

8.7 Die gefertigten Großpac~~ittel (IBC) der zug~lassenen
Bauart unterliegen der Uberwachung der Fert~gung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programrnen für IBC (TR IBe 003)" (Ver~

kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

*)

schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackrnittel (lBe) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh-
rung bei. .

B~ AUflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Im Auftrag:

Referat III .13
Gefahrgutgroßpackmittel

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.4

ZULASSUNGSSCHEIN

für die Bauart eines Großpackmitte[s (1BC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Nr. D/BAM/0471/31A

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1876)

Im AUftrag:

hltJaJ::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. I.f) der
Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I. S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 lBAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6 (1,9) *
Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,6

2. Antragsteller

OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette
Fa. Apparate- und Behälterbau Müller (B.A.M.l
Breite Straße 11

nicht überschritten werden. 0·57076 Siegen

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebEmen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

ASF 445-0W-1I

1230x1030

840

454

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packminelkörpers :

höchstzulässige
Brunomasse kg

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs-
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15'C, darf 2/3 des in der Kennz~i~hnung ang~gebenen

Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.

Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.1l.2 berechnet werden.

BE-2805-1
8E-2802-1
BE-2804-1
BE-2150-3 1

vom 13.05.1997
vom 13.05.1997
vom 13.05.1997
vom 12.12.1994

1080

ST 37-2 IDIN 17 1001

IASF 445-DW-1I1
(Behalter ASF 445·0W-II)
(Gestell ASF 445-DW-11l
tTypenschildl
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5. Prüfnachweise für die Bauart ZULASSUNGSSCHEIN
- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

1.5f74 995 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Dicht­
heits.p.cüfung. am ASF tOOOl vom 10.07.1992

Bescheinigung OTTO/BAM) (Dichtheitsprüfung, rnnendruckprüfung (hy­
drauftsch) vom 31.01.1994

111.1/78592 P Bundesanstalt rur Materialforschung und -prufung (BAMl
(FaJJprüfung am ASF 1000) vom 26.02.1997

Nr. D/BAM/0470/31A

für die Bauart eines Großpackmittels fIBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Stmße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 18B6)

- Prüfbericht

Prufbericht

6. Bauartzulassung

Prüfungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Innendruckprüfung (hydraulisch) am ASF 1000)
vom 02.04.1997

Prüfungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung am ASF 445-DW-1I) vom 02.04.1997

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See' GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

QnQ Industrie GmbH & Co. KG
Siegener Straße 69

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flussige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Dichte der Füllgüter 1.9 kg/l

7. Fertigung von Großpackmittern

0-57223 Kreuztal

Fa. Apparate- und Behälterbau Müller (B.A.M.)
Breite Straße 11

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (tBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die ser;enmäßig gefertigten Großpackmittel (leC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

0-57076 Siegen

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBCl mit und ohne Untenentleerung.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Typenbezeichnung : ASF/ 445-11 445-MV-1I

(l0.n"\.V 31A/Y/ .. .. /D/PMR/BAM 0471/4644/1080

Grundmaße

Höhe

1230 x 1030

840 1040

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

Fassungsraum 454 454

für metallene Großpackmittel (lBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

höchstzulässige
Bruttornasse kg

Werkstoff des Packmittelkörpers :

1035 1080

ST 37·2 IOIN 17 100)

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel OBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Technische Zeichnungen:

Prüfnachweise für die Bauart

Bescheinigung OTTO/BAM) (Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hy­
draulisch) vom 31.01.1994

111.1 f78 592 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Fallprüfung am ASF 1000) vom 26.02.1997

(ASF 445·[1)
(Behälter ASF 445-11)
(Gestell ASF 445-(1)
fASF 445-MV·II)
(Behälter ASF 445-MV)
(Gestell ASF 445·MV)
(Typenschild)

Prüfungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Innendruckprüfung (hydraulisch) am ASF 1000)
vom 02.04.1997

1.5/74 995 P Bundesanstalt tur Materia(forschung und -prufung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Dicht­
heitsprüfung am ASF 10001 vom 10.07.1992

vom 13.05.1997
vom 13.05.1997
vom 13.05.1997
vom 18.04.1997
vom 1B.04.1997
vom 18.04.1997
vom 12.12.1994

- Prüfbericht

- Prüfbericht Nr.:

BE-279B-1
BE-2801-1
BE-2799-1
BE-2793-1
BE-2789-1
BE 2791-1
BE-2150-3 1

- Prüfbericht Nr.:

• Prüfbericht Nr.:

5.

9.2 Bedinaunoen
Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Graßpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I. S. 2121) in Verbindung mit der RTechnischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBCI und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen tur IBC (TR IBC 0031~ (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(lBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befUll!, zur Kenntnis gebracht werden.

9.1 Befristunoen
entfällt

9. Nebenbestimmungen

6. Bauartzulassung

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelntlBCl der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack·
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

Prüfbericht Prüfungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Bauprüfungen am ASF 445·11 1ASF 445-MV·ll) vom 02.04.1997

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel {IBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RJD-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im • Amts- und Miueilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BerJinR (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,9 kgn

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
k.ennzeichnen:

Berlin, den 27.05.1997

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

(l0.n\.V 31A/Y/ .. ..IDIPMR/BAM 0470/4644/1080

für metallene GroßpackmitteJ (IBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel OBCI mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(21/3612{21 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

1m Auftrag:

oJ!fMM'J/tvf /0 P'!'ollm,""

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmittel
und Schüttgutbehältern

300



9. Nebenbestimmungen Technische Zeichnungen:

Prüfnachweise für die Bauart

1.5n4 995 P Bundesanstalt für Materialforschung und 'prüfung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Dicht­
heitsprüfung am ASF 1000) vom 10.07.1992

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Die gefenigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fenigung von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ftTechnischen Richtlinie fur die
Überwachung der Fenigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen fUr IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs eneilt.

5.

BE·2487~0 2
BE-2470-1
BE-2463·1
BE-2478-'
BE-2150-3 1

- Prüfbericht Nr.:

vom 12.02.1996
vom 20.04.1995
vom 23.03.1995
vom 20.04.1995
vom 12.12.1994

(MOT-850 Mobile Diesel Tankstelle)
(Behälter MDT-850)
(Rahmengestell MOT-B50IJ
(Oomdeckell
(TypenschildJ

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine"ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmitte'l
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel fur gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befÜIlt. zur Kenntnis gebracht werden.

- Prüfbericht Nr.;

- Prüfbericht Nr.:

Bescheinigung OnO/BAM} (Oichtheitsprufung, Innendruckprüfung (hy­
draulisch) vom 31 .01.1994

111.1 n8 592 P Bundesanstalt fur Materialforschung und -prufung (BAMI
(Fallprüfung am ASF 1000) vom 26.02.1997

- Prüfbericht Prufungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung am MOT 850) vom 02.04.1997

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

J0.2 Die Bauart erfUllt die Prufanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 1I S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlullt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauan fUr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;
- Verwendung für flUssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,2 kg/l

7-. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBCl sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(li\nu"'-V 31AIYI..../D/PMRIBAM 0465/4644/1305

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

für metallene Großpackmittel lIBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, durfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusäulich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBCI der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fUr die Anerkennung von Oualitäts­
sicherungs-Programmen fur lBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 43B).

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

9.1 Befristungen
entfällt

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Berlin, den 27.05.1997

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schuttgutbehältern

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM/0465/31A

für die Bauart eines Großpackmittels llBCl
zur Beförderung gefährlicher Güter

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutem befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

ono Industrie GmbH & Co. KG
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. Apparate- und Behälterbau Muller (B.A.M.)
Breite Straße 11

1Q. 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Oie Bauart erfUlit die Prufanforderungen fur Großpackmittel {IBCI zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. Jl S. 9371, zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 I
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur
Materialforschung und ·prüfung, 8erHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

0-57076 Siegen 11. Rechtsbehelfsbelehrung

4. Beschreibung der Bauart

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bedin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.
Berlin, den 26.05.1997

Werkstoff des Packmittelkörpers ; St 37-2 (DIN 17 100)

Fachgruppe 11I.1
Transponsicherheit von Verpackungen
und Schuttgutbehältern

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

1305

1400

850

MOT 850

1200 x1000

kg

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

Höhe

Typenbezeichnung

Grundmaße
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ZULASSUNGSSCHEIN ASF 1000-11 I ASF 1000-MV-1I

Nr. D/BAM/0469/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBe)
zur Beförderung gefährlicher Guter

("\J\n\..V 31A/Y/.. . ./D/PMR/BAM 0469/4644/2184

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1BB6)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. lB76)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 1a. Juli 1995 IBAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

tur metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, durfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

2. Antragsteller 9. Nebenbestimmungen

OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Siegener Straße 69

9.1 Befristungen
entfallt

0-57223 Kreuztal

Fa. Apparate- und Behälterbau Muller (B.A.M.)
Breite Straße 11

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln ([BC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie tur die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC} und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)M (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

0-57076 Siegen 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit und ohne Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiUel fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

1230 x 1030

1420 1400

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

: ASFI 800-11

1220

1000-11 BOO-MV-Il 1000-MV-ll

1600

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBCl der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packmittelkörpers :

höchstzulässige
Bruttomasse kg

ST 37-2 (DIN 17 100) 1St 1303 (DIN 1623)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, BerJin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Straße (ADR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (8GBI 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 s. 11781
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. IJ S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

11. Rechtsbehelfsbelehrung

1030

2184

805

1764

1030

2169

805

1749

IASF 1000-11)
(Behälter ASF 1000)
(Gestell ASF 1000)
(ASF 1000-MV-11)
(Behälter ASF 1000-MV)
(Gestell ASF 1000-MV)
(ASF 800-lI)
(Behälter ASF 800)
(Gestell ASF 800)
I ASF 800-MV-11I
(Behälter A$F 800-MV)
(Gestell ASF BOO-MV)
(Domdeckel ASF)
(Typenschild)

vom 22.04.1997
vom 22.04.1997
vom 17.05.1995
vom 14.04.1997
vom 14.04.1997
vom 14.04.1997
vom 22.04.1997
vom 13.05.1997
vom 22.03.1995
vom 14.04.1997
vom 14.04.1997
vom 14.04.1997
vom 14.04.1997

vom 12.12.1994

BE-2794-1
BE-1233-12
BE 1232-1
BE-27B7-1
BE-1224-12
BE 1219-12
BE-2796-1
BE-1236-12
BE 1235-1
BE-27BB-l
BE-1225-12
BE 1226-1
BE-2051-1 1
BE-2150-3 1

Fassungsraum

5. Prüfnachweise für die Bauart Berlin, den 27.05.1997

- Prufbericht Nr.:

- PrUfbericht Nr.:

- Prufbericht Nr.:

- Prufbericht

1.504 995 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung (BAM)
(Heben von unten, Heben von oben, $tapeldruckprufung, Dicht­
heitsprüfung am A$F 1000) vom 10.07.1992

Bescheinigung OnO/BAM) (DichtheitsprUfung, lnnendruckprufung (hy­
draulisch) vom 31.01.1994

111.1 n8 592 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung (BAM)
(Fallprufung am ASF lOOO-MV) vom 26.02.1997

PrUfungszeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und 'prUfung (BAM)
(Bauprufungen am ASF BOO/l000-11 und ASF 800/1000-MV-II,
Innendruckprufung (hydraulisch} am ASF 1000-MV-ll) vom 02.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

1m Auftrag:

/-J1waJ:
O;pl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhalwng der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung tur flussige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Dichte der Füllguter , ,9 kg/l

Nr. D/BAM/0434/31HA1

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart durfen GroßpackmitteJ (IBC} serienmäßig oefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCl die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

für die Bauart eines Kornbinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

A$F 800-11 I ASF 800-MV-1I

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, 8.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, 8.1876)

("\J\n\..V 31A/Y/.. . ./D/PMR/BAM 0469/4644/1764

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 24. August 1995 (BGBl. I, 8. 1077)

insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 1a.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vorn 23.August 1995)
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2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

6. Zulassung

Es wird hiermit beSCheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

4.-Beschreibung der Bauart

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

mm

mm

MX 11 1000 GG

1200 x 1000

1160

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
O/BAM/0434/31HA1 vom 10.01.1997.

Die ZUlassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. -Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

31HA1/Y/ .. ..lO/Schütz */BAM 0434/5230/1531

Fassungsraum
höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1070

1529
1529
1741
1741
1528
1528

Rigidex HM 4560 UP (PE-HO)

31HA1/Y/... .lO/Schütz */BAM 0434/5230/1741

Cl)
In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OlN 2394)
FeE 250 G (OlN EN 10147) *)

Zeichnungen des Antragstellers

Die PrÜfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat) vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraUlisch), Fall­
prüfung (mit Inliner» vorn 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH ( In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Netzmit­
tellösung, Salpetersäure 55%)
vom 24.03.1997

Schütz 6
Schütz container systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. c~pus

station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

t Dichte (kali)

Wasser 1,4 (1,6) *
Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 (1,6) *
Salpetersäure 55% 1,4

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit
gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

nicht überschritten werden.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8: Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers.II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
KUfenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 01. 09 .1995

vom 16.12.1994

vom 04.04.1995

vorn 28.10.1994

vom 07.07.1994

vom 14.04.1994

vom 29.01.1996

vom 27.10.1994

vom 28.10.1994

vom 02.05.1994

vom 02.08.1993
vom 30.11.1993

vom 26.06.1992

vom 22.06.1995

3-4824

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3571.1

3-4386 d

3-5058

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-4408 d

2-2655

3-4633 b

2-2654

3-4556

3-5206 a

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

5. BauartprÜfung

3-3114 c
3-3379 c

3-3760.1

)-3570.1 e vom 24.08.1993
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4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossen~n Boden d~s.In­

nengefäßes oder Untenentleerung unterschelden, wobel Jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBe) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (lEC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackrnittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15' C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

mrn

mrn

MX II 820 GG

1200 x 1000

1000

887

1449
1449
1710
1710
1449
1449

9. Sonstiges

1. Rechtsgrundlagen

Alcudia 49070 UV (PE-HO)

(Gittercontainer MX 11 820 GG)
(Blasteil MX 820 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURü-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000 GG)
vom 05.11.1996

vorn 07.07.1994

vorn 28.10.1994

vorn 28.10.1994

vorn 08.07.1996

vom 27.10.1994

vom 02.05.1994

vorn 29.01.1996

vom 14.04.1994

vom 04.04.1995

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5206 a

3-4408 d

2-2655

2-2654

3-4556

3-4633 b

3-4386 d

3-4438 b

5. Bauartprüfunq

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Werkstoff des Innengefäßes

- Prüfbericht Nr.:

Zeichnungen des Antragstellers

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

]-4430.1 vom 13.11.1995
2-4110.1 a vom 12.02.1996
3-4095.1 b vorn 21.02.1995

3-4824 vorn 16.12.1994 (Klappenhahn DN 60 S~OX6 ZSB
schraubbar mit Alu- Uberwurf­
mutter)

3-4974 vorn 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vorn 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Qberwurf­
mutter)

3-3760.1 vorn 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

3-3571.1

]-5058 vom 01.09.1995

irJ!j.:I;;/;t&Z-
DJ;~ng. P. Fellmann

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFüRSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (lEC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. 1, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBe (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Nr. D/BAM/0432/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vorn 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vorn 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

- Prüfbericht Nr.: 960145 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH (In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Wasser,
Netzmittellösung) vom 24.03.1997

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, $. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vorn 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0432/31HA1 vorn 09.01.1997.

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

Die ZUlassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.
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~~ennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind arn Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

(U\n~ 31HA1/Y/ ... .ID/Schütz */BAM 0432/5230/1710

Holz-Rahmenpalette Holz-Kufenpalette und
Kunststoff Rahmenpalette.Kunststoff KUfenpalette

31 HA lIY I .. . .ID/Schütz * IBAM 0432/5230/1450

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

»

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackrnittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen I vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50' C bzw. 55· C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für lBC (TR IBC 003) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Schütz 5
Schütz Container Systems,INc
Perrysburg
Ohio 43551

schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 6
Schütz Container systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9.3

9.4

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll

, (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat Irr. 13
Gefahrgutgroßpackmittel

8. 1\uf1agen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmf,ßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung als Standardflüssig-keit gern. I. f) der
Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6 (1,9»

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,6

)* nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der ~roßpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packm1ttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrÜfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Im Auftrag:

j-J. haJ:;
Dipl.-Ing. W. Kraus

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0436/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (rBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, 5.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des rMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vorn 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (so Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten paletten aus­
gestattet sein kann.
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Typenbezeichnung MX II 640 GG Holz-Kufenpalette und Kunststoff-Kufenpalette

Grundmaße mm 1200 x 800

Höhe mm 1000 31HA11Y1... .lO/Schütz -/BAM 0436/2739/1000

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

Die PrÜfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 9S0649 TÜV Ostdeutschland SiCherheit
und Umweltschutz GmbH (Stapeldruck­
prüfung am MX 11 640) vom 13.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 960144 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH ( In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Standardflüssigkeit Netzmit­
tellösung, Salpetersäure 55%)
vom 24.03.1997

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

I Standardflüssigkeit I Dichte (k9/l) I
Wasser 1,4 (1,6) •

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

Netzmittellösung 1,4 (1,6) •

Salpetersäure 55% 1,4

In den nach der zugelassenen Bauart serienmäBig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche stoffe befördert werden, dere~ Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS SOWle des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom verwend~r ~ur f~r

die Füllgüter verwendet werden, deren vertragllchkelt
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Koblenwasserstoffqemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösunq, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit
gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

*) nur für Stahl-Rahmenpalette und Stahl-Kufenpalette

8.1

')

8.2

8.3

8. AUflagen

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

692

1000
1132
1132

999

Rigidex HM 4560 UP (PE-HO)

(Gittercontainer MX 11 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. 11)
(Stahlrahmenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200 Version 2)
(Stahlkufenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200)
(Kunststoffpalette 800 X 1200
Kufenversion)
(Kufenpalette MX 800 X 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
rüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000)
vom 05.11.1996

vom 16.12.1994

vom 04.04.1995

vom 26.06.1992

vom 14.03.1995
vom 06.07.1996

vom 22.06.1995

vom 01. 09 .1995

vom 28.10.1994

vom 24.11.1995

e vom 24.08.1993

a vom 10.07.1996

vom 09.11.1995
a vom 12.02.1996
e vom 12.02.1996

Prüfbericht Nr.:

3-3570.1

3-3760.1

3-4824

3-4974

3-3571.1

3-4920
3-4438 b

3-3570.2

3-5058

3-4918 a

2-2658

3-4190.1
2-2310.1
3-4137.1

Fassungsraum

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

5. Bauartprüfung

6. Zulassung
nicht überschritten werden.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
0/BAM/0436/31HAI vom 10.01.1997.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Stahl-Rahmenpalette und Stahlkufenpalette

31HA1/Y/.. ..lD/Schütz -/BAM 0436/2739/1132

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBe),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des rnax. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMOG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
lS· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei SO'C bzw. SS'C auch
entsprechend Rn 1601(10) /3601(10) sowie IMOG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.
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8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'lTechnischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR lBC 003)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

5. Prüfnachweise für die Bauart

_ Prufbericht Nr.: 960127 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauartprufung am MWC 1000 1) vom 15.02.1997

- Prufbericht Nr.: 103 823 5. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden IBauartprufung an
vorgelagerten VeWe 100011 vom 16.01.1992

- Prüfbericht Nr.: TÜV RHEINLAND Anlagentechnik IBauprufung am MWC 800)
vom 21.04.1997

6. Bauartzulassung

9. Sonstiges
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfultt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Oie Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fur nussige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Fullguter, die dem Pruffüllgut IStandardflussigkeitl bezuglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, durfen Dichten von

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi ttelbeleh­
rung bei.

Standardflussigkeit

Wasser
Netzmittellösung 5%
Kohlenwasserstoffgemisch
n-8utylacetat
Salpetersäure 55%

nicht uberschritten werden.

Dichte {kgm

1.9
1.9
1.9
1.9
1.9

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 26.06.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Nach der zugelassenen Bauart dunen Großpackmittel (IBCI serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBe) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfulten.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

31HA1/Y/ .. ..I0IVitERIT/BAM 0473/4100/1634

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stelten) der Herstellung
einzutragen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Auftrag:

/~ fLJa:::
Di61.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

iPrlM«t?lde.-
D~ .~. P. Fellmann

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBCI mit den Angaben gemäß An t 612(21/361 2(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2:zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfallt

9.2 Bedinoungen
Die gefertigten Großpackmiuel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des G~setzes uber die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 1975 lBGBI. '. S. 2121) in Verbindung mit der wTechnischen Richtlinie für
die Überwachung der Fertigung von Großpackmiueln (IBe) und fur die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TA IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1992, S. 438).

Nr. O/BAM/0473/31 HA 1 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

tur die 8auart eines Großpackmittels (lBC)
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(lBC) demjenigen, der diese Großpackmitte[ fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutern betultt, zur Kenntnis gebracht werden.

t.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember t 996 (BGBL I, S. 18761 10. Hinweise

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
18GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

2. Antragsteller

,o. 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmiueln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0·57610 Altenkirchen

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen fur Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Straße (AORI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1 1781
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. AIO·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 lBGBt. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

4. Beschreibung der Bauart 10.3 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im .. Amts- und Mineilungsblan der Bundesanstalt tUr
Materialforschung und -prüfung, Berlin" {ISSN 0340-755tl veröffentlicht.

Kombinations-Großpackmiucl (IBCI mit Kunststoff-lnnenbehälter und Untenentleerung.

Typenbezeichnung MWC 800
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Grundmaße

Höhe

1200x1000

1060

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prufung IBAMI, 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Werkstoff der Außenverpackung : St 37-2 (OIN 17 100)

Bertin, den 26.06.1997

Im Auftrag:

J;.~af;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackminel
und Schuttgutbehältern

820

1634

(MULTI WAY CQNTAINER MWC 800)
(Innenbehälter BOO l)
(Auslaufventil NW 501
(Schraubdeckel S 160x71

Eltex B 5920 (PE-HO)

5039/30.2.95 vom 08.05.1995
5030/225.1.91 vom 25.01.1991
5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g .vom 10.04.1996

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff des Innengefäßes

Fassungsraum
höchstzulässige
Bruttomasse kg
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1. Ne'-J1assun-g zum 7. Fefttqu-ng- von Gmßp-ackmme1n

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0244131HA1

Nac1'rder zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (lBC) serienm5ßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart eriullen.

tur die Bauart eines Großpackmittels 118e}
zur Beförderung gefährlicher Güter

8. Kennzeichnung

1. Rechtsgrundlagen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiuel IIBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.1 Gefahlgulverordnung Straße - GGV$ vom 12. Dezember 1996 (8GBI I, S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 18761
31HA 1/Y/ .. . ./O/WERIT/BAM 0244/2766/1272

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
IBGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG~Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1583 vom 23. August 1995)

in den Ffeiraum sind Monat und Jahr (ieweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

2. Anrragsteller
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBCI mit den Angaben gemäß Rn 1612(2113612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kötner Straße

9. Nebenbestimmungen

0·57610 Altenkirchen
9.1 Befristunoen

entfällt

3.~

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kötner Straße

0-57610 Altenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

9.2~

Die gefertigten Großpackmittel {IBCl der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmineln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBJ.I, $. 21211 in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für
die Überwachung der Fertigung von Großpackmlueln (laC) und für dIe Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen tur lBC (TA IBC 0031" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 4381.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Kombinations-Großpackmittel (IBCI mit Kunststoff-Innenbehälter und Untenentleerung.

Typenbezeichnung

Grundmaße

: WERIT-lBC 600

1200 x 800

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle ~estimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackminel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff der Außenverpackung : St 02-Z275 NaCr (DIN 17 162)

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff des Innengefäßes

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~ Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Flillgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittel körper werkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt ..

10.2 Oie Bauart erflillt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (lBCl zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße IADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 9371, zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 IBGBI. 11 S. 11781
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter IRlol. zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 IBGBI. 11 S. 27011
des International Maritime Dangerous Goods Code lIMOG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995(CONTAINER 600 lTR. mit Stahlpalette)

(Container 600 Ltr .. Übersichtszeichnung mit
H 1-Palettel
(Container 600 Ltr. UN mit Holzpalette)
(Con[ainer 600 ltr. mit Euro-Holzpalette)
fInnenbehälter 600 l)
IStahlpalette 1200x800)
(H 1 Palene mit mC-Palettel
(Holzpalette UN 1208 1200x800)
(Euro-Holzpaleue UN 1200x800)
{Auslaufventil NW 50\
(Schraubdeckel S 160x7)

649

1272
1268
1260

982
993

1005

Eltex B 5920 (PE·HOI

kg

vom 22.01.1997
vom 22.01.1997
vom 15.02.1985
vom 21.11.1994
vom 16.09.1996
vom 07.02.1996
vom 21.01.1997
vom 08.08.1991
vom 10.04.1996

vom 10.08.1995
vom 16.09.1996

5030/382.1.95
5030/420.1.96

5030/435. T.97
5030/436. 1.97
5030/29.1.85
5053/06.1.94
5060/11.0.96 a
5030/251.2.91 9
5030/315.2.93 a
5030/253.2.91
5030/42.2.85 g

Fassungsraum

höchstzulässige
Brunomasse
- Stahlpalette
- Holzpalette
- Kunststoffpalette

Höhe
- Stahlpalette
• Holzpalette
• Kunststoffpalette

5. Prüfnachweise für die Bauart Berlin, den 26.06.1997

- Prüfberich! Nr.: 1038235. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden (Bau- und Bauartprüfung am
VeWe 1000 I, Standardflüssigkeit Netzmittellösung, n-Butvlacetat, Kohlenwas­
serstoffgemisch, Salpetersäure 55%) vom 16.01.1992

• Prüfbericht Nr.: 970144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauartprüfung am Werit-IBC 600 I mit Kunststoffpalette, Standardflüssigkeit
n-Butylacetat, Kohienwasserstoffgemischl vom 23.04.1997

- Prüfbericht Nr.: 950538 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauartprufung am Werit-18C 600 I mit Stahlpalettel vom 07.09.1995

· Prüfbericht Nr.: 970147 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH IBau- und
Bauartprüfung am Werit-IBC 600 I mit KunststoffpaleUe und Holzpalettel
vom 02.05.1997

Fachgruppe lll. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

r) tL/at:
Dipl.·lng. W. Kraus

Referat lll. 13
Gefahrgutgroßpackmiuel

Im Auftrag:

6. Bauartzulassung
ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0475/31HA1
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0244/31HA1 LNachtrag vom
16.08.1994.

{ur die Bauart eines GroßpackmitteJs UBCI
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsarundlagen

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung fur flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Fullgüter, die dem Pruffullgut ($tandardflüssigkeit) bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardfllissigkeit Dichte (kglll

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I, S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I, S. 1876J

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanmmachung vom 24. August 1995
(BGSI. 1, S. 1077) - insbesondere Abschnin 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juti 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Wasser
Netzmittellösung 5%
Kohlenwasserstoffgemisch
n·Butylacetat
Salpetersäure 55%

1,9
1,9
1,9
1,9
1,9

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

nicht überschritten werden. 0·57610 Altenkirchen

308



3. Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs eneilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen ...,d
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
IIBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutern betullt. zur Kenntnis gebracht werden.

Kombinations-Großpackmittel IIBC) mit Kunststoff-Innenbehälter und Untenentleerung.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe
- Stahlpalette
- Holzpalette
- Kunststoffpalette

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Stahlpalette
- Holzpalette
- Kunststoffpalette

Werkstoff des Innengefäßes

WERIT-IBC 600

1200 x 800

982
993

1005

649

1272
1268
1260

Rigidex HM 5411 UA (PE-HDI

tO.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelnllBCl der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauan bleiben unberUhn.

10.2 Oie Bauan erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförljerung gefährlicher Guter auf
der Straße lADRl in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 18GBl. 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR·Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RiO). zuletzt
geänden durch die 6. AID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

Werkstoff der Außenverpackung : 5t 02-2275 NaCr (DIN 17 1621 10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im - Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin w (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Zeichnungen des Antragstellers

- Prufbericht Nr.: 950538 TÜV Ostdeutsch land Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauanprufung am Werit-IBC 600 I mit Stahlpalette) vom 07.09.1995

- Prufbericht Nr.: 960294 OB Versuchsanstalt Minden (Bau- und Bauanprufung am WERIT·IBC
1000 I, Standardflussigkeit Wasser, Netzmittellösung, n-Butylacetat, Kohlen­
wasserstoffgemisch, Salpetersäure 55%1 vom 10.01.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart
Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrg utgroßpackmittel

.Jf../&/-r/7?«?-
tf~"p·'j:ellmann

(/

Bedin. den 26.06.1997

/V.tJaI;
Oipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und 5chüttgutbehähern

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung tBAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
(CONTAINER 600 LTR. mit Stahlpalette)
(Container 600 Ltr.. Übers;chtszeichnung mit
Hl-Palette)
(Container 600 Ltr. UN mit Holzpalette)
(Container 600 Ltr. mit Euro-Holzpalettel
(Innenbehälter 600 I)
(Stahlpalette 12QOx8001
(H 1 Palette mit mC-Palette)
(Holzpalette UN 1208 1200x800)
(Euro-Holzpalette UN 1200x800)
\Auslaufventil NW 50}
(Schraubdeckel S 160x7)

vom 22.01.1997
vom 22.01.1997
vom 15.02.1985
vom21.11.1994
vom 16.09.1996
vom 07.02.1996
vom 21.01.1997
vom 08.08.1991
vom 10.04.1996

vom 10.08.1995
vom 16.09.1996

50301382.1.95
5030/420.1.96

5030/435.1.97
5030/436.1.97
5030/29.1.85
5053/06.1.94
5060/1 1.0.96 a
5030/251.2.91 9
5030/315.2.93 a
5030/253.2.91
5030/42.2.85 9

- Prufbericht Nr.: 970147 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau· und
Bauanprufung am Werit-IBC 600 I mit Kunststoffpalette und Holzpalette.
Standardflüssigkeit Netzmittellösung, Salpetersäure 55%1 vom 02.05.1997

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
ltNn~"'Ilnacn Abscnnm 22 de, ""0<1_.. E"lIIIdu"ll du Inl..~"'nCoda Iii. doe 8cf6r<l_"lI gd,;lu\IctMI, G<il"11'111 SHlcllll" .. ~1oI00-e-l

""I"""ool aoc:ord;"glo..-.... n clll><t G_taIltl11Odud."", clll><t Inl"m~b"n"IoI••ur. DaI'\{l<'tOUl GoodI Code ~MOOCode) •

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauan erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauan wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Zulassungsschein
Nr. D/BAMf0474/11 A

Die Eignung der Bauan für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwene bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflussigkeit) bezüglich der
che.mischen Venräglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.1/78 848

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung 5%
Kohlenwasserstoffgemisch
n·Butylacetat
Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kglll

1.9
1.9
1.9
1.9
1.9

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I, S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

Nach der zugelassenen Bauan dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefenigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittet (lBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfullen.

richter & heß
VERPACKUNGS-SERVICE GmbH
Kauffahrtei Straße 23/25
09120 Chemnitz

8. Kennzeichnung 3. Hersteller

Oie nach der zugelassenen Bauan serienmäßig gefertigten Großpackminel (lBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

31 HA ,/YI .. .. /D/WERIT/BAM 0475/2766/1272

HILLEBRANDT
Slahl- und Behällerbau GmbH
Hansaring 146
48268 Greven

4. Beschreibung der Bauart

Werkstoff des Packmillelk6rpers: RSt 37 - 2; St 37 • 2

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
8ruttomasse (kg)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackminel IIBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612121 sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

Metallenes Großpackrnittel (ISe) ohne Untenentleerung.

Typenbezeichnung UTD 1200 - 1

1200 x 1100

1100

1200

2000

9.2 Bedingungen
Die gefenigten Großpackminel \lBCl der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fenigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen Richtlinie für
die Überwachung der Fertigung von Großpackmineln (IBe) und fUr die Anerkennung von Ouali­
tätssicherungs-Programmen fUr IBC (TR IBC 003)W (Verkehrsblatt Heft 16, 1992. S. 438).

Technische Zeichnungen

1200001
UTD 1200·1
UTD 1200 - 1

vom April 1997 (Abfallcotainer-Übersichl)
vom 06.05.1997 (Stückliste)
vom 22.05.1997 (Typenschild)
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5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfber[chl Nr.: 970179 des TÜV Ostdeulschland Sicherheil und Umweltschutz GmbH, über
die Bauartprüfung vom 06.05.19,97

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen tor die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Vel\vendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 1II
• max. Schüttgewicht der Füllgüter ',53 kgldm

3

1.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z..l.....ng """" At>scM..'tI 22 cler Allgemer.en E'NeI..ng clas lnler""'.......len CodeIliiI """ 8I101<!eNng ll'"!al'trlK:he< Gitter rnll 5e-eSd'll!en (IMDG.coat)

A"fIr....alacc<>rdlllllto~22ollh.Gen.rallnltodlle'l""'otll>tl_...I"'.r...... Da_n:>USGoocl$Cocle{lMOGC"""'1

Zulassungsschein
Nr. D/BAM/0468111 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen lIuns 836

Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen GroßpackmiUel (IBC) serienmäßig geferti~t werden. D~r
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmlltel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~ 11A IV/.. ..ID/HIUBAM 0474n200/2000
\.V

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen,

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürfen anslelle des Symbols die Buchstaben
UN venvendet werden.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August
1995)

2. Antragsteller

richter & heß
VERPACKUNGS·SERVICE GmbH
Kauffahrtei Straße 23/25
09120 Chemnitz

3. Hersteller

Oelsener Metallverarbeitung GmbH
Oelsener Straße 29
018160elsen

4. Beschreibung der Bauart
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

Werkstoff des Packmillelkörpers:

höchstzulässige
Brullomasse (kg)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

Die gefer1igten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und fOr die
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16.1992, S. 438).

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

(mm)

(mm)

(dm')

Abfallcontalner tur toxische Stoffe Typ Oe ~ 190

1200x 1100

1110

1200

2000

SI 12.03 (DIN 1541): SI 12,03 (DIN 1614)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs er1eill.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel fOr gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern belOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBG) zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. II S. 1178)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)

- des International Maritime oangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 26

·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

t 0.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Technische Zeichnungen

Oe-190 vom 10.03.1997 (Abfallconlainer für toxische Stoffe, Übersicht)
Oe-190 vom 10.03.1997 (Abfallcontainer für toxische Stoffe, Stückliste)
Oe·190/6 vom 10.03.1997 (Typenschild)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 970185 des TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH über
die Bauartprüfung vom 06.05.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter giJl bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Venvendung für fesle gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
• max_ Schüttgewicht der Füllgüter 1,52 kgldm3

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürten Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1iglan Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertUllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~ 11 A fYI.. ..ID/OMRH/BAM 0468n200/2000
\.V

Berlin, den 25. Juni t997

Fachgruppe 111.1
Transportsicl1erheit von Verpackungen
und Schüttgutbehällem

Im Auftrag:

Iv, kJOM~
Dlpl.-Ing. W. Kraus
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Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

- in den Freiraum sind Monat und Jallr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstel­
lung einzutragen.

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe­
lung oder Prägen angebracht wird, dürten anstelle des Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.



9. Nebenbestinunungen

9.1 Be!r~tungen

entfällt

g.z Bedingungen

pg 3359

PB- ß.1470.

B:1:f!07

vom 13.03.19-9-7

vom 13.03.19-9-7

v{)m' 21:.09.19-93

(MC 1300 [} 111 V VEAZ S IBC Übersic:hts­
zeichnung)
tMC 1"3"00- D tri v VERZ S mc Ausf.
Btedenoord~

ITypens:ctmd für IBQ

7. Fertigung von Großpackmiueln

8. Kennzeichnung

6. Bauartzulassung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (!BC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

B'escl'lefnigung Technischer Überwachungs-Verein Hannover/Sachsen·
Anhalte_V.lBauprii.tung.~\lOffi 15..05.,tS97

f[Ul7B 829 P Bundesanstalt. tü!" MateciaJforschung und -priliung (SAM)
tHeben von unten. Heben von oben. Stape!druckprlifung.. Dichtheits.­
prCifung-, rnnend"-rucl<:prUfung fhydraullsctll, FalTprüfung) vom 18.04.1997

Prüfnachwerse für d(e Bauart

- F'rufbericht

- P"rUföericht Ur.:

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

ß\n\-!!.J 31A1Y/.. .. /D/rietberg/BAM 0466/8430/2200

Die- unter 4. und 5. beschriebene- Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beföcderung gefährlicher Güter zugelassen.

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Oie~ der Bauart ffiJ;" die Betöroeruno g.e.fälvlichefr Guter. w1t be~ ETntr3fttlflg der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung. für flüssige getahrliche Güter der Veq:mckungsgruppen I~ oder 1II
- max. Dichte der Füllgüter 1.2 kg/I

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (IBC} serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

5.
Die gefertigten Gr.oßpackmittel (~BC} der zugelassenen Bauart I:Jntefliegen der Überwachung
~ Fe.rt~J(.1..g. 'too G~~.ffJnl.1!'?l>!o ~mc>} f!2€h § g des C-eset-28& Qber- dle 9efd:{,~:-':f:g

gefährlicher Gtlfer ~m 6. August 1'975 {BGBf. f, S. 2'121} In Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie tür die UbetWachung der Fertigung. von Großpackmitteln (ISC} lind für die
Anerl<eru:uJng von OJJaillälssicl1ungs,-Progmmmen I", IBC [TR IBC 003}" IV",keh,sblatt HefI
16, 1992, S. 438l.

9'.3 Widemrf
Diese ZUlassung. wird unter dem Vortlet1a1t des jede+zeiiiger:J. Wldefruf·s eneJlt

9.4 Autlagen
Der in 2. genannte Antragsteller muB nachweisbar sicherstellen, daß aITe Bestimmungen- und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgernäß"e Verwendung der
Großpackmittel- (IBC) dem1enlgen, der drese Großpackmitte~ für gefährliche Guter velWendet
!;z0'_ mil g<;f~m;~ern~.zurK_~,,~.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmfttelnllBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tor die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel­
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

11. Rechlsbehelfsbelehrung

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (lBG) zur Beförderung gefährlicher
Güter
. des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR- Änderungs­
verordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. I1 S. 1178)

- der Ordnung tor die inte~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch- die 6-. RID-Anderungsvefordnung vom 26. November 19-96 (BGBI. 1t S. 2701)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26 . ,. •

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edrtion, New York und Genf 1995

10.4 Diese Zulassung. wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MiUeilungsblat1 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Berlin, den 25. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

~.~a[
Dlpl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

I. Schulz

9.2 Bedingungen
Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (lBe) und für die Anerkennung von Oualitäts­
sicherungs-Programmen für lBC (TR IBC OO])ft lVerkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 4381.

9.] Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflaoen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutem befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Die addierte Wanddicke im Mantelbereich und Unterboden darf 3,0 mm nicht unterschreiten.

Nr.D/BAM/0466/31A 10. Hinweise

für die Bauart eines Großpackminels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 I8GBI. I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

0-33397 Rietberg

10.1 Die Lulässlgkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen O<:luart richtel sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 18GBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 19,96 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)

des International Maritime Dangerous Goods Code (lMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECQMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ft {ISSN 0340-7551} veröffentlicht.

0-33397 Rietberg
11. Rechtsbehelfsbelehrung

4. Beschreibung der Bauart
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

Berlin, den 26.05.1997

Typenbezeichnung

Grundmaße

: MC 1300 0 111 V VERZ S

1200 x 800

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schlittgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Werkstoff des Packmittelkörpers : Stw 22 (DIN 1614)

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse
kg

1500

1373

2200

Im Auftrag:

j;/WOM\
Dipl.-Ing. W. Kraus
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Widerrufe

Widerruf Widerruf
Aktenzeichen: 11I.1179039 Aktenzeichen: 111.13/90 390

für die Bauarten von Großpackmitteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

1. Die o.g. Zulassung wird mit dem o.a. Datum widerrufen.
2. Der Zulassungsschein wurde von Ihnen bereits mit Schreiben vom

19.12.1997 zurückgesandt.
3. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

für die Bauarten von Großpackmitteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

1. Die o.g. Zulassung, verfügt vom Bundesbahn-Zentralamt Minden
(Westf.), wird mit dem o.a. Datum widerrufen.

vom 25.10.1990
vom 15.07.1991

D/BAM 9473/13H2
D/BAM 9473/13H2 1.Nachtrag

der Zulassung Nr.D/BAMl0478113H4 vom 18.07.1997der Zulassung Nr.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
tür den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassung erlolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

2. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist gemäß § 6, 4.0)
der Zuständigkeitsregelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876) Funktionsnachfolger des
Bundesbahn·Zentralamtes Minden (Westf.) und damit sachlich für den
Widerruf zuständig.

Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mit der erkennbaren
Absicht zurückgegeben worden, diesen nicht mehr in Anspruch nehmen zu
wollen. Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung
wurde damit bereits Rechnung getragen.

Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

Der Zu[assungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen

Der Widerruf der Zulassung(en) wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 04.03.1998 verbindlich mit,
daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt, er
diesen nicht mehr in Anspruch nehmen will und das Original der Zulassung
nicht mehr vorhanden ist. Um der Forderung des § 52 VwVfG nach
Rückgabe der Zulassung zu entsprechen, ist das Original (in diesem Fall
Kopie) des Zulassungsscheines innerhalb von 14 Tagen an die BAM
zurückzusenden.

Der Widenruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Im Auftrag

~iP ng' . e Imann~
S b rbeiter 111.13

fa rgutgroßpackmittel

Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVtG der Widerspruch bei der SAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
/

~~
L ~1'c?&~~L--

Dj . In . P. Fellmann
. ch earbeiter 111.13
eta rgutgroßpackmittel
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (TC)/ortsbeweglichen Tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"' .......... ~o<~ ...... ct...ll ~2 d.. Al'q.",.,,,"n E,....""'" 0•• In'.,"."_ c ..... '':' d•• e.'",o."...., q.U....<..., aen., "'" S...<,""o" nMOG.COd.,
/V>P<o••'.«<>'"d",q r• ...c"""]7.1 M. w,,,,,,, "',,""..."' , ,no ,,.,,,,,,,,._1 Mo"""", 0."""0'" G<><xI. C"". ~MDG.C"'.I

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM!53 176rrC

Eacll TC;s 10 be provided willllhe lank p/ale as i'sled
under seclion 5. Furthelmore eacll TC has 10 be marked
wilh file remain/ng delads as per fhe legal regulations
slated under sec~on T, as welt as in good visible manner
lenglhwise on bolh sides al fbe height of Ihe cenler line
wifhllleapprovainumber

2. NeufassunglRevlslon
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The helgM of Ihe lelfers should be alleast of 50 mm

fGr das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen 'or/he prototype of a tank-conlainerlpllrTable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/53 17GfTC

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang 8.1 b ADR

Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
in Ihe version dd, 12.12.1995 (BGBJ.I. p, 1665)

aspecialyappendix S, Ib ADR

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Nolapplicabie

Sfarting up Ihe heating sysfem or fiI11f19 subslances Wllh
higller lemperalures IS permlfed only if compalibmty
be/Ween Ihe subslance and Ihe tank and equipmenr
mafenalisensured

Nolappllcable

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBL I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

2. Antragsteller/Applicanl

Clarianl GmbH, Werk Griesheim,
0-65916 Frankfurt am Main

Gf!fahrgutvarordnung Eisenbahn - GGVE
in fhe version dd 12.12.1996 (BGSt, I. P 1876)

especiaay appendix X RIO

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten

7.9 Entfällt

Nolappjcable

Inspeclion cerMcales accordlng 10 EN 10204-3,1 musl
be provided for al sheel melals speclfied in Ihis Type­
Approval and used in fhe manulac/Ure 01 Ille lanks The
values forlenSlle slrenglh (R.. ). yield strengfll (R.) and
elongation allraelure (A) musl not be iess Illan Ihe
mlflimum values speclfied on Ihe baSiS ollhe prototype

Nolapplleable

3. HerstellerlManufacturer

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder SaChverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Eaeh mounling and dlsmounbng ollhe <lquJpmenl parts
has 10 be IfIspeCled and recorded by an e1:penenced
pen;on oran expert

Weigel & Co. KG
0-57080 Siegen
Hoechst AG, Werk Offenbach.
0-630750ffenbach

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

RevocalionreservedIVatdity

Tllls revision ollhe approval rep/aces Ihe type-approval
certifieale

4. BaumusterorüfungiProlOtyDe TeSI

D/17176rrc -1. Neufassung VOllVdd.28.10.1991
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and wi'.be given under reservation un~ revocalion al any
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time.lflS vafdup lolalesl

03.03.2008

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOelerm'nalionofmarl<ingasoerCSCPrüfbericht de5fTesl reportof

TUV Rheinland Nr. 198019105 (2)-0 bis 198019/05 (2)-2 vom 27.08.1980 sowie Prüfbericht des TÜV
Baden Nr. 101/83/43 vom 11.04.1983. Entfällt NolappHcable

5. TankcontainerdateMank Conlainer Dafa
10. Rechtsbehelfsbelehrun(J.1-egal remedy inslruclion

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellerSiOrawings of Manulaclurer/Apolicanl

12200 Berlin, den 04. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Projektgruppe.rProjeCI Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Iransporllanks

~ag;OOb'b'ff'f;e-
OiPI.-I"g~atha"

The gelman te1:1 is valid only

Dipl.-lng. A. Ulrich

Anlage zumlenclosure 10

FachgruppelDivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dangerous Goods
and Accidenlal Mechanics

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzutegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

neirvno
c

neirvno
jatyes. Dampf/sleam

2300 mm
1950 mm
2172 mm
4000 I

10000 kg
2720 kg

6 bar (Überdruck/gauge)
-- bar (Überdruck/gauge)

9,1 bar (Überdruck/gaug<l)
10 bar (Überdruck/gauge)

1.4571 nach Din 17440
8 mm (MantellcyI. part.)

-- mm (Baustah1hrvd slee~

PTFE

neirvno

TC Typ 5- TypenbezeichnungIType Designation:

ISO-Bezeichnung;rso-Designa~on:

IMO-TanklYPlfMO-Tank Type:

- LängeA.engfh:
- BreiteM1dtll:
- HöheMaigllr.
- Tankvolumen C8.ICapacity appro1:.:

• ZU!. Gesamtmassetrrla1:. pelm. gross mass:

Eigenmasse C8.ITare mass appro1:.:

max. Betriebsdruckhnu wortdng pressure (ADRJRtD):
• max. Betriebsdruckhna1:. worl<ing pressure (IMDG-Code):
- PrüfdrucktTest prossure:

- BerechnungsdruckICalculation pressure (ADRJRID):
- TankwerkstofflTlrnk malenar.

- TankwanddickelSllelfhicl<ness (min):
- gleichwertige WanddickeJequivalenf shel thickness:

Dichtungswerkstofftt;:as*el maleriar.

Tankinnenauskleidungrtining maleriar.

Offnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSi
Openings below iquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type or bottom openingmumber of devices:

- WärmeisollerungiHeal ;nsulation:

- SonnenschutZlSun Shield:

- HeizungiHeating:

02480-011000-034
01482.0043.0a
02480-011000-0331
01482-00059-d
01483-00019-0a

vom 23.01.1980 (Transportbehäller 4 m')
vom 26.05.1981 (Flanschdeckel ON 80 mit Enllüftungsschraube)
vom 19.04.1991 (Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
vom 19.04.1991 (Armaturen für Mannlochdeckel ON 500)
vom 01.01.1978 (Tankschild)

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for Ihe prolotype of alank·conlamer/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer Wlth approv~1 number

D/BAM/53 17G/TC - 2. Neufossung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten -

-'i~c;~~"'~t3"!e;;;;~:",~,=;'C;~~~",~~";,,,,,,,,,;,,,,f'="""""OO1..:I-...,""'''"'WEP.''''.''-' ~__._..._.... EnUälll

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance ror Ihe selection 01 perrrnt<ld subslances from Ille anne1: of Ihe type-approval
(BAM-Usl)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untenagen
gefenigte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

11 is cerMed Ihal t/Ie prolotype 01 a lank_conlainer/por_
lable lank (TC) manulaclured as per lesl report
mentioned lfI section 4, incJuding appropnale documenlS
!Ssudableforlransportofsubslances sialedin Ihe annex
hereotand Ihal 11 is in compgance willl file regulalions for
conslruclion, equipmenl. lesting and marl<ing as per
ADRIRID
Tlle conditions speci~ed in Ihe anne1: should be
observed

Spalte Bezeichnung
CoIumn Telm

zulässige Werte
und Symbole
permissibl<l Values
andSymbols
(0. = oder/or)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte'
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahre..-years

SecondarvrequlaOons

For file ~rsltime pnor 10 operation eilch TC manulilclured
accordng 10 IIl,s Type.Approval is subjecled 10 Ille
prescnbed lesls as per legal regulations slaled undel
section 1. and Illen penodicaSy every ;> 1/2 yean;
The periods for tlle inlernal inspecO'on are'

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehrj - rosa Seiten ­
Pari /1-4 (Land mode) _pink pages _

BerechnungsüberdruckiclIkulation Pr<lssure (gauge) (bar) s 10,0 o. G
PrüfüberdruckiTesfPreSSUre(gauge) (bar) s 9,10. G
Betriebsüberdrucklwortdng Pressur<l (gauge) (bar) s 6,0 o. G
Typ der Sicherheitseinrichlung/Type of s~retyDel/lce .. . N o. NF
Bodenöffnung/soltom openin[l .. A o. B o. C
Lüftungseinrichtunglventing Device V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/speciill PrO"lSlOnS 10 be obselVed

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prürvermerk
versehenen Untenagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige beSCheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are 10 be manufaClured according 10 Ille
documenfs which are provided wilh fh<ll<lsl remarll. They
may only be used tor Ihe purpoS<l as per IllisType_
Approval if Ihe e1:pert wllo is responsible for Ihe
e)(ilmination certifies Ihal Ihe TC's and flleir aquipmenr
are in accordance willl IIl;s approvalresp. lIlalIlIe
prescn·bed lesls have sllown results according 10 Ihe
regulaO'ons, .

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode) _blue paqes_

EntfällVnot applicabie

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe. Seiten ­
Part 11·5 (EvalualJon of compaObiityJ - golden yeSow paqes .

30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluiltionICOfIltltion auslen CrNiMo·sleel.. 5/6 J.Jyrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluaOonIConddion auslen. CrMMo-steel. 2,5/3 J.Jyrs
34 PTFE .
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Stoffbezeichnung RIO/AOR
Klasse-Ziffer

Auflagen,
Bemerkungen

6. Zulassung des Baumusters Prototype Approval

Substance designation

2995 Organochlor-Pestizid, flüssig, giftig, entzündbar
(Endosulfan/aromatische Kohlenwasserstoffe)
Emulgierbares Konzentrat
Handelsname: Thiodan 35 EC'

2761 Organochlor-Pestizid, fest, giftig (Endosulfan)
Handelsname: Thiodan·)

6.1-72b

6.1-73b

cond;tions.remarks

T

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AOR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

It is certified thaI the prototype o( a tank-container/por­
table tank (TC) manufactured as per lest repart
mentioned In section 4 including appropriate documents
is suitable (or transport of subslances stated in the annex
hereot and that it is in compiance with the regulations (or
construction. equ(oment, testing and marking as per
ADRIRID
The conditions specified in the annex should be
observed

Produkt der Fima Hoechsl Schering AgrEvo GmbH, dessen Zusammensetzung
der BAM bekannt ist

AuflageiVGondtions :

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befülll und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen:
besteht die Möglichkeit des eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen, Ein Überdruck muß
dann bis zur vollständigen enlleerung des Tanks erhalten bleiben

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zulauung nach M>schnrtl22 de, ,o,lIgeme""'" E.".,wng does lnlem_l.nCodes 'ur doe Be!OrdonJ"Il g.I"MIch.<' Gilte, m~ se....,MI.n ~MOC-Qx!.)

ApP'rN.loce<r<ltnglo.<'C~ZZolIJ>eG..-.IInI1:ld,",_oIlJ>elnlematoo.ol"'_Dong«tl<'.Good.Cod.(1"'DG-eco.)

3. Änderung/AlretaUOn

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen, Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen-

2 Y:i Jahre/years

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zusUlndige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Secondary regulations

For the first bme prior to operation each TC manufactured
accorrfing to this Type-Approval is subjected 10 the
prescribed tests as per legal regulations stated under
section 1. andthen periodicaly every 2112 years
The penods 10r the intemal inspeelion are

The TC's are 10 be manufactured accorrJing to the
documents wh~h are provide~wilh the lesl remark. They
may only be used for the purpos~ as per thisType­
Approval if the expert who is responsible 10r Ih~
examnaO'on certifies that (he TC's and their equipment
are in accorrJance with this approval resp, that the
prescribed fests have shown results accorang to the
regulations

Each TC is to be provide~with the tank pJate as ~sted

under section 5. Furthermore each TC has to be marxed
wilh the remaining details i1S per thelegal regulations
stated under section 1 as weil as in good visible manner
lengt/lwise on both sides at Ihe height of the center line
wilhtheapprovalnumber

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (orthe prototype ofa tank-container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/53 180/TC 2. Neufossung

D/BAM/53 180fTC
zu kennzeichnen. (0/53 180ITC für Tanks, die vor (DI.53 18O/TC lor Tanks built before June 1997)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen The height ofthe ierters should be atleastol50 mm

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBl.I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1b ADR

GefahrgutverorrJnung StraOe - GGVS
in Ihe version dd, 12,12,1996 (BGB/.I, p. 1886)

especialy appendx B 1b ADR

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw, das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

Notapplicable

Starting up the heabng system or Ming substances with
higher temperatures is permitted onfy if complJtibiJily
between the substance and the tank and equlpment
maten'aiisensured.

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GefahrgufverorrJnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd, 12.12.1996 (BGBJ.I, p. 1876)

especiely appendix X RID 7.6 Entfällt NotapplicabJe

2, Antragsteller/ApdieBnt 7.7 Entfällt NotappJicable

Clariant GmbH, Werk Griesheim
0·65916 Frankfurt am Main

3. HerstellerlManufacturer

Weigel & Co. KG,
0-57080 Siegen

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unter­
schreiten.

Inspeclion certmcates accoreJing fo EN 10'2CJ4-3.1 must
be provided 10r a' sheet metals specified in this Ty~
Approval and used in the manufacture of Ihe tanks. The
values fortensle strenglh (R",), yieldstrenglh (R.) and
eiongation at (racture (A) must not be less than the
mnimum vaiues specified on the basis of the prolotype

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weitefeld
vormals: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

Artur Steinbach GmbH
0-56412 NentershausenlWesterwald

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Notappiicable

Each mounMg and dJsmounting 01 the equipment parts
has to be inspected and recorded by an experienced
person or an expert

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDcterminationo(markinqaseerCSC

4. BaumusterorüfunCllPrototype Test

Prüfbericht deSITest report of
des TÜV Rheinland e.V. Nr. 19804104 vom 15.10.1980, 914/861799 vom 17.11.1986 und 915/980872 vom
21.12.1988 sowie Bescheinigung-Nr. 880045A über Bau- und erstmalige Druckprüfung vom 13.05.1992
und Bescheinigung-Nr. 7391/21 vom 25.01.1994.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Änderung der Zulassung wird unter dem Vorbehalt
des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens
bis zum

08.11.2002.

Revocali'on reseNed'Valiartv

This allerali'on of tha approval Wl! be gven under
reseNation unlil revocalion at any time. Ifis valid up to
latest

5. Tankcontainerdatel1lTank Container Data
EntfällUNot applicable

10. Rechtsbehelfsbelehrun%egal remedy instruction

12200 Berlin, den 10. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

The german text IS valid only.

ProjektgruppelProjed Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals 10r transport tanks

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Dipl.-lng. A. Ulrich

Im Auryawon behaltof

l'- •. C.z.-,

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen

Fachgrupp8lDivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
TankS forDangerous Goods
and Accidental Mechanics

neirvno

C
j8lyes
neirvno
j8lyes, Dampf/steam

Typ 14

PTFE

2850
1950 mm
2435 mm
5000 I

10000 kg
3350 kg

6 bar (Überdruck.lgauge)
_. bar (Überdruck.lgauge)

9,1 bar (Überdruck.lgauge)
10 bar (Überdruck.lgauge)

1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440 ­
wahlweise/allematively

15 mm (Mantellcy1. part.)

mm (Baustahl!mlld slee~

Tankwanddick8lShelthickness (min):
gleichwertige Wanddicke/equivalent she' thick.ness:

DichtungswerkstofflGasket materiaf:

Tanki nnenauskleidungllining material:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings tielow ~uid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type 0' bottom openinglnumber 0' devices·
Wärmeisolierung.rHeal insulation

Sonnenschutvsun shield:

Heizung.rHealing:

TypenbezeichnungtType Designab'on:

ISO-BezeichnunQIJSO-Designalion:
IMO·TanktYpllMO-Tank Type:

Längellength:
Breilemidth:
Höh8JHeight:
Tankvolumen ca./Capacily approx:

zul. Gesamtmassehnax. perm. gross mass:

Eigenmasse ca.ITare mass approx:

max. Belriebsdruck.lmax. workingpressure (ADR/RID):
max. Betriebsdruck./max. workingpressure (IMDG-Code):
PrüfdruckITest pressure:

Berechnungsdruck.lcalculalion pressure (AOR/RIO):
TankwerkstofflTank materiar.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers IDrawinos ofManufacfurer/ADpBcant

01480-00092-0c vom 10.05.1983 (Transportbehälter 5 m" Heizmantel aus Kesselblech H 11) bzw
01480-00093·0a vom 12.09.1986 (Transportbehälter 5 m' Heizmantel aus niro-SI.) bzw.
01481-00073-0c vom 24.05.1993 (Transportbehälter 5 m' Heizmantel aus niro-St.)
01480-00123-0b vom 19.05.1993 (Druckbehälter)
02480-01100·043k vom 15.01.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
01482-00059-0d vom 14.07.1987 (Armaturen f. ML-Deckel ON 500) bzw.
02482-011000-068b vQm 25.08.1988 (Armaturen f. ML-Deckel ON 500 r. Steigrohr ON 25, beheizt)
01480-00108-0h vom 21.04.1994 (Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
01480·00109·0c vom 08.11.1991 (Sattel und Aufhängung) bzw.
01480-00115-0 vom 26.08.1992 (Sattel und Aufhängung)
01484-00029-0 vom 13.08.1992 (Isolierung für Tankcootainer)
01483-00019-0a vom 01.11.1978 (Tankschild - Weigel -)
01484-00031·0 vom 15.05.1992 (Tankschild - WEW-)
01484-00041-0 vom 18.06.1993 (Tankschild - Steinebach .)

Anlage zum/enciosure to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainersiortsbeweglichen 10rthe prototype 0' a rank.-container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/53 180ITC - 3. Änderung zur 2. Neufossung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Liste)

Guidance 'or the se/ection of pemYtted subslances from the annex of the type_approval
(BAM-Ust)

Teit1:
Für Tanks aus dem Werkstoff 1.4541

emJ.;
Fortanks made ofmaterial1 4541
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Spalte Bezeichnung
OJIrJmn Tenn

zulässige Werte
und Symbole
perrrissJble V.alues
.andSymbois
(0. - oderlcu)

3. Herstellern.1anllfaClurer

welgel & Co. KG•
0-57080 Siegen

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten ­
P,rt /-3 (Gflne~ subsl,n,e ii'lfonmO'onl - yelow ea!l!S

Dichte/Density (kg/I) . .............. Entfä11l

WEW westerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 weitefeld
wrmals: westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
P.aff 11-4 (Land model - pink eages-

9 Berechnungsüberdrucklcalculatiorr Pressure (gauge} (bar) s 10,0 o. G
10 Pl'ÜfüberdrucklTeslPressunr(gavg.) (bar) . . :S 9,10. G
11 BetriebsüberdrucklWorlOngPressure(gaU~) (bar) . . :S 6.0 O. G
12 Typ der SicherheitseinrichtungiType 01 Safety Del'ic•................................................ N o. NF
13 Bodenöffnung/Boltom opening.. • . A o. B o. C
14 LüftungseinrichtunglVen!ing Del'ice . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeo\tlPfOlIIsions to be obse""rd

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea mod') • blu. eages-

EntfällUNolapplicable

Artur Steinbach GmbH
D-56412 NentershausenlVllesterwald

4. BaumusterprüfunQtProto!ype rest

Priifberichl deSITesl report o(

des TÜV Rheinland e.V. Nr. 19804/04 wm 15.10.1980. 914/861799 wm 17.11.1986 und 9151980872 wm
21.12.1988 sowie Bescheinigung-Nr. 880045A über Bau· und erstmalige Oruckprufung wm 13.05.1992 und
Bescheinlgung-Nr. 7391121 wm 25.01.1994.

5. TankcontainerdatervrankconrainerData

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
Part 11-4 (Land mode} - pink pages-

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

.;;~;:~~';S~t!:fe~;;:~"'~:rr"''''''-';'i''~~'''~"')'''~e"in'''-''''''•.,'''''-='--''Y.''''''"'w.eP',.,"".------- :S Entfällt

9 Berechnungsüberdruck/calcuI.1o'on Pressurll (gauge){bar) . . :S 10,0 o. G
10 PI'ÜWberdrucklTllstPnrSSUre(gauge, (bar) . :S 9.10. G
11 BetriebsüberdruCk/WorldngPnrssure(gauge) (bar) :S 6,0 o. G
12 Typ der Sichemeitseinrichtung/Type 01 Salet)' Del'ice .. . N o. NF
13 Bodenöffnung/Bottomopening... .. Ao. B o. C
14 Lüftungseinrichtung/ventingDevic.. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeOal Prol'ls.ions 10 be observed

EiIl.1;
For t,nks made of material 1.4571

2850 mm
1950 mm
2435 mm
5000 I

10000 kg
3350 k9

6 bar (Überdruclvgauge)
.- bar (ÜberdruClvgauge)

9.1 bar (Überdrudvgauge)
10 bar (Überdrudvgallge)

1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440­
wahlweise/a.tIemaWely

15 mm (Mantellqt. patf-J

-- mm (Baustahlhnid SI<!<!/)

PTFE

neirvno

C
j~es

neinmo
ja"yes, Dampflsteam

Typ 14

Tankwanddick.eJShellhidcness (min):
gleichwertige Wanddickelequiv,*m Slle' thickness:
Dichlungswerkstoff.!GoISbt maleriar.

Tankinnenauskleidung.rtining maleriar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below iquid lever.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type of bollom openinglnUmNr cf del'ic.s:
Wärmeisolierung.-He" insulalion:
Sonnenschu!ZJSul'l sheIcf'.

Heizung.1-fulJlJg:

TypenbezeichnungIType Designa:ron:
IS0-Bezeichnu"9"sOoDesignalion:
IMO-TanktypllMOoT,nk Ty~:

längMength:
BreiteJWidlh:
HöheAieighr.
Tankwlumen ca.IC,peeityflfJ{XOlC.:

zu!. GesamtmaSSehnu. perm. glOss mflSS:

Eigenmasse ca.IT,,, m,ss ,pprolC.:

max. Betriebsdruckhnax, worf<ing presslIre (AORlRID):
max. Belriebsdruckhnax. worlting p""lIre (IMOG-Code):
Prüfdrucklrest pres:;ure:

BerechnungsdruckA::.wcutalion INessure (ADRlRID):
Tankwer1tsl.offlr.nk malrm.t':

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers iVraMilqs ofManufaClllrerlA"'*ant

zulässige Werte
und Symbole
penmsitH Va/urs
and Symbols
(0. = oder/er)

5/6 J~rs

2,5/3 J4rs

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part lUi {EvaIu,1iotI 01 compa!ibityJ - golden yelow pages·

Teil 2:
Für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571

28 Bewertung! Auflage CrNi-StahIlEv.aluaIioNCotl6bon ,us/en. CfM..stul •.

29 Bewertung! Auflage CrNi·StahIlEvMlalionICom;&ltlCl(l 'listen. CrM-stui ..

34 PTFE.

Spalte Bezeichnung
Coomn Tenn

EntfällUNol applcl1b1e

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
p,rt 11-6 (Eva/uar1on ot compa~) • golden yelow pages·

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Pert 11·5 (Sea model • blue pages-

30 BewertungJ Auflage CrNiMo-StahllEvaktaliolllCondtiOn all51en, CrNiMo-sleel. 5/6 J~rs

31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluallONConctitJon .allsten. CrNiMo-steeJ 2.5/3 J~rs.

34 PTFE ..

01480-00092-0c wm 10.05.1983 (Transportbehäller 5 m3
' Heizmantel aus Kesselblech H 11) bzw.

01480-00093-0a wm 12.09.1986 (Transportbehälter 5 m3 HeiZmantel aus niro-SI.) bzw.
01481-00073-0c wm 24.05.1993 (Transportbehälter 5 m3 Heizmantel aus niro-SI.)
01460-00123-0b wm 19.05.1993 (Druckbehäller)
02460·01100-043k wm 15.01.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
01482-00059-Od wm 14.07.1987 (Armaturen f. ML-Deckel ON 500) bzw.
02482·011000-068b wm 25.08.1988 (Armaturen f. ML·Deckel ON 500 f. Steigrohr ON 25. beheizt)
0148o-00108-0h wm 21.04.1994 (Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
01480·00109·0c wm 08.11.1991 (Sattel und Aufhängung) bzw.
01480-00115-0 wm 26.08.1992 (Sattel und Aufhängung)
01484·00029-0 wm 13.08.1992 (Isolierung für Tankcontainer)
01483-00019-0a wm 01.11.1978 (Tankschild - Weigel-)
01484-00031-0 ....um 15.05.1992 (Tankschild • WEW·)
01484-00041-0 wm 18.06.1993 (Tankschild - Steinebach .)conditionSJemarl<$

Auflagen,
Bemerkungen

aass-llem

RID/ADR
Klasse-Ziffer

Stoffbezeichnung

SllbstancedesJgnation

2995 Organochlor-Peslizid. flüssig. giftig, entzündbar
(Endosulfanlaromatische Kohlenwasserstoffe) Emulgierbares
Konzentrat. Handelsname: Thiodan 35 EC·)

6.1-72b T

6. Zulassung des Baumusters

AunageOCOllcttions :

•) Produkt der Firma Höchst Schering AgrEvo GmbH. dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist

2761 Organochlor-Pestizid. fest. giftig (Endosulfan)
Handelsname: Thodan·l

2923 Ätzender fester Stoft, giftig, n.a.9.
(4-Fluor-1-Hydroxy-Benzol, geschmolzen)

6.1-73b

8-75b

Es wird beschertigt. daß das nach dem in 4. genannten
Pl'Üfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumusler eines TankcontainersJortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten .

7. Nebenbestimmungen

/I is "rti&1d Ihat Ihe prototype 01, lanll,-eonlalnerlpor­
lallle t,nk (TC) manllfaewred as per 16S1 report
mentioned in seelion 4. IneWding appropritJte docUtrnlnls
is wirable 10r transpoff 0' sllbstances stfll.d In IhCl ann<!x
hlleof 'nd that ir is in compiance wilh Ihe regllialions tor
constrvclion. equlpmenl. tesling and mar1dng tJs per
ADRIRID.
rhe conätiotls specitled in Ihe annex should be
observed.

T: Es ist sicherzuslellen. daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen;
besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feu~hligkeit. ist der Stoff mil Stickstoff..oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Uberdruck) zu beaufschlagen. Ein Uberdruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig wr Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechts....urschriften wrgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For Ihe fifSl time pcior to operation each TC manllfa'tllred
"cordng to this Type-Approval is sllbjected /0 Ihe
prlScribec! lests as per I.gal regulations sl,led IInder
section 1. and tIlen periodicany evel)' 2 1/2 yurs
Th. periods for Ihe intemal inspe,tion are:

2 Yz JahrEM'.ars.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zusländige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die ....urgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Th<! rc-s ,re 10 be manllla,tured a(:(:on:fng to tIle
doeuments which ~re pro-.ta.d with the lest remarlc_ They
m.y 0fl1y be lI$ed tor Itl. purpose as per tnsry,­
Approvalit Ihe flJCpert who is responsible tor Ihe
uarrWntJtion certilfes thallhe TC's and Iheir .quipmenl
are in "cordan,Cl wirh this appnJval resp. Ih,1 the
prescribed lesls have shown resulls according 10 Ihe
reguleO·ons

4. Änderung/Attention

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen ~th:~vo::~/ank-conIMlerlportalJolelank
Tanks mit der Zulassungsnummer

D/BAM/53 180rrC 2_ Neufassung

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
....ersehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorsctlriflen und gut sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

E,d! TCis 10 be providedW!th Itle lanll, plate ufslHl
under seclion 5. Furthermore eICh TC hu 10 b. marlcrd
wiffl th. remaining dellis as per the Ieg.aJ regulations
staled under section 1. u wel.as in good llisibhl mann"
Iengthwise on both sidu at Ihe he;ghl o( the ,enterme
....ifh 111. approval numbe,

rlle Ileight of Ihe leiters sJlouid be at least 01 50 mm.

01BAM/53180rTC
ZU kennzeichnen. (0/53 180rrC für Tanks, die ....ur Juni (0153 1801TC 10r TankS buill be10re Juna 1ii7)

1997 gebaut wurden)
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Entfällt

Gef'hrgurverordnung Straße - GGVS
in the version deI- 12. f2.1irr6 {BGSt. I. p. 1886'

espec;iely ,ppendx B.III AOR

• Gefahrgut....erordnung Straße - GGVS
in der Fassung wm 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1886)
_ insbesondere Anhang B.1 b AOR

1. Rechtsgrundlagen

_Gefahrgut....erordnung Eisenbahn· GGVE
i1 der Fassung wm 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
_ insbesondere Anhang X RIO

Gef.ahrvutverordnung Els.nboJhn· GGVE"
in Itle version dd. 12. f2.1ii6 (BGSt.1. p. 1876'

especi~appemjx X RIO

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
wn Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgules mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

Sta~g up Itle healing system or JiIi'lg substan,rs wilh
~rt.mperawresispermiftfldontyitcompa~

between Ih. sullstance ,nd the tanll, and equipment
mar.ri.tt;$<!nsured.

2. Antragsteller/Appicant

7.6 Enlfällt Nolapplicable

InfraServ GmbH & Co. Höchst KG
D-65926 Frankfurt am Main

7.7 Enlfälll No/appk,bIe
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.7.8 Für alle nadl dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung ...on Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 Wr1iegen. Die
werte für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumusler
feslgelegten Mindeslwerte nicht unterschreiten.

Inspeclion ceffJl'lc"u .Iccordng 10 EN IO~J.1 must
~ providtnJ fof .. she,t mt!lMS specilied in this Ty~
Approvat .Ind uud.., tll' rrliJnUfileture ofthe '.InIls The
viJlues far t.nsle strength (R~).~ stffmgth (R.J ,Jnd
~g,JtIon ,JtlriKture (AJ musl nof be Iess fhiln the
rnirWrnrm viI/tIes speeifled on fhe b,}$1$ of the prototype

Stoffbezeichnullg

2995 Organochlor-Pestizid, flüssig. giftig, entzündbar
(Endosulfan/aromatische Kohlenwassersloffe) Emulgierbares
Konzentrat. Handelsname: Thiodan 35 EC·1

RIO/AOR
Klasse-Ziffer

6.1-72b

Auflagen,
Bemer1o:;ungen

7.9 Entfällt NotilppjCibl'

Auflagel'\lCon6llons :

') Produkt der Firma Höchsl SChering AgrEw GmbH, dessen Zusammensetzung der SAM bekannt ist

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsleile ist ...on
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Änderung der Zulassung wird unter dem Vorbehal1
des jederzeitigen WIderrufes erteilt. Sie gilt längstens
bis zum

08.11.2002.

Each mounfjng ind 6smounting of tlle equipmenl plrts
Ilas to be ins~cl'd ilnd r,corded by an experiene.d
person or in ,xper1.

ReVOCilOOn omryrlWl'diry

Tm itlteratk)n of Ihe epfNOv,JIM be gioIen unfhr
feserv.lfon unti revoc,tkHl ill 'ny~ /115 viHd up 10
/<ltesl

2761 Organochlor·Pestizid, fest, giftig (Endosulfan)
Handelsname: Thodan·l

2923 Ätzender fester Stoff, giftig, n.a.g.
(4-Fluor-1-Hydroxy-Benzol, geschmOlzen)

6.1-73b

8-75b

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC..o..lflmM,Jwnofm,JrIutlquFNlrCSC

EntfällVNot .Ippk,bJe

10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1-eg.JIremwlI'Istftlclfon

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur wllkommen trocken befü1lt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein ElIldringen wn Feuchligken während der Beförderung auszuschließen:
besteht die Möglichkeit des Eindringens wn Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas ...on 0.5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß
dann bis zur ...ollständigen EnUeerung des Tanks erhalten bleiben.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Untef den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlin, den 13. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FachgruppeA)'vJsion 111.2 Projektgruppe.Projeet Group 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik Genehmigungen

;~;~C::::f~:~~'e:co: ~T:~n/~~::;~~.nks

Im AC""'o/ tm Auftra9'mboh",.r L~

Dlpl.- 1n9. A.UI-~ D2:~!:kt.lhan L_

D/BAM/17 247ITC

2. NeufassunQIR.vlslon

(or the protolype 0(.1 l.nk-contillfler!port,bIt Idnk
wjfh.pprovMnumber

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

, .._"'"'1 ... .., Abo"""" 22 <le. ~"'"" 1""..,"'"'1 6.. ''''''~''''''''''''Cocl.. ,r.. 6.. 8o'~<It,"'"'I O<I, ....~<N, ,,"'...... , _ .."'".~ QMOCi·CoclOI_ ...0«_""''''_..... ::..,,,.. G._ln_,;"".f".."" __,.,."..... O'-Q.""'.~.Cod.'MDG-CrHI.!

für das Baumusler eines TankconlainersJortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

The germ,n I'Xf is vdd on/yRechtsverbindlich ist der deutsche Te».

Anlage zum/.nclosure 10

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

GefehfvutWromnuflg Straße - GGVS
., th. VI'*' dtJ. 11.11.1996 (BGBt.I. p. 1886)

esped.Jly eppencfx B. Tb ADR

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE 2. Antragsteller/Ap*.Int

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen lortlle prototype of a tank·container/portable tanll
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumbar

D/BAM/53 180ITC - 4. Änderung zur 2. Neuf.ssung

InfraServ GmbH & Co. Höchst KG
0-65926 Frankfurt am Main

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Usle)

Guid,ne.1of the seledion of permitted subst,Jncts Irom the annex o(the type-,pproVM
(BAM·UsiJ 3. Herstellern.f.tnu(aeturer

Tei 1:
Für Tanks aus dem wer1tstoff 1.4541

&1...1.;.
Far tanks m,d. ofm't.~ 1 4541 Weigel & Co. KG

0-57080 Siegen

Spalte Bezeichnung
ColJmn Term

zulässige Werte
und Symbole
perrr.ssiI:;M Valves
,Jnd Symbols
(0. = oder/ar)

4. BaumusterprüfunQIProfOtyp! Test

Teill-J (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
P.r1./·3 (Gener" subsl,nct informltion) • yelow P'RU
Oichte/Density (kgn) .. . Entfällt

Prüfberichl deSITesf repert of

des TUV Rheinland Nr. 198270/43040 vom 15.02.1983 bzw. 914/850665 vom 20.03.1985

EnlfällVNof ,ppkablrl

Teil 11.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part N-S (Sn model • LWe ~ges-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P,Jrt 11-6 (Evw,Jlion of comp;10"bitY) • gokkn yeloW ~ges·

9 Berechnungsüberdrucklcalculation Pressure (gauge) (bar) s: 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPressure(giluge) (bar).. . s: 9,10. G
11 BetriebsüberdrucklWorllitlg Pressure (gauge) (bar) .. s: 6,0 o. G
12 Typ der Sicherhenseinrichtung/Type of S,fety Oe"",•.................................................... No. NF
13 Bodenöffnung/BonomopetMg.. ••••.•..•.••. A o. B o. C
14 Lüftungseinrichlung/V,nlli'lg Dtrvil;e V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpeOaI ProVJsions 10 be observed

C
neirvno
neirvno
neitvno

neirvno

2991 mm
2438 mm
2438 mm
5000 I

10160 kg
2590 kg

6 bar (ÜberdruckIg,Juge)
- bar (Überdruck/g.Juge)
9 bar (ÜberdruckIg,Juge)
9 bar (ÜberdruclvgauQe)

1.4571 nach DIN 17440
8 mm (Mantellcyf_ p<lrt.)

- mm (Bauslahlhnldsteel)
PTFE

150-Transportbehillter 5 m3

10
TypenbezeichnunglType Designation:

ISO-BezeichnungllSO-Designation:
IMO·TanktYp.1MC-Tenk Type:

längM.ngfiJ:
BreiteM'idrh:
Höhe.tiei"ht:
Tankvolumen ca.A:;ilpacit'y epprox.:

zu!. Gesamlmasseh1!a.... perm. gross mdSS:
Eigenmasse ca.ITare mass apprcx.:

max. BetriebsdruCMnu womngp'essure (AORlRID):
max. Betriebsdrucktmex. worfIingpreSSiJ" (IMOG-Code):
PfÜfdruckITest pressure:
BerechnungsdrucM;:.tIcui.JtionpreSSiJre (AORJRID):
Tankwer1o:;stofflT,nlt m.ten.f.

TankwanddickelShel thiclcness (min):
gleichwertige Wanddick.etequivalenf shel tfliclcness:

Dichtungswet1(stofflGesket m.tlarief.

TankinnenauskleidunQll..ining m,teri,Jf.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSf
Openings below iquid lever.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlÜSSe!
Type of bonom openinglnumber of davicas:

WärmeisolierungMeat insulation:

SonnenschutZlSun shield:
HeizunQIHeating:

5. Tankcontainerdater\ITank Contaln/llr Dat,

zulässige Werte
und Symbole
pemissible Values
,JndSymbo/s

(0. =oder/or)

e.tIl;
Fortanks made ormafenallAS71

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part 1/·4 (Land mod,) • pmk pages-

28 BewertungI Auflage CrNj..Stahl/EviJlu.lo·olll'Concftion ,uSfen C~sfeel 516 JJyrs

29 Bewertungl Auflage CrNj..StahllEva,\r.lfofllCon6tIon ausfen. C~steef .. _ 2,5/3 JJyrs

34 PTFE ..

Teil 2:
Für Tanks aus dem Wer1<.stoff 1.4571

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

9 Berechnungsüberdrucklc.Jlcu(.Itiot1 Pr.ssure (g.1ugt) (bar) s: 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPressure (g.luge) (bar) . . s: 9.1 0 G
11 BetriebsüberdrucklWorllingPressure (gauge) (bar) . . s: 6,0 o. G
12 Typ der SichertleitseinrichlunglType of Se/ety De\IICe.. • N o. NF
13 Bodenöffnung/sOIfomopening.. . A 0_ B 0_ C
14 Lüflungseinrichlullglventing De\llce . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpeC><ll ProviSIOns 10 be observed 6. Zulassung des Baumusters

5.1 Zeichnungen des HerstellersJAntragstelJers,{)reWll'lClS ofMlJnufdcwrer/Appkanf

vom 08.03.1982 (Übersichlsbzeichnung)
vom 15.01.1982 (ISO-Transportbehälter 5 m)) bzw.
vom 31.01.1985 (ISO-Transportbehillter 5 m')
vom 11.03.1982 (150-10' Rahmen)
vom 10.03.1982 (Rührwer1o:;-Fa. Chemienorm-) bzw.
vom 05.11.1984 (Rühreinrichlung - Fa. Hoesch)
vom 27.02.1976 (Gleilringdichtung - Fa. Burgmann)
vom 19.03.1998 (Tankschild)

010/5140b
010/5081d
010/5081e
OtO/5139b
109840/1
79158/1
M44L-05516000
01484.00064·0

. :S Entfällt

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
P,Jrt 11-4 {L'nd modeJ - pinll ~ges-

Dichle/D.nsity (kg/l) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part 1-3 (Gene~ subs'~' inlormall'onJ - yelow flJ9!s

Teil 11.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part /I·S (Seil model • blue pages •

EntfällVNof eppkable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Pert 11-6 (EV,J/Ulltion 01 com~tibiity) • golden yelow p'ges·

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahI/EvaluaO·onICondtion .Iuslen. CrNiMo-steel.. 5/6 J./yrs

3,,;1 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Ev.wedofllCondtion austen CrNiMo-sfe,f. 2,5/3 J./yrs

34 PTFE.

Es wird beSCheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

11 is certdied Ihat Ihe prototype of iI tenll-container/por­
tel>le tanll (TC) manulaclured IlS p" tesr reporT
m/llntioned ,n section 4 Induding epprcpriate documenfs
IS suiteble lor transport of substances Sli/led in file ,nnex
ll/ilfflOr Md tllat it is in comptance willl fhe regulations tor
eonstrocllOn. eqwpment. lesting end mendng as per
ADR.
Tlle cond'tlons s~ed in Ihe annex should be
ObS'fV,d
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder1<ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y:.Jahre.years

Secondarvregul<olIOnS

For the firsl time prior to operation each TC manu'aclured
according to this Type-Approval is subjecled to the
prescribsd tests as per legal regulations stated under
section 1. andthen periodicaSy eve/)' 2 1fZ years.
The periods lor the intemal inspection ere:

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lul ...ung noch ........... " n d•• Allg.....'''''n e.....,'ung do. In'o<,,""onolon Codo. hi d,. 8.I6<do,ung ;eli'w"cho' G~'o' "'" ~o..c"'Uon UMOG·Co<lol
Appmy.1 occ_...g 10 _Don U 01 ,,,. G.~.'oJln'rod<.<Don01 ,,,. In ..__ Mo~·""" o.~~."",. G<><>d. Cod. "MDG·Cod.,

2. Neufassun~ev/s/Ofl

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forlhe prolotype 01 a lank-container/portable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer Ivith approvalnumber

D/BAM/53 261fTC

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

The TC's are 10 be manul<octured eccording to the
documenls which are provfded wiCh 'he tesl remarlc They
may onfy be used lor the purpose as per thisType­
Approval if Ihe expert who is responsible lor the
exaninalion certifies that Ihe TC's and Iheir equipment
ere in eccordance wirh Ihis. approvaJ resp. Ihat Ihe
prescribed tesls have shown results according 10 the
regulaO·ons.

Each TC is. to be provided wilh Ihe tank p/ate as ksted
under seclion 5. Furthermore each TC has to be marked
wilh Ihe remaining deiaSs IIS per the legal regulations
slated under section 1. as wal as in good visible manner
lengthwise on bolh sides allhe heigh' 0' the cenler 6ne
with the approval number

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang 6.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

2. Antragsteller/App!icanl

GufahrgufVerordnung Straße - GGVS
in rhe version dd. 12.12.111116 (8GB/.I. p. 1886)

sspecJa'yappendix B. 1b AOR

Gu'ahrgufVsrordnung Eisenbahn. GGVE
In the ve~on dd. 12.12.1996 (BGBJ.I, p. 1876)

sspecialy appendix X RIO

D/BAM/17247/TC
zu kennzeichnen.(D/17 2471TC für Tanks, die vor (0/17 247rrC for Tanks buill June 1997)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The height olthe letters should be at least 0' 50 mm

Clariant GmbH, Werk Griesheim
D-65916 Frankfurt am Main

3. HerstellerJManulaclurer

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Notapplicable

Starting up the heating syslem or fi/ling substances wirh
higher femperatures is permilted onfy jf compalibdity
between Ihe substance and Ihe lank and equipmenl
materialisensured

Notapplicllble

NotapplicabJe

Weigel GmbH & Co. KG,
D-57046 Siegen

4. BaumusterprüfunCLf'rototvpe Test

Prüfbericht deSITest report of

TÜV Rheinland e.V. Nr. 198019/03-1A vom 05.10.109.12.1982 sowie 915/970921 vom 13.09.1989

5. Tankcontainerdatenrrank ContainerData

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOelanninationofmar1<ingas[?!lrCSC

D/17 247/TC- 1. Neufassung VOrTVdd. 20.05.1992
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen ~ndwiI be given under reservation until revocation al any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time.ltis va6dup to/alest

25.04.2008.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile,
insbesondere des Rührwerkes, ist von einem
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und
aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Inspeclion certillcales according 10 EN 1020<t-3.1 musl
be provfded (or al shaet melals specilled in Ihis Type­
Approval and used in the manulaClure 01 the lanks. The
values (or tensie slrength (R",), yield slrength (R.) and
elongation al Iraclure (A) must not be less than the
minimum values specilled on the basis of the prototype

Notappficable

Each mounb'ng lind dismounb'ng of /Ile equipment paris
especialy the stirn'ng apparatur has to be inspected and
racorded by an experienced person or an expert

Trns revision ollhe approval rep/aces the Iype·approval
certificate

Typenbezeichnungrrype Designalion:

ISO-8ezeichnungASo.Designation:
IMO-TanktypllMO-Tank Type:

LängMungth:
BreiteMo1"dth:
HöheMelght:
Tankvolumen ca./Cupacity approll.:

zu!. GesamtmassehTlax. perm, gross mass:

Eigenrnasse ca.ITare mass approx.:

max. Belriebsdrucklmax. wor1<ing pressure (ADRlRID):
• max. Betriebsdrucklmu wor1<ing pressure (IMDG-Code):
- PrüfdruckITest pressure:

- Berechnungsdrucktcalculation pressure (ADRlRID):
Tankwerkstoffrrank materlar.

- TankwanddickelShe' lhickness (min):
- gleichwertige Wanddickelequ;valent shtJI/hiekness:

DichtungswerkstofflGaskel materiar.

Tankinnenauskle idung,tlnlng malerlar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below tquld lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type o( boltom openinglnumber 01 devices:

Wänneisol ie rungA-/eat insulalion:
- SonnenschutZISun shield".

- HeizungA-/eating:

TC-Typ 1a

2300 mm
1950 mm
2172 mm
4000 I

10000 kg
1920 kg

6 bar (Überdruck/gauge)
- bar (Überdruck/gauge)

7,8 bar (Überdrucklgauge)
10 bar (Überdrucklgauge)

HII nach DIN 17155
9 mm (Manteltcyt. part,)

-- mm (Baustahllmild steeO

PTFE

neirvno
C

neirvno
neirvno
neirvno

Entfällt Nol applicable 5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerStDrawinqso/Manuracturer/AppliCanl

10. Rechtsbehelfsbelehrun(11.eglilrefllfldvinstruction

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text;s va6d only.

02480-011000-29g
02481-011000-02ge
02480-011000-038c
02480-011000-042j
02480-011000-0330
01480-00116-0
01484-00051-0

vom 13.08.1982 (Transportbehäller 4 m~ bzw.
vom 15.04.1991 (Tankcontainer 4 m~
vom 09.04.1991 (Druckbehälter)
vom 20.01.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 29.10.1991 (Arbeitsbühne)
vom 15.01.1993 (Sattel und Aufhängung - wahlweise -)
vom 31.03.1994 (Tankschild)

12200 Berlin, den 20. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG 6. Zulassung des Baumusters

FachgruppMJivision 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Acddental Mechanics

Im Auftr.aglon behalf o(

Oipl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruppeRroject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport tanks

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

It is certilled thai the prototypu 0' a tank-container/por­
table tank (TC) manufactured as per test report
mentioned in section 4. induding appropriale documents
is suitabfe for Iransport 01 substances sra'ed in Ihe annex
hereof and Ihal it is in compjance wilh the regulations for
construction. equipmenl, testing lind marking es per

ADRIRID.
Tha condilions specified in Ihe annex should be
observed.

SeccndaryOlqulalions

Anhang zum /Annex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder1<ehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For the first time prior to operation each TC manufac'ured
accord'ng 10 Ihis Type-Approval is subjected 10 /he
prescribed tesls as per legal regulations stalsd under
section 1. 8nd 'hen periodical1y eve!}' 2 1/2 years.
The periods (or the inlemal inspection are:

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen lorthe prolotype ola lank-container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wfth approval number

D/BAM/17 247fTC - 2. Neufassung

Stoffbezeichnung

Subsl.nce designation

3207 Metallorganische Verbindung, Lösung. mit
Wasser reagierend, entzündbar, n.a.g:, gefähr1ich
(Handelsname: TH-Kontakt in Hexan)

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff, ätzend, n.a.g.
(Handelsname: MH-Kontakt in Hexan)"

1838 Titantetrachlorid

RID/AOR
Klasse-Ziffer

dass-item

4.3-3b

3-26b

8-12b

Auflagen,
Bemerkungen

conditiOflS,remarks

T

E,H,T

2 Y:. Jahre.yullrs.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den VelWendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 JederTC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

The TC's are to be manufactured according to Ihe
documents which are provldud wi/h the tesl remark. Thuy
may onfy be used for Ihe purpose as per thisType­
Approvallf the e~pert who is responsible ~r the
exarrination certifius Ihat Ihe TC's and thaI' equipment
are in accordance with /his approval resp. Ihat the
prescrlbed lests heve shown resulls according 10 the
regulations

Each TC is 10 be provfded wilh the tank p/ale as 6sled
under section 5. Furihermore each TC has to be marksd
wirh the remaining deta~s as per Ihelugal regulations
stIlledunder secti'on 1. as we' as in goodvisible manner
lengthwise on bolh sides allhe height o( the cenler /ine
wilhtheapprovalnumber

Produkt der Fa. Hostalen Polyethylen GmbH, dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist.

AuflagefllConmtions:

D/BAM/53261/TC
zu kennzeichnen. (0/53 261/TC für Tanks, die vor 1M3 26frrc tor Tanks built before JO. Junu 111117)

30. Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heighl o( the leiters should be at ieast of 50 mm

E:
H:
T:

frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 °C
Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen;
besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit. ist der Stoff mit Stickstoff oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung der Tanks erhalten bleiben.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigk.eit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswer1<stoffen geWährleistet
ist.

Notapplicabllt

Starting up the heating syslem or filling substances wilh
higher lemperatuffis is pemJIlted only jf com~~biJity
between Ille sulIstance and the rank and aqwpment
maten'alisensured
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7.6 Entfällt Not appk1Jbte 2. AntragstellerJAooEc;'n/

7.7 Entfällt

InfraServ GmbH & Co. Höchst KG
0-65926 Frankfurt am Main

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm). Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspection certufcatllS accor6ng 10 EN 10204-3.1 musl
lle provided lor 1II shllat mlltals speofilld in Ihis Type­
Approval and used in Ihll manulacture of the IIl11l<s. The
vilues tot lensie sfrength (R_'. yieId strength (R., dnd
ekJngdOon I1 Irlcture (A) mus/not be less thln the
mnmum values specmed on the bd= 01 the prototype

3. HerstellerlManufacturer

Weigel GmbH & Co. KG.
0-57046 Siegen

4. Baumusterprüfun(]1>rolorype rest

7.9 Entfällt Notappfcallie PfÜfbericht deSITesl reporf or

TÜV Rheinland c.v. Nr. 198019/03-1A vom 05.10.109.12.1982 sowie 915/970921 vom 13.09.1989

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile Ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

elch mou.nting end rismounling of the eQUipment parts
hlS 10 be ItlspeCled and recorded by an ellperienced
~on or an uperf 5. TankcontainerdateMankContain.rOata

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIOelermnabonoJmarlcmgueerCSC

TC-Typ la

2300 mm
1950 mm
2172 mm
4000 I

10000 kg
1920 kg

6 bar (Überdrucklgauge)
- bar (Überdruckrgluge)

7,8 bar (Überdruckrg,uge)
10 bar (Überdruckrgauge)

Hll nach DIN 17155
9 mm (Mantel/cyl. part.)

- mm (Baustahihnldstee/J
PTFE

neiMlo
C

neirvno
neilVno
neinrno

vom 13.08.1982 (Transportbehälter 4 m'") bzw.
vom 15.04.1991 (Tankcontainer 4 m~
vom 09.04.1991 (Druckbehälter)
vom 20.01.1993 (Mannlochdeck.el ON 500)
vom 29.10.1991 (Artleitsbühne)
vom 15.01.1993 (Sattel und Aufhängung· wahlweise _)
vom 31.03.1994 (Tankschild)

- Typenbezeichnung;rype Designation:

ISO-Bezeichnung.1sO-Des./grlation:
IMO-TanktYpIIMO-Tank Type:

UtngM.ength:
BreiteINidth;
HöhCIHlIlghl:
Tankvolumen ca.IClpacil'yepproll:

zul. GesamtmassehJ!u perm. gross IJNSS:

Eigenmasse ca/faremas.s 'PPfOIl.:
max. Betriebsdruck..tnax. worlQng pressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhnax. woddngpressu,. (IMDG-Code):
PrufdruclvTest pressu,.:
BerechnungSdrucklcelcul"tion pressure (ADRlRID):
Tankwerkstoffffank mat.t1ar.

TankwanddickelShe'/hicl<ness (min):
gleichwer1ige Wanddick.etequivalenl shd thicllness:

OichtungswerkstofflGaskel tMterial:

Tankinnenauskleidung,tiJi'lg material

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openings below Iquid level".

Art der BodenöffnungtAnzahl der Verschlüsse;
Type o( bot/om openinglnumber or devicss:

WänneisolierunQIHsatinsulation;
SonnenschutZlSun sN.lr!:
Heizung.rHeab·ng:

02480-011oo0-29g
02481-011000-02ge
02480-011000-038c
02480-011000-042j
02480-011000·0330
01480-00116-0
01484-00051-0

5.1 Zeichnungen des HerstellersJAntragstelJerSAJrawinosorManUfile!urerlAppicant

Notappkabte

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Projektgruppe~jeetGroup111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv~ fot trensporf lill1lts

Ths gom"an leIl' is vaid only

This revision of th, approvdl refiaces the type-,pprova/
cerC!lcate

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Entfällt

Im Auftraglon behalf oJ

Oipl.-Ing. W.-O. Mischke

Fachgrup~111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
T,nks for lnngerous Gooets
lind Accidsn/al Meehanics

0/53 261fTC vonvdd.10.01.1996
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen ~ndwi'be given underreservation unfirevocallon ef any
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum Iime.ltis vafduplolltul

24.04.2008.

12200 Berlin, den 21. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Ber1in. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschlift einzulegen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

10. RechtsbehelfsbelehrUnQA.egalrsl7le<tyinstruction

Anlage ZUmlenelosure 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

fUr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen rot Ihe prototype of a tanK-contalflerlportabte lan/(
Tanks mit der Zulassungsnummer w*h ,pprovatnumber

DIBAMI53 261ITC - 2. Neufassung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for the sefllclion or perrmtlld subs/,nces from ths enn8'1l of Ih8' type-approval
(BAM-I.isl)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prtlfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

7. Nebenbestimmungen

PtptqMleApproval

/I Is certmed that Ihe prolotype 01, tanl<·cont,inerlpor·
"ble I/lnk (TC) m,nufilclured IS per test 'eport
I7lenlloned in S9cCion 4. iflcluding ilpproprla/e docutnents
is suitablll rar tnnsport oJsubstances staledln ehe "nnex
hereolend lhat i( is in compi,nce wilh the regutdons ror
corrstrvction. equipment tesling and marlling as per
ADRIRID_
The condfions specitled in lhe annell should be
observed.

StcondaN rsgul,OOns

9 BerechnungsüberdruckicelcufationPru.su,.(gauge)(bar). . S 10,0 o. G
10 PrüfüberdruckiTestp,.ssure(gauge) (bar) . . S; 7.8 o. G
11 Betriebsüberdruck/Worlcing Pressure (gauge) (bar) . . S; 6.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/fype of Safsty De\llce • . N o. NF
13 BodenöffnunglBoltom opening.. .. A o. B o. C
14 lüftungseinrichlung/ventingDevice.. .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speolll Provisions to be observed

Spalte Bezeichnung
CoIufJlfl T.rm

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Pi'" '-3 (Gener,' substance Information) - yslow pag's
Oichte/o"ns.'ry (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
p,rt 1J.4 (tllndmodeJ -pi!!/(ea:qes-

zulässige Werte
und Symbole
pemissibJe Values
end Symbols
(0. = oder/or)

.......... EntfälIUNot appkable

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichligung betragen:

2 Yz Jahre>1'ears.

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prtlfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

Fot 'he trst Mw ptior 10 operaOon eaeh fC manufacturad
,ccorrlng to this TYI»-Approv;rl is subjected 10 the
prescribed IlSts es per"'glll "gulations slal~dunder
secfion ,. ,nd lIlen pelfo<fc.Jly eVIJry 2 1/2 ye,fS.
The periods for the intema! inspection are:

The TC's a,. to be manuractured ec:corong 10 the
documents which ere provfded wittI the test ,.""rk. rney
m,y only be lIS1d fof lhe purpose es per ItllsType­
Approval t lhe tJt~rt whP is ,.sponsible rrv th.
ell,mnation certilles thaI the TC's ilnd IIleirltqlJipment.re iII acconJance with lhIs approval resp.lIl,t Me
prescribed tests have shown resul/s accoräng 10 the
rlfJulalions.

DfBAM/53261fTC
ZU kennzeichnen. (0/53 261fTC für Tanks, die vor (0153 261ffC ror Tanl<s bult before 30. Juns '95il)
30. Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heightorthe leiters shouldbe al lent at .5Omm

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part n·5 (Sn mofUJ - blue p"qes-

19 EntraMJot,ppkabie

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
P,rt 11-6 (Ev,lu,tion 01 comp"tibity) - qokien ye'ow pages-

26 Bewertungl Aunage unleg. StahltEvalua/itlrJlConcftiOfl mid sIeei.. . 5/6 J...y~

27 Bewertungl Aunage unleg. StahltEv4luatloM:ondfl"on dd steel 2,5/3 J...yrs.
34 PTFE ..

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gul sichlbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Elteh TC is to be ptoVJded with Ihe tank pl;Jle es fsted
under section .5. Furtllermore "eh TC h~s to be marlced
....xh Ihe remlHling ctetids o1S IJ#.r Ihe legal regulations
slaled under seaion f. as weI as irI good visible manner
Isnglhwise on both wes .t 'he height oJ Ih. centerme
v.iththeapprovlllnumber

7.4 Entfällt Nolappkable

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l<.l "22 __.".,..._."'Q_,.....__c_,ol< ....' ......~ ...n_.... ~., ..., ........."_a...OG.c_1
~M~... _...... ll"' .... C._,. ..__., ........-__ ~._.C_'MOG-<:_1

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewähr1eistet
ist.

7.6 Entfällt

St,rling up Ihe heaOng systsm or Nling subsl,nces WlIh
l!igher tempora/ures 15 permitled only ncompatiblliry
between thll substancs and the tank and equlpment
malerialisensured

Nol,ppic,bIe

3. NeufassunglRlIvlslon
7.7 Entfällt Nolappicable

für das Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweglichen rorlhe prototype 01, lank-conl,ln~rlportableI,nl<
Tanks mit der Zulassungsnummer wWh ,pprovaJ number

DIBAM/53261ITC

1. Rechtsgrundlagen

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1iegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R"J. Streckgrenze (~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspection csrtltlcalss according to EN 10204-3.1 musl
be providad tor" $heel me/als spedfied In this Type­
ApprovaJ and used mlhe mlnufacture oIlhe t"nks fhe
v4lues Ior lensJe st,.ngth (R..).~ stnnglll (R.) and
eIonlldOon,t tracture (A) muslnol be Iess than the
rrrinum ViJlulS spe~ on fhe baSts o( lhe pnJtofype

- GefahrgutverOrdnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
• insbesondere Anhang B.l b ADR

Ger'hryutveroronung Straße - GGVS
In Ihe version dd. 12.12.1996 (BGBJ. I, p. 1886)

especiery "ppendix B.lb AOR
7.9 Entfällt Notappicabls

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Ger'f!rVutverordnung &>enbahn. GGVE
in 'he version dd '2'2'9516 (BGB/.I. p. 1876)

especialy ,ppend~X RIO

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounllng and cfsmounlmg orthe equipmenl parts
has to be mspected and rtlcon1ed by an eltperfenced
person Of;,n upert
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8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer 8evocarion resl1rvedNalirJlty 4. BaumusterprüfunCltPrototvpe Tesl

0/53 261fTC VOlTVdd.10.01.1996
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and vdI be given underreserva~·onuntil rl1vocation al any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time. Ir Is va6dup 10 latest

24.04.2008.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzl den
Zulassungsschein

ThJs revision of thl1 approval rl1p/acl1s tl18 (ype-approval
Cl1rti1lcate

Prüfbericht deSITast report of

TÜV Rheinland e.V. Nr. 914/863 406 vom 09.01.1987 bzw. 915/990 744 vom 17.09.1987 sowie Bericht der
Deutschen Bundesbahn über durchgeführte Auflaufprüfung vom 05.07.1985

5. Tankcontainerdaterl/Tank Container Dala·

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOetermination ofmerl<ing as pl1rCSC

12200 Bertin, den 22. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zurNiederschrift einzulegen.

C
neirvno
neirvno
neirvno

neirvno

2500 mm
1900 mm
2435 mm
4000 I

10000 kg
1550 kg

6 bar (Überdruck/gauge)
•• bar (Überdruck/gauge)

7,8 bar (Überdruck/gauge)
10 bar (Überdruck/gauge)

1.4571 nach 17440
8 mm (Mantelkyl. part.)

-- mm (Baustahllmild staeO
PTFE

TC-Typ 17Typenbezei chnungrrype Designalion:

ISO-BezeichnunQ/fSD-Designaoon:
IMO-TanktYpI1MO-Tank Typa:

LängM.ength:
BreiteM'idth:
HöheMeight:
Tankvolumen ca..ICapacity epprox.:

zul. GesamtmaSSelmax. perm. gross mass:

Eigenmasse ca.ITare mass epprox.:

max. Betliebsdruckhnax. worl<ing pressure (ADRlR1D):
max. 8etriebsdruckhnax. worl<ing pressure (IMDG-Code):
PrOfdruck!Test pressure:

Berechnungsdruck.r'calculation pressure (ADRlRID):
TankwerkstofflTank material:

TankwanddickClShe' Ihickness (min):
gleichwertige Wanddicke/equivalent shellhJcknl1ss:

OichtungswerkstofflGasket material:

TankinnenauskleidunQl1.ining materiar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSi
Openings below tquid level:

Art der BodenöffnungfAnzahl der Verschlüsse/
Type 0' bollom openinghlUmber of devices:

WarmeisoHerunQlh'eat insulation:

SonnenschutZISun shil1ld:
Heizungn-feating:

5.1 Zeichnungen des Herstellers!AntragstellerSlDrawings of Manufaclurl1r/AptJlicant

Notap,-cable

Projektgruppe.-Projeci Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals rar transport tanks

(ä::~~
Dipl.-lng. H. Vaidyanathan

The getman tl1xl is valid only.

Im Auftrag/on behalf of

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

FachgruppMJivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dangarous Goods
and Accidenlal Mechanics

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Entfällt

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.egal ftlfTltldy inslroction

6. Zulassung des Baumusters

Anlage zum/endosura 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen forthe protOtypfl ofa lank-container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/53 261ITC - 3. Neufassung

02481-011000-045e
02480-011000-046c
02480-011000-043k
01482-00059-0d
02480-011000-0330
01480-00110-0b
01480-00116-0
01484-00046-0

vom 15.04.1991
vom 14.11.1988
vom 15.01.1993
vom 14.04.1987
vom 29.10.1991
vom 08.12.1988
vom 17.03.1993
vom 17.03.1994

(Tankconlainer 4 m J
)

(Druckbehälter)
(Mannlochdeckel ON 500) bzw.
(Armaturen für Mannlochdeckel ON 500)
(Arbeitsbühne für Tankconlainer 4 m-l)
(Sattel und Aufhängung) bzw.
(Sattel und Aufhängung)
(Tankschild)

Prolotvpl1Approva!

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance rar the sell1ction ofparmitted subslances from the annex ofthe type-approval
(BAM-Ust)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tetm

zulässige Werte
und Symbole
parmissible Values
andSymbols

(0. = oder/or)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID erfülll sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Ir is certilled thaI the prolotype of a tank-container/par­
fabll1 tank (TC) manufaclured as per test taport
mentioned in seclion 4. induding appropriale documents
is suitable 'or transport or sUbstances slated in the annox
heftlof and Ihat it is in compBance with the regulations for
conslruclion, equipmenr, testing and marlring as per
ADRJRID.
The condilions specified in Ihe annex should be
observed.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _
Part /-3 (General substance ;nfotmalion) - ydow papes

7. Nebenbestimmungen Secondaryrl1gulalions

Dichte/Densily (kg/I) EnlfällUNot eppNcabJe

9
10
11
12
13
14
16

19

26
27
34

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ~

Part I/-4 (land mode! - Fink papes-
8erechnungsuberdrucklcelculation Pftlssure (gauge) (bar) ::; 10,0 o. G
PrtifüberdrucklTesl Prossure (gauge) (bar) ::; 7,8 o. G
BetriebsüberdrucklWorl<ing Pressure (gauge) (bar) .,:; 6,0 o. G
Typ der SicherheitseinrichlunglType of Safety Dl1vicl1 N o. NF
Bodenöffnung/sol!om opening .. • A o. B o. C
Lüftungseinrichtung/venting De\lice V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spadalProvisions to be obsl1fVf1d

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode) • blue papes-
EnlfaotlNotapplicabJe

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ~
Part 11-6 (Evaluation of compatibiityJ - golden yeaow papes-

Bewertung/ Auflage unleg. StahVEvaluatiorv'Condition mild steel .. 5/6 J...yrs
Bewertung/ Auflage unleg. StahltEvaluatiorv'Condilionmildstl1l1l ...........••..••. 2,5/3 J./yrs
PTFE.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Yz Jahr~eafS.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 JederTC ist mit dem in S. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

For the I'ilSt time prior 10 operation each TC manufaclUfl1d
according to Ws Typ&-Approval is subjecll1d to the
prescnbl1d tests as per legal regulations stated undl1r
seelion 1. and then periorflCaly I1Vl1ry 2112 Yl1alS
The periods for Ihe Inll1mal inspection are:

The TC's are 10 be manufactUfed according to Ihe
docurmmts whJch ere provided with Ihe test tamark. They
mayonly be used rarthe purpose as perihisType.
Approval;r the expert who Is ftlsponsibJe for Ihe
examinalion certtries that the TC's and Iheir equipment
are;n accordance with this approval rasp. Ihal the
Pfescribed tesls have shown tasults according to the
regulations

Each TC is to be pro\lidl1d with Ihl1 tank plale as fsted
under seclion 5. Furthermore each TC has 10 be mar*ed
with Ihe remaining dalails as per the legal regulations
staledundl1rsection 1. as wd as in good visible manner
lengthwise on both sides at Ihe heighl of Ihe cenlerjne
wiIh Ihe approval number

D/BAM/53464fTC
ZU kennzeichnen. (0 53 464fTC für Tanks, die vor 1M3 464ITC for Tanks budd beforfl June 1fJfJ7)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heightoflhe lelfers shouldbe at least of 5D mm

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE 7.4 Entfällt NotapplicabJe
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1. NeufassunglRevls/on

für das 8aumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forthe prototype ofa tank-containl1r/portabJa tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

DIBAM/53 464ITC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Starting up the heating syslem or fil/ing substances with
higher temperatures is permilfed only if compabDiIity
bl1rwl1en the subsfance end the lank and equipment
materialisensured.

Nolapplicab!e

7.7 Entfällt NolapplicabJe

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang 8.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI.I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgulverordnung StraOe - GGVS
in fhe vl1rsion dd. 12.12.1996 (BGBJ. J. p. 1886)
- especialy appandix B.lb ADR

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1876)

especialy appendix X RID

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Enlfälll

Inspec~'on certificeles according ro EN 10204-3.1 must
be provided rar al shaat merals spl1cified in this Typa­
Approval and used in the manufacture of Ihe tanks. The
values rar lensile strenglh (8".), yield slrength (R.) and
I110ngalion at fracture (A) must nol be Il1ss than tha
minimum va/ues spacifil1d on Ihe basis of the prototype

NotappNcabie

2. Antragsteller/Ap,*anl

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder SachversUlndigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounting and ciismounting of the equipmenl parts
has to be inspected and recorded by an flxpl1rienced
parson or an expert

Clariant GmbH, Werk Griesheim
0-65916 Frankfurt am Main

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RllvocaOon rasl1rvl1dNalidity

0/53 464fTC vorntdd. 10.08.1994
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen andwil' be given underreseryaO·on unliJrevocation at any

Widerrufes erteilt. Sie gilt langstens bis zum limtl. !tis va6dup tolatest

20.04.2008.

3. HerstellerlManufaclurer

Weigel GmbH & Co. KG
D-57046 Siegen

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

This rl1vision 0' Ihe approval rap/aces thl1 type·approval
cer1J!fcale
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC..oeterminab'onofmarl<mgasaerCSC

EntfallUNol applcllble

• Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08,1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

Gefahrgutyemrdnung See -GGVSee
in the ver310n dd, 24.08.1995 (BGS/I. p. 1078)

especialy IMOG-Code - Amdr. 28-96

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1-eqalremedyinstrucbon

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The garman lext is valid on/y

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12,1972
über sichere Container - csc
in der Fassung vom 07.04,1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Applicanl

The law 10 llle mlemaMnai convenbon for sare conlainers
dd.02.121972_CSC
in Ihe version dd, 07.04.1993 (BGB/.II, p. 754)

12200 Ber1in, den 21. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

HOYER GmbH, Internationale Fachspedition
0-20537 Hamburg

Anlage zum/enclosure 10

FachgruppelDtvision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tllnks ror Dangerous Goods
and Acridenlal Mechanics

Im AuftraQ/on behalfof

Oipl.-Ing. W.-O. Mischke

ProjektgruppeiProjed Group 111.2

Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals for IransporllanksrAuftrag/on b~halfor

V1-V1~C-
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

3. HerstellerlManuraClurer

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld vormals
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

4. BaumustemrüfunglPrototype Tesl

Prüfbericht deS!Tesl reportot

Germanischen lIoyd vom 25.11.1987, FC 2839f12; Zertifikat der wiederkehrenden Prüfung des Bureau
Veritas vom 24.11.1995

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

5. TankcontainerdateMank ContamerOala

19 EntfälIUNot ap~'cable

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari 11-5 (Seil mode) - blue pages-

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forlhe prototype ofa tank-container/portable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer Wlth approva/number

0/BAMI53 464ITC - 1. Neuf.ssung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for lhe seleclion or permitted subslances from the annex 0' Ihe type-approvaJ
(BAM-LJsI)

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

26000 I
30480 kg
4260 kg

3,0 bar (t;.iberdrucklgauge)
2,66 bar (Uberdruck/gauge)

4,0 bar (gberdruck/gauge)
4,0 bar (Uberdruck/gauge)

Z 6 CNDT 17-12 (1.4571)
4,5 mm (Mantellcyl part)

6,0 mm (Bauslahllmdd stee~

PTFE

TCUhel 4,0 . 2435 . 26

j8.1'es

813
J8.1'es
nein/no
j8.1'es. eleklrischlelecln'c

vom 09.09.1987 (IMO 1-Landcontainer)
vom 09.09.1987 (Tank und Elektroheizung)
vom 09.09.1987 (Mannloch, Scheitelanschlüsse und Haube)
vom 09.09.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer)
vom 09.09.1987 (Tankschild)

Typenbezeichnung.rrype Oesignab'on

ISO-BezeichnungASO-Designabon:
IMO·TanktYpAMO-Tank Type:

Längel1.englh:
Breite!WIdlh:
HöheMelght:

Tankvolumen ca./Capacity approx

zul. Gesamtmasselmax perm, gross mass:

Eigenmasse ca.ITare mass approx .

max. Betriebsdrucklmax. worldng preSSUfll (AORfRID):
max. Betriebsdrucklmax. worlung pressure (IMOG-Code):
Prüfdruck!resl pressure:

BerechnungsdruckICalculal/on pressure (ADRfRID):
TankwerkstofflTank maleriar.

TankwanddickelShe~ Ihlckness (min)
gleichwertige WanddickeJequivalenl shel Ihlckness:

o ichtungswerkstofflGaSkel malerial:

TankinnenauskleidungA.inmg maleriar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below hquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type 01 boltom openinglnumber 0' deVices
Wärm eisol ierung;Heat insulabon:

SonnenschutZlSun shield·

HeizungMeating:

CE-1075-1b
CE-1075-3a
CE-1 075-4.1 c
CE-1075-4.2b
CE-1075-7.1a

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDraWlnqs ofManulacWrerlAppiicanl

zulässige Werte
und Symbole
petrrWssib/e Values
andSymbo/s

(0. = oder/or)

. EnlfällUNol appb'cable

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 1/_4 (Land mode! - pink pages-

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part 1-3 (Generel subslancelnlormatian) - yelow pa!j'es

Dichte/DenSity (kg/l) .

Spalte Bezeichnung
Go/umn Term

9 Berechnungsüberdrucklcalculalion Pressure (gauge) (bar) . . :::; 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTesIPressure(gauge) (bar) . . ::; 7,80, G
11 Betriebsüberdrucklworking Pressure (gauge) (bar) . :::; 6,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglTy,oo of Safety Device N o. NF
13 BodenöffnunglBottom openong ., A o. B o. C
14 LOftungseinrichtung/ventingDtlvice V 0, FT 0 NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpecialPmVlsions to be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 1/-6 {Evaluation 01 compatJbiiryJ - go/den yelow pa!j'es·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Evalualiorvt:ondiMn austen. CrNiMo-sleel.. 5/6 JJy~

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvalualiorvt:ondilion austen. CrNiMo-sleel. 2,5/3 J.I)t~

34 PTFE.

Anhang zum IAnnex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for/fle prolotype of a tank-container/portable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer witll approval number

0/BAMI53 464ITC - 1. Neuf.ssung

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRfRIO/IMDG-Codes/CSC erfüllt
sind
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

PrololypeApprovai

1I is certJffed Ihal the prototype of a lank-conrainer/por­
table lank (TC) manlJraclured as per tesl repor1
menlioned m secl,on 4 induding appropriate documents
Is sUilable for transport of substances staled in Ihe annex
hereof and Ihal it Is in compliance wilh the regulations 'or
construcb'on, eqUipment, lesting lind marldng as per
AORIRlOAMOG-Code/CSC
The conditions specified In Ihe annex should be
observed.

AuflagerltCondb'ons :

Produkt der Firma Höchst Schering AgrEvo GmbH, dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist

1.._""" n"h """0""'" n •., AJlg.m..... n f,_'""" ... 'n"'n,,,",,oI.n Cod., '''' d.. B.I....,'"" g.I .... ,.'h." G"' .. m" S.•• ,MI,n OMOG-CO<I.I
Ap""".I.co<Nd"'Q '" _<ti"" n ~I_ G."",..; In<rod"""",, ~I t~, IM."..-..r Mon""'. 0""""",,, Cic>od. Cod. QMOG·Cod.!

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

The TC's ere 10 be manufacWred IIccordng to Ihe
docurrHInts whlch lIfe provided wilh the test remarl<. They
mllyonly be used forlhe purpose asper thisType­
Apprnval if Ihe expert who is responsib/e tor thll
euminatian certffles Ihat Ihe TC·s and lheir equipment
are In IIccordance wdh this approval fllSp, thar Ihe
prescribed tesls have shown results acconfng to the
regulations

The heigIlt of tlle lette~ should be alleasl of 50 mm
Above thls type-approval-number, mille sama Slze. the
lette~ BAM should be marl<ed

Each TC is 10 be proVl'ded willllhe tank plala es jsted
under section 5. Fur1l1ermore each TC has 10 be marked
with Ihe remalning detais as per the ~gal regulations
slaled under sectian 1 as wer as in good visible manner
lengthwise on bolh Sldes allhe heigllt of the center ine
wilh Ihe approval number

For lhe ff~1 b'me pnor to operation each TC manu'actured
accomng to this Type-Approval is subjected 10 lhe
prescribed teslS as per legal regulations staled under
seclion 1. and Ihen pen·ocica'y every 2 1/2 yea~
The perlods for Ihe inremallnspeclion are·

Sllcondaarequlations

D/70473fTC

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1, genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Ulngsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.
Über dieser Zulassungsnummer sind in gleicher
Schrifthöhe die Buchstaben BAM anzubringen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 "h Jahre.tea~

7. Nebenbestimmungen

6.1-72b

6.1·73b

conditians.fllmarl<s

RlD/ADR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

Sloffbezeichnung

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befülll und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen;
besteht die Möglichkeit des eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben

Substance designation

2995 Organochlor-Pestizid, flüssig, giftig,
entzündbar (Endosulfan/aromatische
Kohlenwasserstoffe) emulgierbares Konzentrat.
Handelsname: Thiodan 35 EC •

2761 Organochlor-Pestizid, fest, giftig (Endosulfan)
Handelsname: Thodan'

1. NeufassungJRevlslon

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbewegHchen forthe prototype or a lank-conlainer/por1ablelank
Tanks mit der Zulassungsnummer wIth approvalnlJmber

0170 4731TC

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1 b ADR

Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
in Ihe vensJon dd. 12.12.1996 (BGB!. I, p. 1886)

especialy appendix B, Ib ADR

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,26 kg/l

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einrüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist

7.6 Entfällt

Tlle max. pefTTIIsSl'ble density 0' Ihe subslances 10 be
Iransported comes up to

Slartmg up the heabng system or fflJing subsrances wlth
higher lemperatures IS pemitted oniy If compabbillty
between Ihe subslance and Ihe tank and equipmenl
materialisensured

Nolapplicable

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RID

Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in Ille version dd 12.12 1996 (BGB/.I, p. 1876)

especia'y appeno'x X RIO

7.7 Entfällt Norappb'cabla

320



7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm). Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspection cerlJffcales according 10 EN 10204-3_1 must
be provided tor aR sheet metals specified in tbis Type­
Approval and used in Ihe manufacture of the lanks. The
values for tensile strenglh (R.. ). yield strenglh (R.) and
elongation al fracture (A) must nol be less than the
minimum values speciffed on Ihe basis of the prototype

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE
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7.9 Entfällt Notappijcabie 1. NeufassunglRflvlslon

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounting and dismounting of /he equipmanl pariS
has to be inspecled and racorded by an experienced
person or an experl

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for/he prototype ot a lank-container/portable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer will! IIpprovalnumber

0/BAM/53 490ITC

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer Revoclllion reservedNa~cfty

1. Rechtsgrundlagen

OflO 473rrC VOOVdd. 25.01.1988
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen andwil.be given underreservalion unti revocation alany

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time.ltls vaidup 10 lalest
24.01.2008.

WABU 361001 biSifo WABU 361022.
Vor Nachbauten aufgrund dieser Zulassung sind der BAM Before manulactu'fng ofnew TC's according ro this type­

die Konstruktionsunterlagen emeut zur Prüfung :~~;~:::~;~:;~~af~~::~:~necessarydocumenls

einzureichen.

Diese Neufassung gilt zunächst nur für die TC mit den
Identifikations-Nm.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

This revisionis vafd forthe time belng only for TC's wilh
Idenlilfcationno's

Thls revision ollhe approval rapJaces Ihe type·approval
cerlJlfcate

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.l b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

2. AntragstellerlAoplicant

Clariant GmbH, Wel1< Griesheim,
0·65916 Frankfurt am Main

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in Ihe version dd. 12.12.19g6 (8GB/.I, p. 1886)

especialy appendix 8. 1b ADR

Gefahrgutyflrordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1876)

espedaly sppenmx X RIO

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCl1Jetetminalionofmarkingaspercsc 3. HerstelierlManufacturer

Zulassungs-NuApprovalnO.: 0-BAM·192/376/86
Hersteller-ldentifizierungskennzeichenn.1anulaclurer·s Idenliffcalion no. TCLihel 4.0 . 2435 . 26
(ergänzt durch Herstell-NrJsupplemenled by manulaclurer's serial number)

Weigel GmbH & Co. KG,
0-57046 Siegen

10. RechtsbehelfsbelehrunQA-egal remedv instruclion

WEW Wes!erwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weite feld
vonnals Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4. BaumustemrüfunMrototype Test

12200 BerUn, den 28. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Th& german text is va5d only.
Prüfbericht desrrest reporl of

TÜV Rheinland Nr. 915/990 744 vom02.02.1988 bzw. 915/980871 vom 22.12.1988 sowie der
gutachtlichen Stellungnahme zur Arbeitsbühne vom 01.07.1988

5, TankcontainerdatelllTank Container Data

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankcontainerslortsbewegJichen forthe prolotype ofa lank-eontainerlporlabJe lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with apprtJvalnumber

0170 473ITC • 1. Neufossung

Fachgruppeovision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Acciderrtal Mechanlcs

Im AraQ/on behalf 01

V--'e.----,
Dipl.·lng. A. Ulrich

ProjektgruPPeProjectGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Apptovals for Iransport tanks

Im Auftrag;on behalf 01

Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Anjage zum/&ndosullllo

- TypenbezeichnungIType Designation:

ISO-BezeichnungASC-Dttsignation:
IMO-TanktypltMC-Tank Type:

LängeAenglh:
BreiteAtY1dth:
HÖhetHelght:
Tankvolumen ca.JCapacifyapprox.:

ZU!. Gesamtmassetmax. perm. gross mass:
Eigenmasse ca.!Tare mass apptOx.:

max. Betriebsdrucklmax. working pressure (AORJRIO):
max. Betriebsdrucklmax. worldng prassure (IMOG-Code):
PrüfdrucktTestpressure:
8erechnungsdruckICalculalion pressure (AORlRIO):
TankwerkstofflTank materilll:

TankwanddicketShellhlcknass (min):
gleichwertige Wanddickelequivalent she' thiekness:

Dichtungswel1<stofflGeskel malerial:

TankinnenauskleidunQllJning material:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSi
Openings belDw fquid level:
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type of bottom openinglnumber 01 de\o1Ces:

WärmeisolierungA-feal/nsuJalion:
SonnenschulZlSun sh/eld:

• Heizungt1-/eating:

TC-Typ 5

2300 mm
1950 mm
2335 mm
4000 I

10000 kg
1710 kg

6 bar (Überdruck/gauge)
.- bar (Überdruck/gauge)

9,1 bar (Überdrucktgauge)
10 bar (Überdruck!gauge)

1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440
15 mm (Mantel/cy/.part.)
-- mm (Bauslahlt1nDd steeQ

PTFE

neirvno

C
neirvno
neilVno
ia"yes, Oampflsteam

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

Guidsnce tor the selection of permifted subslances from the annex of Ihe typ&-approval
(BAM-Us/)

6. Zulassung des Baurnusters

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOrawings DIManufacturer/Applicant

vom 15.12.1988 (Tankcontainer 4 m')
vom 14.11.1988 (Oruckbehäller)
vom 02.08.1988 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 05.12.1988 (Arbeitsbühne)
vom 25.08.1986 (SaUeI und Aufhängung)
vom 25.06.1988 (Annaturen f. Mannlochdeckel - wahlweise -)
vom 15.08.1983 (Tankschild)

02481·011000·034c
02480-011000-036c
02480-011000-0439
02480·011000·033f
01480·00109·0
02482-011000-068b
02484-011000-080

zulässige Werte
und Symbole
permissibJfI Values
andSymbols

(0. - oder/or)

Spalte Bezeichnung
CoJumn Term

Dichte/Dttnsity (kg/I) 5; 1,26

•
10
11
12
13
14
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) _gelbe Seiten _
Part 1-3 (Genera/ subslance information) - ve.6'ow pages

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten _
Pari 11_4 (Land mode) • pink psges-

BerechnungsOberdrucklCateulalion Pressura (gauge) (bar) 5; 4,0 o. G
PrüfüberdrucklTeslPressure (gauge) (bar) s 4,0 o. G
Betriebsüberdrucklworking Pressure (gauge) (bar) :S 3,0 o. G
Typ der Sicherheilseinrichlung/Type ofSa/ety Dflvlce N o. NF
Bodenöffnung/Boltom opening A o. B
Lüftungseinrichtung/vflnling Dfl\o1Ce V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speda/Provlsions to be observed

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) rur die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORJRIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

It is cerlillad Ihat Ihe prolotype of a tank-conlainer/por­
table tank (TC) manufactured as per Iflst report
menlioned in seelion 4. induding appropriale documents
is suifable for transport of substancfls slaled in the annex
hereol and thai if is in comp6ance wirh the regulalions for
construclion. equipment. lesling and marking as per
ADRlRiD
The condilions specilied in the annex shou/d be
observed.

SecDndaO'regula~'ons

,.
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten _
P,Irt 11-5 (Sfla mode} - b/ue f"!ges.

IMO Tank-TypllMO Tank·Type 1 0.2
PrüfüberdrucklTestPressure (glluge) (bar) 5; 4,0
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSafetyDevice N o. NF
BodenOffnung/Bottom opening A o. B
Mindestwanddicke in BaustahUMIil. Shel Thlckness in mild sleel (mm) 6,0 o. MW
Lüftungseinrichtung/venting De\o1Ce V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speda/Provisions 10 be observed

Teilll-G (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten _
Part 11-6 (Evaluation of compalibUityJ - golden velow pages-

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedel1<ehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 ~ Jahre.yea~

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

For the lirsltime prior 10 operation eaeh TC manufactured
according to Ihis Type-Approvalls subjeeted to Ihe
preseribed tests as per lega/ regulations slaled under
section 1. and Ihen pen'odicaly every 2 1/2 yea~.
The periods lor Ihe Internal inspection are'

The TC's are to be manufactured accorc/ing 10 /he
documents which ere provided wilh Ihe test remsrlc They
may only be used for rhe purpose as per thisType­
Approval if /he experl who is responsib/e for the
examination cerlJ'ffes thai the TC's and /heir equipmen/
are in accordance wifh lhis epproval resp. thai the
prescribed tesls have shown results aceording to the
regulations

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Each TC is to b/l provided wilh the tank plate as isted
under seclion 5. FUrlhennore each TC has 10 be marlced
wilh the remalning detaRs as per Ihe legal regulations
slatedunder seelion 1. 8S wel as in goodvisibJe manner
Ieng/hwise on bolh sidas al the height of /he cenlerb'ne
wilh the approval number

The height 01 the /ette~ should be al least of 50 mm

D/BAM!53490rrc
ZU kennzeichnen. (0/53 490fTC für Tanks. die vor (0/53 49O/TC forlanks built belore June 1997)

Juni 1997 gebaut sind)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.
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7.4 Enträlll

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sioffen mil höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Notilppilcable

SfilfT)JIg up Ih. hflillinfl systam or (dng substancn wifh
higfrer lemperalurts is pemWned onl)' it compilD~
betNun fhe substarlCe ilnd fhe Iilnk and eqUipmenf
milfetiiJIisensured.

Nolapplcable

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Pilrt 11·5 (Seil mode) - blut paqn-

19 EnlfälltuNof appkilble

Teilll~ (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Patt 11-6 (EvMuaOOn 0' com€,,~'bify) - gokfen yeJow eages-

30 BewertungJ Auflage CrNiMo-StahlJEv.a1u,~n,uslen. ClNiMo-stHi ... 5/6 J~rs

31 Bewertung! Auflage CrNiMo-StahVEvillue/lioNCondfion ,usl,n. CrNiMo-sl,eI. 2,5/3 J~rs

34 PTFE.

7,7 Entfällt Notilppj'cable
Anhang zum IAnnu fo

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeil (Rn,), Streckgrenze (F4)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nichl
unterschreiten.

7.9 EnlfälU

Insp8cl1r:>n cet1Jficilles i1cco/lj,ng to EN 10204-3 , must
be provi(Hd ror i11 :;;heet m,,4Is speciffed in this Type·
Approv."ndu"d in fhe milnu(ilcfure of Ih, filnks Tlle
vi!lues (or tensle slrength (R.I. ~dstretlflth (R.) and
eIongiltion al "acture (AJ musl not be /ess thiln Ihe
minrmum viIJun specsfied OIllhe bilSls of Ihe prototype

Notilpplicable

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines TankcontainersJortsbeweglichen farfhe prototype or"ilnk·conlillnerlpoltilble Iilnk
Tanks mil der Zulassungsnummer with approvaJnlJmbflr

D/BAM/53 490ITC - 1. Neufassung

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversländigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Eilch mounlmg and c/Ismounl1ng of the eqUipment parts
hils to be mspected ilnd recorded by iln eJ(p,ri,nced

--.J)efSon or,n ,/(pert.
Sloffbezeichnung

Subs/,nce designalion

RID/ADR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

c4ss-item con6lions,remari<s

0/53 490fTC VOfTVdd. 19.02.1990
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen iI.nd wi' b, given under reS,fIIal1on unti revocil~'onat any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time, IIIs veid up fO latest
30.08.2008.

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung erselzt den
Zulassungsschein

Tm revision of Ihe epprovaJ rep.Cts Ihe type·.pptov,'
CflrOlkille

2308 Nitrosylschwefelsäure (Nitrosylhydrogensuffal)
bestehend aus:
40 Gew.-% Nitrosylschwefelsäure
50 Gew.-% Schwefelsäure
10 Gew.-% Wasser

AunaoenICondhons :

8-1b M.T

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSClt?elenn'niltiono{tnilrf(inq,ueercsC

Enlfäl1UNoteppka~

M: Die Tanks sind so zu befördem bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank gemiltelle
Flüssigkeitslemperatur höchstens 30 ·C beträgl.

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1-egei rem,d't ~s1nIcOOn

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

T: Es Ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken betollt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit wahrend der Beförderung auszuschließen;
bestehl die Möglichkeil des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mil Stickstoff oder einem
anderen geeigneten lrockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Thll gem\iJn t,/(f is v;ud onty.

12200 Berfin. den 23. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

for fhe pmtotype 0' iI t,nk-conl.inerlportabklllnk
lNitIJ approv. number

Z"'.......-.a Md'o.o.t.<hro" 12d.. NIg_t_tv'q ".. ""..,.."...-C_t,;;,- ... 8ol&...""'Co-r_Go:Mt_s.-Uon... O..OG<....l
~."'<"""""' __ '1.,1""Go"'''''_''''''''''''"IJt, ~._.Go«I.C_'MOGoC_1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM/53 490ITC

2. NeufassunglRev/slon

rur das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen
Tanks mit. der Zulassungsnummer

Projektgruppe.f>roj«1 Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals (or Iransport I,nks

Vi~k-
Dipl.-Ing. H. VaidyanathanDipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im Auftragton behiJJt' of

FachgruppeJtMsion 111.2
Gefahrgullanks und UnfaUmechanik.
Tilnks for Oangerous Goods
and Accidenl" Mecflil~

1. Rechtsgrundlagen
Anlage ZUml,neIoSlJrll to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

für das Baumusler eines TankcontainersJortsbeweglichen (ar ths pt'Ototype o{ .I tilnk·contauletlpotrabla f,nk

Tanks mit der Zulassungsnummer wilhilpptOvllnumber

DfBAM/53 490ITC - 1. Neufassung

- Gefahrgutwrordnung Slraße - GGVS
in der Fassung wm 12.12.1996 (BGBL I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

- GefahrgulverOrdnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung wm 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GII(ilhrr;;utveronlrtung Strilße - GGVS
intheversiondd.12.12.1996(BGBI./.p.1886)

especiilly eppendx S, Ib ADR

Gefahrgutvllrorl1nung Eissnbilhn. GGVE
in th' VIIrsion dd. 12.12.1996 (8GBJ./. p. 1876)

espeOOly '~nrkx X RJD

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-liste)

Guidanct rar Ihe se/ecoon of permitted substancts from Ihe annu 0' fhe type-ilpproval
(BAM·Us/)

2. AntragstellerlApefcanl

InfraServ GmbH & Co. Höchst KG
0·65926 Frankfurt am Main

Dichte/Density (kg/l) .. .. ...... EntfällUNol appj'cable

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
Pilrf /1.4 (L,nd mode) • pink .o<Jqes-

Teil 1:
Für Tanks aus dem Wer1(stoff 1.4541

Spalte Bezeichnung
ColtJmn T.rm

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Pilrt 1-3 (Generili substance informiltion) - yelow pafl4ls

EM1.1.:.
For tanks mild, of malen'iI11 4541

zulässige Werte
und Symbole
pelTrissiblflV.tues
end Symbols
(0. = oder/or)

3. HerstellerlMilnufacfurer

Weigel GmbH & Co. KG,
0-57046 Siegen

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld
\rQrmals WestelWälder Eisenwerk Gerhard GmbH

28 Bewertung/ Auflage CrNi-StahIlEv.tlua~'us/en. CrM-steel.. . 516 J~rs

29 Bewertungl Auflage CrNi-$lahI/EvilllJallo/vt;MOtlon ,uSlen CrM-steel 2,513 J~rs

34 PTFE ..

19 EnlfällUNolilppicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Pilrfll·6 (Evaluation o{ CO!!!pllDbMy) • f1OId!n yelow pages·

9 BerechnungsüberdruckJc.aiculaoon PIt$$IJ1t (gauge) (bar) S 10,0 o. G
10 PrüfüberdruckJTestPru.sure(giluge) (bar) . . S 9,10. G
11 Betriebsüberdruck/workingPressure (gauge) (bar) . .. s: 6,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType of S'fety Device.. .. N o. NF
13 Bodenöffnung/Boltom opening.. . A o. B o. C
14 LüftungseinrichtunglvenCing Device .. . ............................•................................. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspediJI ProviSons to be observed

9 Berechnungsüberdruck/~aI'ionPressure(gauge,(bar).. . S 10.0 o. G
10 Prüfüberdruck/TesIPressure(galJge} (bar) . . s 9,10. G
11 BetriebsüberdruckiWorllingPrllSSUi'e(gauge) (bar) S 6,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type ofSa(etyDeVICe N o. NF
13 BodenöffnungJBoftomopenirJg.. .. A o. B o. C
14 Luftungseinrichlung/vflnting Delrice .. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenispedaJPro\1Sions 10 be o~fII'd

Teil 11-.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -
Parf 11-5 (SIIlI modll) - blue pages-

TC-Typ 5

C
neirvno
neinmo
ja.yes. Dampllsteam

neirvno

2300 mm
1950 mm
2335 mm
4000 I

10000 kg
1710 kg

6 bar (Überdrucklgaug,)
- bar (Überdrucklgaug,)

9.1 bar (Überdrucklgaug,)
10 bar (Überdrucklp,ug,)

1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440
15 mm (ManteLtcyt.part)

-- mm (Baustah~dst,eI)

PTFE

TypenbezeichnunglType De$igniltion:

ISD-BezeichnungAsD-Dtsigniltxm:
IMD-Tanklyp.1MD-Tilnk Type:
Länge.1.engfh:
BreileM'idl'h:
Höhe.IHeight:
Tankwlumen ca/Cilpaaty"ppt"OJl.:

zuL GesamtmasselmilJl. perm. gross milS:S:
Eigenrnasse ca/Tare mess approJl:

max. BetriebsdruckAnilJl, worl<Jng pressure (ADRlRID):
max. BetriebsdruckhnilJl. worl<ing pressure (lMOG-Code):
PrüfdruckITtst {Jf&ssure:

BerechnungSdruck..cilJcllliltionpressure (ADRJRID):
Tankwef1(stOffIT.IIIkmille"""
TankwanddickelShellJKkntss (min):
gleichwertige WanddickC/equlvaJ.ent shellJw;kness:
Dichtungswer1tstoffA:;ilsJlel maletial:

Tankinnenauskleidung,t.nmg materiilf.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegetSl
Openings b,lo..... Iquid lever.
Art der 80denöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type of bottom opening/TIumber of devices:

Wärmeisol ierungrHeat insul,tion:
SonnenschutzrslJn 5hle1d:

HeizungrH"llng:

Priifberichl deSITest reporf of

TÜV Rheinland Nr. 9151990 744 wm02.02.1988 bzw. 9151980871 wm 22.12.1988 sowie der gutachtlichen
Stellungnahme zur Arbeilsbühne wm 01.07.1988

4. BaumusterprüfunglPrororype Test

5. TankcontainerdateMank Conlainer Dilla

zulässige Werte
und Symbole
permrssiblll Valut5
andSymbo/s

(0. = oder/or)

. EnlfällVNot ,ppkilble

~
FO(/ilnk$fflId, o'm,reriall 4571

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Parf/~4 {l.andmode} -pinkp.1RIIS-

Dichle/Den~(kgl1) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Pilrt ~3 (GeneriJJ substilnc, informiltion} - yetow p.1QllS

Teil 2:
Für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571.

Spalte Bezeichnung
Co/umn T,rm
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersA:lfolOWillgs of MolOnufacfunulAppinnf Anlage zum/llnclosufll to

02481-011000-034c
02480-011000-036c
02480-011000-043g
02480-011000-033f
01480-00109-0
02482-011000-068b
02484-011000·080

vom 15.12.1988 (Tankcontainer 4 m")
vom 14.11.1988 (Druckbehälter)
vom 02.08.1988 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 05.12.1988 (Arbeijsbühne)
vom 25.08.1986 (Sattel und Aufhängung)
vom 25.06.1988 (Annaturen f. Mannlochdeckel- wahlweise-)
wm 15.08.1983 (Tank.schild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen fof Ihll prototyptl 0" tanll·conloJinllflportabie tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wirh .pproval numbef

D/BAM/53 490rrC • 2. Neufossung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GI/td;,nCIl fOf fhll s~cClon of ~mwttlldsubsiolOnces hom fhll ,nnu ofthe fype-approvat
(BAM·f.isl'

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheingt. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbeficht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mij den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORJRID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aullagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1f2. Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtswrschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahre.yflf3.

If is c~ffjfl.d that fha profOfyptl of a lanll-COtII"llflpof­
liJbSfl tank (TC) manuf;,etuf8d as ptlf IIl$f 18port
mllnlionlld in sflCfion 4. indu6ng appropti;,fll documents
is suif;,bIfl fof Iflnsport 01 sub$fanclls sllted in fhll annlllC
hllfflofMd Ihlf it Is In compillncll wirh thll fflgul;,/ions (Of
constroction.•quipmenl, testing ;,nd m.fkJng.s plIr
ADRIRID.
Tho conditions splcifled in Ihe annllx should bll
ObS&fVlld

StC9ndarv fllQulflions

FOf Ih. flfSi llme pnor fO opllf;'1iorI eacll TC m;,nufaClu!ed
;,cC9flfng to this Ty;.ApprovaJ is subjectlld 10 fh.
pnsaiblld tllstS'S perJegoJl fflgulillions staled unciflf
SU'Dot! J. ;,nd fh~n P/ltiodc;Jly evef'l2 J/2 y~.fS.

The periods fOf In. inl.miJIinspectiOfl.fI:

~
Für Tanks aus dem Werkstoff 1.4541

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tllnn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P;,rt /-3 (GenllfiJI subSfancll infomJiltion,. ylllow fl#S!s
OichtefDllnsity (kgll) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
PiJrt 11-4 (Land modll) • pinll P;,glls,

em.t
For 'ilnlls made ofmafelial1.4541

zulässige Werte
und Symbole
pemis$ble VMuIlS
.nd Symbols

(0. = oderfor)

...................... EntfällVNoI ,ppkabtfl

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefüMen Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrinen und gut sichtbar an beK1en
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Thll TC's afe fo be menulaclufed according 10 fhll
documllnts wh/ch Ilfll provided with fhlllllst fflmarK. They
m;,y only blluSlld fofthll purpoSIl U PflfWST'ype-­
Approv<JI if thll IlXpllt wl!o is fflsponsibhJ fOf th.
IlxamnolOlion c.fflMS that thll TC's and thw ~ipmllnt

'ffl in iJCcorclanc. wrth this ;,pproviJI fflsp. fh.t fhll
prIlsctibed tllsts h;,vll shown "sults aCC{jt6ng 10 the
ntgUlillions

E;,ch TC is 10 bfl provKifldwith Ihe t,nkpl;,(• • sisllld
undef SKtlon 5. FurtnllfmO" Il.Jch TC hlS 10 bfl m;'rKlld
with the rllrmining dlltris;,s plIf Ihe legal regu/;,/ions
st;,flld unciflr SKlion 1. ;,s Will as in goad visible mannllf
Ienglhwisll on bolh sidllS ;,1 fhe hllight 01 fhll cllnillf iml
with thll approvll numbllf

9 Berechnungsüberdruckfcalculalion Pfll$.Sure (g,ugtl) (bar) :s 10,0 o. G
10 PrüfüberdruckfTllsl PreSSUfe (gilUgll) (bar) :s 9,1 o. G
11 BetriebsUberdruckfWorldng Pre$.Surll (gaugll) (bar).. . :s 6,0 o. G
12 Typ der SicherlleitseinrichlungfTyptl or S,Utty DeviCIl.. .• . ..••..•.•..•...•••....•••.. N o. NF
13 BodenOffnung/Bonomopening.. .. A o. B o. C
14 LOftungseinrictllungfventingDllllTcll. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speaal Pro\llsions to bll oourved

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Pin 11-5 (Sn model· blull ~glls-

19 EntfällVNoI Ilppkilbtfl

Teil 11--6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
P.rt I/-6 (Evaluation ofcom~/i~ - golden YIlIoW /?aglls-

OIBArvtf53490fTC
ZU kennzeichnen. (0/53 490fTC für Tanks. die vor Juni (0/53 4901TC lOftanks bult beforll Junll 1991)
1997 gebaut sind)
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Thll h~'f1ht of thfllertllfS shoufd bfl Illle.sl of 50 mm.

Teil 2:
Für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571.

e.n..z;
FOf lanks macifl o( malllliM 1.4511

1.4 Entfällt

1.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestanet. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausruslungswerkstoffen gewährleisiel
isl

7.6 Entfälll

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser BaumustefZulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie
werte für Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (R..) und
BrlJchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nichl unterschreijen.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist ~n
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

No/;,ppk;,bIf!

StafCng up ttlll hll./ln11 system Of Mng substilncllS l'tlth
highflf fempef;,tufllS is perrmtlld onJy" comp;,tibjjfy
blltwlllln the subst.nct and thll tank ande~nl
malllti,)( is .nsufed.

Nofappkabtll

NofappicilbJll

Inspect1of! cll101fciUIlS .ccofdng to EN 10204-3.1 must
bll plovided fOf al shllll/ ft'Ifltals sptlcifled In this Type­
ApproviJI and uSfd In thll rrIiInUfiJCtuffl oflht tanks. Thll
vaAtes fIX tllfUJll SlrflflgltJ (Ra,. )'leid stf~ngth (R.) ;'00
eIongalioo ;,1 h;,r:1utt (A) must nol be 1e$.S /h.n Iht
rnnmum vMullss~d on fhll b;,$is of fhll prolotyP/l.

NOlapf»eolObtll

E;,ch mottnfmg ,nd (fsmovnfmg of Ihe equipmllnl parts
h;,s 10 btl inSpeCftld and fllcofdtld by an experienced
pefSon or an expert

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tllnn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part /·3 (Gllnllral subslancll information) - yfl60w p"glS

OichtefDansity (kgll) ....

TeH 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Palt 11-4 (L;,nd modlll - Fink pagllS·

9 BerechnungsOberdrucklCiJlcula!ioo PfllS$Ufl (g;,ugfl) (bar) ..
10 Prüfüberdruck/TllstPrIl$.Suffl (gauge' (bar) ....
11 Betriebsüberdruckfwotting Prt$.SUffl (g;,uge) (bar) ..
12 Typ der SichertleitseinrichtungfTyPfl ofS;,IefyDellicll ..••

13 Bodenöffnung/Bolfom OfJ<'ning ••.

14 LOftungseinrichtung/VtnMg Devlcll .
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenJSpedili Provisions 10 be ObsllfVfld

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
PM 11-5 (Sea mod,) • bWIl /?aglls-

19 En!fälltlfNolapplicabte

Teil 11--6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P;,rt /1-6 (Evaluab'on 0' compilb'bilItyj - goldfJn yelow p;,ges_

zulässige Werte
und Symbole
pemWssitJlflVa/uIlS
and Symbols

(0. = oder/or)

...... EntfällUNot applicilblll

...... s 10,0 o. G
.. S 9.10. G
. •••..• S; 6,0 o. G

... NO.NF
. AO.Bo.C

. VO.FTo.NA

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Rllvocatio" reSfMuWtIdty

This revision ofthfltpplOvoJl fflpacn thll fyptl·applOvllJ
Ctffi#k:alt

30 Bewertung/ Aullage CrNiMo-Stahl/EvatuationlCornftion ausllln. CrNiMo-stell/ ..... 516 J-1'fS.
31 Bewerlungf AUflage CrNiMo-StahVEvllJuitionICond'fion i1Usllln. CINiMo-steel .. 2,513 J-1'fS.
34 PTFE ....

fOf fhll prototype of il I;,nll·conlillnerlportablll tanll
witl! ,pprov;,/ numbu

0/53 490fTC VOfTl"fdd. 19.02.1990
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes and""'be r;ven un~f"sefV;'!ioountilltvoc,1ion lIl.ny

erleill. Sie giltlangstens bis zum tme. 11 is valcl up to littst
30.08.2008.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC,{)tltlmin"tionofm;,rldngupercsc

EnlfällVNot applicablt

10. RechtsbehelfsbelehrungA.llga/fflmlldyinslflJctfOn

Anhang zum IAMex co

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

für das Baumusler eines TankconlainersJOrisbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

D/BAM/53 490rrC • 2. Neufossung

Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe WIderspruch erhoben werden. Der
Vltiderspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Matenalforschung und -prüfung (BAM).
12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrtn einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Te)lj:. Thll garmiln I,ICI is vHd orJy.

stoffbezeichnung

Subs(;,nc. duJgnaliorl

RIO/ADR Auflagen.
Klasse-Ziffer Bemerkungen

12200 Berlin, den 24. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

2308 Nitrosylschwefelsaure (Nitrosylhydrogensutfat)
bestehend aus:
40 Gew.-% Nitrosylschwefelsäure
50 Gew.-% Schwefelsaure
10 Gew.-% Wasser

8-1b M,T

AullageOlCon6fions :

Fachgruppe.,.n;.,,;sion 111.2
Gerahrgultanks und Unfallmechanik
Ttnk$ fot Dangerous Goods
afld AcddenlillMflCh;,~

tm Auftragton beh;J/'f 01

IJ-O. j;;.JJ<
Dipl.-lng. w.·0. Mischke

ProjektgruPPeRrojllct Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for tfansport I;,nks

~aQA>o"h"ot __

DiPI'ln~ To

Die Tanks sind so zu befördem bzw. zwischenzulagem, daß die über den Tank gemil1elte Flüssigkeits­
temperatur höchstens 30 ·C beträgt.

Es ist sicherzustellen. daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden. um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen;
besIeht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen
geeigneten lrockenen Gas ~n 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur
vollständigen Entleerung des Tanks emallen bleiben. -

323



0/BAMl17 552/TC
zu kennzeichnen. (0/17 552/TC für Tanks, die vor 0117 552/TC lortilnks bujf betora June 1997)

Juni 1997 gebaut sind)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The hetghl oIthe Jet/eIS should be at Ie,st of 50 mm.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. NeufassunQIRevlslon

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mil der
Zulassungsnummer

Eaeh TC is 10 Ce provided 'Ir1th fhfI lanle pI.te.s ISled
under seetion 5. Fulth.rmore each TC hu 10 b~ marhd
wrth the rem,inlng delais '$ per Ihe l,g,1 I1IQUlatiofls
Slatedunder section 1.'$ wd u in good visible mann"
lengthwisa on Colh side$ al Iha helgM 01 th. cenlar Ifle
wilh Iha apPloval numbar

D/BAM/17 5521TC

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

IofUl.pfOlotype 01. tank-COIItainllrlportatH flink
with approviJ/ number 7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördemden

Stoffe beträgt:
1,41 kg/l

Th. tnilil. perrrissible dellSity of l1Ie suiJ,sloinces 10 be
transported comes up 10

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1b ADR

G"ahrgutverordnung Straße- GGVS
In fhe v.f3ion dd. 12.12.1996 (BGBJ, I, p. 1886)

es~cjary appendx B. 1b ADR

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinfGllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrtistungswerksloffen gewährleistet
ist.

Sialting up the healing systam or Mng substances wilh
higler I.mperalures is perrmt,d ollly it compati~
Ce/Wten Ihe subslaflce and th. tank ,nd .quipment
malen"al~.n,ured

7.6 Entfällt

2. AnlragslellerlAppkant 7.7 Entfällt

Bayer AG
0-51368 Leve~usen

3. HerstellerManufilctuf.,

WEW Westerwillder Elsenwert. GmbH
D-57586 Weitefeld

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfälll

/nspecDon c.tIl4celas ilCCordng to EN 10204-3.1 must
be providedfOfllshe,1 melals spedlfedin this Type­
Approvlf .ndused in fhfI manufilc:tu,. 01 rh. lanlcs. 1ba
vA1ues fGl t.nsh ~ngth (R..), yieId slJ.ngt/! (R.) end
eIonflillioo,1 fraci'llre (A) must not be '''$ /hiln the
"inimum vilues specHIed on Ih, b,sis of th. prototype

Notapplcable

0/17 552fTC VOOVdd. 02.03.1993
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen ".ndo.b' gv.n under reservation unll ,.voc.tion at any
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum tJme./t/$ v,ldup to/alest

25.11.2007.

4. BaumuslernrufunQ.tPplotyP! Tllst

Priifberichte deSIT.sl f"por1$ 0'
Technischen-Überwachungsvereins-Rheinland e.V., Pruf-Nr. 915/980 859-02 vom 02.05.1 9a9;
915/970 101-01 vom 29.08.1991 und 9151970 101-02 vom 29.08.1991 sowie Bescheinigung über Bau­
und erstmalige Druckprüfung vom 20.04.1993

5. TankcontainerdateM'"IcConlainerO'I':

7.10Jeder Auf- und Abbau der AusrUstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverstandigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Each moullting .nd6smounliflg of Ihe equipment parts
has 10 be inspec:ted and recorded by.n uperienced
person GI ,n Ililpart.

Tm I1Ivision 01 the .pprovall1lplacllS Ihe type-approvill
eettitk:ille

TypenbezeichnungtTypa DesJgnaoon: MWTEhd 4,0·160012) - 7,8 m3 bzw. WTli
4,2 x 1,9 x 2,6 Ehd 4.0·160012) 7,8 m3

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC1De(.minalionolm.rllinq,soerCSC

EntfälltlNoI.ppkablfl

10. RechtsbehelfsbelehrungA..OfIl1IrTIfldyinstllldiCII

12200 Berlin, den 25. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ProjektgruppeJ1'rojecI Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks

~
vals for transpotl tanks

I Auflraglon behalf of I _
VL/Lvk-~
Dipl.-Ing. H. ~yanathan

The german lut is viJld onIy.

FachgruppM:livision 111.2
Gelahrgultanks und Unfatlmechanik
T.nks for Dangerous Goods
IMId Acddtnlill Mechilflics

Im Afagtonbehdof

(y.-,-~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim P~sidenlender Bundesansialt fOr Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4215 mm
1932 mm
2573 mm
7700 I

12000 kg
3300 kg

3,0 bar (Oberdrucklpauge)
-- bar (Überdrucklpauge)

4,0 bar (Überdruc~auge)
10,0 bar (Überdruclvg,uge)

1.4571 nach OIN 17440
10 mm (ManteLtcyf. part.)

-- mm (Baustahlhnid Sl.eI)
PTFE

C
neinmo
neif\.lbo
ja..}es, Dampflsteam

ISO-BezeichnunQIIso.Design,lioo:
IMO-TanktYplMo.T.nk Typ«.

LangM'"!1h:
BreiteM'idrh:
HOheA-lejgnr:
Tankvolumen caJC.paoiry 'PPfi'x.:
zul. Gesamtmasse..m.ax. perm. gross mus:
Eigenrnasse eaR,,, mus .pprox:.
max. Betriebsdruck.hrNx. worldng pressu" (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhnax, worldtlgpres.sure (IMOG-Code):
PrüfdruclvTestpresw,,:
Berechnungsdruclve,lcul,lion pressura (AOR/RIO):
TankwerkstofY'r,nk m."rl,f.
TankwanddickeshlltNclen,ss (min):
gleichwertige Wanddicke;eqtsiVilltlnl sIl.,lNckflfS.s:
DichtungswerkstoffIG,sk.lmilteriaf.
Tankinnenauskleidungtnng~t.riar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openklgs below lqtJid "vII:
Art der BodenöffnunglAnzahl der Verschlüsser
Type of bottom openingtnumbar 01 devic.s:

Wänneisolierung.+leatifsvl.lllon:
- SonnenschutZlSun shMId:

- HeizungMeilting:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOr,nvingsolManulaelUrerlADpkilnI

Anlage zum/endosure 10

1. NeufassungAievtslon
D/BAM/17 5521TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Guidancll 10r the sel.ction 01 perrritted subst.nces from Iha annelt ol/ha type-approvill
(BAM·Usl)

for the pn:lIotype of. lilnk-cCIIlain.lt'poI1~bletank
w*tl ilPfXOViJI number

für das Baumuster eines Tankcontainer51ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

vom 04.02.1993 (Absetz-Wechsellank)
vom 08.02.1993 (Tank)
vom 04.02.1993 (Mannloch ON 500)
vom 04.02.1993 (Beschriftung und Tankschild)
vom 04.02.1994 (Einbau Füllstandsmessung und Überfüllsicherung

- Fa. Bayer Uerdingen) bzw.
vom 25,06,1997 (Einbau FOllstandsmessung und Überfü!lsicherung mit

Flansch ON 125 - Fa. Bayer Uerdingen)

vom 23.11.1988 (WEW·Absetzlank)
vom 21.11.1988 (Tank)
vom 28.11.1988 (Beschriftung und Typenschild)

vom 05.12.1990 (Absetz-Wechseltank)
vom 20.12.1990 (Tank)
vom 20.12.1990 (Beschriftung und Typenschild)

vom 05.12.1990 (AbselZ-Wechseltank)
vom 20.12.1990 (Tank)
vom 20.12.1990 (Beschriftung und Typenschild)

MT-1095-1c
MT-1095-3d
MT-1095-7.2c
bzw.
WTli-1249-1
WTli-1249-3
WTli-1249-7.2
bzw.
WTli-1252-1
WTli-1252-3
WTli-1252-7.2
bzw.
WTli-1331-1a
WTli-1331-3a
WTli-1331-5a
WTli-1331-9a
UE 209 217

UE 233 633-2

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die BefOrderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind 2U beachten.

ProtOryptApemvai

Ir 1$ certilied thai the prolotype of. lanle-cMtainartpor.
t,or. t,nk (TC) manulac:tuntd u per test report
trlenOOrH!d in SlIcllion 4./ndu6ng Ilpproptial' documflnls
i:s suirablfl fortnlnsportolsubstences srilledin fhfIIlM~1t

h.rfiJI ilnd rhilt it i:s iJ Compfilncll with the regul4tions for
consfnn;lIon. equipment, luoog end marldtlg ilS per
AOR.
The cond'tions specifl.d In (he annell should be
observed.

Spalte Bezeichnung
Colimtl Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Pilrt /·3 (GeneriJI substaflC' int'onn,tion/- y~wEJlIQ!S

Oichte/Oensity (kgll) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Pilrt 11-4 (L.nd mode) - Fink p.t(J!S·

zulässige Werte
und Symbole
petms.sibJeVa/Ues
endSymbeß
(0. = oder/or)

.............................. s 1,41

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 YlJahreJy.illS.

StePndIrY tfloolations

FGI rh.1itSl time prior to operation llifCh TC manuliICtlJred
aceorcfng 10 rhis Type-Approvll is subjoctlld to th.
",.scnbed tests e$ per,.get "f1JIal1On$ stilt.d under
secllbn 1. ,nd rhen periotkaly ,ve'1 2 1/2 yeillS
ThfI periods far the memllltlspecrion are

9 Berechnungsüberdrucklc.IcUlation Ptflssura (giluge) (bar) .. .. .. s 10 o. G
10 PrüfüberdruckJTestPl1lssufl (gauge) (bar) . . s 4 o. G
11 BetriebsüberdrucklwotölgPressure (gillJgeJ (bar).. . . s 3 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 SiI'etyDevic. .. • N o. NF
13 BodenOffnunglBoltom llpttVlg •. • . A o. B o. C
14 LOftungseinrichtunglventifgDeWce .. .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpedMprovision$lo be observ'd

Teil 11-.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pillt 11-5 (S.e modeJ - blue f)!9!S-

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermetk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Th, TC's ,re 10 be manufilctured aceorrjng to I1IIl
docurTlflnls which Ilre ptOltidlld wiIh the test remarlf. Th,y
m.yon/y Ce u$lld 10rlhe purpoSll as per thisTypa­
ApprovaJ irthe eltpelt who I, responsibJe 10r l1Ie
eIl,rrrn.tion certilles Ihal th. TC'$ .nd their equlpm.nl
.re in .ceordance wiIh thls .pproval resp. thai the
prescriC.d lesls have shown results aceordng to Ih.
fflgUI.lions

EntfälIVNot aPl*able

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungj - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation of comp.tibiityJ - goldlln yelow paqes·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Ev.luationIConätion ,uslan. CtNiMo-Sleel 516 J.,yrs
31 Bewertungl Aunage CrNiMo·StahllEvalu.loolV'Colllftion austen. CtNiMO-Sl/JI1 2,5/3 J.Jy1S
34 PTFE ..
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Anhang zum /Annex to Auflagel'llConcitions :

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines TankconlainerslortsbewegHchen forthe prototype ora tank-container/porlabJe tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wiIh approvalnumber

,. NeufassunglRevfsfon

DIBAMI17 5521TC

Stoffbezeichnung

Substanc:edesignation

2810 Giftiger organischer flüssiger Sioff n.a.g. (Diamin-Rückstand)

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff, ätzend n.a.g. (Wasser und
wäßrige Prozeßabläufe chlor-/schwefelhallig)

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff, ätzend n.a.g. (Wasser und
wäßrige Prozeßabläufe chlortre~

1992 EnlZündbarer flüssiger Stoff, giftig, n.a.g. (Mischung
brennbarer, chlorhaltiger Lösemittel)

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig, n.a.g. (Mischung
brennbarer, chlortreier Lösemittel)

ADR Aunagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

c1a~em c:oncfilions.romarks

6.1-25b

3-26b *) h)

3-26b *1 ....1

3-19b ~I ....)

3-19b .)u)

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A: wasserfrei

A8: vollkommen trockene Tankinnenwand
B: chloridfrei
N: Die Tanks sind mit Slic~toff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)

zu beaufschlagen. Ein Uberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG·Code).

Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen transportiert werden:
- Bei Produk.twechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen

bzw. Sachverständigen zu bescheinigen.
- Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten Maßnahmen mit

anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.
- Die milliere Flüssigkeilstemperatur darf höchstens 30°C betragen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zul...ung n.c!l"'~Z2de'AIIg.m.",.n E,n,""""IId.. lnle""'''''''''lonCo<l.. lilfd.. a.~de,,,nggeriM"'he,GiJle'rTIII_Mlen ~M[X;-o>d'l

1lpP'C".'ocr:aUlng to ..."bQ<> 2201J1'>eG--.llnlhxluc''''' "' ..... "',.,......""""1 ",...lImo 00"11'1""" Good. Co:t. P"'DG.cod.)

4. NachtragISupplement

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forthe prototype of a tank-container/portable lank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

DI706741TC
..I

Produkt der Firma Bayer AG, Werk Uerdingen, deren Zusammensetzung der BAM bekannt ist.

Bei der Beförderung dieser Stoffe sind, abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines, die
Tanks vor dem ersten Transport und danach alle 6 Monate von einem in den Rechtsvorschriften
genannten Sachverständigen einer Jnnenbesichtigung auf Korrosionsschaden zu unterziehen.
Abdrucke der Bescheinigungen sind der BAM umgehend einzureichen.

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt
und ersetzt die Stoffaufzählung vom 22.06.1990
einschließlich aller Nachträge

This annex /0 tha type·approval c:ertiffcate Is re'lised and f8p1ace the
sub$lanc(l isl rJalad 22.05.1990 Inc:luding al the subslant;e ist
supplements

Df70 674fTC vorrwrJ. 22.06.1990.

RechtsbeheJfsbelehrunMeaal romedy inslroc~'on

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Dieser Nachtrag gilt nur In Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Thls supplementls valid onty together with approllal
certiflcat(l

Z.....ung nach Abochnitt Z2 d........Ig_.n E;nJ.~ng d.. ~le"",bonal.nCod.. /U' d.. BoUlrd."'n; ~iMi<he'GiJI.flTIII So....chill.n ~MDG..cod.)
,o,pP'C''.'occad;nglrh''''_2201'''G~'''IhxlIJC'''''oIJl'>eInIemoI1onoIM_Oo~.G<x>d.Code(lMDG.code)

4. NachtraQlSupplemenl

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Bertiil,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Tfle german raxris validonty

Df70 595fTC VOITVdd. 29.12.1989.

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen for/he prototy{J(i ora tank-c:onrainerlporlabJe rank (TC)

Tanks(TC) mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

Df70595fTC

12200 Berlin, den 23. September 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing, (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on behalfof

ProjektgruppCIProjecr Group 111,2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transparI tanks

Im Auftragton beharrof

~~CL-,

Dipl.-Ing, A. Ulrich

FachgruppM:li'lision 111.2
GefahrguUanks und Unfarrmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Acc:idenlal Machanics

This Supplement is va5d onty togetherwith approval
cero/feate

The annex to the type-approval certiflc:are is revisad and
replaces the substance ist dated

incJuefing al subslance isr supplementseinschließlich aller Stoffnachträge,
29.12.1989

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Stoffaufzählung vom

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Rechtsbehel fsbelehrun01-egal romedy Inslroclirm

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der'deutsche Text. Tha german taxtis va6donty.

Anhang zum /Annex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 10. September 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forthe prototy{J(i ofa lank-containerlporlebJe tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

Df70 5951TC - 4. Nachtrag

Sioffbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subslanc:e desfgnation dass·ifam dm c:ondilions,remarks

1010 Buta-1 ,2-dien, stabilisiert 2-2F (A).X

1010 Buta-1 ,3-die.n, stabilisiert 2·2F (A),X

1011 Butan 2-2F (A), X

1012 But-1-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 cis-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012trans-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1032 Dimethylamin, wassertrei 2-2F A8, B, X

1036 Ethylamin, wasserfrei 2-2F A, A8, X

10551sobuten 2-2F (A),X

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2-2F A, A8, X

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F (A).X

1965 KohJenwasserstoffgas, 2-2F A.X
Gemisch, verfiOssigt, n,a.g.
Gemisch A

1969 Isobutan 2-2F (A),X

1089 Acetaldehyd" (Ethanal) 3-1a 3.1 1089 C, E, N

2370 1-Hexen * 3-3b 3.1 2370 N

2288 Isohexen ~ 3-3b 3.1 2288 N
Isomerengemisch

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A: wassertrei
A8: vollkommen trockene Tankinnenwand
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)

zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)

Stoffe der Klasse :3 dOrten unter fplgenden Bedingungen transportiert werden:

AuflagervconrJitions :

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen fortha prototype of a tank-c:onralner/porlabJe tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

Df70 6741TC - 4. Nachtrag

- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen
bzw. Sachverständigen zu bescheinigen,

- Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten Maßnahmen mit
anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.

- Die mitllere FIOssigkeitstemperatur dart höchstens 30 ·e betragen.

Im Auftragtonbahalfof

ProjektgruPPM>roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport lanks

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Anhang zum /Annex to

Im AU7gton berlalfof

lL-:"C L.-

FachgruppeJOivision 111,2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
Tanks Io( Dangerous Goods
and Acc:idental Mechanics

Dipl.-Jng. A. Ulrich

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Substance designation cJass-ilem UNNo condilionS,remarks

1010 Buta·1 ,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A)

1010 Buta-1,3-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A)

1011 Butan 2-2F 2.1 1011 (A)

1012 But-1-en (Butylen) 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 cis.But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 trans-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1036 Ethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1036 A,A8

1032 Dimethylamin, wassertrei 2-2F 2.1 1032 A8, B

1055 Isobuten (Isobutylen) 2·2F 2.1 1055 (A)

1083 Trimethylamin, wassertrei 2-2F 2.1 1083 A. A8

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F (A),X

1965 Kohlenwasserstoffgas, 2-2F A,X
Gemisch, verflüssigt, n.a.g.
Gemisch A

3295 1-0cten ~ 3-3b 3.2 3295 A, N

2370 1-Hexen • 3·3b 3.1 2370 N

2288 Isohexen • 3-3b 3.1 2288 N
Isomerengemisch
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2. Änderung/Atfel"ilUon

z"'_.., ...... ...-.....u n _ _ ~_,....._"... C I....,.h"l.d."""llqol.........,G.:.o.....,s-.eh"...,G..DG-(;_1_-'«""_", __ zZ~""G_" oI """,_ ........... ~.G<Ivi.c_,_-e",,.,

für das Baumusler eines TankcontainersJortsbeweglichen frx Itle prototype or ~ l~fI/{·conlilinerlpoTfiJbJelimk

Tanks mit der Zulassungsnummer 'M!h .pproV~f'llImb"

D/BAM/53 7211TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

E,ch TC is to be provfded with the tank piale as hled
under seefion $. Furthermore each TC has to be tnilrx.d
I'o'llfl the remiJining ckliJls as pt!r the le<}iII regulations
~~Iedunder~f;~ 1_ as wfI'as 11'1 good visibte manner
lengthwise on both~s Olt the height of the f;flnler Ine
wrttllJle approvat number

Notappicablfl

No'appkatJJe

Starcng up Ihe hearing system or~ substances witJJ
htgher templlraturfls is perrritled on1)I if eompatibMy
bfltween lJIe subslance and lJIe lank and equipmenl
ma'e!WJl$ensured

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattel, wenn die Besländigkeit des FÜllgutes mil
den Tank- und AUSl"Üstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.4 Entfällt

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen, Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannlen
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mitlellinie mit der
Zlllassungsnummer

D/BAM/53721fTC
zu kennzeichnen. (0/53 721fTC für Tanks, die vor (M3 721ffC for Tanlcs bult beron June J1I97,'

dem 30. Juni 1997 gebaut wurden.)
Die Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen. Tfle hetght oftheletter:s should be iIItleaslof SOmm

GelilhlfJufV.rofOtlung Slraße • GGVS
in lJIe version dd. 12.12 JII1I6 (BGB/.I. p. 1886)

upeoaly ilppendx B 1b ADR

• Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GB1. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B. 1b ADR

1. Rechtsgrundlagen

• Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GB!. I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

2. AntragstellerlAppicanl

InfraServ GmbH & Co. Höchst KG
0-65926 Frankfurt am Main

GefilhrpurverofClflung Eisenbahn - GGVE
in tM version dd. 12 tZ.1S116 (BGBI.I. p. 1876)
• upecialy appendix X RIO

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unter­
schreiten.

Notapplcable

Inspeclion f;9rtiflclltflS aecorWJg to EN 10204-3. f musl
be provTded tor oll sheet metals speritled in Ihi5 Type­
Approvill! and used in the manu'acture of thfl lanks. The
valuflS tortensle slreng/h (R.,). JlieIcJ slrenglJl IR.) ,nd
elongallon .11 rraf;ture (AI must nol bfl less than Ifle
mmmum values specified on Ihe basis 01 the prototype

7.9 Entfällt Norapp/icable

3. HerstellerlManUfacturer

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounb'ng and dismoun~ng0' Ihe equipmenl parts
has to bf/ inspef;led and recordfld by an flxpen'f/nced

-J!f!r:sonoranfl;<pert,

WEW Westerwälder Eisenwer1:. GmbH,
D-57566 Weitefeld
vormals Weslerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH
0-57586 Weitefeld

8, WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

R'voe'OOnrftservedIVaid!1y

Tllis ,men(lmen' 01 Ihe apptovallepl~ces Ifle type·approvat
eertill"le

4. BaumusterorüfunQtPrototyee Tesl

0/53 721rrC vom Idd. 11.10.1995
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen IImJ ""'.be~n under reservation un/j revocation ill any
Wldenufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum tme Ir.l$ vatd up to lalest

23.06.2002

Prüfberichi deSITest rwport of

TÜV Rheinland Nr. 915/970 995 vom 16.08.1989 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOfIlerminationofm.tffdngaseerCSC

EntfällVNolappkable

5. TankcontainerdateT\lTankC<mliJinerDa'a
10. RechtsbehelfsbelehrunQ1,eqalre"'!o/inslrvction

12200 Berlin, den 05. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Projektgruppe.-9rojed Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transport tankS

G:;?~
Oipl.-lng. Vaidyanathan

The german text is vald onIy.

FachgruppeA)Msion 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks lor Oangerous Goods
,nd Af;cidenlal Mef;hanil;s

Imt~~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

2850 mm
1950 mm
2435 mm
4820 I

10000 kg
3350 kg

6,0 bar (Überdruclvgauge)
- bar (ÜberdrucivgOluge)

9,1 bar (ÜberdrucIvgOluge)
10 bar (Überdruclvgauge)

1.4571 nach DIN 17440
10 mm (ManteVf;yI.part.)
.- rnm (BaustahLtrnidsteel)

PTFE

B
ja,.yes
neirvno
ja,.yes, Damprlsteam

ja,.yts

TC Typ 19Typenbezeichnungnyplil DlIsignatlon:
ISO·Bezeichnung.1So.Designa~:

IMO-TanklYpAMD-Tank Typlil:
Längell.engftl:
BreiteM'idlh:
HOheA-f61gM.
Tankvolumen ca.JCapaatyapptox,:

zul. Gesamtmassehnax. penn. gross mass:

Eigenmasse ca./Tarw mass approx_:

max. Betriebsdruckhnax. wor1lingpnlssure (AOR/RIO):
max. BetriebsdruCMnax. wof1Wlgpnlssure (IMDG·Code):
PrtifdrucklTesl~ssurr:
BerechnungsdrucJov1:;aIcufOltion ptessurr (ADRlRID):
Tankwerkstoffffilnk materiaf.

TankwanddicketShelthicknflss (min):
gleichwertige WanddiCkeleqWvOlIent shelthicllfless'
OichlungswerkstofflGilskel matenar.

TankinnenauskleidungA.ining matenar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openlngs below Iquid level:
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Typo ot bolrom openinQ/number of devices:

WärmeisolierungMeatinsula~on:

SonnenschutZlSun shielri:
Heizung;Heating:

Anlage zum/enaosure'o

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers J1)rawings ofManul,c'urerIAppklnr

01481·00084-0
01480-00086-0
01481-00057-0
02480-00087-0
01482-00059-0c
02480-011000-068b
01480-00109-0c
01480-00115·0
01480-00108-0g
01484·00029-0
01484-00031-0

vom 05.02.1991 (Tankcontainer 5 m")
vom 06.02.1991 (Druckbehälter 0 1600 x 2750)
vom 17.05.1988 (Reinigungsöffnung ON 200)
vom 06.02.1991 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 14.04.1987 (Armaturen für Mannlochdeckel ON 500) bzw.
vom 25.06.1988 (Armaturen für Mannlochdeckel mit beheiz1em Sleigrohr)
vom 08.11.1991 (SaUel und Aufhängung) bzw.
vom 26.08.1992 (Saltel und Aufhängung)
vom 22.07.1988 (Arbeitsbühne für TC 5 m")
vom 13.08.1992 (Isolierung für Tankcontainer)
vom 15.05.1992 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen farlhe protrJtype 01 alank·f;ont~inellportable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer 'l'lth approval number

D/BAM/53 7211TC - 2. Änderung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM,Usle)

Guidance IOT Ihe Self!f;tion 01 penmtMJ suOSlances from fhe llflnex 01 the type-approvill
(SAM·List)

6. Zulassung des Baumusters Prototype Apprpyfl

Teitl·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

-j;~C:~~'.:'tf:~(\':'I"".'"'·:"':=-'~(~";'~7"'I;n",,",-,.,,,fo,,~,,,,,,,,,,,·'1-
1.",,,-""''''''',,'' ._... EntfällVNot appkllble

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Priifbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vor.;chriften an den Bau, die Ausriistung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

It;s eertmld lJIilllJle prototype of .1 tank~r:onlain.r/pOr­

t~~ lank (TC) manufaetured as per test repott
mentiorJed., ser:lion 4 "wli1g appropriale documents
lS SiJda~ rar transpalt 01 substOlnf;es stall~d., the annex
hereolilnd lJIat /l is i'I eomp"'nce with the regt4arioos for
con.$llUf;tIon.•qu:pmenl. lestitlg and maffdng ~s per
ADRlRJO.
Th. eonditiOfls spec:tfled In th. annex should bfI
observed

Spalte Bezeichnung
CclurM T.rm

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
.nd Symbols

(0. = oderlar)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

Secondarv rtgutal/9lPs

For 1JI.llrsf Ilme prIOr 10 operation eaf;h TC manufaf;tured
according to this Type-ApproviJI is subJflf;led /0 fhe
ptesf;f!b.d tests as per legal regUlations stated under
seclion 1 .nd th.n periodif;aIy every 2 112 year:s
The penods tor Ihe intflmal inspef;/ion are

9
10
11
12
13,.
16

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Part 1J-4 (landmode) -pin/(p.1ges-

BerechnungsüberdrucklCakuiation Pressure (gauge) (bar) . . .._ .0::; 10,0 o. G
PrüfüberdrucklTestPressure(gaug.) (bar) . . :S 9,10. G
BetriebsüberdrucklworlcingPre.ssure(ll'~ug.) (bar) . . :S 6,0 O. G
Typ der SicherheilseinrichtunglType 01 Silfety "'viee.. N o. NF
BodenöffnunglBotrom open/ng .. . A o. B
LüftungseinrichtunglvenMg Device :.'C' .. C V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speciaiPIOVlSlons,o be observed

2 yj Jahreqear:s

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den VelWendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutz1 werden, wenn der für die
Prilfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

Tfle TC's Ir, 10 be manulae'ured aeeording 10 Ihe
documents wflieh are providedwith the test fema(/{. They
may onfJI b. used for ,f1e purpose as P'Jr 'his Typ&­
Approval if tfle flXpert WhO Is responsible tor Ifle
ex,min.tion cflrtlles /hat 'he TC's and /heir equipmenl
ar,ln iIIccord,nce wilh Ihis approval resp_ Ihal the
plescribed tests Ilave shown results according 10 the
regulil~ons

Teil 11.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sn mode) - b1ue pages-

19 EntfälIVNot Itppicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part /1·6 (Eva/uabon of eompabb*ty) - golden yelow plJg's·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Ev,luf/b'on/Condirion aUS'en erNiMOosteel 5/6 J./yr:s
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahlfEvalulJb'on/ConcfOOnausten. CrNIMOostefi/. 2,5/3 J.Jyrs

34 PTFE
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Stoffe der Klasse 3 dürten unter folgenden Bedingungen transportiert werden:
- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen

bzw. Sachverständigen zu bescheinigen.
- Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten Maßnahmen mit

anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.
- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur dart höchstens 30°C betragen.

2. NachtraglsupplemElnt

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen ror/he prototype ola tank-container/portable tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

0170 722rre
ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu getaß!
und ersetzt die Sloffaufzählung vom 21.02.1991
einschließlich aller Nachträge.

This annex to thfl type-approval c8rtiffcaCe is revised and rap/ace Ihe
subslBnce list datsa 21.02.1991 incJuding all the substance list
supplements 2. NachtraglSupplllment

Df70 722fTC VOfTVdd, 21.02.1991.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Tllis supplemen/ is va6d only together willl approval
celtiffcarll

fOr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen frJrth. prototy~of. tllnk-eontainerlporlabfe tank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approveJ number

0170 72Srre

RechtsbehelfsbelehrunMegal remedi' inslruclion

Gegen diesen Bescheid kann inner1lalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. TIlII german textis validonly,

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Stoffaufzählung vom

26.02.1991
einschließlich aller Stoffnachlräge.

Th••nnIJx to the fyp&--.pprovaf certi!fcat.1s revts.d .nd
",placesthlJsub5tanclJ'stdaled

Includng.' substanca ist supplements.

12200 Berlin, den 30. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Thls supplf!f1IfInlls vafd only togetherwith .pproval
cerotlcete

ono 728rrC VOnYdd. 26.02.1991.

RechtsbehelfsbelehrunMegll1 ",medy Instruclion

12200 Berlin, den 24. Februar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ~PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er1loben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt mr Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text Is val({ on(y.

ProjektgruPPeIPrtljecf GrtlUP 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals ror transporl tanks

FachgruppeAJMsion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks ror Dangerous Goods
and Accldental Mechanlcs

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on blllla" of

ProjektgruppelProjecr Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fortransporl tanks

FachgruppelDivfsion 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Acddenral Mechanics

Im AUz::Zc
Dipl.-Ing. A. Ulrich

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

Im AuftragJon behelf of

Anhang zum IArinex to

Im AuftragJon behalf of

tJ. -r;). t%.,Jh,
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Auftagen,
Bemerkungen

UN·Nr.

Anhang zum IAnnex /0

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for/hf! prototype ofa/ank-conlainerlporlablll tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumbllr

0170 722rre - 2. Nachtrag

RID/ADR IMDG-Code
Klasse-Ziffer Klasse

Stoffbezeichnung

(A) Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A wasserfrei
A8 vollkommen trockene Tankinnenwand
B chloridfrei
C neutral
N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu

beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
W Nur zugelassen zur Beförderung in Tanks ohne Schwallwände
X Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG·Code)
Y Nur zugelassen in Tanks mit SchwaUwänden
Z Nur zugelassen in Tanks mit Sicher1leitsventil und vorgeschalleler Berstscheibe bzw. blind geflanscht nur

für den Landverkehr

2.1 1032

2.1 1036

2.1 1055

2.1 1061

2.1 1083

2.1 1087

0170 72Srre - 2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

rorthe prototype of a tank·contalner/portabfe lank
with.pprovalnumber

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

~toffbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN·Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subsfence deslgnelion class-ilem .'M UNNo. conditions,,,,marks

1010 Buta-l,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (Al

1010 Buta-l,3-diEln, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A)

1011 Butan 2-2F 2.1 1011 (A)

1012 But-l-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 cis-But·2·en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 trans·But·2·en 2-2F 2.1 1012 (A)

1029 Dichlormonoftuonnethan 2-2A A.A6. W.Y
(Gas als Kältemittel R 21)

1032 Dimethylamin, wassertrei 2-2F 2.1 1032 A8,B

1036 Ethylamin 2·2F 2.1 1036 A,A6

1037 Ethylchlorid 2-2F A,C,W,Y

1055 Isobuten 2·2F 2.1 1055 (A)

1061 Methylamin, wasserfrei 2·2F A,A8, W,Z

1062 Methylbromid 2-2T A,C, W,X, Y

1078 Gas als Kältemittel, n.a.g., 2-2A A,C, W,Y, Z
Gemisch F 1

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2-2F A,A8,W

1085 Vinylbromid, stabilisiert 2-2F A,C,W,Y

1086 Vinylchlorid, stabilisiert 2-2F A,C,W,Y,Z

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F (A),W

1958 1,2-Dichlor-l, 1,2,2·tetrafluorethan 2-2A A,W,Y
(Gas als Kältemittel R 114)

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, Z·ZF A.W
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A

1969 Isobutan 2·2F 2.1 1969 (A)

1974 Bromchlordiftuormethan 2-2A A,W,Y
(Gas als Kältemittel R 12Bl)

19760etafluorcyclobutan 2-2A W.Y
(Gas als Kältemittel RC 318)

19831-Chlor·2,2,2-trifluorethan 2-2A A,A8,W,Y
(Gas als Kältemittel R 133a)

2517 l·Chlor-l, l-difluorethan 2·2F A,W,Y
(Gas als Kältemittel R 142b)

1265 Isopentan. flüssig- 3·1a 3.1 1265 A,N,V
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A,N,W

N.W

A.X

X. Y

AA8

A,C, X, Y

A,C, X, Y

(A)

A,X, Y

(A)

(A)

(A)

(A)

(A).X

(A).X

A,A8, X,Y

(A)

A, X, Y

A, X, Y

A,A8. X, Y

, A8,B

A.A8

A,C, X, Y

(A)

A.A8

A,C, X, Y, Z

A,C,X, Y

condilions.remarks

2370

3295

1969

1010

1010

1011

1012

UNNo.

3.1

3.2

2.1

2.1

2.1

2.1

2.1

Substance designation class-/tem

1010 Buta-l ,2-dien, stabilisiert 2-2F

1010 Buta-1,3-dien, stabilisiert 2-2F

1011 Bulan 2·2F

1012 But-1-en 2-2F

1012 cis-But-2-en 2-2F

1012trans-But-2-en 2-2F

1029 Dichlormonofluormethan 2-2A
(Gas als Kältemittel R 21)

1032 Oimethylamin, wasserfrei 2-2F

1036 Ethylamin 2-2F

1037 Ethylchlorid 2-2F

10551sobuten 2·2F

1061 Methylamin, wasserfrei 2-2F

1062 Methylbromid 2-2T

1078 Gas als Kältemittel, n.a.g., 2-2A
Gemisch F 1

1083 Trimelhylamin, wasserfrei 2-2F

1085 Vinylbromid, stabilisiert 2-2F

1086 Vinylchlorid, stabilisiert 2-2F

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F

1958 1,2-Dichlor-l, 1,2,2-tetrafluorethan 2-2A
(Gas als Kältemittel R 114)

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A

1969 Isobutan 2-2F

1974 Bromchlordifluormethan 2·2A
(Gas als Kältemittel R 12B1)

1976 Octafluorcyclobutan 2-2A
(Gas als Källemillel RC 318)

1983 l-Chlor-2,2,2-trifluorethan 2-2A
(Gas als Kältemittel R 133a)

2517 l-Chlor-1, l-difluorethan 2-2F
(Gas als Kältemittel R 142b)

23701-Hexen* 3-3b

3295 1·0c1en* 3·3b

Auflagervconditions':



Auflagerveoncftions :

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A : wasserfrei
A8: vollkommen trockene Tankinnenwand
B : chloridfrei
C : neutral
N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu

beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
V : Nur zugelassen zur Beförderung in Tanks ohne Schwallwände
W : Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)
X : Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheibe bzw. blind geflanscht nur

für den Landverkehr
Y : Nur zugelassen zur Beförderung in Tanks mit Schwallwänden
Z : Nur zugelassen zur Beförderung in Tanks mit Sonnendach

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering. daß keine wäßrige Phase im Tank entsteheJ}..-ksmT.

: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

A.Z

A

A.C

(AI

A. Z

A. C

(AI

E.M. N.Z.')

1969

1083

1086

1087

1063

2.1

2.1

2.1

2.1

2.1

2-2F

3-2a

2-2F

2-2F

2-2F

2-2F

2-2F

A : wasserfrei

B , chloridfrei

C , neutral

Auflagervcondi~ons :

1063 Methylchlorid
(Gas als Kältemillel R 40)

1083 Trimethylamin, wasserfrei

1086 Vinylchlorid. stabilisiert

1087 Vinylmethylether. stabilisiert

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch.
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A

1965 Kohlenwasserstoffgas. Gemisch.
verflüssigt, n.a.g .• Gemisch A 0

1969 Isobutan

1280 1.2-Propylenoxid. stabilisiert

RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

d.~ UNNo. ccmcftions.remarKs

3-3b 3.1 2288 N.V

3-3b 3.1 2370 N.V

2288 Isohexen, Isomerengemisch*

23701-Hexen*

Stoffbezeichnung

Subsfsnce oosJgnation

.. Die Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen transportiert werden:

- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen
bzw. Sachverständigen zu bescheinigen.

- Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten Maßnahmen mit
anderen Im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchs1ens 30 'C betragen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

~......""" ","eh ...""..... " :1< d......o.m.""'n [ .....,,""" ... Int...,.",on".~Co<!.. I'" d" 8010\<..,,,,,,, o., .....c...., G",", m" s.... ,"!I.n nMOG·Cod.1
Appn>V"'Kc...-d",~ '" _,""'" 21 QI~ G.""roJlo"Qd""r;on 01 " .. ,""",.ri<>n./ Mo,,'...... D.n~"",. Go<>d. Cod. ~"'DC;·r:od.!

1. Nachtrag/Supplemenf

M : Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagem. daß die über den Tank
gemitlelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 ·C beträgt.

(N): Slickstoffabdeckung erforderlich

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von
0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

X : Nur zugelassen in dicht verschlossenen Tanks (Sicherheits....entil mit vorgeschalteter Berstscheibe
bzw. bei ausschließlicher Verwendung im Landverk.ehr. blindgeflanscht)

: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (IMDG-Code)

") der Stoff der Klasse 3 darf unter folgenden Bedingungen transportiert werden:

- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch
einen Sachkundigen bzw.. Sachverständigen zu bescheinigen.

- Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten
Maßnahmen mit anderem im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

fOl Ihe prototype 01 i11i1n/H;ontainer/porlable lank (TC)
wilhapprovalnumber

0/70 786 ITC

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Stoffaufzählung vom

The annex to the type-approval cel1if.r:ale is levised and
repJacesfhe subslanceistdaled

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

02.09.1991.
Zu...""" noch ...b."....." n d.. """.m...... n [",,",,""'lI _ '~'.''''"''''''''''' Cod.. !u. d,. e ..6.d.. ""'11 g.h.......... "u. •• "'" S.•••r.II.n "MOG·C"".I

~~• .J .«<N<IitIfI,~_._ n.1 "'. G.",,'" IM''''''''''''''' 01 "'. In''''_'''''''' ....ri ...... O.n~."",. GO<><!, Cod. OMOG·C<XJo/

0170 786rTC VOl1Vdd. 02.09.1997

Dieser Nachtrag gilt nur;n Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This suppJemen/ IS valid only logelhel with approvill
cerfiffc;ate

1. Änderung;A/tsraUon

O/BAMno 798ITCRechtsbehelfsbelehrunMegal remedy instlUc~on

für das Baurnuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

'ar the prolotype o'a tank-container/porlab/e/ank
wilhapprovalnumber

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The gel1T1an text!s valid only.

12200 Berlin, den 08. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Getahrgulverordnung S/raße - GGVS
in the version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1886)

especialy appendix 8 1b ADR

Ge'ahrgufVerordnung Eisenbahn - GGVE
in Ihe version dd. 12.12.1996 (8GB/.I. P 1876)

especialy appendix X RIO

FachgruppM:livision 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dange(DU$ Goods
and Accidenta/ Mechanics

Im Auftrag;on behalf of

Dipl.-Ing, W.-D. Mischke

ProjektgruPPCJProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Appmva/s for Iransporl tanks

Im Auftrag;on behalf 0'

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code - Amdl. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11. S. 754)

2. Antragsteller/Appkanl

Rinnen GmbH & Co. KG. Intemationale FachspedJtion.
0-47443 Moers

Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in Ihe version dd 24.08.1995 (8GB/.I. p. 1078)

especialy IMDG-Code - AmdI. 28-96

The law 10 Ihe inlema~onal conven~on tor safe conlalners
dd. 02. 12. 1972~ CSC
In the version dd 0704.1993 (8GB/.II. p. 754)

Anhang zum /Annex 10 3. HerstellerJManufactulllr

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

Containers and Pressure Vessels Limited.
Clones. Co. Monaghan. Ireland

4. Baumusterorüfun9ff'rolatyp8 Tesl

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen forthe prototype 018 lanlc-conlalner/porlable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number Prüfbericht deSlTes/ reporl 0'
L1oyd's Register Industrial Services vom 10.06.1991; Zertifikat des RWTÜV vom 08.11.1997

0170 786ITC - 1. Nachtrag

Stoffbezeichnung RID/ADR tMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subslancs designation class--item condltions.remarKs

1010 Buta-1.2-dien. stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (AI

1010 Buta-1 ,3-dien. stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (AI

1011 Butan 2·2F 21 1011 (AI

1012 But-1-en 2-2F 2.1 1012 (AI

1012 cis-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (AI

1012Irans-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (AI

10301.1-Difluorethan 2-2F 2.1 1030 A
(Gas als Kältemittel R 152a)

1032 Dimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1032 B

1033 Dimethylelher 2-2F 2.1 1033 (AI

1036 Elhylamin 2-2F 21 1036 A

1037 Ethylchlorid 2-2F 2.1 1037 A.C

1040 Ethylenoxid mit Stickstoff bis zu 2-2TF 23 1040 A. (NI. X
einem Gesamtdruck von 1 MPa (10 bar)
bei 50 °C

10551sobuten 2-2F 2.1 1055 (AI

1061 Methylamin. wasserfrei 2-2F 2.1 1061 A
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5. Tankcontainerdatervrank Con/ainer Dala

TypenbezeichnungIType DesignaDon:

ISO-BezeichnungJISo.DesignaDon:
IMO-TanktYJlIIMQ...Tank Type'

LängeA.ength:
BreitelWidth:
HöheMeighl:
Tankvolumen ca./CapaCJty approx:

zul. GesamtmasseAnax. perm. gross mass:
Eigenrnasse ca.rralll mass approx:

max. Betriebsdrucklmax. wolking pressure (ADRlRID):
max. Betriebsdrucklmax. wolking pressure (IMDG-Code)'
PfÜfdruckITest pressure:

Berechnungsdruck.iCalculation pressure (ADRlRID)'
TankwerkslofflTank ma/enal:

Tankwanddick8lShe'lhickness (min);
gleichwertige Wanddicke/equivalenl shd thicknes5

oichtungswerkstoff/Gasket maten'al:

Tankinnenauskleidung;L'mng malenal:
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings be/ow Iquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type 01 bot1om openinginumblJr 0' deVICes
WärmeisotierungMaalinsula~on

SonnenschutVSun shie/rf.

HeizungkieaMg:

30' ISO Gas Tank
lBB

5
9125 mm
2438 mm
2591 mm

32000 I
32000 kg

6480 kg
11.5 bar (Überdruck.!gauge)
11.5 bar (Überdruck.!gauglJ)
15,0 bar (Überdruck.!gauge)
15.0 bar (Überdruck.!gauge)

A 240 304 nach ASTM
7,4 mm (Mantellcyt pari)

9.3 mm (Baustahl!mlld stlJeJ)

PTFE

ja,.yes

6/3
ja,yes
neinhlo
neirvno



5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers /Drawinqs ofManufacturerlApplicant
Anhang zum IAnnflx Ir>

6. Zulassung des Baumusters

M 1059211
M 2059311
M 1061211
M 30600
S4/1171

vom 30.05.1991 (GA Details 32000 LI Gas Tank)
vom 30.05.1991 (lJA 32000 Lt HAZ Gas Tank Container)
vom 07.06.1991 (Signwriting Details)
vom 13.03.1991 (Blank PN Assembly Details)
vom 12.02.1998 (Tankschild)

Prolotypfl Approval

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen rorfhe prolotype ot a tank_contairlerlportabJe tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

0/BAM/70 79B/TC - 1. Änderung

D/BAMf70 798rrC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prürbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/IMDG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedeli<ehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahre,years

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermeli<
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachversländige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaos ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mil der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,0 kgll

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürten dabei die für das
Baumuster feslgelegten Mindeslwerte nicht unter·
schreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landveli<ehr
nach ADRJRID dürten die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sind zu beachten.

It is cflrlillfld Ihat rhfl protOtyPfl of a lank·conlainflrlpor·
fable rank (TC} manufactured as per fflst rflporl
mentioned in section 4. induding appropriare documenls
is suitabIB (or Iransporl of subslances stafed in rhe annex
hereof and /hat it is in compliance wirll rhe regulations tor
conslroction, equipmflnt, tflsting and marldng as per
ADRIR/DIIMDG·Codfll'CSC
The conditions specil1ed in Ihe annex should be
obsflrved.

Secondarv regulations

For Ihfl ffn;ltimfl prior 10 operation each TC manulaclured
according 10 rIlis Ty~Approval is subjecred Ir> the
prescribed fests as per legal regulations slated undflr
seetion 1. and Ihen periodically every 2112 years
Thfl periods for fhe inlflmal inspecti'on arfl'

Thll TC's arfl to bfl manufactured according 10 Ihe
documflnrs which are provided wilh the lesl remark. They
may onty bfl uSfld for Ihfl purpose as pflr thisType­
Apploval if fhe flXPflrl who js responsible for the
exarrrnation certilles thaf thfl TC's and Iheir equipmenr
are in accordance wilh this approval resp, that Ihe
prescribed tests havfl shown results according to Ihe
regulations.

Each TC is 10 bfl providfld wilh Ihe tank plate as fstfld
under sflclion.5. Furlhflrmorfl flach TC has 10 /JfI mar1led
wifh Ihe remaining dera8s as per tllll/egal regulations
srated under section ,. as will as in good visible manner
lengrhwisfl on bolh sides al rhe Ileight of the cenler fne
wilh fhfl approva/ number

The height of Ihe lelfflrs should bfl al/east of 50 mm

Thfl max. pflrmtssjble density of thfl substances ro be
Iransportfld comfls up fo

Starting up Ihe heating syslem or Il1Iing subsrances WlIh
higher lemperatures is permiftfld only ,f compatibility
belween fhfl subslanCfl and the ranH and equipmenr
material;s ensured.

Notapp/icab/e

Nolapplicable

Inspection cflrlillcares accOfding to EN 10204-3.1 musr
be providfld ror al shflflt meta/s specilfed in fhis Type·
Approval and used in thfl manufacrure o( rIle lanks. The
values for Iflnsie strengrh (R",), yield strenglh (R.) and
elongation al fracture (A) musl not be less rhan Ihe
minimum values specilled on Ihll basis or Ihe prototype

Whfln onty used ror rransp0rl by land in accordance with
ADRIRID. Ihfl substances fsred in Ihe annflx may <i/so
bll uansporled in hermeb'cally cJosfld lanks (withour
safety valvfl. withour frangible disco bind flanged). Thfl
condilions sp"cil1ed in Ihfl annflx should be observfld.

Stoffbezeichnung RID/ADR lMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

SubsranCll designation dass-item om conditions.remarks

1010 Buta-1 ,2-dien, stabilisiert 2-2F (A), X

1010 Buta-1 ,3-dien, stabilisiert 2·2F (A),X

1011 Butan 2-2F (A),X

1012 But-1-en 2·2F (A),X

1012 cis-But-2-en 2-2F (A),X

10301,1·Difluorelhan 2-2F A,X
(Gas als Kältemittel R 152a)

1032 Dimethylamin. wasserfrei 2·2F B,X

1036 Ethylamin 2-2F A,X

1037 Ethylchlorid 2-2F A,C.X

1040 Ethylenoxid mit Stickstoff bis zu 2-2TF 2.3 1040 A,N
einem Gesamtdruck von 1 MPa (10 bar)
bei SO·C

1061 Melhylamin, wassertrei 2-2F A,X

1063 Methylchlorid 2-2F A.C.X
(Gas als Källemittel R 40)

1083 Trimethylamin, wassertrei 2-2F A,X

1086 Vinylchlorid, stabilisiert 2·2F A,C,X

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F (A),X

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F A,X
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F A.X
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A 0

19691sobutan 2-2F (A).X

AuflagelVConaitions;

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A : wasserfrei
B : chloridfrei
C : neutral
N : Slickstoffabdeckung ertorderlich
X : Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZuI...u"ll ~oc~ "'1>0<:"""" n dOl "'-!\go",.,,,." E",..",,"P d.. lnle~_'''"Codo. "" d'. BoolMl.""ng g.r'M",~.r Gut., mIl s.n<Mlon ~MOG-Cod.)

Appto.'I~'''I1'''.oclion'201l/>oG,,,,,,'.I->i'Wuc_oIl/>o''kom.lioneIAI..,.......Do~ Good. Coc1.~/oIDG-e<>d.)

1. Nachtrag;supp/ement

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen tor/hfl prolotype of a lank·contlJinflrlporlablfl tank (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

0170 B57ITC

ono 857fTC VOOVdd. 15.06.1992.

7.1 OJeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Each mounting and dismounbng o( the flquipmenr parls
has to bfl inspected and rflcorded by an experiencfld
p"rson or an expflrl

Revocation fflserved!\laNdirv

This amendmflnt of the approval replacfls rhfl type-approval
cflrtilfcale

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Stoffaufzählung vom 15.06.1992
einschließlich aller Nachträge.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Thfl "nnfIX 10 fhfl ty~tlpproval cflrtilfcatflls revised and
rep/acfls Ihe sUbstance Iisl datfld 15.06.1992

irtcluting al subslancB lisl supplflrTlflnCs

This supplflment is valid only togerher with approval
cBrliI'icale

0/22 798rrC vom/dd. 29.11.1991
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen andwil,be given under reservation unlil revocation ar any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum IIme I/IS vaNd up tolateSI

28.11.2001

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC/DeterminationofmarldngaseerCSC

Entfällt/Not applicablfl

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1,egal remfldl( instrvclion

Rechtsbehelfsbe lehrunMaqal remfldr Inslrvclion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german tflxfis validonly.

12200 Berlin, den 27. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

12200 BerUn, den 26. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

FachgruppeAJivision 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik.
Tanks for Dangerous Goods
and Accidenlal Mechanics

The german tllxt is valid onty

ProjektgruPPeIProjeclGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals lor Iransporl tanks

Fachgruppe.rDr'~on 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dangerous Goods
and Accidenlal Mflchanics

Im A~ftrag.tonbflhalfof

L~- 0--
Dipl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruppelProjflcf Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals ror transporltanks

Im Aunraglon bflhfllfof

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

1m Aynraglon behalf of

CCL.- Ce
Dipl.-tng. A. Ulrich

1m Auftrag/on behalto(

,,aj4f-..<­
Dipt.-lng. (FH) S. Miethe
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VOlWdd.12.01.1998

Dno 906fTC vomtdd 15.04.1993.

Anhang zum IAnnu to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen to, ttl. prototype of. t.nk-eCHIt~.'lportabl.tank
Tanks mit der Zulassungsnummer witIl.PPfOval numb.r

OrTO 8S7ITC - 1. Nachtrag

Diesem Nachtrag liegen die geprüflen Unterlagen des
Gennanischen Uoyds

zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This sllpp.menl i$ blilSed on the inspeeled doeuments
;$$uedby

This suppiemMt fS vaid only logether with .pproval
eertli'fcat.

Rechlsbehel rsbelehru nMega( rem.dY Instrudiorl

12200 Ber1in. den 09. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen tor the fJ'OlOl'fpe of 01 tank-eonfillfl.r/porta~ tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with apptOvat"umber

OrTO 906ITC - 1. Nachtrag

zulässige Werte
und Symbole
pe~Villuu

,nd Symbots

(0. = oder/or)

. S 1,30

vhi~
Oipl.·lng. (FH) S. Miethe

Im Auflragton tJ.half 01

ProjektgruPPeIProjeet Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
APPfOVMs tfN transport lanks

""'-L
Tanks wlrh, s,fety valve not pr.ceded by. frangible
eise. wlrhout flam. traps in the v.nO·ng system es per the
drawings in seetion S

Anlage zumfendosure 10

DichtefDensity (kgn) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P,rI 1/.4 (Lend mode) - pink P"91!lS'

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part t-3 (G.n.ral subsla"e. in!onn,60n} - y.low pages

1J.-~ ArA!.<.
Dipl.-lng. W.-D. Mischke

Im AuftragtonbehiJl101

FachgruppMJivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
ranks for o.ngM)US Goods
and Acckhntat MecJlatlics

~
Tanks mit Sicherheitsventil, ohne vorgescha1tete
Berstscheibe, ohne flammendurchschlagsichere
Armaturen. nach den in 5. aufgetohrten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·liste)

Guidanee tor Ih. sel.ction 01 perTrittN subst,nees lrom the annex olfh. type.aPfJfoval
(BAM.Us/}

Spalte Bezeichnung
Coo'umn Tenn

9 BerechnungsüberdrucklC,!culation Pressur. (gaug.; (bar) . . s: 4,0 o. G
10 Prüfüberdruckirestpfll$$lIr. (g,uge} (bar) .. . . s: 4.0 o. G
11 Betriebsüberdrucklwolfring Pre$$U,. (gau~) (bar) . . s: 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Salety Devic... . N
13 Bodenö((nung/Bol1om opeMtg . A o. B
14 LÜflungseinrichtunglv.ntil'lg Device .. . V
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenJS,PKiillProvisions to be obs.rved

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrifl einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex1. TIIe genn,n tut is vafd only.

Gas als Kaltemittel
Gas als Kältemittel. n.a.g.
Kohlenwassersloffgas, Gemisch. verfhJssigt, n.a.g.

Stoffbezeichnung RIO/AOR IMOG·Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subsl.ne. cHsign.tion d'$$.J(.m .... UNNo. eond'llOns.fllm,r1Is

1010 Buta-1,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A)

1010 Buta-l.3-dien, stabilisiert 2-2F 21 1010 (A)

1011 Butan 2-2F 2.1 1011 (A)

1012 But-l-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 cis-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012Irans-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A)

1028 Dichlordifluonnethan (R 12)* 2-2A A,X, Y

1029 Dichlonnonofluonnethan (R 21) * 2-2A A,X, Y

1030 1.1-Difluorethan (R 152a)" 2-2F 2.1 1030 A

1032 Dimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1032 B

1033 Dimethylether 2-2F 2.1 1033 (A)

1036 Ethylamin 2-2F 2.1 1036 A

1037 Ethylchlorid 2-2F 2.1 1037 A,C

1040 Ethylenoxid mit Stickstoff bis zu 2-2TF 2.3 1040 A,N,Z
einem höchstzulässigen Gesamtdruck. von
1 Mpa (10 bar) bei 50 *C

10551sobulen 2-2F 2.1 1055 (A)

1061 Methylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1061 A

1062 Methylbromid 2-2T A,C,X,Y,Z

1063 Methylchlolid, (R 40)" 2-2F 2.1 1063 A.C

1078 Gemisch Fl ..... 2-2A A,C,X,Y

1078 Gemisch F2 .... 2-2A A,C,X,Y

1082 Chlortrifluorethylen, stabilisiert 2-2TF A,X,Y,Z

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1083 A

1085 Vinylbromid, stabilisiert 2-2F A,C,X,Y

1086 Vinylchlorid, stabilisiert 2-2F 2.1 1086 A.C

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2-2F 2.1 1087 (A)

1958 1,2-Dichlor-l,1.2,2-tetranuorethan 2-2A A.X,Y
(R 114)'
1965 Gemisch A ....... 2-2F A.X

1965 Gemisch AO .- 2-2F A.X

19691sobulan 2-2F 2.1 1969 (A)

1974 Bromchlordmuormethan (R 12 Bl)" 2-2A A,X,Y

1976 Octafluorcyclobutan (Re 318)· 2-2A A.X,Y

1983 1-Chlor-2,2,2-trinuorethan (R 133a)" 2-2A A,X,Y

25171-Chlor-l,1-dmuorethan (R 142 b) * 2-2F A,X,Y

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P.rt "-5 (S.. modeJ - bille eagu-

Auflagerycomftioos :

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A: wasserfrei
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)
N: Stickstoffabdeckung erforderlich
X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMOG·Code)
Y: Nur zugelassen in Tanks mit Schwallwanden nach Zeichnung 461 00030 vom 28.11.1991
Z: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheibe bzw. blind geflanscht

nur für den Landvel1tehr

19 IMO Tank·TypitMO rank· Type •................................................................... 1 0.2
20 PrüfüberdruckiTesIPressufll(gauge) (bar) S 4,0
21 Typ der Sicherheitseinrichlungfrype 01 Safety De~• ................................................ N
22 BodenöffnungfBottom opening . A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahlfMin. Shd rhicknus ,n mitd sreel (mm).. .. 6,0 o. MW
24 Lüftungscinrichtung/v.nting Device .. . V
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/speci"Provisions to be observed

Teil 11-6 (Seständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part~ (Evaluation 01~tibi!yJ • polden yelow F!l!s,

30 Bewertung/ AUfiage CrNiMo-StahUEviJltl,~on6aotl'lIslt!n. CrNiMo-sleei ... 5/6 J4rs
31 Bewertungf Auflage CrNiMo·StahlfEvaluallioNComfti'Onalisien. CrNiMo-sl.el. 2,5f3 J4rs
34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 2:
Tanks mit Sicherheitsventil. mit vorgeschalteter
Berstscheibe, ohne flammendurchschlagsichere
Annaturen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

EM.2.
ranlu with • ul.ty viJtvtJ prlJCeded by • fran~ Ose,
wifhouf name tr.ps in th. venoog system. as per th.
drawingsinseetionS

z....."'"l ...eh At>o<fnl' 22 d. olII<l''''''''''' [W.,......... In,.",."",,*,... e_,;1r d... 8.r~.,..\O'\Q O..f&l'oO~_ GUt.. "'" SM.chl'.., ~"'DG·e"""l
AppnwoJ~"'__ U"'_G,_"''''__.I_I""""bonoJ_'''''.''-ol........ ~.e"".'MDG.C_'

1. NachtragtsuppJement

Spalte Bezeichnung
Cotumn T.rm

zulässige Werte
und Symbole
pemi$SibM VaJlles
,nd Symbois
(0. = oderfor)

fUr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen torttl. pI'Ototype ofa tallk-contiliner/porfabJd fank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wth'pPf'OvlJnumber

OrTO 906ITC

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part t-3 (6.".,aI subsla"ee tlfonNtkIn) - ydow pages
DichlefDeI'lSit)' (kgll) . . S 1,30

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG

Anlage zur Zeichnung: (5.1 Zeichnungen des HerstellersiAntragstellersiDralWlgs orManuraewfllrlAppkant)

Oie TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

hergestelll werden. (Änderung der Mantelwanddicke,
Einbau Oruck-Nakuum·Venlil)

TIte TC's .r. also iIIowed to manufaeture by

as p'r foIowrng drawings. (alt.ration shel thicl<ne$$.
insta••tion p,.ssure!vaeuum va/lte)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P.rt tt-4 (l..nd modal • pink Fgu •

9 Berechnungsüberdrucklc.lcul,tion Pressur. (gaug.j (bar) s 4,0 o. G
10 PrüfüberdruckiTesl Pressur. (gallge) (bar) . . S 4,0 o. G
11 Betriebsüberdrucklworldng PresSIIre (gauge) (bar) . S 3,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 Salely Device •................................... N o. NF
13 BodenöffnungfBottom opening .. . A o. B
14 LüftungseinrichtunglvenO'ng De~. . V
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions to tJ. obs.lVld

296-0025-0
261..Q048-0

vom/dd. 09.01.1998 (Annaturenzeichnung)
vOmldd. 09.01.1998 (Oruckbehalter mit Tankschitd)

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part lI-~ eSea model - btue eaqes-

geanderte TankcontainerdatenJ iIJt.rM1tank-eont..,.,.rdal.·
Tankwanddickefshri'thiclmus:4,28 mm

geänderte Nebenbestimmungen:

7.7 Oie Stoffe der Klasse 3 mit einem Flammpunkt
bis 61 "C sind zur Beförderung nach AOR/RIO:
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammen­

durchschlagsicheren Aqnaturen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

7.9 Entfällt

alrered ueondal)' regufations.

Slibstanees ofdass 3 wlrh. flash point up to 61 'C
inl.nded lor transport aeeording to ADRIRID
. Ire .pproved onty if the tanks file eqllipped wlrh flam.

traps In the vrmting system In aecordanee wlrh /h.
drawings in seelion ~

19 IMO Tank·TypilMO rank-Type. . 1 0.2
20 PrufüberdrucklTest P,.SSUfll (gauge) (bar) . . ~ 4,0
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type 01 Safety De"'C. . N o. NF
22 BodenöHnungfBotfom opening .........................................................•.........•........... A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahllMIfl Shri' ThfcMeiSS in mld sleel (mm) MW
24 LüftungseinrichtunglV.nting o.~e : : ..
25 Sondcranforderungen sind einzuhallen/specialProllls!ons /0 be obnrved

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
Part 1/·6 (EvaluaO·on 01 compatibMrJ • gokJ.n re'ow p"ges .

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahI/Evatuallon'Cond'l/<ln ausli"'. CrMMo-Slul ..• 5/6 J.Jr..rs
31 Bewertung/ AUflage CrNiMo·SlahVEvalllallMlCon6tlon .uste". CrNiMo-steel. 2,513 J.Jyrs.

34 PTFE.
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Teil 3:
Tanks mit Sicherheitsventil, ohne vorgeschallete
Berstscheibe, mit flammendurchschlagsicheren
Armaturen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spatte Bezeichnung
CoIumn Term

El!11;
T.nlls with 11 silf.ty vilfWt fIOl pnlceded by iI frilngible
6sc. WJfh 1IiIme.I~ps in the vonling syslem. as ~r Ihe
drawingsinsecCion 5.

zulässige Werte
und Symbole
~missibleV,)/ues

ilnd Symbols

(0. = oderlOl)

Anhang zum /Annex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for fha prototype olillilnkoeonlainer/pOttiJble lanl<

Tanks mil der Zulassungsnummer with epproviJInumber

DI53 1100fTC -1. Nachtrag

Teill.J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Plltt/-J (Gene~subslance Inromlillion) - yefow pagn

Dichte/Densily (kgn) s 1,30

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Piltt H (Undl7/Od$J -pill/(ea!l!s-

Stoffbezeichnung ADRJRID
Klasse

Auflagen,
Bemerkungen

conditions.rarnarks

Tankcontainer, in denen der o.g. Stoff befördert wurde, dürfen nicht zur Beförderung der anderen
zugelassenen Stoffe verwendet werden.

9 BerechnungsOberdrucklcsloculilllon Pre~re (giluge) (bar) S 4,0 o. G
10 PrüfüberdruckiTestPressure (gauge) (bar) . . s 4,0 o. G
11 BetriebsOberdruckiworltirtgPressUre(l1duge) (bar) . .. s 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/Type 01 Safety De'lice .. .. N
13 BodenOffnungIBotIomopttrlirlg... . A o. 8
14 lüftungseinrichlunglventirtg De~e .. . V o. FT
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speciatProllisions to be observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Patt 11·5 (Sn mode) - bllJe eaqes-

~2910 Radioaktive Stoffe, freigestelltes
VersandstOck, begrenzte Sloffmenge~

(Kr-Xe-Ar-OrN2 Rohgasgemisch,
tiefgekuhlt, flüssig)

7, Rn 27041704 Blatt 1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evalualion ot compatibI!M - goldftn yelow pilqes_

2. NachtragfSupplement

TC's dünen auch nach folgenden z'eichnungen der Firma TC's a/l:f also ,Iowed 10 manuracfure by

Consani Engineering (PTY) LTD, Eisies River 7490, South Aflica

ilS per Ihe foIowing dfawirtgs.

Teil 4:
Tanks mit Sicherheitsventil, mil vorgeschalleter
Berstscheibe, mit flammendurchschlagsicheren
Armaturen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

EMU;
Tllnlls with a silfety vil/ve preceded by iI frilngible OS<:.
with flame_ trilps in the venling system. ilS per the
drilwirtgsmsKtiol'l5.

zulässige Werte
und Symbole
pemUsible VaIlIes
ilndSymbois

(0. = oder/or)

für das Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Df701105fTC

hergeste11t werden.

for the prototype 0101 tank-contilinerlportilble lanll (TC)
wilh IJpprovili number

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Patt 1-3 (General SUbslilrJCe infonnation) - yefow "'ges
Dichle/Densly (kgl1) . .. S 1,30

2750-97·1501 Rev.O
2750-97-1504 Rev. A
2750-97·1528 Rev. A

vom 26.08.1997 (GENERAL ARRANGEMEND
vom 28.06.1997 (TANK DETAILS)
vom 23.1 0.1997 (DATA. Customs and CSC-Plate)

0170 1105fTC VOrTWd. 23.01.1996.

RechtsbehelfsbelehrunAAeqaJ remedy inslrueflTon

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WJde~pruch erhoben werden. Oe!
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berhn.
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Patt 11-4 /hndmode) -pnkpaqes-

9 BerechnungsOberdrucklcilll::IA'illion Pre~re (gilugill (bar) .
10 P(ÜfüberdrucklTest Pre~re (giluge) (bar) .
11 BetriebsOberdrucklwomng PreS5lJfe (gauge) (bar) .
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of s,rety DeMce ..
13 BodenOffnunglBoltom opening •.•.•

14 lüftungseinrichtunglvenlirJg De\"ice ..
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpecialPro~ns to be observed

..... :S 4,0 o. G
.. S 4,0 o. G

. :S 3,0 o. G
.............. No. NF

.. Ao. B
...... Vo. FT

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is vafd onIy togather wifh approvill
c:eltilicilte

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pa" lJ.5 (Se, model - bIue P"ges-

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german lext is vak/ onIy.

12200 Berlin, den 17, März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

19 IMO Tank-TypilMO Tilf/I<·Type . ..10.2
20 P(ÜfOberdrucklTestPressure (gauge) (bar) .. . .. S 4,0
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType olSdferyDevke ••... . N o. NF
22 BodenOffnunglBottom opening . .. A o. B
23 Mindestwanddicke in 8austahl/Min. Shel Thkllrtnsin nIk1 sleel (mm) .. . 6,0 o. MW
24 lüftungseinrichtungtvenO'ngDelril;e.. . V o. FT
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/specialProvisions 10 be observl:fd

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Parlll·6 (EvalUiltion 01 compalibiity) - qolden yelow papes_

30 Bewertungl Auflage CrNiMo·StahllEvillualionICondiO'on euslen, CrNiMo-stee/ ... 516 J..tyrs
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahllEvalualionICondiO'on ausltm. CrNiMo-steel. 2,5/3 J./yrs
34 PTFE.

FachgruppelVivision 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
Tanks rar Oilngerous Goods
'nd Acei<1enlal Mecharnc:s

Im Auftragton behillf 01

Projektgruppe1"roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport tilnks

1m Aunragton behalf 01

Dipl.-lng. A. Ulrich Dipl.-lng. W-O. Mischke

Z"-""""'lNd'l"bocmlt nclct~rn..'....,d...........'i C_'.. ".. 8.r6<h"""lQ., GUI.. ""'Se""'oh!lonOMOO<._1
_oIo<conlintil '" _"""':1:1 <>1_ r;..-w"'_ "'..".._/Man..... thl~~., ~.Cl>d••MDGoC_1

1. NachtragfSupplemenl
für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen 'or the prototype 01' lanll-container/portilble tilnll (TC)

Tanks (fC) mit der Zulassungsnummer wifh .pprovill numbl:fr

DI53 1100fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Änderung/Alter.luon

for Ihe ptototype ot e tan/(-cMltainerlport,b/It "nl<
with i1pproval nUmber

für das Baumuster eines TankcontainerslortSbeweglichen
Tanks mit der Zurassungsnummer

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l..-_Nd'l__ ll_.uoo-t '...., ... Ito...~_c:_I.. ""'Bor""-......o,,'Itw.U'O'G"'......,_...,,_O"'OO·C_l
........-oI_~"'__ :1:1or co__..... ., ......__ o-_.~.c_'MtXi<I>d.,

The Ist o( substilllCe is supplementl:fd ""*Jl sub$lillK:e,s
mentioned in the ,nnex.

Die Stoffliste wird um das im Anhang genannte Produkt
ergänzt.

Dieser Nachlrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungssd1ein

Ulis sUpplement is vDd ortJy togelher wiftlapprovaJ
certilfc.te

DIBAMf70 1117fTC

0/53 1100ITC VOrTVdd. 24.05.1996.
1. Rechtsgrundlagen

12200 Berlin, den 11. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

10 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Wide~pruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Text.

Rjghts qfkaalepP'aI

Leg,' 'Pf»iII milY be rilisfld ilgainst this apprTJvaJ wHhin one
monlh .ner fhe pubkatioo date. The appeal shal be
submitted 10 fhe President ofltle Federal tnslitut, ror
Milreria/s Reseill';h and Teslitlg (SAM). J22058eJfn. Unter
den Eichen 87. in wril.ing or on reaJrd (ilS prolocolJ·

The german text is vilid ortIy.

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!.!, S. 1886)
• insbesondere Anhang 8.1 b AOR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, 5.1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code • Amdt. 28·96

G.filhrgutlferofdnung Straße - GGVS
in the verVln dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1tltl6)
_ especiilly appendx B_ Jb ADR

Gefah'f/(Jtverordnunfl Eisenb,hn - GGVe'
in Ihe version dd. J2. J2.J996 (BGB/. I, p. Itl76)

espedilly ilppem:b: X RIO

Gefahrgutverordrtung See - GGVSee
in ttIe version dd. 24.08. J995 (BGB/. t. p. l07tl)

espl:JCialy IMDG-Code - Amc1t. 28-96

FachgruPPClO'vision 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tanll$ for D,ngerous Goods
and Acddental Mechanics

1m tttragton behalfof

L<L-.-C-c-

Dipl.·lng. A. Ulrich

ProjektgruppM'rojectGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for I/ansport tanks

2. AntragstelleT/AppiCilnt

KaM Hellmich GmbH & Co. KG,
D-74189 Weinsberg

3. HerstellerManufaclu,.r

KaM Hellmich GmbH & Co. KG,
0-74189 Weinsberg
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4. BaumusterprüfunMrolotype Test 10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.eqal remedy inSlrucO'on

Prüfbericht desrrest repon o(
TÜV Südwest Nr. DDA 4f324/95 vom 21.12.1995 sowie Abnahmebescheinigung nach Änderung der
Konstruktion vom 18.07.1997.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 8ekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Tankcontainerdatervrank ConlainerOa/a
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Thfl german text is vaid only,

12200 Berlin, den 24. Februar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen torthe prototype of a /ank·containerlporlable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM170 1117ITC -1. Änderung

ProjektgruppeIProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals (ar Iransponlanils

\fLOOb.",or~

Dip!.-Ing. '!Jt..than

Anlage zum/encJosure to

FachgruppeAJiyjsion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dangerous Goods
and Accidental Machani<=s

Dipl.-lng. W.-D. Mischke

Im Auftrag;on behalfo(

neilVno

C
neirvno
neirvno
neirvno

1
1200 mm
1200 mm
2045 mm
1196 I
2750 kg
1210 kg

15 bar (Überdruck/gauge)
16,5 bar (Überdruck/gauge)
22.5 bar (Überdruck/gauge)
22,5 bar (Überdruck/gauge)

1.4541 nach DIN 17440
10 mm (Mantellcyl. parl.)

12 mm (Baustahllm.ids/ee~

PTFE

MMH-Tankcontainer 1100 ITypenbeze ichnungtType DesignaOon:

lS0-Bezeichnung,1SO-DesignaO'on:
IMO-TanktYpIlMO-Tank Type:

LängM.ength:
BreiteN.1drh:
HöhM-leighl:
Tankvolumen ca.ICapacity approx.:

zul. GesamtmaSSMnax. perm. gross mass:

Eigenmasse ca./Tare mass approx.:

max. Betriebsdruclvmax. worldng pressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhnax. worldng pressure (IMDG·Code):
PrüfdruckITest praS$ure:

8erechnungsdruclvcaiculaO'on pressure (ADRlRID):
Tankwerkstoffrrank materlaf:

Tankwanddicket.Shelthickness (min):
gleichwertige Wanddickelequivalenf shel thi<=kness:

DichtungswerkstofflGas.lret materlaf:

Tankinnen auskleidung.vntng ma/erlaf:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings balow fquid level:

Art der 8odenöffnung/Anzahl der VerschlüSSeI
Type of bottom opening/numbarof devices:

WJ:lrmeisolie runQIHea/ insulalion:

Sonnenschutusun shleld:

Heizung;Heating:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers IDrawings 01 Manulac/urer/Applican/

0-1527-00e
0-1629-00a

vom 06.12.1995 (N20~MMH-Transportbehälter1100 I) bzw.
vom 27.11.1997 (MMH·Tankcontainer 1100 I mit Tankschild)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance tor Ihe selaction of permitted subslances (rom Ille annex 01 Ihe type·approval
(SAM·List)

D/BAMno 1117{TC
ZU kennzeichnen. (DIlO 1117fTC (or Tanks built before Juni 1997.)

(DnO 1117{TC für Tanks, die vor Juni 1997 gebaut
wurden.)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heigh/ ofllle leffers should be a/ ieasl of SDmm

Anhang zum /Annex 10

28 Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl/EvalualionIConci'tion auslen. CrNi-sleel 5/6 J...yr:;

29 8ewertungt AUflage CrNi-Stahl/Evalualion/CondiO'on auslen, CrNi-steel.. 2,5/3 J.,.yrs

34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbois
(0. = oder/or)

. EntfälJl

[MO Tank-Typt/MO Tank_Type 1 0.2
PrüfüberdrucklTestPressure (gauge) (bar) : < 22,5
Typ der SlcherheitseinrichtunglType of Safety Device." N o. NF
Bodenöffnung/Bottom opening A o. B o. C
Mindestwanddicke in Baustahl/Min. Sild Thicl<nessin rrWid s/eel (mm) 12 o. MW
LüftungseinrichtunglVenO'ng Device V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallentSpeciaiProvisions 10 be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pan 1/-6 (EvaluaO'on 01 compati~(y) - qokien yelow pag"s-

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pan 1/-5 (Sea mode) • blue pages_

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Part 1-3 (General SlJbslancfl information) - yelow paget

Teil 11-4 (Landverkehrj - rosa Seiten ­
Pan 11-4 (Land modal - pink paqes-

DichtelDensity (kg/l) .

für das 8aumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen torlhfl prolotype o( a /anil-conlainer/porlable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM170 1117/TC -1. Änderung

1.
20
21
22
23
24
25

9 8erechnungsüberdruck/calculalion Pressure (gauga) (bar) .. . . ::; 22,5 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPrassUre(gauge) (bar) . . ::; 22,5 o. G
11 8elriebsüberdrucklworldng Pressure (gauge) (bar) . .. ::; 15,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSafety OIJvice .. • N o. NF
13 8odenöffnunglBottom opening.. . A o. B o. C
14 Lüftungseinrichtung/venong Device V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspecialProvisions 10 be observed

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Each TC is 10 be proVlded with Ihe /ank plale as (sIed
under section 5. Furlhermore each TC has to be mar1<ed
wirh /ha femaining de/als as per Ille legal regulaO'ons
slaled under secO'on 1. as wel as in good visible manner
Ieng/hwise on bolh sides a/ the heighl of the cenlef ine
wirh Ihe approval number

The TC's are 10 be manUfactured according to /he
documenls which are providedwith Ihe lesl remar1<, They
may only be used for the purpose as per thisType­
Approval if Che expert who is respons/ble for Ihe
examinaO'on cerMes Ihallhe TC's and their equipment
are in accordance with Ihis approval fesp. Ihat Ihe
prescribed tests have shown results accordng 10 Ihe
regulations

For /he firsl Ome pnor /0 operation each TC manufaclured
according 10 Ihis Type-Approval is subjec/ed /0 /he
prescn'bed tesls as perlegal regulations staled under
sec;O'on 1 and /hen periodica'Y every 2 1n years
The penods for /he in/emal inspection are'

It is cerofied Ihal/he prolotype of a tank-con/ainer/por­
fable tank (TC) manu'aclured as per tesl report
menO'oned in seclion 4. inc1uding eppropriata documen/s
js suitable tor transport of subs/ances slated in Ihe annex
hereof and mal it is in compfiance witll Ille regulaOons tor
consfrucOon. equipmen/. testing and marking es per
AORIRIDtlMDG-Code
Tlle condilions specified in /he annex should be
observed

SecondarvregulaO'ons

ProtOtypeADproval

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unteriagen
gefertigte 8aumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIDfIMDG-Codes erfüllt sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachten.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

2 y. Jahr81'ears

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen'

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk.
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser 8aumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

No/applicable

Notappicable

Nolappicable

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG·Code UN-Nr. Aunagen,
Klasse·Ziffer Klasse 8emerkungen

SUbstance designation class·item conditions.remarks

1244 Methylhydrazin 6.1-7a 6.1 1244
(Monomethylhydrazin)

7.7 Entfällt No/appicabla

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vor1iegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwerte nicht unter­
schreiten.

Inspection certil!ca/es accordng 10 EN 10204-3.1 musl
be provided for al sheel melals spec;ified in Chis Type­
Approval and used in /he manufacture of Ihe tanks The
values 'ar /ensile strength (R,.), )'leId slrength (R,) and
elongaO'on a/ trac/ure (A) musl nol be less /han /he
minimum values spedfied on the basis of Ille prototype

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.9 Entfällt No/applicable

z......""O n.<~ ....,.c...... " 22 oe, AJ1q• ."...,.., E,rol.,t..-.gd.. I"' .....'ion..."Cod...... c,. e.'<I<O••......., 0.''''''<1>0, Gu,o, ... , S.o,,""en PMDG,C<>do]
Ap/YPYO'K<_~ to .«""" U er ff>e Go".,allnrro4u<_.f "'. /nt<"'.';",ul.-...n....... O-"Oro.... ..""". c"". ,MOG·C()d<'

1. Änderung/Alteration7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounO'ng and dismounO'ng o( /he equipmen/ paris
has 10 be inspecled and recorded by an expen'enced
per:;on or an experl für das 8aumuster eines TankcontainerslOrisbeweglichen

Tanks mit der Zulassungsnummer

forthaprolotype ofa laflk·conlainer/portable lank
w/lh approval number

D/BAM/70 1124ITC
8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RevocaO'onreservedNab'dirv

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

This amendmflnl 0' /he approval replac;es /he type.approval
certil!c;a/fI

1. Rechtsgrundlagen

Dno 1117fTC/vomtdd02.04.1996
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and will be gNen under reservation unli revocali'on at any

Widerrufes erieill. Sie gi1llängstens bis zum bme 1/ is vaid up 10 la/esl

01.04.2006

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

Gefahrgutyerordnung Slraße GGVS
in the version dd. 12.121996 (BGBI I, P 1886)

especia'yappendix B 1b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom t2.12.1996 (8G81. I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gelahrgutyerordnung Eisenbahn· GGVE
in Ihe version dd. 12.12 1996 (BGBI.I. P 1876)

especialy appendix X RID

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDelermnaO'onofmarlungasperCSC

Entfällt Notapplicabla

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code - Amdl. 28-96

Ge(ahrgu/Verordnung See. GGVSee
In the version dd. 24.08.1995 (BGBI I, P 1078)

especialfy IMDG-Codfl- Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Thelawto theinlerna~ona!convenlion'ar safe con/alners
dd 02121972· CSC
In /he vefS/On dd. 07041993 (BGBI 11. P 754)
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2. AntragstelleoAppIe"nl

HoyerGmbH.
0-20537 Hamburg

3. HerstellerlMalluf.cturer

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1iegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R",), StreckgrenZW(
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das ..."
Baumuster feslgelegten Mindestwerte nicht u J-
schreiten. -

'nspKlion certllicates aeeordlng 10 EN 10204-) 1 muSl
be provided far oll sheef melals sptemed irI this Type­
Approval.rId used in the manufaeture 01 'he t.nks.. The

~
'~. len$h strength (R.J. )'leid strength (R.J arid

.. al traeture (A) must not be less Ihan the
fliliJ!imum es specifled~ the basis ot the prototype

Consani Engineering (PTY) Ud. Elsies River 7490, South Africa

4. BaumusterprüfunMrototyee Test

Prufbericht deSITut report ot

Bureau Veritas, Cape Town vom 11.03.96 sowie tnitiallnspeetion Certificates BVCT 96 70829JG vom
16.04.96, aVCT 9670830/G vom 04.06.96 und BVCT 97707221G vom 24.12.97.

5. TankcontainerdatennankCOIlt.inerO.t.·

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRID dOrfen die im Anhang aufgefOhrten
Storte auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sichertleilsventil, ohne Berstscheibe, blindgefianscht)
befördert werden. Die im Anhang genannten Auflagen
sind zu beachten.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist wn
einem Sachkundigen oder sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Wh.n onJy used tor transport by land in .ecord.nc. wi/h
AORIRID. the substances fsted in the .nnex m.y.also
be f1,nsponed in hermericaly dosed tanks (without
satety v........ wtflouf fr.tngbJe Me. bind tlangerf). The
C1lfld6ons Sp6crtied itI Ihe .nnex sholMJ b. observl'C/

E.ch mounting and cfsmounling 01 the equipmenf".rts
h,Js to be itIspected.nd recorded Ily an experienc.d
person or an elfpert.

10, RechtsbehelfsbelehrunQ1,egal remedy inSlrucfion

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC..veteminiltiono'markinqas~rCSC

12200 Berlin, den 11. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

The german tut is v.1id onJy.

Revoca'Pll f'fservedNfIkMy

TNs .me~nt oIthe .pproval re~aces th. type·approve/
eertineate

iIS wel IS lhe t. Supplemenl and ...... b. given under
reservation unDl reVOC"alion at any ~-me_ I/ is vat'd up to
tatest

Rechts\'tlrbindlich ist der deutsche Tex!..

Df70 1124fTC
sowie den 1. Nachtrag und wird unter dem Vorbehall des
jederzeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

11.07.2006

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Zulassungs-Nr/Approval no : D-BAM-620/1 124/96
Hersteller-ldentiflzierungskennzeicher\IManufaetu"r's Identinc.~'on no H01 24.4.34
(ergänzt durch Herstell·Nr/suppiemented by m.nufaeture,·s sedal number)

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

B/3 oderlor C
ja,yes
neirvno
ia,ylS, Dampflsle.m

wahlweiseialfemaO'vely

H01 24.4.34
'CC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

24000 I
34000 kg

3880 kg
4 bar (Überdruck/g.uge)
4 bar (Überdrucktg.uge)
6 bar (Überdruck/gauge)
6 bar (Überdruck/gauge)

1.4401 nach DIN 17440/17441
4,4 mm (Mantelleyf. part.)

6 mm (Bauslahl/rnQ'd stee~

PTFE

• TypenbezeichnungIType o.s'gIl.IiorI:
ISO-BezeichnunQAso-Desigll"tion:
IMO-TanktYp.1MQ-Tank Type:

LängeAen~h:

BreiteMidth:
HOheMeight:
Tankvolumen ca./Cllpacity .ppro)l.:

zul. Gesamtmassehl'ln. p6rm. glOss mllSS:

Eigenmasse ca.ITare m.ss IIPproX.:

max. Betriebsdruckhnu. worl<ing pressure (ADRJRID):
max. BetriebsdruckhrJax. worl<ing prIIssure (IMDG-Code):

• PrüfdruckITestprusu",:
- Berechnungsdruclvcalcullltion pfflssure (ADRJRID):
• Tankwer\(stofflTank m.ten·.r.

- TankwanddickeJShelthickness (min):
- gleichwertige Wanddickelequiva/ent shel fhickness:

• Dichlungswer\(stoffJt;askelmateriaJ:
- TankinnenauskleidungA.J"ning materiar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Op6nings below Iquid lever:
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type ot botfom openinglnumber or deWces:

wa rmeisol ierungIHe.t insulation:

Sonnenschutvsun shield:

- HeizungIHe.ting:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 1Or4IWIgs 01 M.nufaefurerlAppliCanl

6. Zulassung des Baumusters

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Dipl.-Ing. W.·D. Mischke

Im Auflragton behalf ot

&-0. J/hvt/e(

Projektgruppef'rojecl Group 111.2

Genehmigungen
wn Transporttanks
Approv.als tor transport ,.nks

Anlage ZUml.ndosu,. 10

Im A,uftragton b.half 01

/ ~~
L~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.oDMsion 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
T.nM tor D.ttgerous Goods
and Aceidenlaf Meehanic.s

Prolotyl!tApprgvill

(General Arrangement)
(Tank, Details)
(Tank, Details)
(Tank, Details)
(Data, Customs and CSC Plate)
(General Arrangement)
(Tank Details)
(Tank Details) bzw.
(General Arrangement)
(Tank Details)
(General Arrangement)
(Tank Details)
(Full Top Discharge Assembly)

vom 26.03.1996
vom 26.03.1996
vom 04.04.1996
vom 27.03.1996
vom 13.03.1996
vom 23.01.1997
vom 24.01.1997
vom 24.01.1997
vom 23.01.1997
vom 24.01.1997
vom 21.11.1997
vom 21.11.1997
vom 03.12.1997

CSTD 1501
CSTD 1504/Rev. A
CSTD 1504lRev. AJS2
CSTD 1504/Rev.B/S1
CSTD 1528
9059-97·1501 Rev.O
9059·97-1504 Rev. 0, S.1
9159-97-1504 Rev. 0, S.2
9165-97-1501 Rev. 0
9165-97·1504 Rev. 0
2781-97·1501
HOYU 1504
TCE 459

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen rar the prototype ot a t,nk--contiliner/poltable tanll
Tanks mit der Zulassungsnummer with .pproval number

DIBAMnO 1124ITC -1. Änderung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance tar Ihe selfJeliorlot perrMIed substinces ftom Ih. annu o( the type-.pproval
(SAM-list)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefer1igte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/IMDG-CodesJCSC erlGlIt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder\(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1,
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

".s cerlllled Ihal the prototype 01 a lank·cont.tinerlpor­
t.bIe t.nk (TC) m.llufae(u'f'd as per test report
menöoned in secO'on 4. indudng llppropriate documenls
is suit.ble tor transport ot subst.nces stat.din Ihe .nnelf
hereof 'lid that" is in compl.nce Wlth the reguliltions tor
COIlStruCO"OIl. eqcripmenl. lestillg and marllitlg as per
ADRlRIQ/lMOG-CodeICSC
The c0ll6tions speeifled m Ihe anne. should Ile
observed.

Secpodacvre9ulallons

For Ihe ~rst time prior to operallon each TC manufaclured
aceording to this Type·Approval is subjee/ed to the
prescribed lests .s per legal regul.tions stated under
section I. • nd/hen periodiealy every 2 1/2 years
The periods 'or Ihe intemal inspeetion are:

Teil 1:
Tanks mit Untenenl1eerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Ttlrm

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenj • gelbe Seiten ­
Part t·J (G.ne",1 substance information}. yelow papes

Dichte/Density (kgtl) .

eJ!l1;
Tanks wilh boltom-oscharg., wifh. s.f.ty v.ive not
preeeded by 01 trangib/e ase. as p6r Ihe drawings in
siction 5.

zulässige Werte
und Symbole
permissillI. Values
andSymbols

(0. =oder/or)

.. ~ 1,57

D/BAMI70 1124ITC
ZU kennzeichnen. (Df70 1124fTC für TC. die vor (0170 11241TC for TC's m.tnufaetured be'o/e deetmb"

Dezember 1997 gebaut wurden) 1997/
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heighl o{ the letter.; shOtJk1 tle alleasl o{ SO mm.

2 y" Jahr~"rs.

7,2 Die TC sind nach den mit dem prüfvermer1<.
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

The TC·s." 10 Ile m.nuf.ctured .eeordinQ to the
doeuments whkh Irrt pro'<'ided wilh the lest ",marle. Th,y
may only be used tor Ihe purpose "s per lhisType­
Approvilliftheupert who is responsible tar the
ue"""'eliorl eertitles th.t the TC's .nd ltleir.quipmenl
'''' in ,ccorchnce wifh lhis .pploval resp_ Ih,t Ihe
prescribed t.sts heve shown reSlJlts 'eeOflfng 10 the
regulelioos

EKh TC i.s to be provided lMth Ihe tank plate as fsted
un~r secOon ,,_ Furthermore each TC has 10 b. nurlced
vdh the rrrmoJhirlg Oelals as per tn.legM regulalioos
st,ted undersltCCion 1. 's welas in goorJvfsjbIe /TWIner
Ieng(hwiseOllbothsides Iltlleheightottheeenterin.
....wh the .pprovaJ number

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
P.rt /1·4 (land mode) • pink paplS'

9 BerechnungsüberdruckJceleul,tion Pressure (glu~) (bar) . . ~ 6 o. G
10 PrufüberdruckJTestPreSSUre(gaug,} (bar) . ~ 6 o. G
11 BetriebsüberdrucklWorkinQPr.ssulf (gaug.) (bar) .. . $ 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o( s.t.ty o.Wce .. . N
13 Bodenöffnung/Bolfom openiflg .. . A o. B
14 Lüflungseinrichtung/venlltlQo.m... . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeo., Provisions to be observed

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part "-" (Sea mode) • bIue papes_

19 IMO Tank·TypilMO T.nk-ry~ . . 1 o. 2
20 Prüfüberdruck)TestP",ssurll (gauge, (bar) . .. os; 6
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type otS,tetr OeVlCe .. . N
22 Bodenöffnung/Boffom o~","g . . A o. B
23 Mindestwanddicke in Baustahl/MlfI Shel TllICkflessinrrWdsteel (mm) . 6 o. MW
24 Lüftungseinrichtung/vellllnJj o.Mce ..... , V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenJSpltCiel Provisiolls 10 be obsecved

Teilll.G (Beständigkeitsbewertungj • goldgelbe Seiten·
P.rt 1I.fi (Evaluation ot comelibi!yJ • pcld!n yelow P'pes-

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,57 kgll

The fmlf. pemissibJe density oIlhe substances to be
lr,nsporled comes up 10

30 Bewertung! Aunage CrNiMo-Stahl/Eva/ualioM';on(iO(ln IfUSlen. CrMMo-sleel ... 5/6 J.1'rs.
31 Bewertung/ AuOage CrNiMo-StahIlEv.alu.IiotvCOIldOoo .usten. CrNiMo-Slee/. 2,5/3 J.1't'lIi
34 PTFE ..

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw, das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestallet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswer\(stoffen gewährleistet
ist.

Slatfing up the huting system or /II'tIg subslancllS wifh
high" temperatures is pemttted 0flIy if com~ti~ty
beflHeell the substaoce and the lank and equipmtnl
ma/eriatis.nsured.

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berstscheibe, nach den in 5, aufgeführten
Zeichnungen.

EM1l:
r,nlls wilh bot/om-dscharge. wifh a sat.ty v.ttve
preceded by iI tranfible eise. as ~r the drawiflQS in
sltCtion"

7.6 Entfallt

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prufung zu unlerziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenl1eerung auf Obenentleerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprufung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrustungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

NOI,ppliclfbie

When shtls are converted from top diseharge 10 bottom
cfischarge, /hey should be sUbjeeted to .Iea/(proofness
test, When converted from botfom dischargelo top
diseharge• • pressure lesl and .Ieakproofness t.st musl
be performed. In each case sueh conversions should be
In Iceoroance wifh Ihe dr.wings in seclion 5 Ifnd
cheeked and eertilfed by an expert as speciffed in Ihe
legal regulations

Spalte Bezeichnung
Column Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part I-J (Gener.1 substlnce inform,tionJ • yelow pepu

Dichte/Density (kg/I) .

zulässige Werte
und Symbole
pennssible Values
andSymbols

(0. =oder/or)

. ..... :s; 1,57
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Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part 11-4 (l...nd modeJ - pink eaqes-

9 Berechnungsüberdrucklcalcufalioll Pnrs.sunr (g.ug.) (bar) S 6 o. G
10 PrüfüberdruckJTesIPres.surll(gauge) (bar) S 6 o. G
11 BetriebsüberdrucklWodcingPreS!;urll (gauge) (bar) :S 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/TypeofSafeIyDelßce... . N o. NF
13 Bodenö(fnunglBottom openirlg .. . A o. B
14 Lüftungseinrichtunglvenllng DeVlce ...........................................................•...... v o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpeCl.IPrclVisions 10 be observed

13 Bodenöffnung!Botlom operong.. . A o. B
14 lOftungseinrichlunglventingDeVICe.. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen smd einzuhaltenlspea,)/ Prol'iSlOßS 10 be obstrved

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part //·5 (Sea modeJ . bJue paqes·

EntfällVNolllppkabill

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evalualion o( compa~bity) • qolden rdow pages·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluabONCondtion illJslen. CrNlMo-sreeJ .. 5/6 J.,yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo·StahllEvaluabonlC'ondr/lon alJslen CrNiMo-sleel. 2,5/3 J.,yrs
34 PTFE .

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11·5 (Sea mode) • blue pages-

19 IMO Tank-TyP/JMO Tank-Type 1 o. 2
20 PrüfüberdrucklTest Pressunr (gauge) (bar) s 6
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType o( S.lely De\llce N o. NF
22 BodenöffnunglBOItom opening A o. 8
23 Mindestwanddicke in BaustahliMin Shel ThlC/o:nes.sin~sJeei(mm) 6 o. MW
24 LüftungseinrichlunglventingDewce.. . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/specral ProVl5ions 10~ observed

Teil 6:
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRJRID.

""'"T.nlts WIIh top-Oxharge, WIIhout sa/ety vaIVt. without
frangibJe osc. bind t/,nged. as per Ihe drlWlflgs In

5fIc~n 5 used only lor land Ifanspart in .ccordance 1I>'iIh
ADRIR/D

Teil 11-6 IBeständigkeltsbewertung) • goldgelbe Selten·
Pdrt 11-6 (EviJRrallOn ofcompalibMyJ - qckjen relow P!9!S-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaUatloNCond'Iion .usten CrMMo--stee/ ... 5/6 J..1'rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIIEvaU.tIonICondtion.usten CrMMo--stee/. 2,5/3 J..1'rs
34 PTFE.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
perrrlS.Sible v.Jues
andSymbols

(0. =oder/or)

Dichle/o.nsily (kgn) . . $ 1,57 Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P,rt 1/.-5 (Sea model - blue p,ges-

Berechnungsüberdrucklcalculaoon PrllSsure (gauge) (bar) s 6 o. G
PfÜfüberdrucklTost Pnrssufl (g.ugeJ (bar) S 6 o. G
Betriebsüberdrucklworking Pressurll (glluge) (bar) $ 4 o. G
Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 S.fety DO\llce N o. NF
BodenötfnunglBottom opening .. ... A o. B o. C
Lüftungseinrichtunglvenling Oelll'ce . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen slnd einzuhaltenispeCialProvisions 10 be observed

Teil 3:
Tanks mit ObenenUeerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part 1-3 (Gener6lsubsl.n<:e inlormatlOflJ - yelow p!ges

~
T.nks with top-cischlfge. wlIh. sa(ely villve not
preceded by a Irangible du. as per Ihe drawings in
secoon5

zulässige Werte
und Symbole
pemllSsible Values
andSymbols

(0. = oder/or)

9
10
11
12
13
14
16

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Pert 1-3 (GenMaisubstanell informaliorl)· ytlow P'"'ges
DichlelDensity (kg/l) ...

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 1/_4 (hnd mode) - pink t>:lqes·

. S 1,57

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seiten ­
Pdrt 11-4 (L.nd moMJ - pink ~ges-

9 Berechnungsüberdrucklcalcu/.itlon PreSSlJre (gauge) (bar) :5 6 o. G
10 PrüfüberdrucklTest PreSSlJre (gauge) (bar) . . . S 6 o. G
11 BelriebsüberdrucJ(/wOIXi'lg Pff!SSlJre (g.uge) (bar) '!O 4 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 Salety Devil;e ..................................•............ N
13 Bodenöffnung/Sottomopening.. . .. A o. B o. C
14 LOftungseinrichtunglventingDevil;I).. . Va. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpeQM ProVISions 10~ observed

30
31
34

EnlfällVNot IIppk,bIe

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
P"rt 11-6 (Ev.walioo o( cotrlf!D'bity) - golden yelow eages-

Bewertung! Auflage CrNiMo-StahllEv,)/ualio.'ut:onci'tion auslen CrMMo-steei ... 5/6 J..,yrs
Bewertung! Auflage CrNiMo-StahllEv.MIal1OfUCondtion .ust.n. CrNiMo-steel. 2,5/3 J..,yrs
PTFE ...

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea mode) • blue eges-

19 IMOTank·TypItMOTank-Type. . 1 02
20 PrüfüberdrucklTesl Pressunr (gauge) (bar) . . $ 6
21 Typ der SichertleitseinrichtunglType or Safely Oel'ice N
22 Bodenöf(nunglBotlom opening . . . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMIn Shel ThlCkfl6SS in rrWd steeJ (mm) 6 o. MW
24 LüftungseinrichtunglvenMg Del'ice V 0, FT o. NA
25 Sonderanforde(ungen sind einzuhalten/SpecialPro!Mions 10 be observed

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z"'"''''''l ".c~ "'bocM" 22 d.. ""vom'"'-> ~''''''l _ "".,n.o"on~." Codao I;" d .. Iol&od.,,",,,, ~16MO""', G<iI.. ".;, Soeoc/"oUon AMOC.c"""1
A.r>P"O.alKC~"'_...... zz"' .... Go_"'lTDdLo<"""'Gr .... l"t......__ o-fflU.Good.cod.rMDc;.cod.1

1. NachtraQ/SupplttmwTt

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Part 11-6 (Evaluatiort oIcompalJbtly) - golden y!Iow(J!qllS-

30 Bewertung! Aunage CrNiMo-StahllEvoJluallonICOl'IdOon eusten CrMM~sleei ... 5/6 J..1'r:5
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEv"!\f'llonICOl'IIfoon .IJSlen CrMMt>-Sleel. 2.5/3 J..1'rs
34 PTFE.

Dno 1137rrC vOrT1/!1d. 02.05.1996.

Rechlsbehelfsbeleh ru nM.egal nrmedy Inslrtlclion

TIris supplementis vald MIy togethllr wifh .pptDvai
cerclk:,t,

Iorthll prototype 01. t.nk~tainllrlporfeblet,nk (TC)
'I'dIh ,pproval number

The .nllu 10 Ifle type-epprovllJce~ale is SUp,Wm6nted
'I'dIh thI 'BAM-List R.quinrments Ior r.nn~ the
T"nsporf 01 Dangerous Goods·.

Dno 1137fTC

für das Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Der Anhang zum Zulassungsschein wird um die "BAM·
Uste; Anforderungen an Tanks für dle Beförderung
gef3hr1icher Güter'" erweitert.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Ist beim Pr3sidenlen der Bundesanstalt für Malerialforschung und ·prüfung (SAM), 12205 Sertin,
Unter den Elchen 67, schriftlich oder zur Nlederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Tfle germ,n tut Is villd only.

zulässige Werte
und Symbole
peflTissibJfl Values
andSymboJs

(0. = oderlor)

. S 1,57

~
Tanks with 10~dschafTJe. Wlth a sa/ety vatve ptecedf!d
by a frangible d'sc. u per the drawmgs in seclion 5.

Dichle/Densily (kg/l) .

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part /.-3 (Gener,1 sUbstance inlormation) - yelow paqes

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung. mit Sichertleitsventil. mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvaluaoofll'Condilion .IJSlen CrNiMo-sleel ... 5/6 J.,yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEv,)/u,lIofll'COl'Idt!on.uslen CrNiMo--steei 2,5/3 J..,yrs
34 PTFE.

Spalte Bezeichnung
CMltn'I Term

P"n5.
Tanks wrIh bottom-dschar~. W1thoul sillety vaJve.
wiftJout Irengible cf$c. bind flanged. as per Ihe draWJflgs
in seCfion 5 u5fld MIy (or I.Jnd Irdnspott in accordance
wiftJADRlRID

zulässige Werte
und Symbole
pe~Values

.ndSymbcXs
Co. = oder/(l()

. :52,07

Im AuftraglonbehaKof

"u,Mk
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

ProjektgruppM>rojec1 Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvllslorlranspolttanks

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Pert /.-3 (G.ne~ subslancelnlormationJ - y..ow p.JgOs

Dichte/Densily (kgll) ..

Anlage ZUmJ.ndosu,. fo

Im Auftragton behaJIol

FachgruppeO'vision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
T.nles (o( OangefOUs Goods
end Acddental Mechanics

M.~'J. ~fi;,{Atc{
Dipl.·lng. W.-D. Mischke

12200 Berlin. den 23. Februar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen (orthe prototype ofelenk-eonfainerlportable t,nk

Tanks mit der Zulassungsnummer with 'pprovalnumber

DnO 1137fTC-1. Nachtrag

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

GlJidancelor l1le sMetion 01 pemWted subslenees lnJm Ifl• • nnex oIthe ty"..,pptOval

(BAM-"'"

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Spalte Bezeichnung
Cotrmn r.rm

zulässige Werte
und Symbole
pem-.ssible Values
andSymbois

(0. = oder/or)

.10.2
......... s 6

................. N o. NF
..... A o. B o. C

................... 6 o. MW
. Vo. FTo. NA

. $60. G

.... s60. G
..... :5 4 O. G

. No. NF
............. A o. B o. C

................ Vo. FT o. NA

Teil 11-6 (Beständlgkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11·6 (Evaluation o( compa~'bMtyJ - golden relow ,D:i'gllS-

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten­
Part 11-5 (S.e model - bllJe pages·
IMO Tank·TypilMO r,nk-Type .

PrufüberdrucklTesl PreSSlJre (gauge) (bar) .
Typ der SicherheilseinrichlungfType o( SafeIyDe",'ce ..
BodenöffnunglBotlom opening •

Mindestwanddicke in BaustahllMIn Sllel T/l;C~nessm rrid sleel (mm) ..
Lüftungseinrichtunglven~ng DeVlCll ..

Sonderanforderungen sind einzuhalten/Speci., Prol'isions 10 be observed

BerechnungsOberdrucklCalculatfon Pressure (gau~J (bar) .
PrüfüberdrucklTest Pnrssure (gauge) (bar) .
BelriebsüberdruckJWOIfong Pressunr (gaugtlJ (bar) .
Typ der Sicherheitseimichlung/rype ofS.fetyDevil;e ..•

Bodenöffnung/soltom openirlg ..

Lüftungseinrichlunglvenw,g Devir;e ..

Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpeeialpro\ll$lOl'ls fo be observed

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Selten·
Part 11-4 (Land mode) • pink eages-

Teil 5:
Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Bersl.scheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

"20
21
22
23
24
25

•
10
11
12
13
14
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

iP';;·"~'·feJ(T,:G;;'":;":;'''(i,"~b~i,)"""~.,m"",,,~,,:..,,,'"~1:.':""'",w"''''",'',,'==========DichlelDen.sity (kg/l) $ 1.57

•
10
11
12

Teil 11-4 (Land verkehr) • rosa Seiten·
Pari 1/-4 (Land mode) - p'nk pages-

Berechnungsüberdrucklcalculalion PreMurll (galJge) (bar) . . . s 6 0, G
PrüfüberdrucklTlIS1 Pressure (gauge) (bar) s 6 o. G
BetriebsüberdrucklWorldnl1 Pressure (gauge) (bar) :s 4 o. G
Typ der SicherheitseinrichtunglType c(Safety DeVICe N o. NF

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Pe" 11·4 (l,nd model - Eink P"gu-

9 BerechnungsOberdrucJ(/c.IcuI.lion p,.ssunr (gauge) (bar) . . S 10,0 o. G
10 PfiHüberdrucklTeslPnrssu,.(g,uge) (bar) S 6,0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworldn" Pnr$Sunr (gau!le) (bar) . S 4,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType ofSa/ety OlIv/ce .• . ......................• N o. NF
13 Bodenöffnung/Bottom openJn" .• ......................................................................... A o. B o. C
14 LOftungseinrichtung/ventJ"ngDelll'ce.. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeciaiProvisions 10 be observed

334



19
20
21
22
23
24
25

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten -

-!:~M~·~~II-~;.~~~;~~;;"'~pI~/M':'~:'~"'.',.'!''''~::!!;''-·.--------------.- 1 0.2

PfijftJberdrucklr.stPffJssuffJ (Qauge) (bar) .... . :S 6,0
Typ der Sichertleitseinrichtung/Type 01 SlIf.ty Oel'ic. .. . .. N o. NF
BodenöffnunglBottom openitlg • • ••••. A o. B o. C
Mindestwanddicke in BaustahUM.in. SM' Thkknn~"nVd sr.eI (mm) .. . .... 6.0 o. MW
LüftungseinrichtunglVenq Devk. .. . .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallenlsped&!Pro\oislons to b. obUrved

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig wr Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechtswrschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Frislen für die innere
Besichligung betragen:

5 JahrEM-••I$.

Srcondarv rNJU1aOOnS

Fot the flrsIlime priot 10 opetation each TC marnJraclured
.cconfng 10 this rype-ApprovaJis subjected to Ihe
pnsGtibed tests 1IS pet legal te~alionsst.l.d ufl{Jer
Sflc1ioll1. • nr:Jthenperio6t;alyevery 21/2 ye1l1$.
Tht ptrlods toT /ht inltmiJIinspection ilre;

30
31
34

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Piln /1-6 tEvlluao'on 01 comp:!~twty) • qoIden yelow p-qu·
Bewertung! Auflage CrNiMo-StahVEvall.~.ust.n. CINiM~ •• 5/6 J4/'$.
Bewertung! Auflage CrNiMo-StahllEv.MI,tiotVCon6Cion .ust.n. CrNiMo-.M"tII. 2.5/3 J4fS.

PTFE.

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfw:rmerk
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigi hai,
daß die TC und tue Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die wrgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

n,t TC's aft to be manufa!:tfJrt/d accotdlilg to th.
documents which i1re provided with the ttsl rtmarlr. rhty
mayonlybe usedfot Ih. purpoSil u pettNsTyp"·
AppnJvaJittht txpef1whoistlJSponsible fotlh.
u.mWIi1fion cet1i:l"es /haI tht rc's and Ihtir tquipmenl
,reinilceot'dancewith/his'pprovaJtesp.lh,tl/'le
ptescriblld ttsts have shown reSlJ1ts ~ccon:inl1 fO Ihe

ttglJial1ons.

DIBAM170 1152/TC

1. Änderung/Alteration

l..t..OU'"<IIn.<II_Clnttl1 'AIIQ_..-[,r,Ie""""d.. "" '-.._t I.I ''"''lQo!''''~u..,G '''''$o df n OG·c_f
~~__g ,g_""" 21<>1".. r;._,~",__ ~''''.'''"".., , OM.,.">... ~.c"". 'MOG·C"".J

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Noti/ppicable

Each rc i:s to be provkled \Wh the toJnk plalt as bled
undet sll<:oon!i. Furthtrmore tach TC has to b. marlred
wiIh Iht rernainitll1 detiJis as pet thelegaJ t1tl1u!aliol'Js
slatedunfiersflclion ,_ as w".s in goodvfsible manner
i'fnglhwiu on both sidlJS Oll Ihe htlighr o( the ctnt" M'
with /he i1PPtov,)/ numbet

7.4 Entfällt

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC m~ den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechts'lOrschriften und gut sichtbar an beK:len
Längsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAW70 1152fTC
zu kennzeichnen. (DnO 11521TC für TC, die wr (0'70 1152ITC lor rcs manufacturtd befottjanuary

Januar 1998 gebaut wurden) 1998}
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The hllighloflhe leltet5 should be ~tleesl o/.so mm.

for the prolotype 01.1 tank-conlainerlpof1abJe lank
with approval numbllt

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

7.5 Entfälll Notapp5cable

1. Rechtsgrundlagen 7.6 Entfällt Notappkllble

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung wm 12.12.1996 (BGB!. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GIlI,htr/utvlltordnung St"ßIl- GGVS
in Ih. vllrsion dd. 12.12.1996 (BGBI.I. p. HJ86)
• tSpeciary appendix B.1b ADR

G.f'hrputvllrordnung Eisenbahn - GGVE
in Ihe v.tSion dd. 12.12.1995 (BGBI.I. p. 1876)
• espeCialy appenfix X RIO

7.7 Entfälll

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 wr1iegen. Die
Werte für Zugfestigkeit (R,.J, Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unierschreiten.

Nolappicable

/nspecoon Cllrtilicales according to EN 10204-3 I must
bt provided fot i/' shttt rtllIlals spllcifled in /his TyPfl­
AppnJVItI and used in Ihe manufacture of Ihe ranks. Tht
vahJes tot fensle strenglh (Ra,. yifl/d slr.nglh (R.J lind
fllonglllion al Irilcture (A} musl nol beless fhan Ihe
rrinimum vltlues speciflfld on Ihe basis of the prolOtype

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung wm 24.08.1995 (BGB!.I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code· Amdl. 26-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen '10m 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung wm 07.04.1993 (8GBI 11, S. 754)

GllfahrQutvetotdnung Slle - GGVSee
in the versiotl c1d. 24.08.1995 (BGBI. I. p I078}

espeCidy IMOG·Codll - Amdt. 28-96

Th. I,w 10 fhe inlematlOnai C'OIlvenlion fot Sdfll containIIrs
c1d.02.121972-CSC
lfI thll Vll~ c1d. 07 04.1993 (BGBI. 11. P 754)

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach AORIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht)
befördert werden. Die in Anhang genannten Auflagen
sind zu beachten.

When onIy lJSed fot Itllnspor1 by land in ~ccOfdance WI/h
ADR/RlD. the .subsfilncflS isltd in the ilnnu m<Jy.Jlso
be transpo.r1ediJ hermelicaly dosed fanks {without
Sllfefy viJlvfl. WIIhout ItanC)lblfl eise. bind IIangedJ rhe
condOOns specifled in the annu shollld bt obSflNed

2. Antragsteller/Appkant

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist 'IOn
eilem Sachkundgen oder SachversUl.ndgen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

EItGh moonting and 6smounfi'ng 0' IheequlptMnl ~ns
has to be mp<lcted aMi rflcotdfld by an uptritnced
person 01' an upef1.

Van Hool N.V.,
8-2500 Lier Konllgshooikt

8, WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer Revoealioo reservedI'VoJüV

Dno 1152JTC
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen WIderrufes and wjf be~n undet rflSf1N.tion unll tflVOC~llOn.'any
erteilt. Sie gilt langstens bis zum firne. ft is vaJd up 10 fatest

02.07.2006.

3. HerstellerlManufactu'llt

van Hool N.V.
8-2500 Lier Koningshooikt

4. BaumusterprüfunWrotofype Test

Diese Änderung der Zulassung ersetz1 den
Zulassungsschein

This i1mendment oIlhe aPfXovaJ rep/aces Ihe fypll·approv,r
cetti:fcale

Prüfberichte deSITllst rllporfs of

Bureau Ver~as Nr. AVS. 4.9.615.512/04 vom 28.05.1996 sowie des RWTÜV Nr. 61517201 vom 29.02.1996
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOttenninalionofm<Jri<ingasoetCSC

5. TankcontainerdateTVTank Conlainllt Dalll

Zulassungs-Nf.lApprovaloo. : D-BAM-640/1152196
Hersteller-k1enlifLZierungskennzeichenn.fanuf,ctutet·s IdllnliflCalion no. BC120-241l
(ergänzt durch Herstell-Nr./supP/llmenttd by minufactuter's sM'al numbet)

10. Rechtsbehelfsbelehrung,1.tga/ rtmedv ;nSrtUctiQn

12200 Berlin, den 09. Februar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Im Auftragton bthaJ/ 01

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

ProjektgruppeRtoject Group 11I.2
Genehmigungen
'IOn Transportlanks
AppnJvaJsfOltroJnspotftllflks

Thtgeffllan teJdis validoflly

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Im Airagton behalf 01

L~U-

FachgruppM)ivision 1Il.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks for Oangerous Goods
.nd ACOdenlM MflchaniGs

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WlClerspruch erhoben werden. Der
WlClerspruch ist beim PräSicIenten der Bundesansialt fUr Malerialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Ber1in, Unlerden Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

An
neirlmo
neinmo
neiMlo

BCI20-24/1
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

24000 1
34000 kg

3930 kg
2,66 bar (Überdruck/gauge)
2,66 bar (Überdruck/gauge)

4 bar (Überdruck/gaugt)
4 bar (Oberdrucklgauge)

1.4301 bzw. 1.4404 nach DIN 17441
4,4 mm (Mantellcyf_ pan.)

6 mm (Bauslahlhnidsltfll)
PTFElNBR

- TypenbezeichnungtTyp<l Dllsignalion:

ISo-BezeichnungJISO-Designlllion:
IMo-TanktypnMo-Tank TyPfl:

Länge1.tngth:
BreiteM1"dth:
HöheMtiQhl:
Tank'lOlumen ca/Capacity 'ppfOX.:

zu!. Gesamlmassehnilx. penn. QtoSS mass:
Eigenmasse ca/T,te mass approx.:

- max. Belriebsdruckhrlax. wori<ing preSSUrt (ADRlRID):
• max. BelriebsdruckhrllJ(. wori<ingprtSSUtt (lMDG-Code):
- PrüfdrucknlJSt pteSSUte:

• BerechnungsdruclvC~/cUIaliotlpressUtt (ADRlRID):
• Tankwerts1offIT~nk m~leri&f.

• TankwanddickelShel thicl<ntSS (min):
- gleichwert~e Wanddick~aI<!n1 shel fhiclcntss:
- Dichtungswel1tstofftGilsket mattMr.
• TankinnenauskleK:lunQll.i'lingm<JllltW:
• Öffnungen unterhalb des FlOssigkeitsspiegelSl

Openings 0eS0w ffPd level:

• An der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type 01 boIlom openinlJ'l'lumbtt 01 dtv/ces:

- WlirmeisolierunQIHtatinwa5on:
- SonnenschutzlSun shiekf:

• HeizunQIHtatiJlll':

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers !Ot"aoWlgs of ManufactutetlApdcanf

65610--00s
65610-500
68515A-500
65610-125
TD 1623
TC 2052
TD 1622

wm 15.02.1996 (Zusammenstellung)
wm 23.01.1996 (Tank)
'10m 08.01.1998 (Tank)
'10m 15.02.1996 (Rahmen)
vom 15.02.1996 (Armaturen)
wm 06.01.1996 (Armaturen)
vom 14.02.1996 (Tankschild)

Anhang zum IAnnu 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fotthe profofype 01 .1 larlk·conldlllftrlponab/e tilnlt.

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM170 11521TC -1. Änderung

6, Zulassung des Baumusters Plp'PryD! ApQIPval

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines TankconlainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/1MDG-Codes/CSC erfOllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

If is ctrlifitd thlll Ihe prototype 01 i1tank-Gonlainttlpor­
tablt lank (TC' milnufaGfured as pet fest repon
menlionfld in stclion 4. indudinl1 appropriale documents
n suilllblt for transpof1 01 subslancts stated in the annex
hereo( and that iI is in compfance wilh tht ttgulalions 10'
construclion. tquipment. Itsting i1nd marl<ing i1S pet
ADRlRIDIIMDG-CodelCSC
The condilions specified in tht anntx should be
obstrved.

Stoffbezeichnung RID/AOR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

SUbstance chlsignalion dass-itllm dass UN No conditions,remarlrs

3262 Atzender basischer 8-46b 3262
anorganischer fester StOff, n.a.g.
(DinatriumtetrasulrlCl)
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. Antragsteller/Applicant

BTE Bock Transport· und Entsorgungstechnik GmbH & Co. KG
0-91637 Wömitz

z............... "oet> Abodnn 2:1 d... Al\<l ........." ~......,"" d.. I", ...",,"onoJen Cod.. !Co' d•• 8.,11<_.... V.!6I'oh<....' .."' .. "'" s.••<i"o".n ~MDG_Cod.)

Appro.oJ-.<<I,<<I"v'o....,,.,,, 22 01 u.. Ge".'" In"-"''''''' er "'" IM.~_AoWl-o'M. D...~. Go<>d. Code /1MDG'Code!

1. NachtragtsUpplement
3. HerstellertManufaeturer

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen (or/he prorotyps of 11 tank-r;onlainerlptJrtable tank (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

0170 1167/TC
STE Bock Transport- und Entsorgungstechnik GmbH & Co. KG
0-91637 Wömitz

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

The TC's a", also alowed 10 manufacrure by

Van Hool N.V.
hergestellt werden. (Änderung der Entleerungsannaturen) as perthfl folowing drawings. (alteration ofemtymg devic6S) 4. BaumusterprüfunMrototype Test

68502·006
68502-500
TD 2062
TD 2063

vom 21.01.98 (Zusammenfassung)
vom 21.01.98 (Tank)
vom 21.01.98 (Armaturen)
vom 21.01.98 (Ausrüstungsvariante Detail 8)

Prüfbericht desrresl repert cf
TÜV Rheinland, prüf-Nr. 9151970682 vom 05.12.1996

5. TankcontainerdatertrTilnkConlainerData·

Dno 1167fTC VOOVdd. 09.08.1996.

Rechtsbehe IfsbelehrunMegaJ remedy ins/ruction

12200 Berlin, den 19. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

N1
neirvno
neirvno
neirvno

2
6224 mm
2500 mm
2639 mm

18000 I
15000 kg

1900 kg
1 bar (ÜberdruCk/gauge)
1 bar (Überdruck/gauge)

1,5 bar (Überdruck/gauge)

1,5 bar (ÜberdruCk/gauge)
1.4301 bzw. 1.4541 nach DIN 17440

5 mm (Mante1lcyl, part.)

6 mm (Baustahllmidstee~

NBR

ja,yes

EWS 18 TCTypenbezeichnungIType Designation:

ISC-Bezeichnung.tJSD-Designaoon:
IMC-TanktypllMD-Tank Type:

Länge.1.engt/J:
BreiteM'idth:
HöheA-leighl:
Tank~lumen ca./Capacity approx.:

zuL GesamtmaSSelmax, perm. gross mass:

Eigenmasse ca.!Tare mass approx.:

max Betriebsdruckhnax. working preSSUffl (AORlRID):
max. Betriebsdl'1.lckhnax. wor/(ingpressuffl (IMDG·Code):
PriifdruckITesl pressure:
Berechnungsdrucklcalculalion pressure (ADRlRID):
TankwerkstoffITank materiar.

Tankwanddicke.rshelt/Jiekness (min):
gleichwertige WanddickeJequivalent sllel thickness:

DichtungswerksloffIGasket materiar.

TankinnenauskleidungA.ining maleriar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below iquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type of bollom openinglnumber of devices:

WärmeisolierunglHealinsulation:

SonnenschulzJsun s/Jielrf.
HeizungIHeabng:

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellers A:lrawingsofManulaclurer/AppJicanl

1).- (), /<;ocJJ«
DipL-lng. W.-D. Mischke

Im AUflrag;on be/Jalfof

ProjektgruppeJProject Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fer transport tanks

T/Jis supplemenl is valid enly tegether wilh approval
certificale

Im AfraQ/onbe/Ja!fOf

ls-<~

DipL-Ing. A. Ulrich

FachgruppeJDM'sion 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tenks ror Dangerous Goods
and Accklenlal Mechanics

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. T/Je gemlan texl is valid only.

6. Zulassung des Baumusters

ZuI••""" "oe/> Abocl'nU 22 _ Al"'.m__ EuHncroo do.l"'omo.,~eodoo'''' d>o Bo'60-donr", 0011""""'" GO...... , SoeoO>-OI'on DMOG·Codol
~",n'M-<:<~1n """''''''' 2101_ t;."o,.IIMrnd""rinn ntll>o IMm,._Mon<im.o.-.o"",,,,, G<>od. endo PMDt;·Cndoi

1. NachtraglSupplemenl

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forthe prototype cf a tank-container/portable tank (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer vflth approvalnumber

0170 1184fTC

290-303-7-0000-0-00
290-303·7-XXXX-X·XX
290·303-1-1300-0-00
290-303-1-1100-0-00
290-303-X-XXXX-X-XX
290-303·1-2000-1·01

~m 03.06.1996 (Zusammenstellung)
\rUm 20.06.1996 (Siloboden)
\rUm 02.07.1996 (Auslaufklappe)
\rUm 08.05.1996 (Domdeckel NW 500, komplett)
\rUm 15.12.1996 (Tankschild)
~m 07.04.1997 (Auslauftrichter)

Prototype Aperoval

Van Hool NV
hergestellt werden. (Änderung von Tankanschlüssen) as per folowing drawings (alteraoon offfanges toremtying

deVlces)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Finna

68540-006
68540-500

vom 20.02.98 (Zusammenstellung)
vom 20.02.98 (Tank)

T/Je TG's affl also alowed to manufaclure by

T/Jis supplement is valid only logelher wilh approval
certificate

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Berörderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlIMDG-Codes erfüllt sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachten.

It is certified I/Ja/ the prototype of a tank·containerlper­
table tank (TC) manufae/ured i1S per test report
mentjoned in sec~·on 4. induding appropriale documents
is suitable for transport of subslanees slaled in the annex
hereof and thaI it is In eomplance wiI/J I/Je regulations lor
conslruclion. equipment. testing and marldng as per
ADRAMDG-Code
The conditions specified in the annex should be
observed.

Df70 1184fTC VOOVdd. 30.12.1996.
7. Nebenbestimmungen

RechtsbehelfsbelehrunM.egal remedy ins/ruetion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text The gemlan textls validonly

7.1 Jeder nach dieser Saumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig ~r Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechts\rUrschriften ~rgeschriebenen

Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

Fer th6 first bme plior to operation eileh TC manufllelured
IIccorring 10 Ihis Type·Approval is subjecled to Ihe
presenbed leslS as per~gal regulatiens slaled under
section land Ihen perioacaty every 2 11"2 years
Th6 penods for Ihe in/ernal inspecoon are

12200 Berlin, den 20. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruppM>i\.ision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks ror Dangerous Goocts
and Aecidental Mec/Janics

Im Au,.-.aQ/onbehalfor

(<>----.<~
DipL-lng. A. Ulrich

ProjektgruppeJProject Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Ilansport tanks

Im Auftrag;on behalf of

DipL-lng. W.-D. Mlschke

2 y" Jahre;years

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk,
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die ~rgeschriebenen

Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Dariiber hinaus ist jeder TC mit den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

f/Je TC's are 10 be manufactured according to t/Je
docurnenls which are provided wilh the lesl fflmane T/Jey
may only be usedforthe purpose IIS perthisType­
Approvallf Ihe expert w/Jo is responsible for Ihe
e)(aninalion certJlles that t/Je TC's and Iheir equipmenl
are in aceordance wir/J Ihis approval fflSp, Ihat the
presen'bed tests /Jave shown results accorring to Ihe
regulations

Eaeh TC is 10 be provided wir/J the lank plate as bted
under section 5 Furthermore each TC has to be matli.ed
wrt/J the rernaining detals as per Ihe legal regulations
sta/ed under secti<ln 1 as wal as in good visible manner
lengt/Jwise on bo//J sides at Ihe heighl of t/Je center 'ne
IVIIht/Jeapprovalnumber

DIBAM/411192rrc
zu kennzeichnen. (0/41 1192fTC für TC, die \rUr März (0/41 11921TC for TC's manufaclured before marc/J
1998 gebaut wurden) 1998)ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE 7.4 Entfälll Notapplteable

0/BAM/4111921TC

Z..-..",...."., Aboclvon 22 ~ ................... ~.....,croo do. '~,.m."on"""eodoo j", d.. e.llI<do...., 0.'.....<..., G"'., "'" s.,,<"f!.~ nMOG-c"".,
A,ppra.M -<:c«d"'o;,n .«""" 22 "'11M G.-..II"U<>d""""" 0/ "'" IMomo-..r """',_ 00"11''''''' G<>n</. Cndo DMDG·Cnd.,

2. ÄnderunQlAllll,..tJon

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

for the prolotype 01 a lank-contamer/portable lank
wiI/J approval number

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
\rUn Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
;sI

7.6 Entfällt

Slar1Jng up Ihe /Jealing syslem or fiJ1ing substances wilh
higher temperatures is permitled only if eompali~ty
between t/Je substanee and //Je lank i1nd equipmenl
material!sensured

Notappicable

1. Rechtsgrundlagen
7.7 Entfällt Notilppkilble

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung ~m 12.12.1996 (BGB1. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung ~m 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
- insbesondere tMDG-Code - Amdt. 28-96

Gefahrgutverordnung Slraße _GGVS
in the verskJn dd, 12,12.1996 (8GB/.I. P 1886)

especialy appenrix 8. 1b ADR

Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in Ihe version dd. 24 ()8.1995 (8GB/.I, p, 1()78j

especiary IMDG-Cede - Amdt. 28-96

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung wn Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die
Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten

InspeCbon cer1Jlleales accorcing to EN 1()2()4-J,1 must
be provided for aU s/Jeet melals specified in I/J/s Type­
Approval and used In fhe manufacture of t/Je tanks, T/Je
values forlensJe strenglh (R.,). yield slrengm (R,) and
elongati<ln at fracture (A) must not be less than the
fIlInrmum values specified en Ihe baSIS cf Ihe prototype

336



7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landver1<.ehr
nach ADR dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe
auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschl)
befördert werden. Die im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachten.

When onty uSlJd for tr.nsport by land in .ccord.nCl/ wilh
AOR. the subsr.nets listed in the anneK m.y .Iso be
Iransported in hermetkaly elosed lanks (withoul safely
valve. wilhout frangib/e cfse. blind flanged), The
eondilions spedffed in the anneK should be observed

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusriJstungsteile ist wn
einem sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

E.ch nJOUrWiIg .nd 6smounting 01 the equipment parts
has 10 be inspecled.nd recorcJed by an IXpetieneed
ptJf${J(IOT.nell:ptJlt.

R,YP9/jpn reseN4dNfJsftv

1. NachtraglStlpplemenf

fUr das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen ror lh. prolOl'fpe of. r.nk-c:ontainerlportable tank (TC}
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wrn 'ppIOvlllnurnber

0/BAM170 1201ITC
Diese Änderung der Zulassung ersetzt die 1. Änderung des This eller.tion oftml'ppIOvaicettil!cale repleees fhe
Zulassungsscheins I. alteration of Ihe type-approv.1 eertific.le

0(41 1192fTC vom/dd. 06.05. 19!H
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes ',nd wf be given und" reserv.tion unti revoeerion at any
erteilt. Sie gilt längstens bis zum time.llis viJidup lol.'es'

29.12.2006

Die TC's dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma The TC's are MSO aIowedto manu'aelure by

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG

235-0013-0 VOfTVdd. 23.10.1997 (Rahmen für TC 21)
hergestellt werden. (Rahmenwer1<.sänderung) as perfolowing drawings. (alteration offrameworif)

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJ1?efe.mnationofmarltinqaspe:rCSC Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unter1agen des This supplement is based Oll the inspecled documenlS
issu.dby

Enlfäl1UNot appk'~
Germanischen lIoyds FC 2910108 VOfTVdd. 13.03.1998

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.~M"mf'dylnstrtlction zugrunde.

OIBAMno 1201ITC VOfTVd<l'. 16.04.1997.

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der ButlClesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM).
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is v.ta onIy logelher with applOvl!
eettUkal.

Rechtsverbindlich ist der deutsche TeX!. The getman text is vali-d only. RechtsbehelfsbelehrunMegal ramady instrtlelion

12200 Berlin, den 05. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german tut is vdlidonJy.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

DipL-lng. (FH) S. Miethe

Im AuftragJonbth,lIof

ProjektgruppeA'ro,oed Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals far f,.nspolt I.nlls

Im AiraQ/Ollb&haHOr

G-cC-.-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.nlltSion 111.2
GefahrguUanks und Unfatlmechanik
T.nks for Dangen;lUS Goods
.nd AeOdentill MttdI.nics

12200 Berlin, den 25. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Im AuftraQlon behalf 01

Dipl.-Ing. w'-D. Mischke

ProjektgruppelProJld Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals rar transport lanks

Anhang zum IAnnu 10

Fachgruppe.ow:ron 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
T.nks rar Oangf!fOUS Goods
,nd AeooentoiJ M.ehanics

Imr::'k
Dipl.-Ing. A. Ulrich

fijrdas Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for th. ptotofyP' ot. t.nk-CQTlrainerlport.~I,nk
Tanks mit der ZulassungSllummer with .pproVM nUmber

0/BAM/41 11921TC - 2- Änderung ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Sloffbezeichnung ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemer1<.ungen

z........... n.<~ ......,~" 22 d., Ano.m.'....... E ""'" 0•• '~I.'~.T.on.lonc ......... d'. hl"dO'lnl gol~"'-G"'" "'" ~,""on .MOG·e.... '
A1>_y~o«""";".1O ..._:n .r GMofal'n_non.' "'" In.._II-'Mon..... Do~q."",.Good, Ct>d. ,MlJG·Ct>d.,

Sutist.ne. designation

2291 Bleiverbindung, löslich.
n.a.g. (Gemisch enthält Bleisalz
und Bleicarboxylat)

d.ss-irem

6.1-62c 6.1 2291

eonditions.remarifs
1. ÄnderunQ/AltentiOn

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen tor thl ptotoryptJ of a f.nll-eontainer/p(N1a~ fanll
Tanks mit der Zutassungsnummer WJth .pproval numb.,

O/BAM/17 1233ITC

1. Rechtsgrundlagen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z......lnl ...<1, All.<....." n do< Allg.....i....., lo-<"'lnl d•• I",..,...,i"...,." e ..... ttot d,. hl6<d.''''O g.nl.... <t>o' oe;,., 'M So••<.."." gMOG.e ....1
At>pn..M.«""""' __ ;1.IW>oe.-.MI'I__ oIu..rn,.""'_Morit>moDonQ."",.~.e_'MfXi.e_1

1.' NachtraglStlpplement

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

2. Antragsteller/Appkcant

Bayer AG.
0-41539 Oormagen

G.f.hrglltVarordnung Slr.O. - GGVS
in thf ursion dd. 12.12.19~6 (BGBI.I. p. '886)

nperialy appendiK B.lb ADR

fUr das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen tar~ prototyP' 01. t.nll-C:Ollla.il'lar/pol1'abie fank (fCJ
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wirh approVM nUmb"

0170 1200ITC

3. HerstellerManufaelurl!'r

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0·59269 Beckum

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

The TC's a" also dow.d to manufadure by

Van Hool N.V.
hergestellt werden. (Lage von Flanschen. höhere IIS per forowing drawings. (posJtion offlanges. higher
Betriebslemperatur) worldng temperalure)

68606-006 vom 13.02.98 (Zusammenstellung)
68606-335 vom 13.02.98 (Tank)
TO 2086 vom 13.02.98 (Tankschild)

4. BaumusterprüfunglPrototvP1l Tesl

Ptüfbericht deSITesl report 0'
Germanischen lIoyds vom 19.08.1997. FC 882137 und die geptüften Untertagen vom 09.01.1998.

ono 1200fTC VOIlWd. 10.02.1997.
TC 4.3-5/97

3750 mm
1800 mm
2350 mm
4300 I

10000 kg
3700 kg

3.0 bar (Überdruck/gauge)
-- bar (Überdruck/gaull'e)

4.0 bar (Oberdruclvgluge)
10,0 bar (Überdrucklgauge)

Innenlank: Hf nach DIN 17155 bzw. EH 21
nach VdTÜV-Wer1<.stoffblatt 477
Außentank: SI 37-2 nach DIN 17100

12,0 mm (Mante!kyf.palt.)
12.0 mm (Baustahllmidstaet)

PTFE
Email 808 der Firma Tycon
neirvno

c

jS1'U
neinmo
j<li)'es. Wasser/w.ter

Typenbezeichnung.tTyp' OU's1n,lIOJl:
ISO-BezeichnunQIISo.Ouigv>.tion:
IMO-TanktYpAMD-T,1lJl Type:

LangeA.enll'th:
Breit~:

Höhe.+i.ight:
Tankvolumen ca./Capaeiry ,pproK:

zul. Gesamtmassenn.x. plTm. grass mass:
Eigenmasse ca/T,,. mas:s ,pprox.:
max. Betriebsdruckhn.x. worldnQ pressure (ADRJRID):
max. Belriebsdruckhn.... worlting pressure (IMDG-Code):
PrüfdrueklTest Pfessure:
Berechnungsdruclvcalcutllfon prassura (ADRJRID):
Tankwer1(stoffflank maf,riar.

TankwanddickelShelthiclln.ss (min):
gleichwertige WanddickeJequivalent shel thickntss:

Oichtungswer1<.stoffiGaslc:at m.t.riolf.

Tankinnenauskle idungA.ining m.tenar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Opaninll's below iquid 'ever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Typa of bollom openinglnumbfr of deviees:

Wärmeisolierun9IHealinsul.tJon:
SonnenschutZlSun shield:

Heizun9IH.ating:

5. TankcontainerdateMankConlalnerDat'

Im AuflragJon bell.Hof

Dipt.-Ing. w'-D. Mischke

ProjektgruppeA'rojecf Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv'/$ rar tr,nspolt tanks

This S!Jpplement is vafd onty together with .pprr:IVW
e.rtilfeate

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgrup~ tIl.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
T.nks foI OangefOus Goods
,nd Aec:idenlal Mechanies

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

12200 Berlin, den 23. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -ptüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Th. getman laxtis vaid onJy.

RechlsbehelfsbelehrunM .gal remedy instrwlion
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers ..nrilwmgs 01 MilllUfilcrurer/Applicilnt Anhang zum /Ann.... ro

H 3764·01c
F 20167
H 3766-01a
H 3767-01b
H 3781-02b

6. Zulassung des Baumusters

vom 10.11.1997 (Conlainer 4300 I)
vom 24.02.1997 (SI. email. Vol1agebehäller)
vom 24.04.1997 (Tankhülle für email. Innentank)
vom 04.11.1997 (Konsole für Tank (1700)
vom 15.01.1996 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for rhe prototype 0" tank·confifinerlportable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer Wlfh .pprova/ nUmber

D/BAM/17 1233fTC - 1. Änderung

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines TankcontainerslOrlsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

7. Nebenbestimmungen

Ir IS cerliff.d rllar Ihe prototype 0' a lank·conlain.,/por·
lable rank (TC) manu'acrured u per test repof1
menfjon.d ltl seCl10n " UleJuo.ng appropriale documenls
IS suifilbl. 10r transport of sUbstances slaled in the annex
hereof afld thaI t is in compfance WIth th. regulations 'Ot'
construCOOfl. KIUIpmtlfll. I.sbng and milrldng iI$ per
ADR
Tlle conlÜOns specdl.d 1fI fh. ann'l( sllould b.
obsffNed

Secondaryrequliltions

Sloffbezeichnung

1992 Entzündbarer flüssiger StOff, giftig, n.a.g.
(RS 10 CMP-Rü~kstand)

2929 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g. (RS 11 Benzylchlorid­
Rückstand)

RID/ADR
Klasse-Ziffer

3-32c

6.1-26b

Auflagen,
Beme(1(ungen

con6tloos,remar/(s

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzutassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiede(1(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

FOt' Ih.ml time prior to o".ralion .ach TC milflufactured
aCCOf6llg to Ws Ty,-Approv. is subjected 10 the
;xescribed l.sts.ilS per ~3,)J regufations slaled uflder
s.CCiorr 1 ilnd Ihefl periorX~ .VtlI)' 2 1/2 yufS
Th. periods Ior tIle inr.mill inspection ilre:

• Produkt der Fa. Bayer AG, dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist.

D/BAM170 1240ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2 Y. JahrC-1'.a~

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prtlfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck. nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachve~tändige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vo~chriflen entsprechende
Ergebnisse e/tlracht haben.

TIl. TC's ".10 b. manu'actured accordng to tll.
documents whicll i1re prollid.d wich the test remilrlf. Th.y
may Onty b. us.d 10r the purpose i1S per IhisType­
Approvai if Ih••:cpert who is respoflsibl. 10r th.
.XilrrWliltiort cerli1les that th. TC's and theif .quipment
.,e In aceordance with this approvlll resp. that tIle
fX8scribed t.sts hllve 5hown resulfs accordng 10 ttI.
reg(JfiltJoos

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mIt der Zulassungsnummer

rar tlle prototy". 0' 01 tank,cOfl!alfler/portabte link
W1th ilpfVOVa/ number

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

Each TC is 10 be proVlrkd Wlth fhe lank plare as fsted
under seclion 5 Furth.rmore each TC tlas to b. frnJrlf.d
wich Ih. remilininfJ dela~ ilS per th. legal regulatiOnS
slal.d und., s.ction 1, as wel es mgood lIisible mann.,
lengrhwise on borll Sldes ilt Ih. heighl of th. nnrer i'ne
with Ihe ilpprovill number

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Gelallrgufverordnung Srral.le - GGVS
In tlle version dd 1212.1995 (8GB! I. P 1885J
• espediJly appendill 8 Ib ADR

DfBAM/17 1233ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The herght of ttle leiters should be at least 0150 rD7l

_ Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!. I, S 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GefihrgutvrffHdnung Eiseflbahn. GGVE
., theo ve/$/On dd 1212.1995 (8Gst I. P 1875)

r5peaaty ilppetKtx X RiO

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank· und Ausrüstungswe(1(stoffen gewähr1eislet
ist.

NOlappkilble

SlarD'ng up th. Ilililtlng system or NlinfJ subSliinCes Wllh
higller rempefillures is permilt.d onty if compiltl'bility
between rh. subsrance and Ihe Iilnk and equipmenl
milt.rial;s.nsured

- Gefahrgulverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. (19)
- insbesondere IMOG..code - Amdl. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12,1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S 754)

Ge'ahrgmerordnung See· GGVSee
Ul Ihe versron dd 0403 199B (8GB! I. P 419}

espedolly IMOG·Code . Amo't 28·96

rllelawrorhelOrema~onalconvenlJonlorsafe

conrillners dd 02.121972· CSC
Ullhe 'VeßlOf'l dd 0704 1993 (8GBI /I. P 754}

7.6 Entfällt 2. Antragsteller/Ap;!canr

7.7 Enfälll Nolappicabl. WEW Westerwä!der Eisenwerk GmbH.
D·57586 Weitefeld

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
He~tellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), StreCk.grenze (R,)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht unter­
schreiten.

Inspeclion certlflcales accordinfJ ro EN 10204-3.1 must
be provid.d for oll sfl.el m.lills specilled in fllis Type_
Approvill and used III rhe manufacture of th. fan/(s. Tlle
valu.s 10r lensie slrenfJlh (R,.). yield slrengrtl (R.J and
.Iongiltion i1r fracture (AJ musl nor be less thln rh.
mnmum values spec~ed on the basis 01 the prototype

3. HerstellerlManulilcrurer

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
0·57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung,.9rorOlype Tesr

7.9 Entfälll

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrtislungsteile isl von
einem Sachkundigen Oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Notappka~

Each moUfltlng and dlsmountJng oIlhe equipm.nf parts
has 10 be msptlcled ilnd recorded by iln expenenc.d
person or iln expert

Prüfbericht deSITesl report 0'
L1oyd's Reglstef Industrial Services vom 24 11.1997

5. Tankcontainerdatervrank Conta/er DilIa

EntfälIVNot .pplicible

10. RechtsbehelfsbelehrunQil..e!l:1lremedylnstrvcffon

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC..n.terrn'nationo'mil'*.ingiisparCSC

neirvno

TC 2086 Eihd 10,35·1900. 14,3
,ee

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

14300 I
34000 kg
4200 kg

6,3 bar (Überdruck/gauge)
6,3 bar (Überdruck/gauge)

10,35 bar (Überdruck/gauge)
10,35 bar (Überdruck/gilug.)

AFNOR Z 7 CND 17-11-02 bzw. 1.4401 nach
DIN 17440

6.1 mm (MantevcyI pil".)

8.0 mm (Baustahlhnild stee~

PTFE

e
Ja.;-.s
neinmo
ja.;-es. Dampftsteam

TypenbezeichnunglType D'Slgniition

ISO-BezeichnunQ/lsQ.DeSlgniloon:
IMO-TanktYp.1MO.Tank Type:

längeA.eongrh·
BreitMNldth:
HöheA-lerght;
Tankvolumen ca.lCapaClty ilpprOIl:

zul. Gesamtmassehna.... perm gross milss:
Eigenmasse caJTare mass ilpproll:

max. Betriebsdruclvmax wOrXJng pressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruclvmax worlling pressure (IMDG-Code):
Pri.ifdruclvTest pressure:

BerechnungsdruckA::;atcutiloon fXeSSiJre (ADRlRID)'
Tankwe(1(stoffffank miltelf.ilf.

Tank.wanddicketShel rhdness (min)'
gleichwertige WanddickeJequwille'nt shel tlw;kness:

DichtungswerkstofflGasket milefl.ilf.
TankinnenauskleidunQll.Jnmg matenaf.

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilssplegelsr
Openings below iquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type 0' boltom opeQlnglnumber 0' dtlVlces:

WärmeisolierungA-fear insulilDCIn'
SonnenschutZlSun shHIld:

HeizungA-feallng.

TIl. german rexr is vaid onty.

Tm amendmenf 0' the aPfXova/ repi~ces rhe type·aPfXovill
crrtillcilf.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Diese Änderung der Zulassung e~etzt den
ZulassungssChein

DfBAMl17 1233ITC
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and d be gnren under rtlservalioll unti revocalioll at any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum Ilme Ir is vlid up to lalesf
17.09.2007

12200 Berlin, den 14. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bek.anntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Wlde~pruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich Oder zur Niede~chrif1 einzulegen.

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellers,o,aWlllqsofManuladurerrAppkan,

6. Zulassung des Baumusters

Es wird beschemigt, daß das nach dem in 4 genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tank.s (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRIDIIMDG-CodeslCSC erfülll
sind
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

Ir lS certJf'ed rh" II1e prototype oJ. tiin/(-eonraUltlr;por­
table filnk (TC) milnufaclured u per lest report
mentionedmstlcllon 4 inducing~pproprlatedocumenrs

is slNfilblt! fOt rfilnsport 0' subs'allC's slaled m In. annex
htlreof and thilt d 15 Ul compBiIflce WlIh 'he regulallons for
ccnstroctlon. equipmenl. festlng ilnd marllmg ilS per
ADRlRIDAMOG-CodeICSC
Tlle cono'!tJons speaned in the .nnex sllould b.
obseNtld

vom 13.10.1997 (!MO 1-Tankcontainer)
vom 02.08.1997 (Tank und Heizung)
vom 11.09.1997 (Haube Scheitel, Mille)
vom 07.10.1997 (Haube Scheitel, hinten)
vom 30.08.1997 (Tankschilder)

TC-1608-1b
TC-1608-3a
TC-1608-S.1 a
TC-1608-5.2a
TC-1608-9.1Im Auftragron behillf 0'

Projektgruppe,.9roJ.ct Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvills 'or rransport rall/(s

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im f~agr~.btlhaJfol

~~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruPPeA:lMslon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks 'or Dilngerous Gooo's
ano'AcC/o'enralMecllanics
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahre...years.

Secondarvregularlons

For rhe /frsr O'me prior 10 operation each TC manufactured
accordmg 10 Ihis Type-Approval is sUbjected 10 the
prescnbed lesls as per legal regulaO'ons slaled under
s9ction 1. and Ihen periocflCaOy every 21/2 years.
The periods 'or Ihe intemal insp9ction are:

,.
20
21
22
23

2'
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part /i-5 (See mode) • blue pages·

IMO Tank-Typl/MO Tanl<_Type 1 0.2
Pr[jfüberdruck!Tesr Pressure (gauge) (bar) :s 10,35
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safely DeVlce N o. NF
BodenöffnunglBotlom openmg A o. B o. C
Mindeslwanddicke in BaustahlIMin. Shen Thicl<ness in mild steel (mm) S 8,0 o. MW
Lüftungseinrichtung/venting Device .. . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProviSions 10 be vbserved

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are 10 be manulaclured according to Ih9
documenls which are provided wilh Ihe lesl remark. They
may only be used tor Ihe purpose as per IhisType­
Approval if Ihe expert who is responsible for the
examination certifies that Ihe TC's and their equipmenl
are in accordance vmh Ihis approval resp. thallhe
presen'bed tests have shown results according to Ihe
regulations

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 1/-6 (Evalua~on of compatibiJJtyJ _golden yeDow pafles .

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahI/Evalua~'antConditionausten. CrNiMo-sleel ... 5/6 J ....yf5
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluativntCondlbon auslen, CrNiMo-sreel. 2,5/3 J....yrs

34 PTFE .

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführlen Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
Ulngsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMf70 1240fTC

Each TC is 10 be provided wrlh Ihe lanl< plale as isted
under section 5. Furthermore each TC has to be marked
wirh the remaining deta~s as per the legal regulations
stated undersection 1. as weH as in goodvisible manner
lengthwise on borh sides al the heigM 0' the center Ine
with Ihe approval number

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lul"'''''O~O<h''''',<'''''' 22d.. Allg."'.'....n!'n1." ...... d•• 'n'.'n""'".'.nC''''.. I''' 0,. e.I.'d.' ...... O"'''',e1,., Gy,....., S...c""."UM[lG·C"".1
A~~"' ••'.c<<YdvoQ '0 o«l",n n 01 'ho v,~",.i int'cd"CI"'" 01 'ho Int...... '."..I ....~"m. v..~Q.,O"O vOOd' CoO••MDG Cod.1

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

2,60 kg/l

The heigM of the letlers should be alleast of 50 mm

The max. permissibie density 0' the subslances 10 be
Iransported comes up 10

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forthe prolotype 0' a lank·contalnerfporlabte tanl<
Tanks mit der Zulassungsnummer willl approvalnumber

D/BAMf70 1242/TC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die BesHlndigkeit des Füllgules mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Starting up the healing system or fllling substanees with
higher lemperatures is permitled only if compa~bifity
between Ihe subslance and Ihe lanl< and equipment
malerialisensured.

Notapplieable

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

Gefahrgutverordnung Slreße _GGVS
in the version dd. 12,12.1996 (BGBJ. i. P 1886)

especiaBy appendix B Ib ADR

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Werle für Zugfestigkeit (Rrn), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürten dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

Notepplicable

Inspection certJllcates accordlng to EN 10204-3.1 must
be provided for an sheel melals specified in Ihis Type­
Approval and used in the manutacture of the lanks_ The
values for tensile slrength (R,.). yieid strenglh (R.) and
elongaO'on al frac/ure (A) must not be less Ihan Ihe
minimum values speci/fed on Ihe basis ot the prolotype

Notapp/lcable

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI.I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

• Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Übereink.ommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI.II, S. 754)

Gelahrgutverordnung Eisenbahn. GGVE
In the version dd, 12.12 1996 (BGBJ I. P 1876)

especiaBy appendix X RID

Gerallrgutverordnung See - GGVSee
in the version dd, 24.08.1995 (BGBJ. I. P 1078)

especiaBy IMDG·Code _Amdt 28·96

TflelawtotheintemationalconvenOonforsafe
containers dd, 02.12 1972· CSC
m Ihe version dd 0704 1993 (BGBJ 11. P 754)

7.1 OJeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Eaeh mounOng and dismounting ol/he equlpment parts
has to be inspeeled and recorded by an expen'enced
person or an expert

Reyocation reservedNafidrtY

2. Antragsteller/App/icanl

Van Hool NV,
B-2500 lier Koningshooikt

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approval wiJJ be given underreservation un/il
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum revocation el any time, lfis valid up lolatest

10.05.2008

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiDeterminao·onofmarkingasperCSC
3. HerstellerlManulaClurer

Zulassungs-NuApprovalno. : D.BAM-704f1240f97
Hersteller.ldentifizierungskennzeichelVManulacturersidenMcationno. TC 2086 Eihd 10 35·1900,14,3
(ergänzt durch Herstell·Nr.tsuppiemented by manu'acturers serial number) ,

Van Hool NV,
8-2500 lier Koningshooikt

10. Rechtsbehelfsbelehrung Righ/S of legal appeal

12200 Berlin, den 11. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen torlhe prolotype of a tank-contamerfportable lanl<
Tanks mit der Zulassungsnummer wrth approval number

D/BAM/70 1240/TC

1
7820 mm
2550 mm
2760 mm

35000 [
34000 kg

4320 kg
3 bar (Überdruck/gauge)

2,65 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)

1.4436 + Ti (Gutachten TÜV Rheinland)
4,1 mm (Mantelfeyl part J

6 mm (BaustahlinJ,./d steeQ

PTFE

TMIS 782-35/1

B/3 oder/vr C
ja,.yes
neilVna
jafyes, Oampf/s/eam

ja,.yeslneilVnolwahlweisefaltematlvely

Typenbezeichnung.tType DeSlgnaOon

ISO-BezeichnungASO-DesignaOon:
IMO-TanktYpAMO-Tanl< Tyfn':

längeA.ength:
8reiieMlidth:
HöheiHeigM:
Tankvolumen ca/Capaclty approx,:

zu!. GesamtmasseJmax. perm. gross mass:

Eigenmasse ca.!Tare mass approx,:

max Betriebsdruckfmax. working pressure (ADRlRIO):
max Betriebsdruckfmex. working pressure (IMOG-Code):
PrüfdrucklTesr pressure:

Berechnungsdruclvcalculation pressure (ADR/RIO):
TankwerkslofflTanl< meteriar.

TankwanddickeJSheg thicllness (min):
gleichwertige Wanddickefequivalent shelthicl<ness:

Oichtungswerkstoff!GaSl<el materiar.

Ta nkin nenauskleid unQAJning maleriar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSf
Openings beiow Iquid lever.

Arl der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssef
Type of bottom ofn'ningfnumber ot deVl'ces:

Warmeisolierung;HeatinsulallOn'
SonnenschuiZlsun shield:

Heizung;Heating:

Prüfbericht deSITesl report 0'

Bureau Veritas Nr. AVSJ4.9.71 5.5053/04 (BVCT/977.0806IG). Rev, 1 vom 25.11.1997

4. BaumusterorüfunglPrototvpe Tesr

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDrawrngs ot Manufacturer/Appbcanl

5. TankcontainerdatenlTenl< Conlalner Data

t:"J-f~

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im AuftraQ/on behalf 01

ProjektgruppelProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transport ranl<s

Legal appeal may be raised againsl this approval wlthln one
rrwnth afler Ihe publieaO'on date. The appeal Shag be
submitted 10 /he President of Ihe Federallnstilute for
Malerials Research and Tesb'ng (BAM). 12205 Berlin. Unler
den EiChen 87, in writmg oron record (as protocof)

The gem>an lext IS valid only

Anlage ZUm/endosure to

Dipl.-Ing. A. Ulrich

1mraQ/onbehalfot

LY--,-~

FachgruPPeJDivision 1I\.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanl<s 'or Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Anleitung zur ~uswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
. (BAM-Liste)

Guidance tor the selection of permitled substances Irom the annex 0' the type-approval
(BAM·Ust)

Spalte Bezeichnung
Column Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols
(0. - oder/or)

68095-006
68095-500
68095-090
TO 1993
TD 1992

vom 21.10.1997 (Zusammenstellung)
vom 16,10.1997 (Tank)
vom 20.10.1997 (Rahmen)
vom 21.10.1997 (Ausrüstungsvarianten)
vom 21.10.1997 (Tankschild)

•
10
11
12
13
14
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _
Part 1-3 (General substance information) - yeHow pages

OichtelDensily (kg/l) s 2,60

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11_4 (Land mode) • pinl< pafles-

BerechnungsüberdrucklcaicuiaO'on Pressure (gauge) (bar) s 10,35 o. G
PrüfüberdrucklTesr Pressure (gauge) (bar) :S 10,35 o. G
8etriebs[jberdrucklWorking Pressure (gauge) (bar) :s 6,3 o. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safely Device N o. NF
8odenöffnunglBottom opening.. . A o. B o. C
lüftungseinrichtunglventing Oflvice V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Speciai Provisions to be observed

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte 8aumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORIRIO/IMOG-Codes/CSC ertüllt
sind
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Prolotype Approval

It tS certlfied Ihat the prorolype 01 a tank·conlainer/por·
lable lanl< (TCJ manutactured as per lest report
menOoned m sec~on 4 Includmg appropriate documenls
issultabie lortranspolfolsubstances statedin the annex
hereot and that Ir IS In comp/lance wllh Ihe regulations lor
consl/Uellon. eqUipment. testmg and markmg as per
ADRIRIDIlMDG-Code/CSC
The condltions speci/fed In Ihe annex should be
observed
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederxehrend aUe 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtswrschiiften wrgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y. Jahre,.yeal'S

Srconda'Y I(qu/;JIlOllS

For Ihe first Ilme pnor 10 op<!rallon !!ach TC manulaclu,ed
accordmg 10 Ih,s Type-Approvalls subJecled 10 Ihe
prescnbed lests .IS per lefpl fegul.lbons slated undel
secoon land thM pModcaly evel)' 2 112 ye,rs
rhe penods toT Ihe IfIlemill IfIspeclron are

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _
Part /-3 (GeneraJ su/l.stance lIIfonnaf/otl) - y"ow ~ges

DichtelDensity (kgll) ..

zulässige Werte
und Symbole
pef1Tlls5Ibte Values
andSymbots

(o. - oder'ol)

.... S 1.06

7,2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerx
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dül1en für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der fOr die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschiitlen entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TCs are 1o oe mtmu{aCIUf.d accordlng 10 Ihe
documenls wh,ch ,re prolllded WI/h Ihe lesl lemiJrI< rher
may only be used for the purpose as per /lHsrype·
ApproviJI" fhe eJfpert who IS respotlsible'ot ltIe
eJfall'llflatlon certi4e$ Ihal Ihe TC's and Ihl!f( equrpmenl
.Ire In aCCOf(/ance WIlh f/IIs applov.resp tll,llhe
plescnOed tests n.ve shown Il!SuII'S accoldllg 10 ltIe
Iegulallons

•
10
11
12
13
14
16

Teit 11-4 (Landverkehrj - rosa Seiten -

.;:p~.rt~"Zi·';;;(l;;;·~'d~~;;;d~')i;;.;;pmii'fcP,,;g.~,~·;;;P;;;;;;;(;~;;(b"l=======:::-BerechnungsliberdruckJcitlculalron Pfes.sUftl (gluge) (bar) < 4,0 O. G
PrtifliberdruCk/TesIPle$$Ure (gaugeJ (bar).. S 4.0 O. G
Belriebsüberdruck/worlong Pre$$Ule (gaugeJ (bar) ~ 3,0 o. G
Typ der Sichertleitseinrichtung/rype 01 S.I(~ty o.'oOCe.. N
BodenöffnunglBonom opefllflg A 0_ B
Lüftungseinrichtunglv.nllng DeVlte V o. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spel:lill PrO\llSlOnS 10 be observed

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5, aufgeführten TankSChild zu
versehen Darüber hinaus ist jeder TC mit den üb~en
Angaben nach den unler 1. genannten
Rechtswrschriften und gut sichtbar an beiden
Langsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAM'70 1242fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

Each TC /s fo be pro~dW!lh Ihe tan/< plal. as ßted
under sKCIOn 5. FurthetmOI' elch TC has 10 be m;lIked
WJth Ih. ,.miJllllllg delais as per Ihe /l!g.JJ tegul.ltlans
staled urKhr secllon 1 as wel as UI 9°04 "ISItlIe manner
Ienglhwlse on both $lfJes at 'he ni!f9ht 01 thl! cen/e/ .....e
Wlfn Ihe approva/ number

The h'Ighl 01 rhe /etters shou/Q ce al/east cf 50 mm

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen ­
Palt //-5 (Sea mode) . blue ~ges-
IMO Tank-TypliMO Tank·Type . 1 0.2
PrtifüberdrucklTest Prtls.sule (gauge) (bar) . . S 4

Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o( Safery D.V!Ce..... ..•.•.•••...••..•••.••..•.••.•••••••.•..•.••••• N
Bodenöffnung/Bol'fom opemng . A 0 B
Mindeslwanddicke ;n BaustahliMIn Shd Th,cklless In fflIId s/eet (mm) 6 o. MW
Lüf'lungseinrichtung/vfflling Delll<;e ,... V 0 FT 0, NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/speCf<J/ PfO\IISfO/IS 10 be oos.r..-ed

7.4 Die höchstzuläSSige Dichte der zu befördernden
Sloffe beträgt·

The malr pe".,..~ denSoi)' of 'he subslallCes 10 oe
tlallsported comes up fo

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 11-6 (EII<JIuallon o(comp.il!lbMy) - golden ye'ow ~ges-

1,06 kgll

7 5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
wn Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestanet, wenn dte Beständigkeit des Füllgules md
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährteistet
~I

7.6 Entfällt

Slartmg up Ihe h"../IIIg syslt/m Of Mlng subslances wrrh

Z:::::~=:'~~;:n/:::::::':d,;: :n~c:=,
rrHllena/1S i!nsured

NolilppJrcabie

!!ill.1.;
Tanks mit Untenenl1eerung bzw. Reinigungsöffnung. mit
Sichertleitsventil, mit vorgesCha1teter Berstscheibe, nach den
in 5 aufgeführten Zeichnungen.

""'-'-rallks tlltherWJIh bonom-öschalge er Wffh cJullNIg
ilpertule. WJlh a s.J/ery vafve pteeedl!d!ly a fllngdJle
eisc. as pel Ihe df.Jwtngs In seeaon 5

77 Die Tanks slOd nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichthelts~

prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrfistung wn
Untenentleerung auf Obenentleerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprüfung wrzunehmen, In jedem Fall
sind diese Umrüslungen nach den in 5. genannten
ZeIChnungen auszuführen und durch einen 10 den
Rechtswrschriften genannten Sachverständgen zu
prüfen und zu bescheinigen.

:c~:::~:~e~~;~~S~~;:I%:S~h~~
lest When Cf)nv.rtl!d from boflom dschatge fo lop
dsch.tge. a pns.sufe test and a /ullproofnes.s fesl /7lI,ISI
be perfonned 111 eiJch case such conversions should be
In ilccordanct/ Wlth Ihe draWings In seC/lon 5 alld
checked iJnd certified br an eJfpert ilS specified In Ihe
lega/legulations

Spalte Bezeichnung
Co.\JIM T.rm

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Pan /-3 (GMfI.JI suostanctllnfonnalJonJ ' yelow fJoIges
Dichte/o.nSll'y (kgn).. ,

zulässige Werte
und Symbole
Pl!trrn5lbJeV4lues
and Symbols

(0. - oder/o/)

< 1,06

7 8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung wn Tanks bestimmten Bleche mussen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-31 vorliegen, Die
Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dül1en dabei die für das Baumuster
feslgelegten Mindestwerte nicht unterschrellen.

7,9 Bei ausschließlicher VelWendung im Landverkehr
nach AORIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht ~rschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgenanscht)
befördert werden. Die im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachlen.

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungste~eist von
einem Sachkundigen oder sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

InspecfJtm cerllltcales accontng 10 EN 10204-3 , musl
oe ploV1ded (01 a' sIleel metiJIs spea:fied 1fI/1lIs Type·
Approv,1 ilnd used m Ihe manufaCfure 01 fhe /an/ls The
va/ues 'of/ensile strenglh (R~! y,etdslrenglh (R.I illld
eJongallon at fraClulI (A) must nol be tess Ihan Ihe
tn"llImUm vwes spl!Clfied olline C.SlS oI/h. {JIoIo/ype

Whi!ll 0IlIy used (ar f/anspon oy land 11I accordallCe Wlth

ADRIR/D. fhe substances 'sled In fhe annl!Jf may iIIso
oe IIlJnsported In hermelJcaly elosed lanks (Wllhou/
sa{ef'y valve, wllhou/llilng,O!e dlsc. b'ndlfanged) The
condlMlls speclfied ,n Ihe anneJf should oe observed

Each mounlJilg and cfsmounMg of Ihe eqUlpmenr parts
has to oe Iflspecled and recorded by all elrpeneflCeo
person or an eJlpert

Rel'OeillJon{eserved'\fa~dttv

9
10
11
12
13
14

'6

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Pdlt I/-4 (LandmodI!) ·pmll~ges-

BerechnungsliberdrucklCall:ulatroll Pressu{e (gal/ge) (bar) s: 4,0 O. G
PrüfüberdrucklTesf PreSSl/re (gaug/J) (bar) !> 4,0 o. G
BetriebsüberdrucklWorflJng PreSSUfe (gauge) (bar) S 3,0 O. G
Typ der Sichertleitseinrichtung/Type 0' s.fety Devir;e .. N 0 NF
Bodenöffnung/Bortom Opl!llIfIg .. A 0 B
Lüftungseinrichtunglvenbng Delll<;/J .. . V 0 FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speoill Pro\llSfOllS to oe obse'Yed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -

~~.rt~'J,'.5:(S~'~'~~"~)~."~",:p~·g~"t·=;.;:~==~~=~~=-=-~~IMO Tank-Typl/Mo rank· Type 10 2
PrfifüberdrucklTest Prtlssure (gauge) (bar) ~ 4
Typ der SichertleitseinrichtunglType of Salery Devn:e N o. NF
Bodenöffnung/Bonom op./lIfl9 ... .. . A 0 B
Mindestwanddicke in BauslahllMIn Shel ThlCll.ness In mild slee/ (mm) .. 6 0 MW
Llif'lungseinriChtung/Ventrng Devicf V 0 FT 0, NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpeCial PrOlIISIons 10 be ob~erved

Diese Zulassung wro unter dem Vorbehalt des jeder- Th<s approv<JI w* oe gv.n IInder fese'Y.lOon un~

ze~igen W(lerrufes erteilt. Sie giJtlängstens bis zum rel'Ocal!on .I.ny time 11/5 vak1 up 10 1~lesl

29,01.2008

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewenungj - goldgelbe Seiten·
Part //-6 (Ev<wafJtm cf comp.atlbMyJ - goldeIl yelow !>!ges-

30 Bewertungl Auflage CrNirv1o-StahllEvwatlcHlA:ondOOll .Iuslen CIMMo.slee! 5/6 J./yrs

31 Bewertungl Aunage CrNiMo·SlahVEvollua/lOlllCondOf)n lusten CIMMo·sleef .. 2.5/3 J./ytS

34 PTFE .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC!De/ermoniltrono'milrf(JnqasMlcsc

Zulassungs-Nr jApplovel no : o.BAM-705/1242197
Hersteller-ldentiflZierungskennzeichenrMlnufaclurer's ldellfl&:.abon no TMIS 782-3511
(ergänzt durch Herslell-Nr./supplemenfed!ly manuladure/'s senilI number)

10. Rechtsbehelfsbelehrungi1.ega! femedy Ins/mellon

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sichertleitsventil. ohne
wrgeschaltete Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

e.!U
r..nk$ Wlfh /o~asr;hafge. W!fh a sl/~ry IIi11'vf 1I0t
prec8ded oy a frangrb/e (j'sr;. IS per /he drl~gs 11I

secl101I5

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden Der
Wlderspru~ ist beim Prä~identender Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Ber1ln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche TeJ<l. The !1tInnan feJff 1$ v<Jjd on/)'

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
~".,..ssilHV.alues

'lid Symbols
(0. = oder/OI)

12200 Berlin, den 30. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

.;Pfi.rt~I.(;;"~G;;"~"~."~'~"~'''':'''~'''''''''''~':"''''''''':'.:l',,."",w",P',,",,'==========Dichte/DenSity (kgl1) !> 1,06

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankconlainersJortsbeweglichen 'ar ltIe protorype 01 a fan/l.cOIlf.alnerlporlabll! link
Tanks mit der Zulassungsnummer wrth approvalnumbfr

D/BAM/70 1242/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GUld<Jnee 'OIlhe ~:ecOon01 pemwrt.d sUOslances from fhe annel" 0' fhe rype·approvill
(BAM·l/st/

~4.00.G

!> 4,00. G
!> 3,00. G
N
Ao Bo. C
Vo FT o. NA

516 J./yrs

2.513 J./y/s

Bewertungl Auflage CrNiMo·StahVEv""'alJonr'Condrtfon auSlen CfN!Mo·s/eel
Bewertungl Aunage CrNtMo-StahIlEv.JILJaDQM';ondrtJon lusten CrMMo·slee/
PTFE

Teil 11-6 {Bestandigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
Part /f·6 (EvaNa/lon 01 !:ompatrblltyJ • 901ct1!n yelow P'ges

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten -

1P~'"~'~'.5~(S~'~'~~d'~)~."~,,:p~.g:,,~.=;.;:~===-~=-===-~ =IMO Tank·TypltMO TIIlIl-Type 1 0.2
Prülüberdruck!Tesl P,essu,e (gal/ge) (bar) !> 4
Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 Safery Dewee.. N
BodenöffnunglBottom opefll/lg . A 0_ 8 0 C
Mindestwanddicke in BauslahUMin ShdTlwcklleSSlllmildslel!/(mm) 60 MW
Lüftungseinrichtunglv.ntrngDe..ce. Vo. FT O. NA
SonderanfOrderungen sind einzuhallen/SpeCialProlll5l0nS 10 be ooser..-ed

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part N·4 (Lalld model . p"'k pages-

30
31
34

9 BerechnungsüberdrucklC<JbJ1allOn Pressure (gauge} (bar)
10 PrüfüberdrucklT"sIPressure{giluge) (bar) .
11 Betriebsüberdrucklworking Pres.sure (gauge) (bar) .
12 Typ der Sichemeitseinrichlung/Type 01 Salery Delll<;e .
13 BodenöffnunglBottom opening ..

14 Lüftungseinricl1tunglvenong De~ee .
16 SonderanfOrderungen sind einzuhalten/speCiAlPro\llSlOllS 10 oe obse'Yfij'

1.
20
21
22
23
24
25

Dlpl ~tng W.-D. MlSchke

Im Auflrag;oll oehilll 01

ProjektgruppelPrOJKf Group 111.2
Genehmigungen
wn Transporttanks
ApproviJIs (OI/{anspon fall/ls

Anlage zumlenclosUle 10

Fachgrupp~ 111.2 ~"'I~fl' ":'-....
Gefahrgultanks und. Unfallmechanik . ~...,,, I,~,~
TallksforDangelOusGoods _~~.~.'.
and AcC/denl.JI MechafllCs .::. ~ \

Im Auftraglonbe/lalfo' {~ il i'J,TI~~·'~~\

(
".. \. II,,,,:'~~':/
~~ ~~.

Dipl.-lng. A. Ulrich

Teil 1:
Tanks m~ Untenenlleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sichertleilsventil, ohne wrgeSchaltete Berstscheibe, nach
den in 5, aufgefiJhrten Zeichnungen.

&!L1.
T"nk$ entIer will! Cottom--dl~h"ge or W!fh clelflNl9
apertur•. WIIh a s.il/ery vatve nOI ptecedefJ oy I hall'il'blf!
cis!: asperlhe~.aOW1gsIllSl!cIlon5
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Te~ 4:
Tanks mit Obenentleerung. mit Sicherheitsventil. mit
wrgeSChalleler Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

"'"-<
r.nks WIth 10p-eiS{;haTgfl. WIIh a saf~ry lIiJ1ve /X~c~doo
by .. frangible d'sc.•s per the drawings in s~ctIon.5

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Spalte Bezeichnung
COol/tnIl rerm

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
P..rt /-3 (Gener. sub.$l'..nce infomJ.llOOn) • ye'ow ".gU

zulässige Werte
und Symbole
~rrr6ssjbleViJJues

;md Symbols
(0. = oder/or)

Z~_0U'9nO<f'l_nH_~~""'_, ........._c:_I........'........., ...'_GUl.. __""'_ ....OG.C....l
_"'_~ ... __ ,1., .... c. ....... ~~.c_UMJG-<:_.,

für das Baumuster eines TankcontainersiortSbeweglichen forthe prototyP" oI,/..nk-contl"n.r!porlablt ,.nk
Tanks mit der Zulassungsnummer wifJl.llpprovaJnumoer

D/BAM170 1243fTC

DichtelDensiry (kgn).. . ........ ~ 1,06
1. Rechtsgrundlagen

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seiten ­
P..rt 11-4 (Land mode) - pink pages·

9 BerechnungsüberdrucklcoJ1clHlion Pnssure (gaug.) (bar) s 4.0 O. G
10 Prufüberdrucklresl PreMure (gauge, (bar) s 4.0 o. G
11 BelriebsüberdrucklworkirlgPnssure (gauge) (bar) _ -:;: 3.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglTy~0' S,,'ery o.Me No. NF
13 Bodenöffnungl8oftorn o~ning A o. B 0_ C
14 lüftungseinrichtunglv~n!ingDellice Va. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Pro~ns to be observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 1/·5 (Sea mode} . btue pa!les •

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1866)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RID

• Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
• insbesondere [MDG-Code - Amdt. 28-96

Ge'''flrr1UfVerorc/tluflg SilaGe - GGVS
inIhiJ1I8rWndd.12.12.1996(BG8U.p.18U)

espedaly appendJt B.1b AOR

GefahfgUlllerordnung Eisenbahtl· GGVE
in th. ve13kmdd. 12.12.1996 (8G8I. I. p. 1876)
• espedaly IIppendx X RIO

Gefahrgutverordnllng See - GGVSee
in tlle version dd. 24.08.199.5 (8G8I. I. p. 1078)

especialy IMOG-Code - Amdt. 28-96

19 IMOTank·Typ!lMOTank-Ty~ 10.2
20 Prüfüberdruck!Test Pressu'e (gauge) (bar) S 4
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 S..fery Oellic. .. . No. NF
22 BOdenöffnung/80ttom opening . . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMIn She' Tllickness in miiO steel (mm) 6 o. MW
24 lüflungseinrichtunglvenling OeVlce ....... V 0_ FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/sp.cla/Provisions 10 be obstrved

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungl • goldgelbe Seiten _
Part 11·6 {Ev,,'u..oon of compalib!tyJ . golden ye'ow p..ges-

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-StahllEvalliallOnlCondtlion ausren CrN,Mo-sleel ..... 516 J.lyr.o
31 Bewertung' Aunage CrNiMo-Slahl/Evalu"llonICon,;fllOn ,usren. CrMMo-sleel .. 2.5/3 J.lyr.o
34 PTFE.

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/App6canl

Gofe Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
D-47574 Goch

3. HerstellerlManlll..ctu,er

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
D-47574 Goch

The law 10 Ihe inlemali'onal convenli'on for sale
conlainers dd. 02.12.1972 - CSC
in (he version dd. 07.04.1993 (BGB/.II. p. 754)

:w...2.;
Tanks mit UntenenUeerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blind geflanscht. nach
den in 5. aufgefüh~en Zeichnungen nur für den landverkehr
naCh ADRlRtD.

e.!U:
Tanks either WJth bottom-<isch<1,ge or with cJeaninll
,pertllr•. wilhout SiJlety lIiJ1ve. withoul tr"ngib!e eise. ollr>d
fI.nged. u ~r the df"ifWings in seeoon 5 used onJy fOl
land transport Itl accordance wifh ADRlRIO_

4. BaumusterprüfungiPrototyp" rest

PrOfbericht deSITe.$l' report of

Germanischen 1I0yds vom 10.12.1997. FC 2910/06

5. Tankcontainerdatervr.nk Container Dill.:

Enlf~lIUNolappjcab/e

Dichte/Density (kgl1) $ 1.06

Teil 11.5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P~rt 1/-5 (Sn mode) - btue page~ _

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seilen ­
Pal1 n.4 (landmodtt) 'pnlceages-

wahlweisetallemalively

TC21
'CC,

6058 mm
2438 mm
2591 mm

21000 I
34000 kg

3950 kg
4,0 bar (ÜberdruCk/gauge)
4,0 bar (Überdrucklgaug.)
6,0 bar (Überdrucktg,ugtl)

10,0 bar (Überdruck/gauge)
1.4404 bzw. 1.4571 nach OIN 17441

5.0/5,2 mm (Mantelteyt. part.)

(85/97)
6,35 mm (Baustahlhnldsleel)

PTFE

TypenbezeichnungtType o.signlltion:

ISO-BezeichnungAsD-Design..tion:
IMO-TanktYpilMO-Taflk ry".:
Uinge1.ength:
BreileM'idth:
HOheA-l";'hf.
Tankvolumen caJC..pacq.llpptOlI.:

zul. Gesamtmasseh7tu. pitrm. grass mus:
Eigenmasse ca.ITaf8 miSS .pptOlI.:

max. Betriebsdruckhna.... WOlfdngpressure (ADRJRID):
max. Betriebsdruck.hnar. worlcing/Xessure (IMDG-Code):
PrüfdruckITe.$l'pressure:
Berechnungsdrucoc.lcut..lioo/Xusure (ADRlRID):
Tankwerkstoffnank mar.riN:.
TankwanddickelShelthiclmess (min):

- gleichwertige Wanddicketequivllenl shel thiclul.s.s:
OichtungswerkstofflGasJrltt maleriiJf.

Tankinnenauskleidung.1.ining rTIill.riar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
OpeningsbeJowlquidlever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type of bottom o~ninplnumber01 devic:es: 8/3 oderlor C
WärmeisolierunQIHealinsulalion: jatyes
SonnenschutllSlin shie/cf. neirvno
HeizungIHeating: jatyes, Oampflsleam

5.1 Zeichnungen des HersteJlers/AntragstellersJtJrawinqsofManulilclufertApplicant

zulässige Werte
und Symbole
petrrrisibleVaJues
and Symbols
(0. = oder/or)

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten.
Par! 11-6 (Ella/llaOon olcompalibjiryJ - !lolden yelow p"ges.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Pal1 ~3 (GeneraJ subslimce informalioo) - yelow ,o.lI!les

30 Bewenungl Auflage CrNiMo-StahI/Ellalua~orvcondltionauSlen. CrNiMo-stee! ..... 5/6 J...yf3
31 Bewenungl Auflage CrNiMo·StahI/Evalu..~'onICondllion austen CrNlMo-steel .. 2,5/3 J...yrs
34 PTFE ..

9 Berechnungsüberdruck/ciJlcut..1ion Pressure (l1allge) (bar) ~ 4,0 o. G
10 Prufüberdruck/restPressu'e (gauge) (bar) -:;: 4.0 O. G
11 BetriebsüberdruckJwot1drlgPr~ssu" (gau~) (bar) _ :S 3.0 o. G
12 Typ der SiCherheitseinrichtunglTy~ofS..letyDevlee No. NF
13 Bodenöffnungl8oftorn opeflUlg ...............•...................•.•.••..•••........•.••..........•.... . A o. B
14 lOfl.ungseinrichtung/venlingDevice Vo. FT o. NA
16 SOnderanforderungen sind einzuhallen/spec:""ProVlSlOn~ to be observed

Spalte Bezeichnung
ColInwl T.rm

~
Tanks mit ObenenUeerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach ADRIRID.

e.!li:
Tank~ Wlrh lop-dlscharge. Wlrllour ~afety vaille. Wllhour
trangible disco bind flanged. as per the drawings in
~ecoon S used only 'or land l,ansporT in accwdance W/rn
AORIRIO

232-0041-0
261-0203-0
296-0105-0
296·0098-0
296-0100-0
296-0102-0
29g·0020·0

vom 31.10.1997 (TC 21)
vom 06.11.1997 (Druckbehälter 21000 I)
vom 10.11.1997 (Armaturenzeichnung TC 21)
vom 30.06.1997 (Sicherheitsventil)
vom 30.06.1997 (Druck-Gaspendelanschluß)
vom 30.06.1997 (Steigrohranschluß)
vom 27.11.1997 (Tankschild)

Dichle/Density (kgl1) .. ... -....•.................................................................................. S 1.06

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seiten ­
Part I~" (land mode) - pinlc page~ .

Teil 11.5 (Seever1c:ehr) . blaue Seiten ­
Part U-5 (Se<1 modeJ - bille paezes .

It is c~rTined Ihal the ptolotype cf, IInk-conlainerlpor·
labJe lank (TC) manufactund ..s per le.$l' "port
mentionedin sedlon ". induc2ng appropriate documenl$
is suifable for tTatlsport 01 sub.$l',nces sr,liJdi! Ine ,nne)(
he,,01 and thaI iI is in complance wiItl the regulations 101
conslnlclion. equipment. testing ..nd m..rlIing .II!S per
ADRIRlIlflMDG·CodeoCSC.
The COfIdtionS specifled i! lIle annex $hou/d Oe
observed.

For the fflst lli7le prior to opil!r.riorl ••ch TC rTIilnufaclured
,CCOltMg 10 Uis Type-Approlllll is subjected 10 me
p'escrlbed lesls as perlig'" ,,~OOrtssJ,,'ed under
sectlion ,. andthenpeno6caly evel)' 2112 y..rs
The ~riods forthflintemllinspeCfion are:

Protl?!)'aeApprovaJ

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prt:ifbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-CodesJCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prt:ifungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahrey..rs.

6, Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

zulässige Werte
und Symbole
permsSlb/e Va/ues
andSymbois

(0. - oder/OI)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
P.rt ~3 (General ~ub~tanc:e itlfonnaOOflI- yelow pit9!S

9 BerechnungsOberetrucklciJlc:ulatlon P,essure (gauge) (bar) s 4.0 O. G
10 PrufüberdruckiTeSl Pressu,e (gauge) (bar) S 4.0 o. G
11 BetriebsOberdruckiwarldngPressur. (gauge) (bar)... S 3,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglTypll 0' S"'eryo.-",,. .. . No. NF
13 BodenöffnunglBoITom opening.. A O. B o. C
14 lünungseinr1chtunglventing DlMee . V O. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speci,l/ ProvWons 10 be obSiJrved

Spalte Bezeichnung
CoIIItoo Term

Teil 11--6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seiten _
P.rt/l-6 (Ellaluatkln cf compatlbi'ty) - 9dd!n yelow eages·

30 Bewertung/ Aunage CrNiMQ-StahI/ElliJIu..tioNCondtion auslen CrNlMo-stee/ ..... 5/6 J.lyf3

31 Bewertungl Aunage CrNiMo-Stahl/ElliJluatioNCondDOn auslen CrNlMo·steel .. 2.5/3 J.lyf3
34 PTFE ...

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prufvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prt:ifung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's Ire to be rnanu!actured .ccor6tJg to Ihe
documenls which." prooold wirtllhe tUI r.mam rhey
m,yonl)l'" used for Ihe pufpOSiJ.IIS pitr thisType­
ApproviJI IIthe upert who is "sponsibl. for Ih.
uarrWtation certifles thai the TC's and their equipment
Ire in accordance with Ihi$ approva' "sp. th., tll.
prescribed tesl~ have shown re~ulls .ccordng to Ihe
regulations.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
längsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

E.cll TC;s 10 be provideawith the tank pale es fsred
under secoon 5. Furtllermore each TC has 10 be mamed
wiIh tlle remaining delais as per Ihe legal regulalions
slaledunder~eclion 1. as wel as in goad visible manne'
lengthwise on balh sides at Ihe height of Ihe center ine
withlheapprovelnumber

D/BAMno 1243ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heigllr 01 the letters sIIould b. at 'e4S1 or.50 mm.

341



Dichte/Density (kgn) :S 1,79

Teil 114 (landverkehr) • rosa Seiten ­
p.n 11-4 (L..nd mode) - pink ,PagtlS-

9 BerechnungsüberdruckiCatculal)on Pft/uure (gauge) (bar) . . . .. :S 10,0 o. G
10 PrüfOberdrucklT"sl Pressure (gauge) (bar) . . :S 6,0 O. G
11 BetriebsüberdrucklWorlcmgPressure (gauge) (bar) . . :S 4,0 O. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglType 0' SaffltyDl!vfce N o. NF
13 Bodenöffnung/Bortomopelling.. .. A o. B
14 Lüftungseinrichtung/venting DeVlce .••.••.•.............. _.. _._.......................... •.•.•• Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speciaiProvi:sions to be aburved

Bewertungi Auflage CrNiMo·StahI/EviJluaoonA:orrdtion auslen CrMMo-ste~.. 5/6 J...yrs.
Bewertungl Auflage CrNiMo·StahIIEviJluallow'Candbon ausfen CrMMa-Sleei 2,513 J...yrs.
PTFE .

zulässige Werte
und Symbole
perrrissibla V"lues
andSymba/s

(0. - oder/or)

El!l.2.
T;,nks with bottom-di:scharge. with asalely valve
preceded by" frangib/e elsc. as per tha drewfngs in
secD"on5.

Tei/II-S (Beständigkeitsbewertungl • goldgelbe Seiten·
Part II~ (EvaJu,1ioo of ctm!pdDbMyJ - qo!d!n ydow P:Jges·

30
31
34

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P,n 1-3 (Ganaral sub$lance infotmal)on}- rttlow ".9"S

Teil 2:
Tanks mit Untenenlleerung, mit Sichemeitsventit, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Ca/umn Term

Inspectiorl cetD1lCates accorcing ta EN 10204-3 1 muSI
be provi-ded Ior al sIlut melals specmed in Ws Type.
ApprDviJI ~Ild used '" Ihe manut;,cture 01 (helimks The
values for tensft $Irength (R,.). yield strenglh (R.) and
erongalJOfl ~I "aclure (A) muSl nol be/ess Ihan the
rrmlmUm values spectfled on Ihe basis oIlhe fXototype

Nolapplicablft

17711 I'TWX.~mr~ denU)" of Ihe Slibstances 10 be
transpotled comes up 10

WIIenshelsareconvertedfromlopdischargelobonom
discharge. they sIlould b' subjeeted 10 a leakproolnes:s
lesl. WIIen eonverted trom bortom discharge 10 10P
discharge• .1 pI,ssur, tut and a/,akpltlofness les/ mu:sl
be perlonned In ..ch clSe such conversions should b,
maccordane, WIIh Ih, drawings in section Sand
checked and certJfted by.n expert as: specifledin fhe
/egiJIregulations

Statting up fhe heebng system or NJmg substances Wltll
highfIr fflmpitraturn IS ~fl'l'lltted oflfy rI compallbmty
belWeen Ihe substance .md Ihe lank and eqUipment
maferiiJIJsen:sured

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die BesUlndigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrUstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

1,79 kg/l

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von

UntenenUeerung auf Obenent1eerung ist eine Druck·
und Dichtheilsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 VOrliegen
Die Werte für Zugfestigkeit (R",), SIreckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die fur das
Baumuster feslgelegten Mlndeslwerte mchl /
unterschreiten.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

7.6 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Aufiagen sind zu beachten.

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

When only used rar transport by land in ,ecordance wilh
ADRIR/D. Ihe subsl.nces bled in Ihe anllex mayaisa
bft Iransported /n flermelicdy closed tankS (wi/houl
safely vaNe. withour fr.ngib/a äse. bfnd nang'rf), Tfle
condiDons specifled in Ihe annex shau/d be observed

Each mounting.nd rfsmounlirtg of Ihe equipment parls
hu ta be inSpeete<land flICrmJed by an experitnced
personoranell~rt.

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen ­
Pert 11·5 (S". made) - blue pagfls-

19 IMO Tank-Typl/MO Tank·Type 1 o. 2
20 PrüfüberdrucklTest Pressuft/ (g,uge) (bar) :s 6,0
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType 0' Safety Dllvice.. . ..•.• N o. NF
22 BodenöffnungfBortom opening A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahlJMin. Shd Thicknesslfl dd sl"al (mm) .. . S 6,35 o. MW
24 LüftungseinrichlunglventlngDevice Vo. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspecial Provisions 10 be oburved

8, WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RevocaDon(fsrrv,dN't!öt" Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pan n~ (Evaluation 0' campatibMyJ • ooId!n rlllow pagfls-

Diese Zulassung witd unier dem Vorbehalt des jedet· TfIIs a{JfXovalwil'be grven un~rreservalion unli
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum reVllC;,GOn;,t ..ny~ IflS vud up la lilleSf

06.01.2008

30 BewertungJ Auflage CrNiMo-StahtlEvaltationlComftJon auslen CrMMtHlul ... 5/6 J...yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluaOON'Concftron auslen CrMMrrs(e~. 2,5/3 J...yrs
34 PTFE ...

10. RechtsbehelfsbelehrunAAegill remedy inSINeD"n

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten d~r .Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schnflilch oder zur Niederschrift einzulegen.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCl[)elenrmatJonofmarlcingueerCSC

Zulassungs-NuApprov. no : D-BAM-706/1243J97
Hersteller-ldentifizierungskennzeicherllManufacturer·s ldenlif!c;,/ion no TC 21
(ergänzt durch Herslell·Nr'/supplefTlftnled by m;,nu(actuft/r·s selial numbe,)

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text The german lut IS vafd only.

Tejl3:
Tanks mit Ot>enentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltele Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1·3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten·
P.rt 1-3 (Gene,,' subslance inrarmeDon) - yelClw peges
DichtelDensity (kgJl)

e.!I1.
Tank.:s with fop-6scharge. wiftla safety valva 1101
prKeded by. tranrJible 6sc. es ~r the dr-.ngs in
uefioll5.

zulässige Werte
und Symbole
perrnssJble V.'uas
andSymbais
(0. = oder/or)

................................. :S 1,79

12200 Berlin, den 07. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Teil 114 (landverkehr) • rosa Seiten·
Pan 11-4 (L.nd modeJ • pink "'gtlS·

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen rar th" proloty~01' f.nk·eonfain"rlportabJe tank

Tanks mit der Zulassungsnummer 'Mth approval numbar

D/BAM170 1243ITC

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P'rlll-tl (Evaluation 01 compatibi'ty) - golden ydow ".gas •

9 BerechnungsüberdruckiCalcutabOn Pressure (gauge) (bar) S 10,0 o. G
10 PrüfüberdruCk/TestPressure (gauge) (bar) . . . _._ :S 6,0 o. G
11 BetriebSüberdruck/WorlOOg Pressure (gauge) (bar) :S 4,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType ofS;,fely Device N
13 BodenöffnunglBoltom opening A o. B o. C
14 LOftungseintichtungIVen/irlg Dellke .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Speaal Provisions 10 be observad

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahlJEvaluallollll::onlftion ausIM. CrMMrrslael .. 5/6 J...yrs.
31 BewertungJ Auflage CrNiMo-SlahVEvwalioNConcftion austan CrMMrrstetl. 2,5/3 J...yrs.
34 PTFE.

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea rnode) - bJcJfI fagts-

19 IMO Tank-Typl/MO Tank·Type . • 1 0.2
20 Prüfüberdruck/Tasl Pressure (gauge) (bar) :s 6,0
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType ot Safely Qevice N
22 BodenöffnunglBottomopening " .. " .. " A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in Baustahl/Mm. Shel Thickness in mild si'" (mm) .. . :s 6,35 o. MW
24 Lüftungseinrichtung/venting Device • V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpedalProvisians to be observ'd

#",(/4
Dipl.-lng. (FH) s. Miethe

ProjektgruppeRroJect Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
AppravaJs for transporllanks

Im Auftragton bellfl.'f 01

Anlage zum/enclosure la

Fachgruppe-o'vlSlOn 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tilnks for Dangerous Goods
andAccidentiJIMeefl.flICS

Dipl.·lng. A. Ulrich

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Gl/ICl'.nce (Qr lJie stl!ttcDOn ot pemwtt'd SUbSfances from the annu a! the type·approval
(BAM·lJst)

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

~
Tanks ....'lth 10p-6scharge. with a saf,ty vollvtt pleceded
by. fr.n~ cf:sc. as ~r the drawings in sKOOn 5

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeti.ihrten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
C()/lImn Term

&!1.J;
Tanks with boltom-rfsch.rpe. wifh. safelyvalve not
pleClded by e",ng;~ ase. as per the drawings 111

s"ct1on~

zulässige Werte
und Symbole
perrnsslble Values
andSymbcJs
(0. - oder/ar)

Spalte Bezeichnung
CoIumrt Term

Teil [·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Parll·3 (G.neral subslance information)· ydow pages

DichtelDensity (kg/I) .

zulässige Werte
und Symbole
~rrrissJbleValullS

andSymbo/s
(0. - oderlor)

• .. .:S 1,79

Dichte/OttnSlly (kgll) . ~ 1,79

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Part '-3 (General subSI",ce mtonnalion) . yelow ~9f1S

9
10
11
12
13,.
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (Landverkehr) . rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode) . pmk p:ages·
BerechnungsOberdruckJcaJculallcln Pressure (gauge} (bar) ::; 10,0 o. G
PrüfüberdruckJrutPressure (gauge} (bar) . . s; 6,0 o. G
BetriebsGberdruck/worülg Pressure (g;,uge) (bar). . :S 4,0 O. G
Typ der SichertleitseinrichtunglType oISaf.ty Devrce N
BodenöftnunglBoItom o~tlIng ........................•.•..•.••.•.......................................••.•..• A o. B
LüflungseinrichtunglvenMgDewce __ ._ Vo. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/SPKiiJI ProVIsions 10 be observed

Teill1-S (Seeverkehr) . blaue Seilen·
Part 11·5 (Sea rnQde! - blve paqes·

IMO Tank·Typ/lMO T.nk·Type 1 0.2

~~~f~~~r~;~~~~~~~:;~~;~[~~u;;:y~~a:)Safefr D.o1ce .. . ~ 6,0
BodenöffnunglBattam opening A o. B
Mindestwanddicke in Baustahl/Mm She' Tfl/Ckness In mtld sl.,,1 (mm) :S 6.35 o. MW
lüftungseinrichtung/venDng De\lice .. . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpeelaJProl'lSIOns to be observftd

Teil 114 (Landverkehr) ~ rosa Seiten ­
Parl 11·1 (Land mad.,) • pink pagn-

9 Berechnungsüberdruck/calculalion PraSSlJre (gauge) (bar) :S 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPressura(gauge) (bar) . . .:S 6,0 O. G
11 BetriebsüberdruckJworlcmgPressura(g,uge} (bar) :S 4,0 O. G
12 TypderSicherheitseintichtunglTypttalSafelyDeWce N o. NF
13 BodenOffnung/SottornOpenWlg A o. B o. C
14 LüftungseintichtungJvenling o.~e .. .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind ejnzuhaltenlspeaalProvislons to b. observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rt U.5(Se,mode} -bluepages_

19 IMO Tank-TypJlMO T;)nk·Ty~ .....•.....•..•.............................._ 1 0.2
20 PrüfüberdruckJTflslPressure (gauge) (bar) . . :s 6,0
21 Typ der SichemeitseinrichtunglType of Sa'ety DeVJCe .. .. N o. NF
22 Bodenöffnung/Bottom opening • . .... A o. 8 o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMin Sfitl Thickness '" rriJd sleel (mm) S 6,35 o. MW
24 LÜftungseinrichtunglv,nting Devica V o. FT 0, NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisians la be obStlrved

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ~

Part 11-6 (Evaluation 01 compa~b5fyJ - galden yllow pag.s·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIIEv./u.liollll::amftlan ausI"" CrNlMo-sreel.. 5/6 J./yrs
31 Bewertungl Aufiage CrNiMo-Slahl/Evlltu'tIOllII::or>6o'0nausJan CrNiMrrsreel 2.5/3 J./yrs
34 PTFE.
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Dichte/Oensity (kg/I) ~ 1,79

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Parl 11-5 (Sea model - blue pages-

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (land mode) • pink pages-

• 9 BerechnungsüberdruckicelcUlalion Pressure (gauge) (bar) s 10,0 O. G
10 PrüfüberdrucklTest Pressure (gauge) (bar) . . .,; 6,0 o. G
11 Betriebsüberdrucklworll:ing Pressure (gauge) (bar). . s 4,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType orSafety Oevice ...•................•..•........................ N o. NF
13 Bodenöffnung/Bottomopening A o. B
14 Lüftungseinrichtung/venlingDevice Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/spacia/Provisions 10 be observed

B/3
ja,.yes
neirvno
neirvno

jatyes

9125 mm
2438 mm
2591 mm

30000 I
30480 kg

6050 kg
3,0 bar (Überdruck/gauge)

-- bar (Überdruck/gauge)
4.0 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach DIN 17440/17441
3,0 mm (Mantel/cy/. par1.)

4,0 mm (Baustahllmoi'dstee1
PTFE

TC 3086 Ei 4,0·2150·10 + 5 + 7,5 + 7,5
1BB

Typenbezeichnung.ffype Designation:

ISO·BezeichnungAsO-OesignallOn:
IMO-TanktYpllMO.Tank Typa:

Ulngellenglh:
8reite/Vllidfh:
HöheMaight:

Tankvolumen ca./Capacity approx.:

zu!. GesamtmaSSehnax. penn. gross mass:

Eigenrnasse ca.ITarIJ mass ,pprox;

max. Betriebsdruckhnax. worldng pressura (ADRJRID):
max. Betriebsdruckhnax. worl(jng pressure (IMDG-Code):
PrüfdruckITest prassura:

BerechnungsdruckJcalcu/alion prassure (ADRJRID):
TankwerkstofflTank materiar.

TankwanddickelShelthicknass (min):
gleichwertige Wanddicke/equivalent shel thickness:

Dichtungswel'kstofflGaskat maleriar.

TankinnenauskleidunQA.ining maleriar.

öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below iquid laver.

Art der 80denöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type of boffom opening/number of devices:

Wärmeisol ierunQlh'eat insulalion:

SonnenschutZl5un shielcf.

Heizungn-lealing:

5. TankcontainerdatelVTank Container Oata'

zulässige Werte
und Symbole
perrrissible Va/ues
andSymbois

(0. - oder/or)

""'"Tenks with bottom-discharge. without safety vaNe.
withou/ frangible disco bind nanged, es per the drawings
in seclion 5 used only 'or land /ransporl in accordance
wi/h ADRIRID

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Parll-3 (General subs/ancelnformalionl - yelow pages

TeilS:
Tanks mit Untementleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRJRID.

Spalte Bezeichnung
CoJumn Tenn

EntfallVNolapp5cabJe

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Parl/l-6 (Evalualion 0' compalibiity) - polden yelow papes-

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers..vrawings o(ManulaclurerlAppilcanl

vom 21.08.1997 (WEW-Tankcontainer)
vom 21.08.1997 (Tank)
vom 17.09.1997 (Scheitel anschlüsse und Haube)
vom 18.07.1997 (Unlenentleerung und Venlilkammer)
vom 23.06.1997 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild)

Teil 6:
Tanks mit Obeinenlleerung, ohne Sicherheitsvenlil, ohne
8erstscheibe, blind geflanschl, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRJRID.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Parl/-3 (General substance infonnalion) - ye.fow pages

e.t1§;
Tanks with lop-discharge, without safety vaNe. withoul
frangible disco blnd nanged. as per Ihe drawings in
seclion 5 used only for land transport in eccordance Wlfh
AORIRIO.

zulässige Werte
und Symbole
permissibfe Values
andSymbols

(0. - oder/or)

TC-1604-1a
TC-1604-3
TC-1604-5.1b
TC-1604-5.2
TC-1604-9.1

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prürbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/CSC eriüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Prolotype Apvroval

11 is certiffed thallhe prolotype of a lank·conlainerlpor­
lable tank (TC} manufactured as per lesl report
mentioned in seclion 4. mcluding appropriare documenls
is swfabJe for Iranspor1 of substances slated in tha annex
hereol and Ihat iI is in cDmpliance with the regutations tor
construction. equipment. lesting and mandng as per
ADRIRID/CSC
The condib'ons specified in the annex should be
observed.

Dichte/Oensity (kg/I). . .,; 1,79

9
10
11
12
13

"16

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Parl 1/-4 (Land mode) - pink pagas-

Berechnungsüberdrucklcalcu/alion Pressure (gauge) (bar) S 10,0 o. G
PrüfüberdruckiTesl PrlJSSUrIJ (gauge) (bar) S 6.0 O. G
BetriebsüberdruckiwondngPressure (gauge) (bar) :S 4,0 O. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o( Safety Oevice N o. NF
8odenöffnung/Bottom open/ng A o. B o. C
Lüf!ungseinrichtunglVenlirig Device V O. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/specia/Provislons 10 be obseNed

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Frislen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahre,years

SecondaryregulallOns

For Iha fin;/time prior to operalion aach TC manulactured
according to /his Type-Approval is subjecred 10 /he
prescribad les/s as per legal regulations sla/ed under
saclion 1. Andthen pariodicaRy every 2 1/2 years.
The periods for the intemal inspeclion are:

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Parl 11-5 (Sea mode) • bJue pagu-

EntfällVNot applcable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part //-6 (Evaluation o( compalibiltyJ • golden yelow pages-

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Slahl/Eva/uationICondilion auslen. CrNiMG-sleel. 5/6 J.q-n;.

31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Eva/uationICondilion auslen, CINiMG-sleel. 2,5/3 J.J)'n;
34 PTFE ....

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürien für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
prürung zustllndige Sachversillndige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are /0 be manufactured according:o the
documents which are provided wilh the lest remark They
may only be used tor the purpose as per IhisType­
Approval if Ihe exper1 who is responsible tor the
examinalion cerlifias thai the TC's and thair aquipment
are in accordance Wllh Ihis approval resp. Ihat Ihe
prescribed tests have shown resulfs according to Ille
regulab'ons

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführ1en Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/531244fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Each TC is 10 be providad wrth Ihe tank plate as hsted
undar seclion 5. Fur1hennore aach TC has 10 be marked
wilh Iha remalning delads as per Ihalagal regulalions
Slatedunder saclion 1. as wel as in good visible manner
lengthwise on borh sides a/ the height o( fhe center Nne
wilhtheapprova/number

The height of tlle leffen; should be al least o( 50 mm

für das 8aumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen (or the prototype o(a fank-confainerlpor1able tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumbar

D/BAM/53 1244/TC

7.4 Entfälll

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslatlet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
isl.

Notapp5cabla

S/arling up Ihe heab'ng syslem or filling subslances wlrh
higher tempera/ures is permdled only if compa~bib'ly
between the substance and the lank and eqUipmenr
maleria/isensured

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang 8.1 b ADR

Ge(ahrglJtverordnung Straße - GGVS
in Ihe version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1886)

especialtyappandix B.1b AOR

7.6 Die Sloffe der Klasse 3 mit einem Flammpunk.t
bis 61°C sind zur Beförderung nach ADR/RID:
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit f1ammen­

durchschlagsicheren Armaturen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

7.7 Entfällt

Subslances of dass 3 wllh a /tash point up to 61 'C
inlended 'or /ranspor1 accordmg to ADRIRID
_ /!Ire approved only rf tha tanks are aquipped Wllh /tame

traps in Ihe vanb'ng sysrem in accordanca with the

drawingsin seCbOn 5.

No/applicable

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Ge(ahrglJtverordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12.1996 (BGBI. I, p. 1876)

espacia'y appendix X RIO

The law 10 fhe intemational convention for safe
containers dd. 02.12.1972 - CSC
in Ihe version dd. 07,04.1993 (BGBI, 11. p. 754)

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen .
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und 8ruchdehnung (A) dürien dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspeclion cerflficales accordmg to EN 10204-3 I must
ba provided tor al sllaer me/als speafied in Illis Type­
Approval and used in II1e manu/acrura of Iha tankS, Tlle
values forlensile strength (R.,J. yield srrenglh (R.) and
elongabon at fracture (A) must not be /ess /han Ihe
minimum values spec/fled on the basis 0' the pr%lype

7.9 Entfällt NolapplicabJe

2. AntragstellerlApeiicanr

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
D-57586 Weilefeld

7.10Jeder Aur- und Abbau der Ausrüslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounMg and dJsmounling 0' Ihe equipmenr par1s
has /0 ba inspeclad and recorded by an expenenced
pen;on or an axpert

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer Revocahon reservedIVahdN

3. HerstellerlManu'aclurer

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
D-57586 Weitefeld

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approvalwil ba given undarreservalion unld

zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocalion at any Ome.ltis vafdup to larest

16.12.2007.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC..velerm'nabon o'marking as per CSC

4. Baumusterorüfun9rf'rototype Tast

Zulassungs-NuApprovalno. : D-BAM-707/1244/97
Hersteller-Identifizierungskennzeichen-Manu'acturer's IdenMcalion no. TC 3086 Ei 4,0·2150·10 + 5 + 7.5 + 7.5
(ergänzt durch Herstell-Nr.lsupplemented by manu'acturer's serial number)

Prüfbericht deSITesl report o(
Germanischen L10yds vom 10.12.1997, FC 3805/14
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10. RechtsbehelfsbelehrunQ1-egoJl remedyms/mct!Oll 5. Tankcontainerdatel'\lT.nkcontainero.t.:

12200 Berlin, den 17. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIF/CATE

TC 3.6.6

9125 mm
2550 mm
2690 mm

36600 I
36000 kg

5200 kg
3,0 bar (Überdruc.kIQauge)

- bar (Überdruclvg.uge)
4,0 bar (Überdruclvgiuge)
4,0 bar (Überdruclvg.uge)

1.4571 nach olN 17441
4,6 mm (ManleVqt partJ
5,9 mm (Baustahlhnldsteel)

PTFE

jates

B/3
iat·s
neirvno
ja.tes, elektrisclvefeetric

vom 12.11.1997 (Tank-Zusammenstellung)
vom 01.10.1997 (Tank)
vom 17.12.1997 (Isolierung)
vom 06.10.1997 (Tankschild)

TypenbezeichnungtType Desigrldon:

ISD-BezeichnungAsD-Desiglt.bOn:
IMD-TanktYpIIMD-T.nk Type:

L3ngM.ngth:
BreileM1c1t1l:
HOhe.tfeiphr.
Tankvolumen caJCi~cify.pproX.:

zu!. Gesamtma$Sehnax. p-rm. grass miSS:

Eigenmasse ca/T,re mass .pptOX.:
max. BetriebsdrucMn.x. worlcing prwssure (ADRlRlo):
max. BetriebsdruckAmx. wOo'kilgpr.ssure (IMDG-CocIe):
PrOfdrucklrest pressure:

BerechnungsdrucklCaktJ.tion pressure (ADRlRlo):
Tankwer1tstofflr.nk m.tl.ri.lt.

- TankwanddickeJShellhickness (min):
gleichwertige WanddickeJeqlivalent shIl thickne$$:

oichtungswerkstofflUuket material

• TankinnenauskleidungA..NJg materfM:
- Otfnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl

openings hIow tqu;d '-ver.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlüsseJ
Type cf boltom openingl'number of de'Okes:
WänneisolierungMea/insu/.ltion:
Sonnenschutvsun shie/(f.
Heizungr1-leatin,,:

366·0
366-1
366-7
366·10

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOrawingsofManUfadurerlAppkanf

ProjektgruppeJ1'rojeCI Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor1tanks
Awov.ts (or Ir.nspotf lan/{s

~ (:,.( rr'-f­
Dipl.·lng. (FH) S. Mielhe

1m Auttraglon behdo(

Anlage zum/enclosure 10

FaChgruppeJO-vISIlln 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
r.nks tor O.ngerous Goods
.nd AeCJdenl.JI M/KIl.nic:s

Im Aufl~~bell""of

Dipl.·lng A. Ulrich

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen 'orlhe prototype 0' a tank·contalner/portable lalll(
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumber

D/BAM/53 1244ITC

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und .prüfung (BAM),
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Guidallce for the seleclion o( permtrled subst.ncfS Irom /he ,nnu 0' /he type·.pprovlJl
(BAM·l.JSf)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
P.JJ1 /.3 (Gener.JJ subsl.nce Ifltorm.tionJ -r~~qeS

EnlfäUVNoI.ppkllb#e

zulässige Werte
und Symbole
pe~ssibJeV.1ttes

• ndSymbois
(0. = oder/ar)

6, Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, PrOfung und
Kennzeichnung des ADRIRlD/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten AuOagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

ProroCVpeApQ!Dval

Ir is eerMed th.t the prototype of. f.nk-conr<l1rtertpor­
r.bIe I.nk (TC) manu(.dured as per fest report
menrionec1 i'l seelion 4.lndulinQ .ppropti.l. documenl$
Is suif.bIe for tnnspor1 ofsubstanc.s st.tMi~ tIle .nnu
hereof and th.t if is i'l compi.nee "'Iflh the re"ui.tions for
eonstrvct1on, equipmen~ testiJlg.nd m.rkitIg as per
ADRIRICYCSC.
The COfHtO'orls specMed In the annu UIould b.
_NOd.

Stcond.rv tIjlIItICfoat

9

'0

"12
13

"16

30
31
3.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
P.r1 #-4 ßanc1modeJ -pinkpaqes-
Berechnungsüberdruck/CaIeIII.1l)"onPressure (g.ug.) (bar) . . 50: 4,0 o. G
Prüfüberdruck/TestPrrssure (g.uge) (bar) . . 50: 4,0 O. G
Betriebsüberdruck/wormg Pressure (gauge) (bar) . . ..;; 3,0 o. G
Typ der Sichertleitseinrichtung/Type o( S./ety De\'ICe . . . N o. NF
BodenOffnung/sotrom oprlM1g .. . A o. B
LüftungseinrichtunglVenling De~e .. . V o. FT
Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpeaalProVl$lOf1S 10 be oburv,d

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Palt 11-5 (Se. model - t1hJ(J ~Q!S-

Teil 11-6 (Besländigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
P,rf 1/·6 (EvalU.OOn cf com~ObMy) - golden yelow P;'I9!S'

Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl/EvaluaOonlC0fI6tIon .luS/rn CrMMo-sleef .. 5/6 J ..yrs
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Eva/uaaon!Cond/oon aus/en CrN/Mo·sleef 2.5/3 J./yrs

PTFE ....

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

:"_"0""" o\llo_ n _.o.no-- _lrQ_I...~e_1O<4io.-'..~..,~_OGl. mk S-cN!f.., ,MDO<oodol
~"M~"'_""":lt"''''''~Ifl..-.c""",eI''''''' ~_.C_'MOG-C_1

7.1 Jeder nach dieser Baumusteaulassung hergesteltle
TC ist e~malig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unteajehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'Ii Jahre.yurs.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvennerk
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
PrOfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/531245ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe betragt:

1,0 kgll

Fortlle SrslCime prlor 10 Opllf3tion.~ TC manlrfadured
accordng to fhis Ty,-Approval is subjected to the
preserib.d fests n perlegaf regutaliorls S/.ted unrJer
saetion 1. • ndthen perirxfc.lly.vety 2 1n years.
T". p-oods frx t1Ie i'ltemallnsp.tction are:

T1N TC's .,.'0 be manlrfactJred lCefHdng to tIl.
doeumems wt»eh.re pro"*led witJl tIle test ,.matt. They
mar onIy be u~df'(J(thepurpos#l.spertNsTy,­

AppIov.tliftlle uper1 who Is responsitJle frxthe
u.mkl.tion eertttfes Ihlt IM TC's and thW equipt'Mnt
.I'llln aa;ord.nce with Ihis .pprovaJ resp. th.t Ihe
presc.d lests hat1l shown results KCOrtIng 10 tIl.
regu/4tions.

Each TC is 10 be prollid«J with the l.lnk pI./e es 'sI.d
under seclion 5. Furthermor. each TC hn to be marlced
wKh the rem.ining detals es per the '-gel regul.tions
III.tedunc1ersection 1, n will es in (1Oodvisible m.nner
lengthwlse on both skin.t the helghf 01 the center fne
withthe.pprovalnumber

Th. helghf of the/etrert should be.' least of~ mm.

The max. perrrissible c1ensity ofthe substtlnces to be
fr.nsported comes up 10

fOr das Baumuster eines Tankcontalnerslortsbeweglichen for th. pt'Ofotype of a t.nk-cont.tJnertportilble tlMk
Tanks mit der Zulassungsnummer wIth 'P{JI'Ovll number

D/BAM/53 1245fTC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank· und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

St,rong up the heating system or ,*ng subslanees wilh
higher lemperatures is perrrilted only If complOOMy
OelWeen fhe subS/.nce ,nc1/he lInk .nd equlpmenl
mlleriafisensured.

7.6 EnUam

1. Rechtsgrundlagen
7.7 Entfallt Not'ppkable

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RiO

G.t'~rorrSnungSinn.. GGVS
htlle t1Il:5iondd. 12.12.1996 (BGBt./.p. 1886)
• .~cflly .tppendx B.1b AaR

Gef.Nputwron1nung Eisenb.hn - GGVE
iI tIl. t1Irs1on dd. 12.12.1996 (BGBI./, p. 1876)
• .$pM:idy .pp.MIx X RJO •

7.8 Für aUe nach dieser Baumusteaulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1iegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R.,,), Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspection c.rtiIIc.lles .ceoroog ro EN 10204-3.1 must
b. providedtorel:shHtmelais spe~i'l this Type­
Approv.JJ .nd used irI the manuf.ldure cf tIIe t.nks. Tlle
voflu.s tor lensle stnngth (Ra). yieId s/Tenglh (R.).nd
eIong.tion .1 hdure (A) mustnotbe.less tIl.n the
minirnum values specifledon the basis crthe profotype,

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
fn der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Appk.Jnt

Th. lIw to t1le Inl.mationll eonventiorl frx ~fe
confMl.rs dd. 02.12. '972- CSC
iI th • ....rWn dd. 07.0". '993 (BGBI./J, p. 75.f)

7.9 EnUäm

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachve~ändigenzu
prüfen und aufzuzeichnen.

Nof.ppk.bhJ

EICh mounling ilnd dsroounting cf th••qi6pmen( plrts
hn to b.lnspeeted .nd re«Jrded by an .xperfeneec1
person er.n upert.

Rinnen GmbH & Co. KG, Internationale Spedition,
[).47443 Moers

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This .pprov.JJ",*be rjven under reserv.tion untl
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum reVOCloon ar any Cb'ne./( is va6d up to Lillesl

19.01.2008

3. HerstellerM.nlrfadurer

Rinnen GmbH & Co. KG, Internationale Spedition,
0-47443 Moers

Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOelermn.O:Onofm.rldnquperCSC

Zulassungs-NuApprov.1 no. : D.BAM-708/1245/97
Hersteller-ldentifizierungskennzeicheMfanufac/urer'lIldentifk.O·on no. TC 3.6.6
(erganzt durch He~ell·Nr.lsupplemenfec1 by manu(aettJrer's sen.1 numb.r)

4. BaumusterorüfunMrotorvoe Tes(

Prüfbericht deSITesr report 0'

Rheinfsch·Westfälischen Technischen Überwachungsllereins vom 19.11.1997,
Prüf-Nr.212/716092101
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10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1.11qalnlmlldylnslruetlon

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung (BAM).
12205 Ber1in~ Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z......""" n<on Abo",.,,,, 22 do, Mgo",.,non E,,'''''''''' ein I~,",n"'onolonCod•• I.. d•• B.,6<d.,,,,,,, 0., ....."""", GiiO., ....., S....hHI.n II"'OG·C....1
~~./.,;<O/"tbno '0 _tion zz 01_ G.n..o/ln<n>d""tion 0/ .... /n"""~ ....... ""'. o.no-"",~Goc>d. Codo gMDG·C<><h1

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Thll gllrman lut Is vaid only.

12200 Berlin, den 20. Januar 1998
BUNDESANsTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen

Tanks mit der Zulassungsnummer

for Iha prototype of elank-conlainer/portable 'ank
whapprovalnumber

D/BAM/70 1246/TC
Fachgruppe.-tMslon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks torDangllrtlus Goods
Ind Acddental Mechahics

Dipl.-lng. A. Ulrich

ProjektgruppM'rtljecf Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transport tenks

Im Auftraglon bllhalf of

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgu{verordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBLI, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8G81. I, S. 1078)
• insbesondere IMOG-Code - Amdl. 28-96

Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
in Iha version dd. 12.12.1996 (BGSJ.I, p. 1886)

especia'yappendix B.1b ADR

Gerahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in /he version dd. 12.12.1996 (BGSJ.I, p. 1876)

especfally appendix X RID

Gafahrgutverordnung See - GGVSee
in tha version dd. 24.08.1995 (BGSJ. I, p. 1078)

especially IMDG-Code - Amdt. 28-96

Anlage ZUmlllnclClsuffl 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. AntragstellertAeplic;an'

HoyerGmbH,
D·20537 Hamburg

fllr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen tor thll prototype of. fenk-conla/nllrrportllbJll tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with .pprovalnumbllr

D/BAM/531245fTC

3. HerstellerlManufecturer

Consani Engineering (PTY) Ud . Elsies River 7490
South Africa

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GuldanCll tot tha selection ofperrritted substanc.s from the .nnllX 0' the type-.pproval
(BAM·l..Jst)

4. BaumusterprüfunCllPro/otype Tasl

Prüfbescheinigung deSlfnitiallnspection certi~cale 0'
Bureau Verilas. BVCT 9770714/G 110m 24.12.1997

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Part 11-5 (See mode! - blue papes-

9 BerechnungsOberdruckicaJculalion PfflSSUffl (gauge) (bar) . . S 4,0 o. G
10 PrüfüberdruckfTestPfflssufl (gauge) (bar) ::;: 4,0 o. G
11 BetriebsOberdruckiworldngPressuffl (g8uga) (bar) S 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safety Devica N
13 Bodenöffnung/SottomoPenlng... .. A o. B
14 LGftungseinrichtunglventingDevice.. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUenispecfaJ Provisions to be observed

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschaltete 8erstscheibe. nach den in 5. aufgefOhrten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Part /-3 (General substance Information) - ye'ow paglls

Dichte/Density (kg/I) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part {1_4 (Land modll) - pink paqes·

EJtt..1;
Tanks wlth bottom-elscharge. with a sllfety vIIIvI nol
preceded by 11 frangi~ elsc. as per th. drsw/ngs In
section S.

zulässige Werte
und Symbole
permissibJe Values
andSymbois

(0. = oderlar)

.. ....... ::;: 1,0

5. Tankcontai nerdatelVTank Container Da'a

TypenbezeichnungtType DasignaO'on:

ISO-BezeichnungASO-Designation:
lMO-TanktYpllMQ-Tank Type:

LängeiLength:
BreiteINtdth:
HöheJHeighl:
Tankvolumen ca./Capadty approx.:

zul. Gesamlmasse!max. perm. gross mass:
Eigenmasse caJTare mass approx.:

max. Betriebsdruckhnax. worldng pressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhnax. worldng pressure (IMDG-Code):
PrOfdruckITesl pressure:
Berechnungsdrucklcalculalion pnlssure (ADRlRID):
TankwerkslofflTank maleriar.

TankwanddickClShe'lhickness (min):
gleichwertige Wanddicketequivalenl she' lhicknass:

DichtungswerkstofflGaskel materiar.

TankinnenauskleidungA.Jning maleriar.

öffnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Openings balow iqu/d lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type of bottom open/nglnumber of devices:

Wärm eisol ierunQlh'aat insulation:

SonnenschutZlSun shkld:

HeizungMeating:

H0121.4.36
1ee

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

21000 I
34000 kg

3850 kg
4 bar (Überdruclvgauge)

4 bar (Überdruclvgauge)
6 bar (Überdruclvgeuge)
6 bar (Überdruclvgauge)

1.4401 nach DIN 17441 und 17440
4.4 mm (Mantellc:yI. part.)

6 mm (8austahVm.ft1stee~

PTFE

wahlweise/all'em1~vely

8/3 oder/or C
jatyes

neirvno
jatyes, Dampf/s,eam

Entfäl1Unol.pplcebia

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Part I/-6 (Evaluation of compatibMy) - golden ye'ow paqes_

30 Bewertung! Auflage CrNiMo-StahIlEvaluatiolVt:on~neusten. CrNlMf)-sleel ... 5/6 J4~.

31 Bewertung! Auflage CrNiMo-StahllEvaluationICon<Vtion austen. CrNiMf)-sleel. 2,5/3 J4~.

34 PTFE ..

5.1 Zeichnungen des HerstellerslAntragstellerSlDrawinqs 0' ManutaclurerlAppliCanl

It is certi~ed Ihat Ihe prolotype 0' a tank-conra/narlpor­
'able tank (TC) manufaclured as per tesl report
mentioned in seclion 4. inciuding appropria'e documanls
is sultable tor transpolt of subs/ances slaled /n the annex
haraot and thai it;s in compliance with the regulations for
cons'ruclion. aquipmenl. lasting and mari(ing as pel
ADRlRIDtlMDG-Code
The conlftions specffied in the annex should be
observed.

PrototvpeApproval

(General Arrangement)
(Tank Details)
(Frame Assembly and Details)
(Fun Top Discharge Assembly)
(Tankplate)

vom 19.11.1997
110m 21.11.1997
vom 20.11.1997
vom 03.12.1997
vom 19.11.1997

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Priifung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachlen.

2780-97·1630
HOYU-1627 A
HOYU-1631 Ä

TCE 459
2780-97-1528

6. Zulassung des Baumusters

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbofs

(0. - oder/or)

EoLtt
Tanks with botto~cfischarge.with e safety valve
preceded by 11 frangible disc, .s per the drawillgs In
sllc/ion S.

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den In 5. aufgefOhrten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Part /-3 (General substance Information) - yelow paqes

7. Nebenbestimmungen Secondaryregulaboos

Dichte/Density (kgfl) . . ::;: 1,0

9
10
11
12
13
14
16

30
31
34

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seiten ­
Part I/-4 (land mode) - pink~pes-

BerechnungsOberdruckfcaJcufato'onPfflSSuru (geuge) (bar) . .. ::;: 4,0 o. G
PriifüberdruckiTesfPfflssuffl (gauge) (bar) . . .. S 4.0 o. G
BetriebsOberdruckfworldng PfflSSUru (gauge) (bar) ::;: 3.0 o. G
Typ der Sicherhellseinrichtung/Type ofSafety Devica.. • .•. N o. NF
BodenöffnunglBottom opening A o. B
LOftungseinrichtunglvenlingDeIlfce... . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spedal Provisions to be observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part {I_S (Sea mode) - blue pages.

EntfällUNol eppkable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation 0' compaliblityJ - qoIden yll'OW pages-

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvalulltiontCon<Vtion austen. ClNiMf)-steel ... 5/6 J4~
Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvalulltionIConlftion .usten. ClNiMf)-steel. 2,5/3 J4~.

PTFE.

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften lIorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahreyea~

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser 8aumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Priifung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

For 'he fi~' Ome prior to operation each TC manutac'ured
according to 'his Type-Approval;s subjecled /0 the
prescribed tes's as per legal fflgulations stated under
section ,. aod then periodically every 2 1il years.
The periods tor Ihe in/emal/nspection are:

The TC's are to be manufactured according /0 Ihe
documents which are provided wich Iha 'ast remark. They
may only be used for Ihe purpose es per Ih/sType­
Approval if 'he exper1 who /s responsibla for Ihe
al(emination certiffes thai the TC's and their equ/pmanl
8/e in eccordance with /his approval resp. 'hai the
prescribed tests have shown resu/ls according to the
regulations

Each TC js 10 be providad wh the lank plale as jstad
under sac/ion S. Furthermore each TC has to ba marked
wich Ihe rumain/ng delals as per the legal regulations
staladundersection 1. as wa' as in good visible mannIT
lengthwise on bolh sidas .11 'he he/gM 0' the cen'er ine
with Ihe approval number

D/BAMf70 1246fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Tha heighl of Ihe lel1e~ should be al least 0' 50 mm

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

The max. permissibJe density 0' Ihe substances 10 be
Iransported comes up 10

1,79 kg/l
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7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mil höheren Temperaluren ist nur
geslattet. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusriJstungswerkstoffen gewährleistel
ist.

sr.rtltIg up rhe hr,lmg sys.tem or N:u:g subs.tances ....7th
hlgher trmperarures is permlltrd only" compaliMry
between Ihr subsfance ilnd Ihe lank and equ;pmenr
maletililS ensured

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführlen
Zeichnungen.

e.!1l:
T.nks w(h bottom-dschaTfltl, wirh a safely vm.
lJfWCeded by a franfFJIe c1sc. as per Ihe drawings in
sectionS.

EntfällVNof applcable

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCJt><tletm'n.tionofmarf<tnq.seerCSC

DichtelDensity (kgll) .

Spalte Bezeichnung
CoIumn T.nn

zulässige Werte
und Symbole
pelTnSSibleVitllres
and Symbols

(0. = oder/ar)

........ :s: 1,79

e.!11:
T.nks v.ilh to~cfscharge. vmh a safety valve not
precedlld by • fr.nl1ble Gfsc. as per the dr.wings in
slldionS.

Bewer1ung/ Auflage CrNiMo-StahllEv,'uaD'orv'ConGfD'on lIuslen CrNrMo-sleel ... 5/6 J./yrs

Bewertungl AUflage CrNiMo·SlahIIEv./u,tiorv'Condition lIus!en, CrNiMo-sleel. 2,5/3 J./yrs

PTFE.

Teilll.fi (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P.rt 1/-6 (Ev,/u.tion or compatibii'ty) • golden yelow pagu·

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
P.rt I/-S (Se, model - blue fldges-
IMO Tank·TYP/IMO Tank-TyPfl . . 1 0.2
PrüfüberdrucklTfisl Pressure (gauge) (bar) . . S 6
Typ der SichertleitseinrichtunglTypll of S,lety Del'ice .• . No. NF
BodenöffnunglBottom opening . . .. A O. B
Mindestwanddicke in BaustahlIMin Shel Thickness 11I rrWd steel (mm) 6 O. MW
lüftungseinrichlunglventing Del'ice . . V O. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaUenISPflciatProl'i$ions to be observed

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten·

~;~:'c':!:1';'CJ:;"::"'g~:;l':'bd<!!<e~:;·ru.l'.""'~:7.'C~:""·';';...;-·-;":-m;-~;-"m;-("'g';-""-;J"(b::a;;-r)-.-------.. :!:: 6 o. G
PrüfüberdrucklTes.t Pressure (g.uge) (bar) . . :'> 6 o. G
BelriebsüberdrucklWorlOOg Pressure (g.uge) (bar) .. . . s 4 o. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSafety De\lk:e . N o. NF
Bodenöffnung/BoIfom opening.. •. A O. B
Lüftungseinrichtunglventing QeVl'ce .• .• •.•.••• V O. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeci.al Provisiolls to be observed

Teil 3:
Tanks mit ObenenUeerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Pllrt 1-3 (G.neffll substancII infonn.tionJ - yelow page!

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

InspecfJOfl certillc,les accorctng 10 EN 1020....3.' mus.t
bll proVldfld for" sheet ~ta/s specmedin thls Type­
Approva/ and used in Ihe manufacture of the t.nks The
vll/ullS for tensifl strenglh (R_J. yieId slreng/h (R.) anti
eIonga/ion at traclure (AJ must not be less than the
mornmum vlllues speCllied OI1lhe baSIS ofthe prototype

When onty used lor Iransport by land In accordance wrlh
ADRIR/D. Ihe subslances blfld In Ihe ,nnflx mayaiso
b, Iransported in hermetic,'y dosed lanks (WiIhoul
salely valve. vmhout trangib/e disco blind lIangedJ. The
conc.tions specif!ed in the annex should be observed

Each mounDng .nd dismounting 01 Ihe equipmenl part!
has 10 be Inspecled and recorded by ,n experienced
person oran e"Pflrf

Wh.n sIlels .re cOllverted from lop 6s{;harge 10 bcrtom
6:sch'~. t1I.y sholJk1 b.- SUbjected 10 a Ie.kproofness
les.t When converted t'rom bollom ri:idl,rge to top
dseJI'Tge. • pteSSJJffI tesl .nd .leakproolness (ul rntJsl
b.- perto~d tn ••eh case such convelSIOns should be
.-J .ccordance Wlfh t1Ie drawings in seCllon Sand
ch.cktd .nd celtl!le<l by .n ell:pert.s spea!ied III thll
Iegalregul.fians

ReYRCltion ruervetWa@

ThiS .pproval wf be given under reserv,tion unti
fflvoe.tlon,1 IIny limII. /I is vaid up to latest

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Oie Wene für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach AORJRIO dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sind zu beachten.

7.6 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichlheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umriistung von
Untenenlleerung auf Obenentleerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
RechtsvorschriMen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes er1eilt. Sie gilt längstens bis zum

10.03.2008

10. Rechtsbehelfsbelehrun<llL!t9affflmlldyinSfnJcfion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriMIich oder zur Niederschrift einzulegen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
perrrissibleVailles
.nd Symbols

{o. = oderloQ

12200 Berlin, den 11. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG -

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Theg'rman te)(/;s vMd onIy. Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
P.rt /-3 (Gener" substancII inf~fionJ - ydow P!9/1S

DichtelDensiry (k.gll) . .................. s 1,79

FachgruppM:lMsion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tllnks lor Dangerous Goods
and AccidentiJI MltCh.nic.s

Projek.lgruppetProjec1 Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approva/$ rar Iransport lanks

Im AuMfagton behalf ot

Teil 114 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part 1/_4 (landmode) -pinkp;tqllS-

9 Berechnungsüberdrucklcafculation Pressuffl ('i/,ugfl) (bar) ., s 6 o. G
10 PrüfüberdrucklTes.t PreS$ffI (gallge) (bar) . :'> 6 o. G
11 BetriebsüberdrucklWOIIdng Pressure (gaugeJ (bar) . . ~ 4 O. G
12 Typ der SicherheitseinrichlungiType oJ S~fety De\lk:. •• . . N
13 BodenöffnungJBottom opening .. . A o. B o. C
14 lüftungseinrichtung/venlingDevkll.. . Vo. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speo'.aI Prolltsiofls 10 be oDserved

Dipl.-Ing. A. Ulrich Oipl.-Ing W.-D. Mischke Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Part II-S (Sea mode) - blue pages-

Anlage zum/enclosure to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

19 IMO Tank-TypilMO Tank-Type. . 1 0.2
20 PrüfüberdruckiTest Pfflssure (gauge) (bar) . . s 6
21 Typ der SichemeitseinrichtunglType ofSalefy Devke .. . N
22 Bodenöffnung/Bottom opening . .. .. A o. B O. C
23 Mindestwanddicke in BaustahliMin She' T/'ileknessin mid slee! (mm) .. . . 6 O. MW
24 LüMungseinrichfung/venting Device .. . V O. FT O. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpllcialProviSiOns to be observed

D/BAM170 1246fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang ZUf Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for Ihe seleeoon 01 penmted subslances trom Ihll lIIlnu of the type-.pprovlI1
(BAM-usU

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbewegtichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

rar Ihe prOlotype of. t.nk-conlainerlpOltab/e lank
wilh.pprovilinumber Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·

P.rt 11-6 (Evaluation of compatib!tyJ - golden ye.ow page!.
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIlEvaluati"orv'ConGftion .uslen, CrNiMo-steel ... 5/6 J./yrs

31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahIIEv"ullllOtv'Conlftion .lIsten CrMMo-steel. 2,5/3 J./yrs
34 PTFE.

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung, mit Sicherheilsventil. ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführ1en
Zeichnungen.

EI!l..L
T.nlls W1th boItOm-ösdl,rge. with a safety vaM nol
preceded by a fr,ngible d'sc. as per Ihe drawings in
stc"tion 5

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteier Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

e.!1i:
T.nks with top-dscharge. wifh a sarely Valvll prKlldIId
by 11 frangible Gfsc. as per the drawings in SKDon S

9 BerechnungsüberdruckiCafcldalJon Pressure ('i/'U<J.J (bar) . .. s 6 O. G
10 PrüfüberdruckiTes.tPressure(gaugeJ (bar) . . _.. ~ 6 O. G
11 Betriebsüberdrucklworlong PreSSJJre (fldlll}fl) (bar) . . s 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type otS"fetyDevlc•.. , N O. NF
13 Boden6ffnung/Boltom opel1lllg .. . A o. B o. C
14 LüMungseinrichtunglVllnöng De\lk:e . V o. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpecillt Provisions 10 be observed

Spalte Bezeichnung
Co/ufM T.nn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Pan 1-3 (Gene~ subst.ncll informationJ. yefow fldgeS
Dichte/o.ns!fy (kg/l) .

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P.rt I/-4 (Lllnd mode) - pink pages-

zulässige Werte
und Symbole
pe~Valuu

andSymbo/s
(0. = oder/ar)

.•.••..•••.•..•..••.•••...•..• :'> 1,79

Spalte Bezeichnung
Columtl T.nn

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
P,rt 1-3 (Genef" subsfance inform.tion) - yelow paqu
Dichte/Density (kgll) .

Teil 114 (landverkehr) • rosa Seiten ­
Pllrt I/-4 (Land modeJ • pink eges-

zulässige Werte
und Symbole
permssible v..ws
andSymbols
(0. - oder/or)

.• :!:: 1,79

5/6 J./yrs

2,5/3 J./yrs

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P.rt II-S (S" modeJ - blue pages_

19 IMOTank-TYP/IMOTilnk.Type 102
20 PrtifüberdruCk/Test Pressure (gauge} (bar) :!:: 6
21 Typ der SicherheitseinrichtunglTypa 01 Safety DeVlce N
22 BodenöffnunglBortom opening . . •........................... A O. B
23 Mindestwanddicke in BaustahllMIIl. Shel Thickness In mjd steel (mm) 6 O. MW
24 lüftungseinrichtunglvenD'ng Del'ice V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spad,/Provisions 10 be observed

Teilll.fi (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part 1/·6 (Ev,lu.rJon 01 compati~) • golden velow pages-

30 Bewenung/ Auflage CrNiMo-StahIIEvaluatiorv'Condition ,uSllln CrN/Mo-stlle/ .. 516 J.lyrs

31 Bewer1ung/ Auflage CrNiMo-Slahl!Ev,luatiorv'CondiDOn 'us!en CrNrMo-Slee/ 2,5/3 J.lyrs

34 PTFE.

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part I/-S (S" mo<feJ - bille pa9BS'

IMO Tank-Typl/MO Tank·Type . . 1 0.2
PrtifübefdruckiTIIs.tPressure (gaugeJ (bar) . . :S 6
Typ der SicherheitseinrichtunglType of S,f.ty DeVIC. .. . No. NF
Bodenöffnung/aortom opening . A o. B O. C
Mindestwanddicke in Baustahl/MIIl Shel Tlllcknllssfflmlldsreel (mm) 6 O. MW
lüftungseinrichtunglventing Device .•. V O. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProVIsions to be observed

Teil 1I.fi (Beständigkeltsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part I/-6 (Evaluarion cr compaD'bilit}') - gofden ye'ow p'gllS-

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Eva/uatiotv'Condilion auslen CrMMo-steel

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIIEva/uariorv'ConQj'tion auslen CrNtMo-sleel

PTFE .

346



Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part /1·5 (Sea mode) _blue pages-

9 BerechnungsGberdrucklcalcUlalion Pressure (gauge) (bar) . ::; 6 o. G
10 PrüfGberdrucklTesl Pressure (gauge) (bar) :s: 6 O. G
11 BetriebsüberdrucklworWng Pressure (gauge) (bar) . . ::; 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Salety Device , N o. NF
13 BodenöffnungfBottomopening A o. B
14 lOftungseinrichtunglVentingDevice . VO. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenfspecial Provisions 10 be observed

TeilS:
Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind gellanschi, nach den in 5. aufgefGhrten
Zeichnungen nur fOr den Landverkehr nach ADRJRID.

Spalte Bezeichnung
Column Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part 1-3 (General subslance informati'on) - yeBow pages

Dichte/Oensity (kg/l) .

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode) - pink pages-

&!U
Tanks wiIh bot/om-discharge. withou' safety valve.
withoul frangible disco blind nanged. as per Ihe drawings
In sedon 5 usad only for land transport in accordance
withADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbois

(0. oderfor)

. ..... :s: 1,79

5. TankcontainerdaterltTank Container Data

TypenbezeichnungITyp<l Designation:

ISO-BezeichnungASO-Designation:
IMO-TanktYpllMO-Tank Type:

UlngeA.ength:

BreiteN.'ldth:
HöheIHeigfJf:
Tankvolumen ca./Capaeity approx:

ZU!. Gesamtmasselmax. perm. gross mass:

Eigenmasse ca./Tare mass approx.:

max. Betriebsdruckhnax. worldng pressure (ADRJRID):
max. Betriebsdruckhnax. working pressure (IMDG-Code):
PrüfdruckITltst prltssure:

Berechnungsdruckft::alculation pressure (ADRlRID):
TankwerkstofflTank material:

TankwanddickelSheS Ih~kness (min):
gleichwertige Wanddicketequivalltnl she81l1iclwess:

OichtungswerkstofflGasket malerial:

Tankinnena uskleidung.1.ining malen'al:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below iquid level:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type of bot/om openinglnumber of dltvices:

WärmeisolierunQIHeat insulalion:

SonnenschutZlSun shield'.

Heizungk/eao'ng:

WABU 271169-XX

1
7150 mm
2550 mm
2670 mm

31000 I
34000 kg

4150 kg
3 bar (Überdruck/gauge)

2.65 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruclvgauge)

1,4404 bzw.1.4401 nach DIN 17441
4,3 mm (Mantel/cyl. pM)

6 mm (Baustahllmild stee/)

PTFE

jaryeslneinlnolwahlweiselaltematively

B/30derforC

jaryes
neirvno
jaryes, Dampf/sleam

EntfällUNol applicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation of compatibiityJ - golden yeSow pages-

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahllEvalualionICondition aus/en. CrNiMo-sleel .. 5/6 J.lYtS
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvalualion/Conditi'on auslen. CrNiMo-steel. 2.5/3 J.-1'fS.
34 PTFE.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,vrawinasofManuracturer/Applicant

6. Zulassung des Baumusters Prolotype Approval

vom 11.02.98 (GA 31000 LT.HAZ.liquid Tank Container)
vom 11.02.98 01A. 31000 LT.HAZ.liquid Tank Container)
vom 09.09.97 (Framework Details)
vom 31.10.97 (Bottom Oullet Assembly)
vom 05.01.98 (Bottom Outlet Tank Pad ASSY Provision)
vom 11.02.98 (PressureNacuum Relief System ASSY)
vom 14.04.93 (Tankplate)

GA 113213
VA 110713
FF 1027
BO 1007f1
BO 1003/1
RS 1059
ST 2404NA

~
Tanks with tOfrdischarge. without safety valve. without
"angib/e disco bind nangad. as p<lr the drawings in
secO'on 5 used only forland Iransport in accordance willl
ADRIRID.

Teil 6:
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe, blind geflanscht. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRJRID.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Part 1-3 (General subslance information) - ye60w pages

Dichte/nensily (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Lllnd mode) - pink pages-

zutässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbois

(0. = oder/or)

. ..... :5 1.79

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines TankcontainerslOrlsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

It is cerllood thai the prototype or a tank-conlalner/por­
table tank (TC) manulaclured as per test report
menti'oned in seclion 4. incluriing appropriale documents
is suilable for transport of subslances slaled in Ille annex
hereol and tllal il is in compliance WlIII the regulabons lor
conslruction, equipmenl. lesti'ng and marldng as per
ADRlRIDAMDG-CodeICSC.
The conditions specirled in Ihe annex should be
obsetved

9 BerechnungsOberdrucklcalculalion Pressure (gauge) (bar) .. . ::; 6 O. G
10 PrüfüberdrucklTesl Pressure (gauglt) (bar) . . :s: 6 o. G
11 Betriebsüberdrucklworldng Pressure (gauge) (bar) .... . :s: 4 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType ofSafety Device .. . N O. NF
13 BodenöffnungIBottomop<lnlng... . A o. B o. C
14 LOftungseinrichtunglventingDel/;ce , , Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode) _blue pa!j'es-

7. Nabenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahre~eafS.

Secondaryregulations

For tllft rlrst time prior 10 oper.:Jlion each TC manufactured
according to tllis Type·Approval is subjected 10 Ihe
prescribed tests as per legal regulations slaled under
seclion 1. andlhen periodicaly every 2 1i2 years
Tlle periods for the inlemal inspection are'

Entfällt/Nol appkable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (EvaJuati'on of compalibiiM - golden yelow pa!j'es-

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahlfEvaluation/Condilion auslen, CrNiMo-sleel. 5f6 J.-1'fS.
31 Bewertungf AUflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondition auslen. CrNiMo-sleel. 2,5/3 J.~rs

34 PTFE.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are 10 be manutaclured according 10 Ihe
documenls wh/ch are provided witll the lesl remarlc They
mayonly be used tor the purpose as perthisType­
Approval d Ihlt expert who is responsible lor the
examination certilfes thai tlle TC's and Illeir equipment
are In accordance wilh /his approval resp. that Ihe
prescribed fests have shown results according 10 Ihe
regulations

O/BAMno 1247ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Eacll TC is 10 be provided willlihe tank plare as Iis'ed
under section 5. Furtllermore each TC has 10 be marlled
with Ihe remaining de'a~s as per the legal regulations
sta/edunder section 1. as wel as in good visible manner
lenglhwise on botll sides at Ille helghl ot Ille center hne
with tlle approval number

Tlle lIeigllt 01 Ihe letters sllould be alleasl 0/ 50 mm

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen ror fhe prolotype ota tank-conlainer/portab/a lank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/70 1247ITC

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,2 kgfl.

The max, permissible densily or the substances '0 be
transported comes up 10

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgu1verordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Gefallrgufverordnung Slraße - GGVS
in Ille version dd. 12.12.1996 (BGB/.I, p. 1886)

especiaRr appendix B.1b ADR

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Fütlgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Slarting up Ihe lIeating syslem or fiOjng ;substances with
lIigher temperalurltS Is permilled onty d compatibility
bel'Ween the substance and the ,ank and equipment
maleriallsensured

Notapplicable

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. t. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI.I, S. 1078)
- insbesondere lMOG-Code - Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI.II, S. 754)

2. AntragstellerlAP*an/

Hoyer GmbH Intemationale Fachspedilion
0·20537 Hamburg

Gefahrgutverordnung Eisenbahn _GGVE
in Ihe version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. P 1876)

especially appendix X RID

Gefahrgufverordnung See - GGVSee
in Ihe version dd. 24.08.1995 (BGB/, I. p. f07B)

especially IMDG-Code - Amdt. 28-96

Tlle law to the intemillional conventJon tor safe
conlainers dd. 02.12.1972 - CSC
in Ille version dd. 07.04.1993 (BGB/, 11. p. 754)

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenenlleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenentleerung ist eine Druck·
und DichtheitsprOfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm). StreCkgrenz7f'
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für d ..,.
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht fZ
unterschreiten.

When sllels are converted trom lop discharge to bollom
discllarge. Ihey should be subjected to a leakproofness
tesl. Wllen converted trom bot/om discharge 10 lop
dJscllarge, a pressure lesl and a leakproofness les/ must
be performed. In each case such conversions should be
in accordance with Ihe drawings in seclion 5 and
cllftcked and certirled by an expert as specifled in the
legalrftgulations

Inspection cerMcates according 10 EN 10204-3.1 must
be provided tor an slleel me/als speciried in Ihis Type-

roval and used in the manufacture of tlle tanks. Tlle
'ViJliI r tensile strengtll (R~). yield slrenglll (R.) and
elong~ al tracture (A) musl not be less Illan tlle
.mu "ues specirled on Ihe basis 01 the prolotype

3. HerstellerlManulaClurer

Containers and Pressure Vessels Limited
Clones. Co. Monaghan

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe.
blindgeflanschl) befördert werden. Die im Anhang
genannten AUflagen sind zu beachten.

Whlln only used tor Iransport by land in accordance witll
ADRIRID. the substancas ksled in tlle annex mayaiso
be Iransported in hermeticaly closed lanks (witllou/
safety valve. witllout frangible disco bh'nd f1anged). The
conditions specifled in the annex should be obsefVed.

4. Baumusterprüfun9ff'rototyoo Test

PfÜfbescheinigung deSIConstruclion certirlcale of

L1oyd's Register of Shipping Nr. OUB 700569/1 vom 26.01.98 sowie Container Type Approval Certificate,
Approval No. 9029-11/97 vom 16.12.1997.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounOng and dismounti'ng of tlle equipment parts
has 10 be inspected and recorded by an experienced
person or an expert
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8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer Revocalion reservedNabd'ty

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approval wiI blJ grvlJn undflrreseNation unrJ
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocation alany time./lls vafdup 10 lalIJSI

01.03.2008

Tell 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

~
Tanks with lo~discharge. with a sarety valve nol
~ceded by a frangible drsc, as per fhe drawings In

section5

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCAJelef171nationofmarlcingasperCSC

Zulassungs-NuAPP""oval no : D-BAM-709/1247/98
Hersteller-ldentifizierungskennzeichervManuraclurer's Identilication no. WABU 271169-XX
(ergänzt durch Herstell-Nr.lsupplemfmled by manufaclurer·s serial number)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible ValulJs
andSymbais

(0. = oder/or)

10. Rechtsbehelfsbelehrun(]A.egal remedy inslrocoon

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pari 11-4 (Land mode) - pink P<lges-

BerechnungsüberdruckJcaiculation Pressure (gauge) (bar) s 4 o. G
PrüfüberdruckJTest Prussuru (gauge) (bar) 5; 4 o. G
Betriebsüberdrucklwarking Pressure (gauge) (bar) < 3 o. G
Typ der SicherheitseinrichtungfType of Safety Dtlvice N
BodenöffnunglBoltom openmg .... A 0 B o. C
Lüftungseinrichlung/venting DeVl·ce V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speclalProvisions 10 be obseNed

Teilll..s (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari 1/·5 (Sea model - blue pages-

IMO Tank-TYP//MO Tank-Type 10,2
PrüfüberdruckJTesl Pressure (gauge) (bar) ~ 4
Typ der Sicherheitseinrichlung/Type ot Safety Device • N
Bodenöffnung/Boltom opening A o. B o. C
Mindestwanddicke in BaustahlIMin. She' Tl!lcknessinmildsleei (mm) 6 o. MW
Lüftungseinrichtung/venti'ng Device V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spedalProvisions 10 blJ obseNed

Teill-J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·

-'::p;;;'":;;,.{;;3(i:iG.;;"~."~I'~"b~"~.""'''''';"":''fu!!':='''''''''"':''·:''Y.",,,,,,:w,,P'''''',,'==========Dichte/Density (kg/I) s 1,2

•
10
11
12
13,.
16

,.
20
21
22
23
2'
25

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im AuftraQ/on behalfof

ProjektgruppeJProjecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals 'or Iransporl (anks

The german text Js vafd poly

Anlage zum/enclosure 10

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

FachgruppCJDIVlsion 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks for D;mglJrous Goods
and Accidenfal Mechanics

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prürung (BAM),
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 BerUn, den 02. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation ot compabMty) _golden yelaw pages-

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl/EvaluarianIConrition auslen CrMMo-sleel 5/6 J.l'rs
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondltion auslen CrNlMo-sleel 2,5/3 J.lyrs
34 PTFE .

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tor Ihe prolotype ota tank·conlalnerlporlable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh approvalnumber

D/BAM/701247/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for Ihe selection ot perrmted substances from Ihe annex or Ihe type-approval
(BAM·Ustl

Teil 4:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berstscheibe, nach den in 5. aurgeführten
Zeichnungen

~
Tanks WIll! fo~dr'scharge. lVIl/! a safety valve preceded
by a franglble disco as per t/Ie drawings in secb·on 5

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

-'::p~'":;;'.;'.;3(i:iG.;;"~."~I'~"b~"~.""'''''''''':'fu==''''''''"':''·:''Y'","",wi!!"'",",,'==========Dichte/Density (kgfl) < 1,2

Teil 1:
Tanks mit Unlenentleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

"'"-1.
T.nks with boltom-discharge. with a satety valvtl nol
preceded by a frangib/e äsc. as per fhe drawings in
section 5

zulässige Werte
und Symbole
permissib/e Values
andSymbois

(0. = oder/or)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbois

(0. = oder/or)

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11·5 (Sea mod6) - b1ue pages-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Pari 11-6 (Evaluation of compabblity) - golden ye'ow pages-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluationICondition ausfen CrNiMo-sleel 5/6 J.lyrs
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahllEvaluationJCondition austen CrNiMo-slelJ1. 2,5/3 J.lyrs
34 PTFE .

zulässige Werte
und Symbole
permissib/e Values
andSymbois
(0. - oder/or)

5; 4 o. G
s 4 0 G
s 3 o. G

.. N o. NF
A o. B o. C
Vo. FTo. NA

~
Tanks with botfom-rischarglJ. witflaulsafetyvalve.
withoul frangible disc, bind ftanged. as per fhe drawings
in section.5 used only for land transport in accordance
wifhADRlRID

BerechnungsüberdruckJCa/culation PrlJssure (gauge) (bar) .
PrüfüberdruckJTesl Pressure (gaug6) (bar) .
BetriebsüberdruckJWorlUng Pressure (gauge) (bar)
Typ der SicherheitseinrichtunglType ofSafety Device •.

8odenöffnungfBoltom opening .•

LüftungseinrichtunglVenting Dilvice :.:: :. .
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spedalPrOvisions fa be obseNed

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pari 11-4 (Land mode) - pnk rages-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten _
Pari 11-6 (Evaluation ot compatib!tyJ _golden yelow pages_

Teil Il--S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari 11-5 (Sea mode) - blue pages-

IMO Tank-TYP/IMo Tank-Type 10,2
Prüf[jberdruckJTlJs( Prussuru (gauge) (bar) < 4
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safely Device .. N o. NF
Bodenöffnung/Bol'tomopening .:.::................................................................... A o. B o. C
Mindestwanddicke in Baustahl/Min Sl!el Thickness In mild steel (mm) . 6 o. MW
Lüftungseinrichtunglventing Device V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spec,alProvisions fa be obseNed

TeilS:
Tanks mit Untenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. Aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

30
31
3.

Teill-J (allgemeine Stoffangabenj - gelbe Seiten ­

""p;;;'":;;,.{;;3(i:iG;;.":;:;.,,~"~"b~"f'""''',,;":''''''':='''..'''''"'-')·-''y'","",:w-",P''''''''-'==========Dichte/Denstty (kg/l) < 1,2

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pari 11-4 (Land mode) - pink pages·

•
10
11
12
13,.
16

,.
20
21
22
23
2.
25

Spalte Bezeichnung
Cotumn Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols
(0. - oder/or)

&l1L
Tankswith boffom-discharge, Wrlh asafetyva/ve
pruceded by a rrangible äsc, as per Ihe drawmgs in
section5

19 IMO Tank-TypliMO Tank-Type 1 0, 2
20 PrüfüberdrucklTlJsf Prossuru (gauge) (bar) 5; 4
21 Typ der SicherheilseinrichtunglType or Satety DeVlce .. . N
22 Bodenöftnung/Boffom opening A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahllMin, She' Thlckness In mtfd sleel (mm) .. .6 o. MW
24 Lüftungseinrichlung/venti'ng Device Vo. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/speclalProlJlSlons to be obseNed

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

-'::P~'":ii"~3(~G';';";"~"~"'~"f'""'''",'"':'''==''''''"':''':''Y'",''",wi!!"'''''''''==========DichtelDensity (kg/l) < 1,2

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode) _pink pages-

9 Berechnungs[jberdrucklcalcu/ation Pressure (gauge) (bar) < 4 o. G
10 PrüfüberdrucklTesf Pressure (gauglJ) (bar) ~ 4 o. G
11 8elriebsüberdrucklWarking Pressure (gauge) (bar) < 3 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglType 0' Safety Device N
13 BodenöffnunglBoltom openlng .. . A o. B
14 L[jftungseinrichtung/venc'.lgDevice Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special PrOVISions fa be observed

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

-'::p;;;'":;;'.;'.;3(ii;G.;;:".;:;"~'W~b~"f'"""",,;"":""==""''"'-''·-''Y''''''",:w-,"P'''''''''==========Dichte/Dtlnsity (kg/I) < 1.2

Teil 2·
Tanks mit UnlenenUeerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter 8erstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pari 1/-4 (Land mode) - pink pages-

9 Berechnungsüberdrucklcalculati'on Pressure (gauge) (bar) < 4 0, G
10 PrüfüberdruCkJTesl Pressure (gauge) (bar) . . . ~ 4 0, G
11 BetriebsüberdruckJworldng PrlJSSuru (gauge) (bar) ~ 30 G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType of Safety Deo,ice N 0 NF
13 Bodenöffnung/Boltom opening _. A o. B
14 Lüftungseinrichtung/venling Device V 0, FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProviSions 1o be obseNed

9 Berechnungsüberdrucklcalculation Pressure (gauge) (bar) S 4 o. G
10 PrüfüberdrucklTesl Pressuru (gauge) (bar) ~ 4 o. G
11 BetriebsüberdruckJwarlcing Pressure (gauge) (bar) ~ 3 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 0' SallJty Deo,ice .. N o. NF
13 Bodenöffnung/sot!om openlng.. A o. B
14 Lüftungseinrichtung/ventingDtlvice Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special ProVISIOns (0 be obSBNed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari I/-5 (Sea mode) - blue pages-

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari 11-5 (Sea mode) - blue pages-

19 IMO Tank-TYP/IMO Tank·Type

20 PrüfüberdruckJTesl Pressure (gauge) (bar)
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type or Safety DlJvice .

22 Bodenöffnung/Soltom opening .

23 Mindestwanddicke in Baustahl/Mln Sl!el Thlckness In mild s(eel (mm)
24 Lüftungseinrichtung/Venting Delllce
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProVIsions 10 be obseNed

10.2
<4

. N o. NF
A o. B
60.MW
V 0, FT o. NA

EntHIItUNo( appicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Pari 11-6 (Evaluation ot compatibiityJ - golden yel<lw pages -

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahIlEvaluation!Cond'tlon aus/en CrNiMo-sleel 5/6 J.lyrs
31 Bewertung! AUflage CrNiMo-StahllEvaluatianICond/lon austen CrNiMo-sleel 2,5/3 J,lyrs
34 PTFE

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten _
Pari I/-6 (Evaluation ot compa/ibiiityJ - golden yelaw pages·
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Teil 6:
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5, Aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

Spalte Bezeichnung
Column Tenn

Teill~3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part 1-3 (General substance in(onnab'on) - yeSow pdqes

Dichle/Density (kgll) .

fM1....§:.
Tanks wilh 'Ofrdischarga, wilhout safaty valva, wi,houl
frangibla disc, bind f1anged, as par tha draWings in
seclion 5 usad only tor land Iransport in accordance wilh
ADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
permissibleValues
andSymbois

(0. - oder/or)

.. ......... S; 1,2

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIDIIMDG·CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

ProlotvpeAporcval

It is cerMed thai the prototype or a tank-contajnar/por­
table lank (TC) manutac/Ured as per lest report
menlioned in seclion 4. including appropriala documents
is suitable tor transport ot subs'ances slated in Ihe annex
hereof and that it is in compJiance wirh Iha regulations (or
construction, equipment. tesliflg and marking as per
ADRlRIDIIMDG-CodeICSC
The conditions spea'fied in lIIe annex should be
observed.

Secondaarequlalions

DfBAMno 1248fTC

9

'0
11
12
13
14
16

30
31
34

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 11-4 (land moda) - pink paqes-

Berechnungsüberdrucklcalculalion Prusura (gauge) (bar) S; 4 o. G
Prüfüberdruck!TestPressure (gauge} (bar) . ,S; 4 o. G
BetriebsüberdruckiworlUngPressUre(gauge) (bar) S; 3 o. G
Typ der Sicherheilseinrichtung/Typa of sarety Da\lice N o. NF
Bodenöffnung/Bottom opening.. , .. A o. B o. C
LüftungseinrichtunglventingDevice , Vo. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpecialProvisions,o be observed

Teil 11--5 (Seeverkehr) ~ blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea mode) - blue paqes·

EnlfällUNot appJicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) . goldgelbe Seiten ­
Pan 11-6 (Evaluation of compalibiIityJ • qolden yerow paqas·

Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahllEvalualiol'llCondition auslen. CrNiMo-steel. 516 J.tyrs

~~;~rt~nglAUflage CrNiMo·Stahl/Evalualiol'llCondilion austen. CrNiMo-steel, 2,5/3 J.tyrs

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahre1-ears

7,2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Vetwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrÜfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5, aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darilber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten ;n Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

For the first time prior to operation each TC manulactured
according to Ihis Type-Approva! is subjacted 10 Ihe
prescribed tests as par lagal regulations staled under
section 1. andthenperiodicalyevel)' 2112 years
The periods for the interna! inspaction are'

The TC's are to be manutactured according to the
documents which are provided wilh lhe test remarll. They
may onlybe usad forthe purpose as per IhisType­
Approval if Ihe expert who is responsible (or Ihe
examination certifies rhat Ihe TC's and their equipmenl
are in accordance wilh Ihis approval resp. Ihal the
prescnbed lesls lIava shown resuns according to the
regulab'ons.

Each TC is to be provided with the lank plale as bted
under seclion 5. Furthermore each TC has to be marlled
wilh Ihe remaining delal1s as per thalagal raguiab'ons
slatadunder section 1. as wd as in good visible manner
IengthMse on both sides at the height ot Ihe center ine
with the approval number

The height o( Ihe letters should be at least o( 50 mm.

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen rorlhe pro'otypa ora tank-container/portable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approva! number

D/BAM/70 1248/TC

1. Rechtsgrundlagen

· Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
· insbesondere Anhang 8.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12,1996 (BGBI. I, S. 1876)
· insbesondere Anhang X RIO

t?etahrgutverOrdnung Slraße - GGVS
In tlle version dd. 12.12.1996 (BGBI. I, p. 1886)

especiaByappendix B, lb ADR

Gcfahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
In Ihe version dd. 12.12.1996 (BGB/.I, p. 1876)

especiaSy appendix X RID

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

2,80 kgfl.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrilstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfälll

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

The max. pennissibla density 01 the substances 10 be
transported comes up to

Starting up Ihe heab'ng system or Ming substances wi'h
higher tempera'ures is permifled only if compabbi5ty
bel'Wllen tha subslance and Ihe lank and equipmenl
materlalisensured.

Notapplicable

Notapp/lcable

Notapplicable

· Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03,1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMDG·Code . Amdl. 26·96

· Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12,1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Gefahrgutverordnung See - GGVSea
In the ve~on dd. 04.03.1998 (BGB/.I, p. 419)
- espeaaOy IMDG·Code - Amdt. 28-96

The law to Ille intemational convention tor safe
containers dd. 02.12.1972- CSC
in rhe version dd, 07.04.1993 (BGB!.II, p. 754)

7.9 Entfälll

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

Notapplicable

Each mounb'ng and dismounting of 'he equipment paris
has to be inspected and recorded by an expenenced
person or an expert

RevocatlonreservedNalid,tv

2. Antragsteller/Applicant

WEW WeslelWälder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weitefeld

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder· This apPfova! will be given underreservation unbl

zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocabon at any time. !I is va~d up to la'esl

10.05.2008.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiVe,enninallonofmarl<ingasperCSC

3. HerstellerlManufacturer

Zulassungs.NuApprovalno. : D·BAM·710/1248f98
Hersteller.ldentifTzierungskennzeichefVManufadurer·sldenMcabonno. TC 2086 Eihd 10,35·1900,13,3
(ergänzt durch Herstell·Nusuppiementedby manutacturer's serial number)

WEW WestelWälder Eisenwerk GmbH
0·57586 Weite feld 10, Rechtsbehelfsbelehrung

R'qllts orJeqal appeal

4. BaumusterprüfunglPro,otype Test

Prüfbericht desrrest report of

Uoyds Register Industrial Services vom 21.01.1998

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

legal appeal may ba raisad against Ihis approval wilhin one
month ,ner the pub6cabon date, The appeal sha~ be
submittlJd to 'he Presidenl ot the Federallnslitute (or
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Beron, Un'er
den Eichen 87. in writing or on record (as protocol)

The german 'ext js va6d only.

12200 Berlin, den 11. Mai 1998
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainersfortsbeweglichen forlhe prototype of a lank_container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approval number

D/BAM/70 124B/TC

Im AuftraQ/on beharrof

Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

ProjektgruppCIProjac, Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transporllanks

Anlage Zumlenclosure'o

Im/u.·ftraQ/on beharrof

l ~ Ge-
Dipl.·lng. A. Ulrich

FachgruppellJivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks (or Dangerous Goods
and Acciden'al Mechanics

TC 2086 Eihd 10,35.1900·13,3
1CC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

13300 I
34000 kg

4200 kg
6,3 bar (Überdruck/gauge)
6,3 bar (Überdruck/gauge)

10,35 bar (qberdruck/gauga)
10,35 bar (Uberdruck/gauge)

AFNOR Z 7 CND 17·11·02 bzw, 1,4401 nach
DIN 17440

6,1 mm (Manteltcyt. part.)

8,0 mm (Baustahltmud slea~

PTFE

nehvno

C
ja-yes
neirvno
ja,yes, Dampf/steam

TypenbezeichnungtType Designab'on:

ISO·BezeichnunQ/lSO-Designabon·

IMO·TanktyptfMO-Tank Type:

LängMangtll:
BreileJ\Nidtll:
HöheA-ieighl:

· Tankvolumen ca./Capacity apPfox:

· zul. Gesamtmasseimax. perm. gross mass:

· Eigenmasse ca.lTare mass approx:

- max. Belriebsdrucklmax. worl<ing Pfessure (ADR/RID):
max. Belriebsdrucklmax, worl<ing pressure (IMDG.Code);
PrüfdruclvTest pressure:

Berechnungsdrucklcalcura/ion pressure (ADRlRID)'
TankwerkslofflTank materiar.

TankwanddicketShe~ lhickness (min):
gleichwertige Wanddicketaquivalant shd lhickness:

DichtungswerkslofflGaskel materiar.

• TankinnenauskleidungA..ining materiar.

· Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below liquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type o( bottorn openinglnumber of devices:

Wä nneisolierunglHeat insulation:

SonnenschutZlSun shiekf.

HeizungIHea/ing;

5. TankcontainerdatenlTank Container Data

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiVraWings of Manufac/Urer/Apelicant

TC·1616-1a
TC·1616·3
TC·1616·9.1

vom 13.10.1997 (IMO 1·Tankcontainer)
vom 03.09.1997 (Tank und Heizung)
vom 03.09.1997 (Tankschilder)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for the se/ecbon or pennitled substances from Ihe annex of the type-approval
(BAM-Ust)
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Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 1/-5 (Sea mode) - blue pages-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 1/-6 (Evaluabon ot compabbibty) _golden yefow pages-

For Ihe Msl ~me pnor 10 opera~on each TC manulaelured
accordrng to Ihls Type-Approvalls subjecled 10 Ihe
presenbed lests as per legal regula~ons staled under
secllon 1 andlhenpen'odleaRyevery 2 112 years
The penods lor Ihe mtemal inspeclJon ale

The TC's are 10 be manulaclured aceordmg 10 Ihe
documenls wh,ch are prOVlded Wllh Ihe lesl remarl< They
may only be used lorlhe purpose as per thlsType­
Approvallf Ihe expen who IS respansible for Ihe
exammalion eerIJfies Ihal Ihe TC·s and Iheireqwpmenl
are In accordanee wllh thls approval resp Ihat Ihe
prescnbed rests have shown resullsaecordrng 10 Ihe
regula~ons

I/IS cerllfled thallhe prololype 01 .1 lanl<·conlarner/por­
lable lank (TC) manulaclured as per lesl reparl
menlioned m secllOn ~ rncludrng appropnale documenrs
IS swrable lorlransporlofsubslancesstaledm IIle anne"
hereot and Ihallr IS mcompilance ".,.,Ih Ihe regulations tor
construclion, eqwpmenl. lesting and marki·ng as per
AOR
The TC's are on/y approved tor Ihe recovery of
receplacies mentlonedm Annex A 01 ADR tor Gase
speCifledrn Ihe annexo!lhls approval
The condmons speclfled rn Ihe annex should be
obseNed

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

7,1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig 'IOr Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen

2 Y, Jahr8Jyears

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfülll sind
Die TC's sind ausschließlich für die Bergung von Gefäßen
nach Anlage Ades ADR, mit den im Anhang aufgeführten
Gasen zugelassen
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbo/s

(0. = oder/or)

$ 10,35 o. G
................................... < 10,35 o. G

s 6,30, G
No. NF
A o. B o. C
V o. FT o. NA

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode! - pink pages-

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

-"P';;'"~'~f.;3('iiG;;;'":;;"~"'~"~b,~,,,,,-,",-,,,,,,fO,,,=,,,'b,,,,",,:-)~:1y!?!,.o"W'l'p""g<c>,,=========::=
Dichte/Density (kg/I) s 2,80

19 IMO Tank-TypllMO Tank-Type 10.2
20 PrüfüberdruckiTesl Pressure (gauge) (bar) .,; 10,35
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType of Satety DeVlce N o. NF
22 BodenöHnungfBottom opemng A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Mm She' Thlckness in mild sleel (mm) s 8,0 o. MW
24 Lüftungseinrichtungfvenling D!lvice .. . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einz.uhalten/speda/ProVlsions to be obseNed

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIIEvalualiorv"Condibon austen erNlMo-sleel 5/6 J,tyrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondllion austen CrNiMo--sleel 2,5/3 J.tyrs

34 PTFE .

9 Berechnungsüberdrucklcalculabon Pressure (gauge) (bar)
10 PrüfüberdruckiTesl Pressure (gauge) (bar)
11 Betriebsüberdrucklworking Pressure (gauge) (bar)
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type olSalety DeVlce .

13 Bodenöffnung/Bottom openmg ..•

14 Lüftungseinrichlungfvenbng DeVICe : : .

16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Speclal ProVIsions 10 be obseNed

Spalte Bez.eichnung
CoIumn Term

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZuI .......... "-"0" Ab.o....." :. d.' """.m......n [ ...... ,..-.0 d.. In'.m."",,".n Cod •• t... d,. e.hlo-d."..-.o o"""~<l,., G"'., m" So••el-.U.n UMDG·Cod.]
App"DVoJ .«<><d'<>g '0 ,,«KM 12 01 M. G.,,",o! I""""""""" DI ""< 1",.",.';""'1 M.o""",. O.nu."",. Good. Cod. OMOG·Cod.1

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beKlen
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMl17 1249rrC

zu kennzeichnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

Eaeh TC IS 10 be proVlded wllh Ihe rank piale as hsled
under seC/Jon 5 Furlhertnore each TC has 10 be marked
wllh Ihe remarnmg delails as per Ihe legal regulallOns
slaled under seC/Ion 1 as weD as m good ViSible manner
lenglh'NIseonbolhSJdesallhehe/ghloflhecenler/me
wllhlheapprovalnumber

Thehelghlotrheletrersshouldbearleaslot50mm

7.4 Entfällt Nolapplicable

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forlhe prototype 01 a tank-container/portable tanl<
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/17 1249/TC

7.5 Entfällt

7,6 Entfällt

Notappl,cable

Nolapp!.'cable

7,7 Entfällt NorappiJcab/e

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung 110m 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1 b ADR

GefahrgutyerorrJnung Straße - GGVS
In Ihe version dd, 12,121996 (BGBJ, I, p, 1886)

especialy appendix B, 1b ADR

7.8 Für alle nach dieser 8aumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-31 vorliegen, Die
Werte für Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten

/nspecllOn cerllflcales accordmg 10 EN 1020-1·3 I must
be proVlded tor an sheel metals speelfled m Ihls Type­
ApP,oval and used In the manu!acture ot Ihe tanks The
values for tenSlie slrenglh (R",). Yleld slrenglh (R.! and
elongationalfraeture (A)muslnolbelesslhanlhe
minimum values speclfied on Ihe basrs 01 Ihe protolype

7.9 Entfällt NolappiJcab/e

2. Antragsteller/Applicanl

SchraderT + A Fahrzeugbau GmbH,
0-59269 Beckum

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder SachverständlQen zu
prüfen und aufzuzeichnen

7.11 Die Angaben in der Bedienungsanleitung '10m
28 01.1998 sind zu beachten

Each mounting and dlsmounling of Ihe eqwpmenl paris
has 10 be rnspeCled and recorded by an expenenced
person oran experl

The condll/ons speclfied rn Ihe operalmg rn slrucrlOns

aaled 199B128/JanuaryshouidtJeotiseNed

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJVelelmmallonofmarkmgasperGSC

3. Herstellern..-1anufaclurer

Weisslaler Eisen- und Blechwarenfabrik GmbH.
0·57076 Siegen (Tank)
Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH,
0-59269 Beckum (Zusammenbau, Rahmen)

8. WiderrufslJorbehaltlGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

02022008

Thls approval wdl be glven under reseNa~onunld
revoca~on oll any ~me It IS valid up ro lalest

EntfäJlUNot appllcable

10. RechtsbehelfsbelehrunQA.-egal remedy mslmcllon

4. BaumusterprüfunOf'rolotype Test

Prülbericht deSITesl report 01

Germanischen L10yds vom 16.01.1998, FC 5857/02

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text The german lexlls validonty

12200 Berlin, den 03. Februar 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forthe prolo type of.lank-container/portab/a tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wfIh approvalnumber

D/BAM/17 1249 /TC
Bergebehälter •

ADR
Klasse-Ziffer

Im Auftrag/on behalf of

ProjektgruppelPro;eCI Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvalsforlransporllanl<s

Dipl.-Ing, (FH) S. Miethe

Anhang zum /Annex 10

Im Auf\raQ/on beha/fol
/

Dipl.-Ing, A. Ulrich

FachgruppetVtVlSlon 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
TanksforDangerous Goods
and Accldenlal Mechanrcs

AUfzählung der Gase in Gefäßen nach Anlage Ades ADR:

Stoffbezeichnung

FEP

3560 mm
1400 mm
1572 mm
3400 I
5000 kg
3000 kg
42,0 bar (Uberdrucktgauge)

bar (Uberdrucktgauge)
55,0 bar (Uberdrucklgauge)
55,0 bar (Uberdrucktgauge)

TStE 355 nach nach DIN 17102 (P 355 NL 1)
15,0 mm (Mantellcyl pari)

-- mm (Baustahllmild sIeei)

TC 3.4-8/97 (Bergebehäller)

ja/yes

Endbodenlend headl­

nelfVno
nelfVno
nelfVno

Typenbezeichnung,tType DeSignation

ISO-BezeichnungIlSO.DeSignabon
IMO-TanktYPIIMO-Tank Type

Längel1.englh:
Breitemidlh:
HöheMeighl
Tankvolumen ca./Capaclly approl':

zul. Gesamtmasse/max perm gross mass

Eigenmasse ca.lrare mass approx

max. Betriebsdrucktmax working pressure (ADR/RIO)
max. Betriebsdrucklmax working pressure (IMDG-Code)
Prüfdruck!Tesl pressure

BerechnungsdrucktcalCUlation pressure (ADR/RID)
TankwerkstofflTank malenal

TankwanddickelShel Ihlckness (min)
gleichwertige Wanddicke/equlvalenlshell IhlCl<:ness

DichtungswerkstofflGasker malenal:

TankinnenauskleidungAJmng malenal

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelS!
Openmgs below bqwd level

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type of botrom opemnglnumber of deVlces

Wärmeisolierung;Heal msulallOn

SonnenschulzlSun sh,eld

HeizungA-leating

5. TankcontainerdatentTank Conramel Dala

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJVrawmgs 01 Manutaauler/Applicant Substance designation dllss-item

E 0899-1
E 0861-0
E 0819-1C
E 0821-1
E 0838-1
E 0896-2
H 3838·02a

vom 13.11.1997 (Aufbauzeichnung für Bergebehäller auf Nutzfahrzeug)
vom 02.10.1997 (Aulbauzeichnung Bergebehälter)
vom 03.11.1 997 (Druck-Tank)
vom 29.08.1997 (Oeckelscharnier)
vom 23.09.1997 (Schlitten kompleII)
vom 06.11,1997 (Armaturensteilung für Orucktank)
vom 14.01.1998 (rankschild)

1005 Ammoniak, wasserfrei

1013 KohlendioJdd

1017 Chlor

1028 Dichlordifluonnethan (Gas als Kältemittel R 12)

1032 Dimelhylamin, wasserfrei

1036 Ethylamin
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für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fot ftIe prototype of.lank.conloJinerlportabHl t.nk
Tanks mit der Zulassungsnummer wi'h ..pptgvalnumber

DIBAM170 1250ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1039 Ethylmethylether

1040 Ethylenoxid oder 1040 Ethylenoldd mit Stickstoff bis zu einem Gesamldruck
wn 1 MPa (10 bar) bei 50 ·C

1048 Bromwasserstoff, wasserfrei

1050 Chlorwasserstoff, wasserfrei

1053 Schwefelwasserstoff

1061 Methylamin, wasserfrei

1070 Disticksloffmono)Q(l (lachgas)

1076 Phosgen

1079 Schwefeldioldd

1954 Verdichtetes Gas, entzOndbar, n.a.g. (Ethan)

1964 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, wrdichtet, n.a.g. (Argon-Methan-Gemisch)

1978 Propan

3300 Ethylenoxid und Kohlendioldd, Gemisch mit mehr als 87 % Ethylenoldd

2·2F

2-2TF

2-2TC

2-2TC

2-2TF

2·2F

2-20

2-2TC

2-2TC

2·1F

2·1F

2·2F

2-2TF

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Gef.l!rgutverorrinung SIraß.. - GGVS
in the version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p, 1886)
- eSfHci..ry appendix 8.1b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gef.IIhrgutv.rorrinung Bsenbahn - GGVE
ifllheversJondd.12.12.1996(BGB/.J.p.1876)

aspKi.tlly .ppen6Jc X RIO

• Das Druck.-Inhalts-Produkt des Bergebehälters muß großer oder gleich der Summe aller Druck-Inhalts­
Produkte aller in ihm gleichzeifiJ beförderten Gefäße und/oder Gegenstande sein.

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

Gef.IIhrgurvetordflung See. GGVSee
in th. vetsion dd. 24.08.1995 (BGB/.I. p. 1078)

espedaly IMDG-Code - Amdf. 25-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung '10m 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

The ""W 10 Ihe inlemaooniJI cOilvention fcN safe
confllinen; dd. 02.12.1972 - CSC
in the vefSlOn dd. 07.04.1993 (BGB/. n. p. 754)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l ..._ ...d>_22d _(orMo'__ I.........._C_.I..... 8...."",...... OOI__ ""'.....'~<htt... P...OG<_1__..c-...;, _ ......2201_~__ oI .... ''''. o-_Go>od.C_tlMDG<od.,

2. Antragsteller/Apoocanl

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weilefeld

1. NachtraQlSupplemelll

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen tot the prototype of .. t.IInk·container/portabie I.nk (TC)

Tanks (TC) mit def Zulassungsnummer with .IIpproviJI numb.r

D/BAM/17 1249ITC
Bergebehälter

3. HerstellerlManufacturet

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH.
0-57586 Weitefeld

Oie Stoffliste wird um die im Anhang genannten Produkte
ergänzt.

The ist of sUbstances ..re suppleroonled witl! subs/ances as
mentioned in the annu. 4. Baumusterprüfunwrolotype Test

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplemenf is vafd 0flIy fo~therwilh ..pprov""
cettiflcate

PrGfbericht deSfTes! report 01

Lloyds Register Induslrial Services vom 14.01.1998
D/BAMl17 1249fTC VOrntdd. 03.02.1998.

RechtsbehelfsbelehrunMNai remed'f instroclion
5. Tankcontainerdatennank COfllait!etD.I.·

12200 Berlin, den 23. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prGfung (BAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The getrmrn lext is valid only.

neirvno

C
neinmo
neintno
neinmo

TC 2080 E 10.35·1920 ·13.5
1C

1
6058 mm
2438 mm
2438 mm

13500 1
32000 kg

4240 kg
6,3 bar (Überdrucktg.uge)
6,3 bar (Überdruck/g.uge)

10,35 bar (Überdruck.lg..uge)
10,35 bar (Überdrucklgallge)

1,4404 nach DIN 17440 bzw. DIN 17441
(ASME SA 240 316l)

7.7 mm (ManteVtyl. patt)

10,0 mm (Baustahl/mildstee/.l
Centellen WS 3820

TankwanddickelShelthickness (min):
gleichwertige Wanddicke/.quivalent sild thickness:

Dichtungswer1f.stoffIGUll'ftm.'eriar.
Tankinnena uskleidung,uning maleriar.

öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
O~nings below iquid lever.
Art der BodenöffnungJAnzahl der VerschlüSSeJ
Type 01 bottom openingtnumb.t of de~es:

WärmeisolierungM••1 insut.IItion:

Sonnenschutvsun shieId:

Heizung,H..ling:

Typenbezeichnungfly".o.sipna/loll:
ISO-Bezeichnung.nso-Oesignaoon:
IMO-TanktYpAMo-Tank Ty~:

LängM.englh:
BreitelWKfth:
HöhelHeighr.

Tarikvolumen ca.ICap.1dty approx.:
zul. Gesamtmasse...tn..x. ~ml. gross mus:

Eigenmasse ca.n.ffI/mSS .IIpptOJC.:

max. Belriebsdruckhnu worlOngpiessure (ADRlRID):
max. Betriebsdruekhnu. wor1fingpressuffl (IMDG-Code):
Prtlfdrucklrest pieSSUffI:
Berechnungsdruckrt:arctt.aonpieSSUre (ADRlRID):
Tankwer1f.stofftr.nk /ml.1W:

vf1;,W'"-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftragronbehalfol

Projektgrup~tGroup111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv.tllstorlt.nsportl.nks

Anhang zum /Annex to

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe,Di\llSkm 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
T.nks fof Dan~fOus Goods
and Aceidflntal M.chanics

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIF/CATE 5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellefSAXawiflqsolM.nuf.c1uter/Apdic.nl

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fotlhe prototype 01 .. tank-container/portabl. tank
Tanks mit der Zurassungsnummer wilh .pprovalnumb.r

D/BAM/17 1249fTC - 1. Nachtrag
Bergebehälter"

TC-1617-1a
TC·1617-3
TC-1617-5.1b
TC-1617-9.1

vom 19.11.1997 (IMO 1 Tankcontainer)
vom 07.11.1997 (Tank)
'10m 24.11.1997 (Scheitelanschlüsse und Hauben)
vom 07.11.1997 (Tankschilder)

6. Zulassung des 8aumusters PmloÖ'peApproval

Stolfbezeichnung

2924 Entzündbarer nussiger Stoff. ätzend. n.a.g.
(Uthiumdiisopropylamid)

2445 Uthiumalkyle (Bulhyllilhium)

2003 Methylalkyle. n.a.g. (Diisobutylaluminiumhydrid
zur Synthese)

3076 Aluminiumalkylhydride
(Diisobuthylaluminiumhydrid zur Synthese)

2965 Bortrinuoriddimethyletherat (Bortrifluorid­
Methylelher-Komplex zur Synthese)

3207 LOsungen metallorganischer Verbindungen, mit
Wasser reagierend. entzündbar. n.a.g.
(Methylmagnesiumchtorkl zur Synthese)

1052 Fluorwasserstoff. wasserfrei

RIO/ADR
Klasse-Ziffer

4.2-31a

4.2-31a

4.2-32a

4.3-2a

4.3-3a

B-6

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, g'eeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-CodesJCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

It is ce$fel:1 that fhe ptOIolype of a fank<onlainerlpor.
labte I.nk (TC) manllf.ctu"d.s per lesf tepotl
mentionedin seetion 4. inciuding ..ppropriate ltocuments
is sul..bIe tor transport of substInces sf.ted in /h••nnu
h.reM ..nd /hat it is in eompianee v.nth the regul.IItions fot
constrvctoion, eqtipmenl. teslitlg .lind marlcing.s pet
ADR!RlDIIMDG-~delCSC.

The conditions specitSed.in /h...nnex shoukl bI
oourved.

$,coo!fa'YClqulorQon$

Forlhe firsf time priot to o~r..tion uch TC manuraclured
,ccorOng fo fhis rype-ApptOv.tllis subjecled to fhe
pr.scribedtests.s per legal r.gufalions stated undet
secfion ,. and ihM periodicaly eve/)' 2 J/2 yun;.
Th. penods for theint.malin.speetion ate:

2 Y, Jahrelyeats.

Das Druck·lnhalts-Produkt des Bergebehälters muß größer oder gleich der Summe aller
Druck-Inhalts-Produkte aller in ihm gleich~eitig beförderten Gefäße und/oder Gegenstände sein.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvenner1f.
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zustl:lndige Sachverständige bescheinigt haI,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die 'lorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

Th. TC's Ire to be manufaclured KcofÖng fo Ihe
doeumenls which ate providedwifh the tes! teman<. They
m.y onty be used for th.. purpose IIS~r thisType­
Approval if tho expert who is responsible for the
eXlminllion certifies Ihat Ihe TC's lind Iheir Ilquipm.nt
tlt.ln aceordance with this approval resp. /hat Ih.
pnscribed tests have shown results according 10 the
regulations
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7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1250fTC

Each TC is to be proVlded with Ihe tank pJate as .'sted
under section 5. Furthermore flach TC has to be marlfed
with the remaining details as per the legal regulations
slated under secb'on 1. as wel as in good visible manner
lengthwise on both Sldes al the heigh! or the center *ne
withtheapprovalnumber

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm bel ragen. The height of Ihe letter:; should be at least of 50 mm

D/BAM170 1251rrc
7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden

Stoffe beträgt:
2,57 kg/l.

The max, permissibJe densiry ofthe subslances to be
transported comes up to

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

for Ihe protofyp6 0' a lank_container/portable tank
with approval number

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

Starting up the heating system or fJJmg substances Mth
higher temperatures is permitted only if compafjbility
between the substance and the tank and eqUipment
materialisensured

Notapplicable

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.l b ADR

Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
in Ihe version dd. 12.12.1996 (BGSI. I, P 1886)

f!speciaty appendiJ( B.1b AOR

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Notapplicable

Inspeefjon certificates accordmg to EN 10204--3.1 must
be provided for al sheet metals specified in thiS Type­
Approval and used in the manufaclure of the tanks The
values for tensile strength IR,.). yleld strenglh (R.) and
e/ongafjon al rraclurf! (A) must not beless Ihan tlle
rnnimum values speclfied on the baSIS of the prototype

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGB!.!, S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl. 28-96

GefahrgutverorTlnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd, 12,12,1996 (BG8I. /. P 1876)

especiaty appendix X RIO

Ge'allrgutyerordnung See - GGVSee
in the version dd. 24,08.1995 (BGB/.I. p. 1078)

especiaty IMDG-Code - Amdt. 28-96

7.9 Entfällt Notappkcable 2. Antragsteller/Ap*ant

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständige.!1Zll-­
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounbng and dsmounbng 0' Ihf! f!quipment parts
has 10 be inspeeled and recorded by an experienced
per:;on oran expert

Hoyer GmbH Internationale Fachspedition
D-20537 Hamburg

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- Thls approvalwIll be glven underreservabon until
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum revoeation at any b'me.ltis valid up to latest

10.03.2008'

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RevocatlOnreservedIValidity

3. HerstellerlManuracturer

Containers and Pressure Vessels Limited
Clones, Co. Monaghan - Ireland

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiVeterrnnalionofmarkingaspercsc

Zulassungs-.NuAppravalno: D-BAM·711/1250/98
Hersteller·ldentifizierungskennzeichelllManufaclurer·s Idenlification no. TC 2080 E 10,35· 1920 . 13,5
(ergänzt durch Herstell-NrJsupplemented by manuraeture,s serlal number)

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1..egalremedyinstruCtion

4. BaumusterorüfunClf'rototype Test

Prüfbescheinigung deSlconslruction certdicale of

L1oyd's Register of Shipping Nr. DUB 700570/1 vom03.02.98 sowie Container Type Approval Certificate,
Approval No. 9075-12/97 vom 20.01.1998.

12200 Berlin, den 11. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRUFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1CC
2

6058 mm
2438 mm
2591 mm

25250 I
34000 kg

3650 kg
3 bar (Überdruck/gauge)

1,74 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)

SA240 316 L bzw.l.4404/1.4401 nach
DIN 17441

3.2 mm (Mantelleyt. part.)

4 mm (Baustahllmid slee~

PTFE

B/3 oder/or C
ja,yes
neirvno
ja,yes. Dampf/steam

wahlweise/a/lemab'vely

Tankwanddick8JShellhickness (min):
gleichwertige Wanddicke;aqulvalent shel thiekness:

Dichlungswerkstofflt7asketmateriar.
Tankinnenauskleidu ngA.ining maleriar.
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegeJSI
OfHlnjngs below fquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type of bottom openinginumber of de'tices:
WärmeisolierungtHeal insulation:

SonnenschutZ/Sun shielcf:

HeizungJHeating:

Typenbezeichnungrrype Designation:

ISQ·Bezeichnungl1SD--Oesignalion:
IMO-TanktYpIIMO_Tank Type:

LängeA.engtll:
BreiteMlidth:
HöheMeight:
Tankvolumen ca./Capacity approx.:

zul. GesamtmasselmaJ(. perm. grass mass:
Eigenmasse ca./Tare mass approJ(;

max. Betriebsdrucktmax. working pressure (ADRJRID):
max. Betriebsdruckhnax. working preSSJ.Jre (IMDG-Code):
PrüfdrucktTest pfllSSJ.Jre:

BerechnungsdruckiCalculalion pressure (ADRJRID):
Tankwerkstoffn-ank matf!riaL

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJOrawings ofManufacturer/Applicant

5. Tankcontainerdatervrank Container Oata

Tlle german text is va,'d onfy.

d'h/1W-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on bellalf of

ProjektgruppeIProjecf Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Iransport tanks

Anhang zum /Annex 10

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgrupp8lViviSlon 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks for Oangeraus Goods
and Accidenlal Mecllanics

DIBAMI70 1250/TC

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

forthflprotOtyfHl ora tank·eonlainer/portable tank
WJthapprovalnumber

GA 1191
VA 1159
BO 1003/1
BO 1007/1
RS 1054
ST 2402 NA

vom 28.11.97 (GA25000 LI. IMO 2 Tank Container)
vom 11.11.97 NA 25000 LI. IMO 2 Tank Container)
vom 05.01.98 (Bottom Outlet Tank Pad Assembly Provision)
vom 31.10.97 (Bottom Outlet Assembly)
vom 30.10.97 (PressureNacuum Relief System Assem.)
vom 14.04.93 (Tankplate)

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subslance designation dass-item d,~ UNNo condib·ons.remarlfs

1809 Phosphortrichlorid 6,1-67a 6.1 1809 E,T

1810 Phosphoroxychlorid 8.-12b B 1810 E,T

1828 Dischwefeldichlorid 8·12a B 1828 E,H1,T

1834 Sulfurychlorid 8-12a B 1834 E,Hl,T

1836 Thionylchlorid 8-12a B 1836 E,T

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes erfüllt sind,
Die im Anhang genannten Aufiagen sind zu beachten.

Prototype Aooroval

It JS certified that the prototype 0' a tank-eontainer/por·
table tank (TC) manufactured as p6r test report
menfjoned in seelion 4, induding appropriate documems
is suitable for transport of substanees stated In Ihe annex
herf!of and Ihat it is in eompkance with Ihe regulations ror
conslruclion. equipment. testing and markJng as per
ADRiRIDIIMDG-Code
The condibons specified in the annex sllould be
observed.

Auflagervconlftions :
7. Nebenbestimmungen Secondarvrequlations

Hl:

frei von Be;mengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·C (Gefahr der Lochkorrosion)

Es ist sicherzustellen. daß die Tanks nur vollkommen trocken be füllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen;
besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit. ist der StoH mit StickstoH oder einem
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 Yz Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrinen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahre.-year:;

7.2 Die TC sind nach den mit. dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

For tllo Ifr:;t time pnor to operation eacll TC manufaclured
aecording to this Type-Approval is subjeeted 10 the
prescrlbed lests as per legal fflgulafjons staled under
seclion I. andthen perlodcaty evel)' 2 }{ year:;
The periods 'or tllo inlemal inspeclion are

The TC's are to be manuractured according 10 tlle
documents which are provided with tlle test remark, They
may only be used torthe purpose as perlhisType­
Approval if the expert who Is responsible for Ihe
exarrination eertdies Ihal the TC's and thelr equipment
afll in accordance wilh thls approval resp. thai the
prescrlbed tests /lava shown results accorcing 10 the
regulations
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7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tank.schild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den übrigen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an be iden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAM/70 1251{fC
zu k.ennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Each TC is to be pmvided wiCh Ihe lank plare as Hsled
under secO'on 5. Furthermore ellch TC has to be mllrked
wilh Ihe remainmg details as per the legal regulations
slaledunder section 1. es weR as In good visible manner
lengthwise on boCh sides al Ihe heighlof rhe center fne
wiIh Ihe Bppmval number

The height of IhB leiters shou/d /Je al/easr o( 50 mm.

19
20
21
22
23
2.
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode) - blue EJages-

IMO Tank.-Typ/IMO Tank-Type 2
Prüfüberdruck./Tesl Pressure (gauge) (bar) 1,5
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of SafBty Device N
Bodenöffnung/Bottom opening A o. B
Mindestwanddick.e in Baustahl/Mln. ShelThicknessin mildsleBI (mm) MW
Lüflungseinrichtung/venting Device V O. FT
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions to be observed

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondilion austen. CrNiMo-stee/.. 5/6 J....yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo·StahllEvaluationICondition aUs1en, CrNiMo-steel. 2,5/3 J....yrs
34 PTFE ...

9 BerechnungsGberdruck./calculation Pressure (gauge) (bar) . . 0:; 4 O. G
10 PrOfüberdruck./Test PreSSUfll (gauge) (bar) . .. s 4 o. G
11 Betriebsüberdruck.lworltingPressure (gauge) (bar) . . s 3 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o(Safety Device .. . N
13 Bodenöffnung/soltom opening .. . A o. B O. C
14 LÜflungseinrichtung/venting De"';ce .. .. V o. FT
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Part 1/-6 (Evaluaoon of compatibi/jly) - golden ye60w pages.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,52 k.gl1

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigk.eit des Füllgutes mit
den Tank.- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Die Stoffe der Klasse 3 mit einem Flammpunk.t
bis 61 cc sind z.ur Beförderung nach ADRlRID:
• nur zugelassen, wenn die Tank.s mit flammen·

durchschlagsicheren Armaturen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

7.7 Die Tank.s sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenenl1eerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Unlenentleerung auf Obenentleerung ist eine Druck.­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tank.s bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die
werte für Zugfestigk.eit (Rm), Streck.grenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

The max. pemisslble dBnsity o( Ihe subslances to /Je
rransported comes up to

Slarling up Ihe heaO'ng syslem or filJjng subSrancBs wilh
higher temparalures is permitted onty if compatibility
between Ihe subslance and the tank and equipmenl
malerialisensured.

Subslances ofcJass 3 wilh a flash poinl up 10 61 'C
Inlended rar transport according 10 ADRIRID'

are appmved onJy if Ihe tanks are equipped wiCh flame
Iraps In Ibe venting syslem In accordance with the

drawings in section 5.

When shens are converled (rom rop discharge ro bollom
dischargB. Ihey should be subjecled to a leakpmofness
lest. When conveT1ed from bottom discharge to top
discharge. apressure lest and a leakpmofnBss tBsI musl
be perfofTTlfld. In each case such conversions should be
in accordance wiCh Ihe drawings in SBc/ion 5 and
checked and cer1Jfied by an expert as sPflcified in the
legalregulab'ons

Inspecb'on cerlillcales according 10 EN 10204-3.1 must
be provided (ar a' sheel me/als specified in this Type­
Approval and used m the manufaclure of rhe tanks. The
values (or tensile slrength (R",), yield s(fBngth (R., and
elongation at frac/Ure (A) musl nol be less than Ihe
lrinimum valu9s specified on thB basis o( Ihe pmlotypB

Teil 2:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sichertleitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spatte Bezeichnung
Co/umn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenj • gelbe Seiten ­
Part 1-3 (General sUbstance Informalion) - yelow eaqes

DichlelDensity (k.g/I) ...

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part 1/-4 (Land mode) - pink EJages-

e.rtl:
Tanks with to,rdischarge, with Bsa(ety valve not
preceded by a frangible disc, as per the drawings in
secb'on5

zulässige Werte
und Symbole
pemissible Values
andSymboJs

(0. - oder/or)

............... s 1,52

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOelerminalionofmaoongesperCSC

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachk.undigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

04.03.2008

Nolapplicable

Each mounling and dismounting o(the equipment parts
has to be mspected and recorded by an experienced
person or an expert

Revocalion reservecVVa5d1rv

This approval wiI be given under reservation unti
revocaO'on at any time. It is va6d up to lalest

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Part 1/-5 (Sea mode) - blue eag6s-

19 IMO Tank.-TypIlMO Tank-Type. . 2
20 PrOfüberdruck.lTest Pressure (gauge) (bar) . . 1,5
21 Typ der SicherheitseinrichlunglType o( Sefety De"';ce .. .. N
22 BodenöffnunglBoltom opening . . A O. B O. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMin. Shd Thicknessin mild steel (mm) MW
24 Lüftungseinrichtunglvenling Device .. .. V O. FT
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/spacialProvisions 10 be obsBfVfld

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation of compatibility) _golden ye'ow pages-

30 Bewerlungl Auflage CrNiMo-StahI/Evaluab'onIConditlon al/slen. CrNiMo-sleel ... 5/6 J....yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo·StahllEvaluationICondloon auslen. CrNiMo-s(eel. 2,5/3 J.,yrs
34 PTFE,

EntfäUIINotapplicabJe

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.egalromedylnslruclion

12200 Berlin, den 05. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bek.anntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Tell!. The german text is vaUd onty.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l.J..."", nO<h A.."'.... " 22 d.. "'~..".'''''n [,ni.,'..... o.. ln'."',"",,".n Ccd.. loJo d.. 8.,&0"..... o.,OhrIi<:I>e. CH;'" mll S<e,oI'1oU.n UMDG.Ccd.,
AppTev" OCmm;"d '0 .oc~'"" 1:1 01_ G.n.";ln~n'""01 ,no IM.....'."..I M4,icmo D.n~.fO<J' Good. Cod. ~MDG-C<>d.,

für das Baumuster eines Tank.containerslorlsbeweglichen forthe prolotypa o(a tank_conlainer/portable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumber

D/BAM/53 12521TC

FachgruppClO'vision 111.2
Gefahrguttank.s und Unfallmechanik.
Tanks tor Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Im rrag;on beh8Jf 01

lQ-, - C<..-
Dipl.-lng. A. Ulrich

Projek.tgruppeA"rojecl Group 111.2

Genehmigungen
von Transportlank.s
Appmvals (or transport ranks

Im Auftrag;on behalfof

Dipl.-lng.W.-D. Mischke

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung \'tim 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung \'tim 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereink.ommen wm 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Gefahrgurverordnung Straße - GGVS
in Ibe version dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1886)

especialy appendix B.1b ADR

Gefahrgutverordnung Bsenbahn - GGVE
m Ihe version dd. 12.12.1996 (BGB/.I, p. 1876)

Bspecialy appendix X RID

ThB law 10 the inlemational convention (or safe
conlainers dd. 02.12.1972- CSC
in the version dd. 07.04.1993 (BG8I. 11, p. 754)

Anlage ZUmlendasufB 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen (or the prototype of a lank-container/partablelank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM1701251rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Uste)

Guldance for the se/ection o(parmitted substances from Ihe annex o( the type-approval
(BAM-Usl)

2. Antragsteller/Applicanl

Van Hool N.v.,
ß..2500 Lier-Koningshooikt

3. HerstellerlManufaclufBr

Van Hool N.v.,
2500 Lier-Koningshooikt

4. BaumusterprüfunClff'rotolype Test

Prüfbericht deSITest reportof

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.715.5049/04 (BVCTI977.0818/G) vom 08.12.1997

Teil 1:
Tank.s mit Untenentleerung, mit Sichertleitsventil. ohne
vorgeschallete Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoJumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _
Parl /-3 (General substance InformaO'on) _yellow pages

DichtelDensity (k.g/I) .

Teilll-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 11-4 (Land mode) - (ink pagBS·

eM...1.;
Tenks with bottom-discharge, wilh a safely valve nOl
preceded by a frangible disco as per Ihe drawings in
sectklf15.

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbois
(o. = oder/or)

.......... s 1.52

5. Tankcontainerdatenn-ank Container Dala'

Typenbezeichnu nQIType Designation:

ISO-BezeichnunQ/lSO-Designation:
IMO·TanktYpAMO-Tank Type:

Längell.ength:

Breitem/dth:
HöherHelghl:
Tank.volumen ca./Capacity approx:

zul. GesamtmasseJmax. perm. grass mass:

Eigenmasse CaJTare mass appmx.:

max. Belriebsdruck./max. womngpressure (ADR/RID):
max. Belriebsdruck./max. wor1<ingpressufU (IMDG-Code):
Prüfdruck.tTes1 pressure:

Berechnungsdrucklcalculalion pressure (AOR/RIO):
Tankwerk.stofflTank material:

Tank.wanddickeJShelthickness (min):
gleichwertige Wanddickelequivalenl $hel thickness:

DichtungswerkstofflGasket materiar.

Ta nkinnenausk.I eidunQAJning maleriar.

Öffnungen unterhalb des Flüssigk.eilsspiegelSl
Openings below liquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type o( bottom openinglnumber o( devices:

WärmeisolierunQIHealinsulalion:
SonnenschutZlSun shielcJ:

Heizungfl-/eating:

TC S 20-2210

6058 mm
2550 mm
2600 mm

22000 I
34000 k.g

8500 k.g
23 bar (Überdruck.lgauge)
-- bar (Überdruck.lgauge)

30 bar (Überdruck.lgauge)
30 bar (Überdruck.lgauge)

EStE 420 nach VdTÜV-Merk.blatt 356/1
13 mm (Mantel/cy!. part.)

•• mm (Baustahllrrnld slee~

PTFE

ja/yes

ja,yes
neirvno
neirvno
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,{)ra~nqsofManufae:furer/Apptic.anl

68025-006
68025-500
TO 1999
TO 20000

vom 20.10.97 (Zusammenstellung)
vom 24.10.97 (Tank)
vom 23.10.97 (Armaturen)
vom 05.02.98 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"' ......... ~•• " ......... " n d., ""Io"""" ....n (onI"'...... dn 1~'''n.''''''oI."e«lu'''' d., e.'~d........ 0.' "". Gi.... mol S...... ,I." L1MOO.COdoI
~••i.«",d"'l1 '. ~<~"" 12 01 '''0 GO"',"iln"~",.,_ .""olnlO""'_'"",,""'" O'"p u. Good. e:o<Io UIDG-Co<I"

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen forlhe prorotype ofa lank-conlainer/portable rank

Tanks mit der Zulassungsnummer ~h approv.tl number

D/BAM170 1253/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird beschetnigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prilfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIO/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

prorotvooAporpv,'

11 ts e:ertifled thl/ fhe prototype of, tank-conililler/pol­
fable fank (TC} m.nufactured IS per lesf report
~nl1ofledin secllion 4 IfId1J6np approptf./c ckJeuments
i$ $Uifable tor transport of subslane:es stated in the annelt
hereofand that tl ts in compl.nce wffh the regulations fOt
construction. eqUlpn1fJnt. tflsb'ng ,nd marl<ing IS per
ADRlRIDlCSC.
The conditions specdied In Ihe ,nnelt should be
observed.

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgurverordnunp Slraße - GGVS
in rhe version dd. 12.12.1996 (BGBJ I, P 1886)

espedolly .ppenclilt B.1b ADR

G.f'hrgutverordnunp Elsenb,hn. GGVE
in fhe version dd. 12.12.1996 (BGBJ I. p. '876)

especialyappendltXRID

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1
genannlen Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

5 Jahre.tean;

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prilfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige SachverstMdige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirten und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mil der
ZuJassungsnummer

D/BAM/53 1252fTC

For the first lJme prror to operallon each TC manufactured
,e:cor6ng 10 Ihls Type.ApproVMIS subje<;ted 10 Ihe
prescribed tesls as per legal regulab'ons sfaled under
seclion land then periodically flvery 2 1/2 yean;.
The penods tor fhe inlemal mspecrion are

The Tes are to be marlUfactured il«or6ng to the
documenls whlch are provided wittI the test remarlc 11Iey
m,y anIy be used tOt the purpose as per thisType.
Approva/;r Ihe eltpert who i$ respansible for Ihe
eltammallOn cetTifles that the TC's 'nd /helr equlpmenl
are in accordence vmh Ihis approv,' resp, fhel rhe
prese:n'bed resrs have shown resulls according ro /he
rtlQlJlalions

EKh TC ts 10 be proVlded WJfh Ihe tank plale.s bled
under sec6on.5. Furthermore each TC has to be marlced
wffh fhe remaining detili/s .s per the legal regutalians
slared under seclion 1 as wel as in good visible manner
lengthwise on barh $Ides al rhe height of rhe cenler'ne
vmh fhe approv.1 number

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I. S. 419)
- insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Conlainer - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI.II, S. 754)

2. AntragsteJler/Apdcanf

Rinnen GmbH & Co KG
0-47443 Moers

3. HerstellerJManufilcfurer

CPV. Containers and Pressure Vessels LId
Clones, Co. Monaghan - Ireland

4. Baumusterprüfunaerolotype Tes/

Prüfberichl deSITesf fepor1 of

RWTÜV e.V. Nr. 911120017356 vom 03.02.98

Gefahrgutverordnung See - GGVSee
'" fhe version dd. 04.03.1998 (BGB! I. P 419)

especfaly IMDG-Code - Amdr 28-96

The law 10 Jhe ",remaoonal e:onvenWn for safe
e:onljlflen; dd. 02 12.1972 - CSC
m the vefSlOfl dd. 07 04.1993 (BGSI D. p 754)

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,45 kgll
(für Tanks ohne Schwal1wande)

7.5 Entfällt

76 Entfällt

7.7 Entlälll

7.8 Für alle nach dieser 8aumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Die Werle für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (Re)
und 8ruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Enlfäfll

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prilfen und aufzuzeichnen

8, WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

The helfJht of the letten; shauJd be a/least of.50 mm

The malt_ pemJlSSibie deflSlty of fhe subsfances to be
fransparted comes up to

(torshelswlrhoulbaff!eslsurgep/ares)

InspecllOn certificales ilccording /0 EN 10204·3.1 must
bll provided for aB sheet melals speciffed m /his Type­
Approval and used in the manulaClure of rhe lanks. The
vlllues forlensk slfength (R.. ). yield slrength (R.) and
eIonga/lotl at "'clure (A) musl not be less Ih.n the
mnmum values~d on /he basis of rhe prototype.

NOlllppie:abte

Each maunring and dlsmauntmg of Ihe equipmanl parts
has to be mspee:led and recorded by an expenenced
person or an eltpert

Revocal1on reservedNtlddy

5. TankcontainerdatervrllnkConlamerOara

Typenbezeichnungnype D.tSl(lnalian:

ISQ-BezeichnunQIISD-DeSipnalion:
lMO-TanktYpAMD-Tank Type:

UlngeA.englh:

BreiteAVl<1fh:
HOhe.+leigh/:
Tankvolumen ca.ICapacity 'PP'O".:
zu!. GesamtmassehN-l:. ,.rm. prossm.ss:
Eigenmasse ca.nare mau ilpprolt:
max. Betriebsdruckhnax. worldnppreSSlJfe (ADRlRID):
max. 8etriebsdruckhnalt. worlcing pr9ssure (IMOG-Code):
Prüfdruck/Tesl pressure'

Berechnungsdruck.tCale:ulllion pressure (AOR/RID):
TankwerkstofflTank malerilf.

TankwanddickClShN' fh;c/l.ness (min):
gleichwertige Wanddicketeqliv.,;"nl shel tl»c:kness:
OiChtungswerkstotfA:>uktl maferial".

TankinnenauskleidunQilJtlulg material:

Öffnungen unterhalb des Flussigkeitsspiegels.r
Openings below tqUid lever.

Art der 8odenOffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type o( boftom openmglnumbff 0/ d9vie:es:

Wärmeisolierung,rHeat insul,lion:
Sonnenschutvsun~
Heizungth'ltfflllg:

lCC
1

6058 mm
2438 mm
2591 mm

19500 I
34000 kg
4240 kg
2,65 bar (Überdruck/gauge)
265 bar (Überdrucklgaupe)

4 bar (Überdrucktgaugfl)
10 bar (Überdruck/gauge)

SA 240 316 nach ASME
6 mm (Mantellcyt. part.)

8 mrn (Baustahl.-tnid Slee!')
PTFE
PFA

5.1 Zeichnungen des HerstellersJAntragstellersJVrawings ofManufilt:/urer/APfJlcan/

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unlenagen
gefertigte 8aumuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIO/IMDG·CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

It IS e:ertJtled th,l fhe prOlotype 01 a tank-conlamer/pOf­
IlJbte fank (TC) manu!ae:tured 9S per fesf report
menlKJned m secoon 4 mcluding appropnale doe:umenrs
is sultable for Iransport of sUbstane:es sfaled in !h~ annflX
herec' ilnd rhlt 11 is m ccmpliance with Ihe regulil~ons tor
e:onsll1le:!ian. equlpmf!nl. lesting and marlunp as per
ADRlRlOIIMDG-CodeICSC
The c:ondtlans $pe00ed in Ihe annex shoutd be
observed

Prol9ry~ApPfQvil

vom 07.08.97 (Zusammenstellung)
vom 28.04.97 (Tank)
vom 13.04.93 (Tankschitd)

GA 1181
VA 1140
ST 2401,>lA

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Benin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Ber1in, den 30. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- Thts approvaJd be gven unaer reservaoan unlll

zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revoClIJon .t.nytime.ltis vdldup fo/alest

29.04.2008.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiOelermina~ono(marliin9ISperCSC

Zulassungs-Nr./ApprovaJ no : D-BAM-71211252198
Hersteller-Idenlifizierungskennzeichenn.f.nufaeturer·s Idenflfjcabon no TCS 20·2210
(ergänzt durch Herstell-Nr./$upplemenfedby manu(ac:turer"s serialnutnb.tr)

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.eoa/remedyinstrue:tron

Fachgrupp8JDiVIsion 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
T'nks (ar Oangerous Goods
,nd Ae:CldenlaJ MeehanlCS

Imc;:;b~

Dipl.-Ing. A, Ulrich

ProjektgruPPCl?roJecl Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approv,JstOttrans{lOl1tanles

Im Auftrag/on beh«fof

Dip1.-lng. W.-O. Mischke

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergesteille
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen_ Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahr1'ear

:Secondaryrequlalions

For fIle ~11lmt' prior fo operalJon eac:h TC m.nufacfUfed
,«ordng 10 Ihts Type-Approv.tlis subfr'Cled to Jhe
prese:ribed fests,s per Ieg.tl regutillions sfafedu~r
secoon 1 iJnd Jhen penorJciJly every 2 1/2 yeafS.
Th.peoo~iJllfIspee:fJoflilre

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen lorlhe profotype ofa tanle-contalner/portable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer wllh .pproval number

D/BAM/53 1252ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Stoffbezelchnung

Substance designation

2187 Kohlendioxid, tiefgekühlt,
flüssig

2201 Distickstoffmonoxid,
tiefgekühlt, flüssig

Anhang zum /Annelt to

RID/ADR UN-Nr Aunagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

class-llem UNNo concftions.remancs

2-3A 2187

2·30 2201

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prürvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschitd
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1253fTC
zu kennzeichnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

7.4 Die höchslzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

Th. TC's i/e 10 be manu!ae:luled ae:e:ording ro rhe
ckJe:umflnls whleh IIe provided Wlfh the resl remiJrl!; They
m'y onty be used tar Ihe purpose IIS per IhisType_
Appwvat d /he e1lpert wha is responsible tor /he
er.mrnilDOn cettlMls /llilllhe TC·s ilnd Ihe;, .quiprnenf
ilre lfI ae:e:omanCf ...wh Ihis approv;M resp. th.1 Jhe
prescribed lastS have shown reSlll1's ace:of'lfng 10 the
fegulalians

Ele:h TC is fo be proVlded Wl!h /lle lank plale as fsted
under section S. Furthflrm<Jre ur;h TC has fo be marl<ed
wlth /lle"~defills iJS pfffhe/egiJIreQlJ!,!ians
sriJfed under set:llOn 1. iJS wd as in good visible manner
leng(hwlse 0tI ba/li Sldes .1 fhe hMghl of Ihe cenfer file
WIttJ/heapprovlllnumber

The hllgh! of 'he leiten; should be at least 0/.50 mm

The malt. permssible denSll'y of the substances fo be
IriJnsportedcOJTlfsupfo

1.91 kgll.
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7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

Slarting up Ihe hearing syslem or flIImg subslances with
higll.f temperalurflS is ~mttted only if compa~'biily
~rween Ihe subSlarn:e and Ille lank and .quipmenl
matenal is ensufed

4. BaumusterprüfunCM'rolotype Test

Prüfbericht deSIT.51repoftof

Gennanischen 1I0yds vom 22.02.1996, FC 5862101

7.6 Entfällt Nolappkable 5. TankcontainerdateOflilnk Conl.".,Oalil·

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- Thls approvalwiJI be '1''ven underreservab'on until
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revoc.lion at any O'me.ltis va~d up 10 lalesl

02.04.2006 5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslOrilwinqs 0' M,nulilcturerIApP'CiInt

7.7 Enlfällt

7.6 FGr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfesligkeit (R"J, Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach ADR/RID dürfen die im Anhang aufgefühgen
Stoffe auch in dicht verschtossenen Tanks (Ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sind zu beachten.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsyorbehalUGeltungsdauer

NOlapplicable

Inspecb'on certiflcalts accofding to EN 10204-3.1 musl
be provided tor al she.1 melals specifl.d in Illis Type­
Approval and used in the manutaclure 01 the tanks. The
values tot lense strflnglh IR.. ), yield sfrflnglh (R.) and
eIongatlofl al fraaure (A) must fIOt M Itss Ihan the
tmlimum vallJes speci.~d onlhe baSIs ot the prototype

Whefl onIy used tot transpoft by land in accor'diJnce with
AORIRID. Ihe substaflces fsted in Ihe ,nnex mayaIso
be Iransported In h.rmeocaly cIosed ranks (wifhout
s,l.ry valve. wilhoullrangibJe disc, Und ffangedJ. The
cOlldirions spacilled in Ihe annex should be observed.

EilCIl mounling aM cfsrnounlirlg allha equipmenl/Hfts
has 10 be inspected and recorded by an uperienced
per.sOll otan e:tpeff

Revoc,OOn regwedMd·dirv

Typenbezeichnungnyp6 Design,tion:

ISO-BezeichnungASO-Designalion:
IMO·TanktYpllMO.Tank Type:

LängeJtenglh:
BreiteMIletrh:
HöhCIHeighl:
Tankvolumen ca./CiJpdciryappror.:
zu!. GesamtmaSSE!Jtnar. perm. grass mass:
Eigenmasse ca./Tilre mau appror.:
max. 8etriebsdrucktmax. wOr1<ingpreSSUff (ADRlRID):
max. Betriebsdruclo;"tmr. wor1<ing ~f/$SU" (IMDG-Code):
PrüfdruclvTesl ~essure:
BerechnungsdruclVealculillion ~essure (ADR/RID):
Tankwerkstoffffank mlllenar.

TankwanddickelShe' tIIickness (min):
gleichwertige WanddickeJequivalllnl shel thicllness:

DichtungswerkstofflGaskef materiar,

Tankinnenauskleidung.1..it'JirJg material:

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels.r
openings beIow iquid ,.....r.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlÜSSe!
Type ot bairam opening/flumber 01 deWcflS:

WärmeisolierungMe,t insulalion'
SonnenschutZlSun shield:
HeizungMeabng:

lWB-S-40,5

7620 mm
2550 mm
2730 mm

40500 I
34000 kg
2300 kg

drucklos bar (OberdruckJgaug..)
-- bar (OberdruckJgauge)

0,4 bar (OberdruckJgauge)
0,4 bar (Überdruck/gauge)

AIMg 4.5 Mn W 28
6,0 mm (Mantelkyl. part)

-- mm (Baustahltmoi'd sreeO
Pert>unan (NBR)/PTFE

jalyes

6/3
neinmo
neinmo
neinmo

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC-veterminalionofmarldnguperCSC
242-0047-OA
290-0026-0

vom 07.01.1996 (TWB-S-40.5 mit Tankschild)
vom 05.12.1997 (Detail 4- Auslauf)

10. RechtsbehelfsbeJehrunClA.eqa/remedyinstruction

Zulassungs-NuApptovll 1)0. : D-BAM-713/1253196
Hersleller-ldentifizierungskennzeichefWanulaClurer"S IdfJntifJcaliorl flO. RICU 219601-3
(ergänzt durch HersteU-Nr.Jsuppiementedby manufactufe's serialnumbef)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin. Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

It is certsffed that Ihe Pfolotype or a (ank·contillnerlpor­
tabll tank (TC) manufacrured as per lIst flporl
menrioned in seclion 4. indudlng appropriate documents
Is suitable lor Iransport or substances sillt.d in the anner
h.reol lind Ihal iI is in compii,nce wllh rhe refllJiations lor
conSlNClion. ~quipmefll. l6$oog ,nd marl4ng u per
AORlR/OfCSC.
The COlllitiooS specitledin fhe anner should b..
obSfltved.

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RID/CSC enüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

The german led IS vakJ onIy.Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Bertin. den 03. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

FOf Ihe ffrsllime prior to oplfation flach TC m,nufactured
accordlng to Ihls Type·Approval is subjectlld to Ihe
prescribed lesls as pef legal regulations sl.led under
seclion 1. andthen perio6clJly IIvery 2 1/2 year.s.
ThePf/riodslottheinlemlllinspec/loniJre

Th. TC's IIrll to be manutactuffd accordmp ro fM
documenls whieh ere providftd with Ihe t..st "m.ltj(. They
milY onJy be usedforfhe purpose as per thisTy~­
Approvill illhe erpeft who Is responsible for rhe
eramln.oon certifles Ihat fhe TC·s and Iheir equipmenl
are In accordance with lhis approval resp. that Ihe
prescribed te51s have shown resulfs according to Ihe
rllgulatlons

Stcqn@'Yregulillions

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
PrOfung-zusländige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

2 l4 Jahreyear.s.

7. Nebenbestimmungen

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

1m Auftragtontleha(g!

Projektgruppe~rojecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvills1ortransporttilnks

Anhang zum /Ann.x 10

Im iragton beha1fof

G---: L."---.
Dipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppe.rn'vislon 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
TiJnIIs fot Dangerws Goods
.nd Aeddental Mec".rVcs

D/BAM/70 1253/TC

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

SloUbezeichnung

Subslanc.designa/iorl

lor Ihe prototype ot .. tilnk-COflr<Jifler/portilble tank
with approval numb..r

RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerfo:;ungen

UN No. conltOOns.r..matj(s

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMf531254fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Each TCis 10 be providtldwith the lank plale aslsled
under seclion 5. Ful1Jlfltn'tOfft eilch TC has 10 b. matj(ed
wirn th& remaining deliJis as per the legal regulations
staledunder S~tiofl 1. aswel.s in 900(/ visiblemanner
lengthwis. on both sides '1 the heighl of Ih. cenler fne
withlheapprova/number

r"" hllighf 01 Ihe lettllrs shoukJ be af least 01 50 nvrl.

2031 Salpetersäure, andere als
rofrauchende. mit höchstens
70'Yo Saure

8-2b 2031
7.4 Die höchstzuläSsige Dichte der zu befördemden

Stoffe beträgt:
0.96 kgfl.

T"" nw:r ~rmssibIe densily of fhe subst,nces ro be
Ir,nsporllld comes up 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l .................<" ......cnn;It2) ....,_~d... ""......_ .... C;_I.. _ ••fM_...... C.Ut........ ""'......'$u.<...I""D""OG-<:....,
Appn>or~K<_ __11~_~ .,_"' n_~.v-d.C_DIofOG-C_1

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaluren ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgules mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährteistet
ist.

7.6 Die Stoffe der Klasse 3 mit einem Flammpunkt bis
61 ·C sind zur Beförderung nach ADRlRID:

nur zugelassen. wenn die Tanks mit nammen­
durchschlagsicheren Annaluren nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

St,rI:nf/ up Ihe hea~-"g syst.m or fifng subst,nces ....ilh
higher lemperarures Is permitted only ir comparibility
betwll8n Ihe substance and Ihe t,nk end equipment
m.terialis.nsured

Sutlstanc;es ofdass J with a ttash poinlup '0 61 ·c
inl,nded tor transport acconfng 10 ADR/RID:

'ff approved onJy if tIIe 'anks. are ..quipped v.ilh
n.me trilPS in the ventiflg system in .ccordance Wlfh
rlNldrawingsin seclion5.

D/BAM/53 1254ITC

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I. S. 1666)
- insbesondere Anhang 8.1 b AOR

tor Ihe prolotyp6 ot a tank-conlalner/portllble tank
wilh apprav,' number

GetahrgutvefOfdnung Straße - GGVS
infhever.siondd_12.12,'99ö(8G8I./.p. '88&)

especialy appen6r B.1b ADR

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vortiegen.
Die Werte fOr Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (R,,)
und Bruchdehnung (A) dünen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Enlfätll

Not.pplic,ble

Inspec~'on cerliflc,tes according to EN 10204.3 1 mIIst
M ptovidMJ tot aI sheel melals speciff..d in rbis Type­
ApprovaJ and used in the manulacture 0' 'he 'i1nlls. The
vwn lar tensje strength (R.. ,. yie/d str.ngt" (R.' ,nd
ekJngalion al fracllJre (A) must not be !esslhanlhe
rrWwnum ...a1lJes spealied OfIlhe basis 01 the PfCtolype

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1676)
- insbesondere Anhang X RiO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVe
ifllhe version dd. 12,12,1S95 (BG8I.I. p. 187&)
• eSf)fl'cialy ,pplln6r X RIO

Ttle law to the intemationel convention 10r sale
COfltainers dd. 02.12. Hin - CSC
in the version dd_ 07.04. '993 (BGBI. 11. p. 754)

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsyorbehalUGeltungsdauer

E.ch mounring and dismounring ollhe equlpmenl parts
has 10 b. inspecled and recotded by an erpenenced
per.son or an UPf/rI.

Reyoc,boI!t!se'Ye!W#c*lV

10057 bis/to 10062
Vor Nachbaulen aufgrund dieser Zulassung sind der BAM BeIoff manufac/uring ofn.w TC's according to this type­

die Konstruktionsunterlagen erneut zur Prüfung :~~:~;~~:::;~:~%~at~~::~::;ecessilry documllnts

einzureichen.
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des This approvaJ v.1I be given undl!r feSefWJliofl unlil fevocal'ion

jederzeitigen Widerrufs erteilt Sie gilllängstens bis zum al any limfI'./I is vafd up '0 laIesI.
01. März 2008

2. Antragsteller/Appfcant

Gora Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0·47574 Goch

3. HerstellerlMllnuraclurflr

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0.47574 Goch

Diese Zulassung gilt zunächst nur für die TC mit den
Identifikations·Nr.

This .pprovalis vafdlot Ihe lJnIe beingonly tor rc's with
identillcalion/lo's
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9, Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiOetetminationofmarl<mgasperCSC 5. TankcontainerdatenlTank COfltarnerData

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.egalremedyinstruction

12200 Berlin, den 02. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Jaryes

N2
neirvno
nelrvno
neirvno

12192 mm
2500 mm
2600 mm

55000 I
34000 kg

3100 kg
2,0 bar (Uberdruck/gauge)

-- bar (Uberdruck/gauge)
2,6 bar (Überdruck/gauge)
2,6 bar (Uberdruck/gauge)

AI Mg 4,5 Mn W 28
6,5 mm (Mantellcyl part.)

-- mm (Baustahl!mltd sieei)

NBR und FKM

CK-Bi 40/55

vom 27.11.1997 (Silo-Binnencontainer)
vom 28.04.1997 (Druckbehälter)
vom 01.10.1997 (Typenschild)

TypenbezeichnungIType DeSigflabon:

ISO-BezeichnungllSo-DeSignabon
IMO-TanktYPJ!Mo-Tank TyPf!:

LängeA..ength·

BreiteMlidth:
Höhefl-lelght
Tankvolumen ca./Capacl1y approx

zul. Gesamtmasselmax. perm. gross mass

Eigenmasse ca.lTare mass approx,:

max. Betriebsdruck/max workiflgpressure (ADRJRID):
max, Betriebsdruck/max. worl<ingpressure (IMDG-Code)'
Prüfdruck/Tesl pressure:

BerechnungsdruckICa!culabon pressure (ADRJRID):
TankwerkstofflTank malen'ar:

TankwanddickelShe'thickness (min):
gleichwertige Wanddicke/equlvalent shel thickness'

DichtungswerkstofflGasket material"

Ta nki nnenauskleidungAJning matenar

Offnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openmgs below liquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type of bottom openmglnumber 01 devlces:

Wärmeisolierung;Heat insulab'on

SonnenschutZlSun shield:

Heizungfl-lealing:

10455-08552
20 204-07983
WN 360-16-04

5.1 Zeichnungen des Hersteliers/AntragstellersiOralMnqs 01 Manufaclurer/Applicant
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on behalfof

ProjektgruppeiProject Group 111.2

Genehmigungen
von Transporltanks
Approvals lor transport tanks

The german lext Js vaJJd only

Anlage zum/enclosuro to

Dip1.-lng. A. Ulrich

Im ii"agJon behalf of

L~C~

FachgruppeAJi,,;sion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and AcCldental Mechanics

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Zulassungs-Nr.JApproval no. : D-BAM-714/1254/98
HersteIler-ld entifizierungskennze ichel1lManufacturer's Identirkation no. TWB-S-40,5
(ergänzt durch Herstell·Nr.Jsuppemented by manufaclurer's senal number)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for/he protolype ofa lank-container/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/53 1254/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

Guidance ror the se/ection of permitted subslances from the annex of the Iype-approval
(BAM-Ust)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

7. Nebenbestimmungen

Prototype Approval

It fS certJfled Ihat the prolotyPf! 01 a tank-container/por­
table tank (TC) manufactured as Pf!r test report
menb'oned in section 4 Induding appropnale doc:umenls
IS sUJtabie 'or transport of substances stated In the annex
hereo' and that it is in compiance with !he regulations lor
construction, eqUipmen( testing and marlung as per
ADRlRIDlCSC
Tlle concMons speCitied in the annex should be
observed

Secondaryregulaticms

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

-"P,;;,";;;I-~3(~G;;";"~"'~"~b'i)""":",:,i"","",,~,,",,,'"OL)':1-'-""'"'",',,,",,,"==========DichtelDensily (kgll) oS: 0,98

Spalte Bezeichnung
Column Term

9
10
11
12
13
14
16

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols

(0. = oder/or)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (LI/nd mode) - pink pages-

Berechnungsüberdrucklcalculalion Pressure (gaugll) (bar) < 0,4 o. G
PfÜfüberdrucklTesl Pressure (gauge) (bar) oS: 0,4 o. G
Betriebsüberdrucklworldng Pressure (gauge) (bar) drucklos
Typ der SicherheitseinrichtunglType of Salely De';ce H. • ••• N
Bodenöffnung/Bottom opening.. .. A o. B
Lüftungseinrichtung/venting De';ce V o. FT
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Pro';Wns to be observec/

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode) - blue pages-

EntfällUNot applicable

7,1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen'

2 'h Jahretyears

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

7,3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/53 1255fTC

For Ihe til3t bme pnor to operabon each TC manufac:/Ured
according 10 Ihis Type-Approval is subjected to Ihe
prosclibed tesls as Pf!r~gal regulations stated under
secb"on 1, andthenpeliodicaRy every 21/2 years
The penods for the intemal inspecb'on are

rhe TC's are to be manulaclured accordmg 10 the
documents which are pro';ded with Ihe test remarl< They
may only be used lorthe purpose CIS per thlsType­
Approval tf the expert who IS rosponS/ble lor the
exammabon cer1ifies that the TC's and Ihelr equlpment
aro in accordance wilh this approval resp. that Ihe
prescn'bed tests have shown results according 10 the
regulations

Each TC is 10 be pro,,;ded with the tank piate as ksted
under section 5. Furthermore eac:h TC has to be marked
with the remaining detais as per Ihe legal regulations
statedundersection 1. as wel CIS In good ,,;sible manner
lengthwise on botll sides at Ihe height 01 Ihe cenler Me
with Ihe approval number

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Part/l-6 (Evaluation of compatibirty) _ golden yelow pa!1es-

32 Bewertungl AUflage AluminiumlEvalualionIComftion alumnium .. . 5/6 J...yrs
33 Bewertung/ Auflage AluminiumlEvaluationIConlilion aluminium 2,513 J...y13
34 PTFE ..
36 NBR ,.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lU'n.u"," 0"" Ab>e""'" 22 M' AI19~m~,n~n ~,nl..ung M.lnt.,n"",n.l~n Codo.lu, d'o BeIO'dorun<j ~el;jM,"e, Cut~, m~ s.o>e",~eo (, .... OC Code)
""",P"'''''-=-'''II to .«1"'" n oft,.. G."",.llo"""""'",,, 01 Ii><> 101...".,,,,,,,,1 M.."•.- CMIlQ"'''''' Good. Code (lMDG.cooo)

für das Baumuster eines Tankcontainers/Orlsbeweglichen lorthe prototype 01 a tank-contarner/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/53 1255/TC

zu kennzeichnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

7,4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist

7.6 Entfällt

77 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1iegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), SIreckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer

The height of Ihe leiters should be at least of 50 mm

Notapplicable

Slarting up!he heab'ng system or ti/ting subslances wrlh
higher temperatures is permilted only tf compabbility
between thlt substance and Ihe tank and equipment
material is ensured.

Notapplicable

Notapplicable

Inspection certilfcates according to EN 10204-3,1 must
be pro';ded for aD sheel melals speCllfed in thls Type
Approval and used in the manufaclure ollhe tanks The
values for tensile strength (R,.), yield strenglh (R.) and
elongation al ffaclure (A) musl nOI be less than Ihe
minimum values specified on the baSiS of the prototype

Notapplicable

Each mounting end dismounting of the equipment parts
has 10 be inspected and recorded by an experienced
person or an expert

Revocabon reservedNalid,ry

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDelemrnallonormarldngasoerCSC

1. Rechtsgrundlagen ..

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI I, S 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in the version dd 12121996 (BGBI I, P 1886)

especlaOyappendix B lb ADR

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erleilt. Sie gilt längstens bis zum

23.02,2008

Thls approval will be gven under reservatIon unlil
revocationalany/lme.IIIsvaliduplolalest

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gerahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd 12121996 (8GB/.I, P 1876)

espeClaDy apPf!ndlx X RID

Zulassungs-Nr.lApproval no D-BAM-715/1255/9~

Hersteller-ldentifizierungskennzeichel1lManuracturers IdenMcalion no

(ergänzt durch Herstell-Nusup/l'emenred by manulacturers senal number)

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBIII, S. 754)

The law 10 therntemationalconventlon rorsare
contarners dd 02121972 - CSC
rn the version dd 0704 1993 (BGBI iI, P 754)

10. RechtsbehelfsbelehrungA..egairemedymslruCtion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niedersch~:t einzulegen

2. Antragsteller/ApplJcant Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex\. The german textls vald only

Spitzer Silo Fahrzeugwerke GmbH & Co. KG
0-74834 Elztal-Dallau

12200 Berlin, den 24. Februar 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

E. Reeck

Im Auftrag/on behalfor

ProjektgruppeiProject Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fortraflsport tanks

Im AuftragJon behall of

Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppelDlVlS/ofl 11\2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
TankS for DanfJflrous Goods
andAccidentalMechanK;s

Prüfbencht deSITest report of

Germanischen L10yds vom 11.021998, FC 4810/01

Spitzer Silo Fahrzeugwerke GmbH & Co KG
0-74834 Elzlal-Dallau
Spilzer-S-Perc Kft.
Pecs, Ungarn

4. BaumusterprüfungiProtorype Test

3. HerstellerlManufacturer
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Anlage ZUm/eonclosure to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z~to.....r>g "ac~ Abs<~""I22de' AI1gerne,,,,," EotIIeflUr>g de. "".,,,,,_ale" Cod•• fUr~.. lkfMlerur>g ~.r.htbch.' GGIor m~ S."Ch,ffo" ~MOG-<:<ICI.l
N>provl'"c<:o1I,r>g fo,..,!I<Itl 22 01 rho C"""",lltIlrOd",,_oIrho "'__, Ma"'",," oengMl<l' G""". Co:I.~MDG-I;odeJ

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen lorlhe prototype 0' a rank-conlainer/pMabfe tank
Tanks mil der Zulassungsnummer wrthapprovalnumber

D/BAM/53 1255/TC
für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

tor the prolotype of a tilnk-conl/linerlpGltabk! lank
with approval number

D/BAM170 1256ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Guidance 'or Ihe sekclion ot peormitled subslam:es 'rom Ihe ennex 01 tM type>.approval
(BAM-Ust)

Spalte Bezeichnung
Column Term

zulässige Werte
und Symbole
permissib/eVaftles
and Symbols
(0. = oderlor)

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

_ Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI.I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GelahrgutverorT1nung Slraße· GGV$
in the version dd. 12.12.1996 (8G8I.I. p. 1BB6)

espe>clary appendix B.lb AOR

GefahfgufVfJrordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12.1596 (BGBt. f. p. 1876)

'speeidIy appencJx X RIO

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part r-J (General subslance infonnation) - yelow paqes

Entfl:IIIVNol appicable

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

Gelahrgutverordnung See - GGVS.e
in th, v,rsion dd. 24,08.1995 (BGB/. I. p. 107B)

especi/lty IMOG-Code· Amdt. 28-96

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11.4 (land mode) - fink pages·

9 BerechnungsüberdrucklCakuJaxnPressure (g<Juge) (bar) s 2,6 o. G
10 PrüfüberdrucklTul Pressure (gauge) (bar) s 2,6 o. G
11 Betriebsüberdrucklworl<ingPressure(gauge) (bar) s 2.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 0' Sarety Device No. NF
13 Bodenöffnung/Bottom opening • ... A
14 LüftungseinrichtunglventingOevice. ........ V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpecialProvisions to be observed

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Aeptcant

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG,
0-47574 Goch

The law to Ihe intemational conveflllon fcN safe
conl5iners c1d. 02.12.1972- CSC
in l1Ie version dd. 07.04.1993 (BGBt. N. p. 754)

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Parl 11-5 {Sea model· blUe P"9!S -

3. HerstellerlManufacturer

EnlfällVNotappkabJe

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungj - goldgelbe Seiten ­
Part 11·6 (EvalUation 0/ compa~bi'fY) • golden yelow pageS-

32 Bewertungl Auflage Aluminium/EvaluaDcmlCondllion aluminium.

33 Bewertungl Auflage AluminiumlEvaluationICondillOn aluminium

35 FKM ..
36 NBR.

5/6 J.tyrs
2,5/3 J./yrs

Gola Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG,
0-47574 Goch

4. BaumusterorüfunglPrototype Test

Prüfbericht deSITest repolt 01

Gennanischen L10yds vom 13.02.1998, FC 2910107

5. Tankcontainerdatenmltlk Container Oata·

1. Nachtrag;supplem.nt

Z"'"_~""'eJYOn21 ...............-..f......'wv ..............b-...t_1io .... ll.."~.,_o.u....."'- G..... "'" s.-hl1onO"'O~C_1
"""'.L«.~"'__ :Zl"""~"'__",,""'''''''__ o-v.--.~.C_''''IDG-C_J

Die Stofflisie wird um die im Anhang genannten Produkte The W 0' sub$laJIces are supplemenfed with substances as
ergAnz1. mention.d tI/he annfllC.

für das Baumuster eines Tankcontainel1i/ortsbeweglichen for th. ptOtotype 0" lanll.<ontainer!pot1able t.nlc (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with .pprov4lnumber

D/BAM/53 1255ITC

wahlweise/alfemaliv.1y

8/30der/orC
jatyes
neil'\ltlo
jatyes, Dampflsteoam

TC 17,5
lee

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

17000 I
34000 kg

3900 kg
4.0 bar (Überdruclvgauge)
4,0 bar (Überdruck/gauge)
6,0 bar (Überdruck/gauge)

10,0 bar (Überdruck/gauge)
1.4404 bzw. 1.4571 nach OIN 17441

4,5 mm (ManteVc:yI. part.)

6,0 mm (Baustahlhnld sllll)
PTFE

- TypenbezeichnUngIType Designation:

ISO·BezeichnungJISD-Designation:
IMO·TanktYpllMO.Tank Type>:

UlngM.ength:
BreiteM'id!h:
HöheA-fe/ght:
Tankvolumen ca.ICapacity approx.:

zu!. GesamtmassE!Jl'nax. ~rm. gross miss:
Eigenmasse caPare mass appt'Ox.:

max. Betriebsdruckhnax. womngpteSSlJre (ADRJRlo):
max. Betriebsdruckhnax. worfdrtgprossure (IMDG-Code):
Prüfdrucknest pressure:
BerechnungsdruckICa/culation pressure (AOR/Rlo):
TankwerkstofflT,nk maleriaf.

TankwanddickeJShelthickness (min):
gleichwertige WanddickeJequivalent shellhklcneSS:
oichtungswel1c:stofflG'skel mertrillf:

- Tankinnenauskleidung.rti'lingmateriaf.
öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openings below iqufd level'.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type 01 bollom openingtnumberof devices:

Wärmeisolieru nQIHtal insulation:

SonnenschutZlSun meld:
Heizung,ueating:

The TC's Ire lIso *w.d 10 tndnufactuffl by

VOrTVdd. 30.03.1998 (zusätzliches Sichemeitsvenlil)
vom/eid. 30.03.1998 (Schutzblech)

as per foIowing drawings.

21302-08677
32123-08680

hergestelll werden.

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma Spitzer Silo-Fahrzeugwerke

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM/53 1255 {TC VOllVt1d. 24.02.1998.

RechtsbehelfsbelehrunQlleqai remedy itJs/ruclion

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJOrawinas o/ManufacturerlAppkant
Dieser Nachtrag girl nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is vilfd CJtIfy together with approvaJ
ce~afe

232-0042-0
261-0208-0
296-0106-0
296-0098-0
296-0102-0

vom 18.12.1997 (fC 17,5)
vom 15.12.1997 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 15.12.1997 (Armaturenzeichnung)
vom 30.06.1997 (Sicherheitsventil)
vom 30.06.1997 (Sleigrohranschluß)

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich i~t der deutsche Text. The german (eXIls vald onIy.

12200 Berlin, den 02. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fathgruppe.o'vislon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
T'flks for Dangerous Goods
,nd Accidentai MKh,nics

t:c::'
Dlpl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruPPel1'rojeet Grrxrp 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for ",nspelt t,nleS

Im AuflraQ./!l:n behalt 0'c:: (J!d?-/d'1.
E. Reeck

6. Zulassung des Baumusters

Es wird' bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIO/IMDG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

PrototyptAppll2val

11 is cerotled thaI the pI"Olotype o( a lank·conliJinerlpor·
reble tank (TC) manufacru,ed as pe>r lesl report
mention,d in s,ction 4. induding appropriare documenls
is suitabfe ror tr.JnspGrl of substanc,s slaled in Ih. annex
hertor .nd Ihal it is in compliance wilh Ihe regulations for
constlVction. equipmenr. testing and mericing es per
ADRlRIClAMDG·CodeICSC
Th. concfdcms spedtfed in lhe annex shcwJd be
oburwd.

SeCOndiN regulatiqns

For the J1rst time prioT 10 operation uch TC manufaClured
aecOIQllg to ItJis Type-ApprovtJIis SlJbjected to th.
prescribed tests as per legal rrfl'hlions stated un~'
secllon ,. andfhen periodicaly every 2 112 y.ars.
The periods 10r the inlema! inspecoon ere;

Anhang zum IAnnexto
2 Y, Jahretyears

zugelassener Sioff für Tanks mit zusätzlichem SichemeitsventiUperm'tled substilflce ror I,nks with eddilional silfety vtJlve

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fcN the prototype of, t,nle·conlainerlpottable lanle

Tanks mit der Zulassungsnummer with al'PfOval number

D/BAM/531255ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

The TC's are 10 be manufactured according 10 Ihe
dccumeflls whJch are provkfed with the lesl remarlo:.. Thay
may onfy be used fcNthe purpose as per thi$Type­
Approvalt tM expert who is responsib/e 10r fhl
exanWIation cerlilfls that the TC's and theu equipt'rJflnl
areineccorT1anClwiththis approvatresp. thaI tM
presaibed tests have shown resufs according 10 the
regulations.

E/lch TC is 10 ba provlded with the t,nk plate IIS fSled
und" section 5. Furthermore each TC has 10 be "",rJ<ed
with the remaifWlg ~rals as per Ihe legdl regulatioo'ls
stal,dun~rsectl'ort 1. as wel /lS .. goodvl3ible meflner
lenglhwise on bolh sieles at the heifJhlofthe cenlerJne
with the approval number

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck. nach dieser 8aumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige beSCheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

Auflagen.
Bemel1c:ungen

concflions,remlrJ<s

RID/ADR
Klasse-Ziffer

Stoffbezeichnung

O/BAMno 1256fTC
2211 Schäumbare Polymer-Kügelchen, die
entzundbare Dämpfe abgeben

9-4c zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The heighf or tha letters should b' /11 least of 50 mm

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

The max. peomDsib/e densitf ofthe SlJbstances to be
Innsported comes up 10

2,21 kgll.
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7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
1St.

Stat1lflg up the healmg system or fJlng substilnces Wltn
higher lempe"hJres ;s perrmted only iI compiltibWly
between the substanee and the tanle and equipment
ma/enM IS ensured

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

"'"-2.
Tanks wifh boftom-discharpe. wittI a safety vatve
preceded by a frangble eise. as per the dnlwings iIl
section.5.

Dichte/eensity (kg/I) .. . S 2,21

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Palt 1~4 (I.and model - pink pageS-

9 BerechnungsüberdruckJCalcufationPressure (gauge) (bar) s 10,0 o. G
10 PrüfüberdruckJreslPressure (gauge) (bar) s 6,0 o. G
11 BetriebsüberdrucklworlangPressurefga~) (bar) s 4,00. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType ot SafetyCevkt.. . No. NF
13 Bodenöffnung/Boftom opening .. . . A o. B
14 LüflungseinrichtunglVenling Devir;e . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/speci.JI Provisions to be observed

Spalte Bezeichnung
CoIlrmn Term

zulässige Werte
und Symbole
perrBssibJe VaJu,s
and Symbols
(0. - oder/or)

IMO Tank-Typl/MO Tank·Type. .. •................•................................................. 1 0.2
PrüfüberdrucklTestPressure (galJge) (bar) s 6,0
Typ der SicherheitseinrichtunglType ofSafety Oevlce . . . N o. NF
Bodenöffnung/Boftom opening .. • A o. B
Mindestwanddicke in Baustahl/Min Shd Thil;l<.ness in mild steel (mm) 6.0 o. MW
Lüftungseinrichtung/ven~'ngDevice ....................•.....•..... ,........................ .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeclalProvisions to be observed

Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahI/Evalua/ioNConcftion auslen. CrNiMt}-s/eel. 5/6 J./yrs

~~~~:~ng/Auflage CrNiMo-StahI/Evalulllion/Cond;/ion austen CrNiMt}-steel 2,5/3 J./yrs.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 11·6 (Evaluation of compatibllityJ - QOIden yelow pape$-

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Palt 11-.5 (Sea mode! blue pages·

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P,rt ~J (Generai subslanee Illformation) - yelow pa9U

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25Eae/l mounMg end d<smounMg of Ihe equipment parts

has to be inspeeted ilnd recoroed by an experienced
person or an lllpert

When shels.re converled trom top ascharge to bot/om
<ischarpfl, they should be subjected to a leakproofness
lest When converled from botlom chcharpll to top
dscJi.rpe, a ~ssure lesl and aleakproofTless test musl
bf! per1ormed./n each case such eonver3ions shouJd be
in accord,nce wtfh the drilWltlgs in sec/ion.5 ,nd
cneeked end ceftilled by an eltpelt as specified JI'I Ihe
Iegat"~atJons.

Inspectlon celTlficales accorrlng 10 EN 10204-J.1 musl
be provided rar at sheet melals specMed in Ihis Type­
ApptOvat .nd used in Ihe manufaewre of the tanks. The
va/ues rar lensie strength (R.. ). yseld s1fength (R.J and
elongation.l fraclure (A) must nOI be less (han the
M'llImUm vaJues speciffed on Ihe basis 0' the prolotype

When only und for transpolt by I,md in accoroanee with
AORIRIO. Ihe $ubslances fsled in the annlllt mayaiso
be InJnsporled in hermeticaly closed lanks (wilhoul
safety valve, wilhou/ frangble disc, bfnd nanged). The
condibons specrfied in the annelt should be observed.

RevQeation rfI.'J'NfdNafdity

This IIpproval 'NI be gven under reserva~on lJntj
re\l'OCII~natanytime.ltisvafdupto/aresl

7.7 Oie Tanks sind nach einer UmnJstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenenlleerung ist eine Druck­
und OiChlheitspnJfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
ZeiChnungen auszuführen und durch einen in den
Rechlsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle naCh dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Oie Werte tür Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.6 Entfällt

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach AORlRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannlen Auflagen sind zu beachten

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

25.02.2008.

10. Rechtsbehelfsbelehrungll..egafremedylrlStroeoon

Gegen. diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben werden.
Der Wlders:pruch ist beim .Pr.l:isidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung (BAM),
12205 BertlO, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOefelmUlationotmamngaseerCSC

Zulassungs-NuApproval no : D·BAM-716/1256198
Hersteller-ldentirizierungskennzeiChel'\lMilnufaclurers ldenti4CatiOn no. TC 17,S
(ergänzt durch Herstel1-Nr.lsuppfementedbymanutacture,·s Sftllillnumbtr)

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. TM gtrman text is v,id onfy

Teil 3·
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part I·J (General subslance infC)ffllation) - yelow pages
Dichte/Density (kgll) ..

E!!!1.
Tanks wiUllo~cfscha~. wittl a safety VaNe not
preceded by a frangble esc, as per Ihe dfawitlgs iIl
s~tion.5.

zulässige Werte
und Symbole
pemiuible Valtres
endSymbois
(0. - oder/ar)

. s 2,21

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pirt 11-4 /1.and mode) - pink pageS-

19 IMO Tank-TypllMO Tank.rype.... . 10.2
20 PrüfüberdrucklTesl Pressure (gauge) (bar) s 6,0
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of S.fety Oevice N
22 BodenöfffiunglBotfom opening ......................................•........................................ A o. Ba. C
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min ShelThickness In ~d sleel (mm) 6,0 o. MW
24 LüflungseinrichtungIVenling Oeviee . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions to be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungj • goldgelbe Seiten ­
Pari 11-6 (Evalua~on or eompa~biJJtyJ - flOlden ytaow peges-

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
P"rt 11·.5 (Sea model blue pages-

9 BerechnungsiiberdrucklCakUla!ion PrUSJJre (gauge) (bar) .. . s 10,0 o. G
10 PriifüberdrucklTestPreSSUre(gauge) (bar). . s 6,0 o. G
11 BelriebsüberdrucklworlcingPressure (gauge) (bar).. . s 4,0 o. G
12 Typ der SiCherheitseinrichlung/TypeofSafetyDevice .. . . N
13 Bodenörfnung/Boftomopening .. . A o. B o. C
14 Lüftungseinrichlung/VentingDevice. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProVl$lOflS 10 be observed

;jj,·l~

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

Im Auflragton behalf ot

Anlage zumlenc/osure 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Oipl.-Ing. A. Ulrich

Im Aultragton behalf 0'

12200 Berlin, den 26. Februar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FachgruppE!JOMston 111.2 ProjektgruPPeJProjectGroup 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik Genehmigungen

~:::/;c:;;:t~~~a'::ca:s ~:~~~~~~anks

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tor the prototype ot a tank-conlainerlporlable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wirh IIpprovlllnumber

DIBAM170 12561TC

30 Bewertungf AUflage CrNiMo·Stah[/Evalue~on!Condi~on aus/en. CrNiMt}-sree/ 5f6 J.lyrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvalualioNCondilion alJsten. CrNiMt}-steel 2,5/3 J./yrs

34 PTFE ..

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GlJIdarfce for the seleelion ot perrriffed subslances from the annlll 01 the type·approval
(BAM·WJ

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

e.u
Tanks Wlth bottom-discha'9l!'. wifh a Siltety valve nol
preeeded by a fr.ngble cfsc. as per the drawitlgs in
sec&on5

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
COSUmn Term

EAiU
Tanks wifh top-dscharge, with a safety valve preceded
by a franrjble cfse. as pertlle drawingsill section S.

zulässige Werte
und Symbole
pemWssibie VahJes
aooSymbois
(0. - oder/OI)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
pemissibleValues
and Symbols
(0. - oder/ar)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Patt 1-3 (Gene"" SJJbstanee information) - yelcw p:1QeS
Oichte/Density (kgll) . . s 2,21

Dichte/DenSo1'y (kg/l) .. . ~ 2,21

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part '-3 (General subslance i1forma!ion) - yelow pages

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 114 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 11·4 (land mode) • pin/( pages·

BerecMungsüberdruckJCakulal10ll Pressure (gauge) (bar) 0:,; 10,0 o. G
PrüfüberdruckJTestPressure(galJge) (bar) s 6,00. G
BetriebsüberdruckJWorlongPressUre(giIugeJ (bar).. . s 4,0 o. G
Typ der SiCherheitseinrichlung/rype ot Safety Dtl'*:e .. . N
Bodenöffnung/Boltom opening .. . ..•........... A o. B
Lüftungseinrichtung/VentUlgDe'4ce V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions to be oburved

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Part 1/-.5 (Sea mode) - blue pages·

IMO Tank-TypliMO Tank-Type 1 o. 2
PrüfüberdruckJTest Pressuro (gauge) (bar) . . s 6,0
Typ der Sicherheitseinrichlung/rype of Safety Device N
BodenötfnunglBoltom opening A o. B

~J~t~~~t~~~~~~~~~~7v~n~~:~~~~m SheD Thiekness m~d Sl8el (mm) ~'~OF~;;VNA

Sonderanforderungen sind einzuhalten/specla/Provisions to be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungj - goldgelbe Seiten ­
Pari {/·6 (Evaluation of eompa~bMy) _QOIden ye'ow pageS-

Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvalualioNCondition ausren. C,MMo·steel 5/6 J.lyrs

~~~~rtungl AUflage CrNiMo-Stahl/Evalualion/Condition austen. CrMMt}-stttl 2,5/3 J./yrs

Teil 114 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part 11-4 (land mo<1e) - pn/( pages·

9 BereChnungsüberdrucklcaJcufilIion Pressure (gau9fl) (bar) .. . s 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTest Pressure (gauge) (bar) . . s: 6,0 o. G
11 BetriebSüberdruckJWotkillgPreSSlJre (gauge) (bar).. . S 4,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/rypeofSafetyDe\IICe .. . No. NF
13 Bodenöffnung/Boltom ope/llflg .. .. . . A o. B o. C
14 Lüflungseinrichtung/Venl:ngDevir;e . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speoalPtooAsiolls 10 ba observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Palt U-.5 (Sea mode) - blue pages-

19 IMO Tank-TypllMO Tank-Type.. . 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTesl Preswre (gauge) (bar) . . s 6,0
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/rype ot SafelyDeviCe .. . . N o. NF
22 Bodenöffnung/Botfomopening .. . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMIn. Shd Tllieknesslfl rridsfeel (mm) 6,0 o. MW
24 Lüflungseinrichtung/venMg Devree V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/specialProvrsions 10 be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11·6 (Evaluation of compa~bilIry) • golden yelow paqe$-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo·SlahI/EvallJation!Cond<bon austen. CrNiMt}-sreel 5/6 J./yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvilluatioNCondiMn aus/en, CrNiMo-steel 2,5/3 J.lyrs
34 PTFE .
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EnlfällUNol applicable

Dichle/Density (kg/l) :S 2,21

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea mode) • bJue pages-

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode) - pink pages-

wahlweise/altematively

B/3 oder/or C
jaryes
neirvno
jaryes, Dampflsteam

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

24000 I
34000 kg

3850 kg
3 bar (Überdruck.!gauge)
3 bar (Überdrucklgauge)

4,5 bar (Überdruck.!gauge)
4,5 bar (Überdrucklgauge)

1.4404 nach DIN 17441
4.3 mm (ManteVcyl. part.)

6 mm (Baustahlhnl1d stee~

PTFE

TCIS 20-24f1TypenbezeichnungIType Designation:

ISO·BezeichnungtlSD-Designaoon:
IMO·TanktyptlMD-Tsnk Type:

LängeA.ength:
BreiteA'Vidlh:
HöheMelght:
Tankvolumen ca./Capacity spprox.:

ZU!. GesamtmasseJmax. perm. gross mass:

Eigenmasse C3.ITare mass approx.:

max. Betriebsdruclvmax. worldng prossure (ADRlRID):
max. Betriebsdruclvmax. worldng pressure (IMDG-Code):
PrüfdruclvTesl ple~re:
BerechnungsdruckJcalculaüon pressure (ADRlRID):
TankwerkstofflTank materiar.

TankwanddickeJShe'lhlckness (min):
gleichwertige Wanddicketequivalent she' thickness:

DichtungswerkstofflGasket maleriar.

Tankinnenauskleid unQ.1.ining materiar.

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegelst
Openings be/ow iquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type of bot/om openinglnumber of crevices:

Wänneisolierung,t/eat insulaüon:
SonnenschulZlSun shie/d:

Heizung,t/eating:

5. Tankcontainerdatervrank ContainerData:

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymboJs
(0. - oder/or)

~
Tanks with bot/om-discharge, wilhoul safety verve,
without frangbJe disc, bUnd flenged, as per the drawings
insec!ilJn 5usedonlyforlandtrans{JQrtin accordance
wilh ADRIRID.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Parll-3 (GeneTilI subslance Information) - fellow pages

TeilS:
Tanks mit Untenentleerung, ohne Sichertleitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landvertehr nach ADRIRID.

Spalte Bezeichnung
CoJumn Term

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluaüon of compaübility) • golden yeRow pages-

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondilion auslen. CrNiMo-steel. 5t6 J.lyr.>
31 Bewertung/ AUflage CrNiMo-Stahl/EvaluaüonICondilion auslen. CrNiMo-steel 2,5t3 J.lyr.>
34 PTFE ..

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSlDrawinqs of ManufacturerlApp!icanl

6. Zulassung des Baumusters Prolotype Approval

vom 02.02.98 (Zusammenbau)
vom 20.02.98 (Tank)
vom 02.02.98 (Rahmen)
vom 03.02.98 (Annaturen)
vom 02.02.98 (Ausrüstungsvarianten)
vom 03.02.98 (Tankschild)

68666-006
68666-500
68666-081
TD 2073
TD 2074
TD 2072

e.mf:.
Tanks with lop-discharge, l'<ithout safety valve. l'<ithout
frant;ible disc, blind flanged. as per Ihe dral'<ings jn
section 5 used only forland trans{JQrt in accordance wirh
ADRIRID.

Teil 6:
Tanks mit Obenenlleerung, ohne Sichertleitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

Dichte/Density (kg/I).. . . :S 2,21

Spalte Bezeichnung
CoJumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part 1-3 (General sUbstance Information} - fellow pages

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols
(0. = oder/or)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG·CodesJCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

It Is certitfed that Ihe prototype of a tank-containerl{JQr­
tablelank (TC) manufactured as per test ffI{JQrt
menooned In secb'on 4. Including appropriale documents
is suitable forlrans{JQrt of substances stated in Ihe annex
heroof and thaI it is in compliance with Ihe regulations for
conslruclion, equipment. lesting and mamng as per
ADRlRIDlJMDG-CodeICSC
The condiüons speclfied in the annex should be
observed.

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Lend mode) • pnk pages-

Berechnungsüberdrucklcalculation Prassure (gauge) (bar) :S 10,0 o. G
PrüfüberdrucklTesl Pressure (gauge) (bar) :S 6,0 O. G
BetriebsüberdrucklWorldngPressure (gauge) (bar).. . :S 4,0 O. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSafety Device No. NF
Bodenöffnung/Bot/om opening A o. B o. C
LüftungseinrichlunglVenb'ngDeliice . . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be observed

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestetlle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1f2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

Secondarvrogulations

For the fir.>1 b'me prior 10 operation each TC manufaclured
according 10 this Type-Approvalls subjected to the
plescribed tests as per legal regulaüons slaled under
section 1. and then periodicaRy every 2 1i2 year.>
The periods for the intemal Inspecüon are'

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Parl 11-5 (Sea mode) - blue pages-

EnlfällUNot applicable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Par1/1-6 (Evaluation of compatibllity) - golden yeUow pages-

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahllEvaluationICondition austen. CrNiMo-sleel. 5/6 J.lyr.>
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluaüonICondi~onauSlen. CrNiMo-steel 2,5/3 J./yr.>
34 PTFE ..

2 Y2 Jahre,year.>

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dü!ien für
den Verwendungszweck. nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are 10 be manufactured according to the
documents which are provided wilh the test remark. They
may only be used for the purpose as per thisType­
Approval if the expert who Is res{JQnsible for Ihe
examInation certifies thaI the TC's and Iheir equipment
are in accordance with Ihis approval resp. thaI the
prescribed lests have shown results according to the
regulaüons.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tank.schild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Z~lassungsnummer

D/BAMno 1257fTC

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Each TC is to be provided wilh Ihe tank plate as .-sIed
under secüon 5. Furthermore each TC has /0 be marked
wirh the remainlng detads as per Ihelegal regulabons
staledundersection 1. as weil as In gooe! visible manner
lengthwise on both sides et Ihe heigM of Ihe cenler ~ne
with the approval number

The hejpht of Ihe letter.> should be alleasl of 50 mm

Zo.I...~""d'l Aboctri1t Z2 d", ...."'."..'....n fjnlo,'~ _In'o,n.,,_.n Cod.. 'lid,. Oo!6<d.,"""l g.II"'I,<!..., G"'''''''';' S...cMlon OMOG·Cod.1
~.t-e~_i<oQ n>_c,"", n.r_ G._lnrn>duc_.I"'.'nl_~M4nrlm.D.nu.""',Good. Cod. UMDG-Cod.J 7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden

Stoffe beträgt:

The max. permissible density of the subslances 10 be
Iransporled comes up 10

1,57I<.g/1

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for the plototype of a lank·conlainer/{JQrtable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/70 1257ITC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswertstoffen gewährteistet
ist.

Slarting up the heating syslem or filhng subslances wlth
higher lemperalures js permil/ed only jf compabbMy
belween Ihe sUbstance and the lank and equipmen!
materialisensured

1. Rechtsgrundlagen
7.6 EnIHl1Il Nolapplicable

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang 8.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbal'fn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Apaeanl

Van Hool N.V.,
6-2500 Lier-Koningshooikt

Gefahrgufverordnung Straße - GGVS
In Ihe version dd. 12.12.1996 (8G8I.I. p. 1886)
- especialy appendix B.1b ADR

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In the vef$ion dd. 12.12.1996 (BG8I.I. p. 1876)

especially appendix X RID

Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in Ihe vef$ion dd. 04.03.1998 (8G8I.( p. 419)

especlally IMDG-Code. Amdl. 28-96

The law to the Intemaüonel conven~on for safe
con/einers dd. 02.12.1972· CSC
in the vef$ion dd. 07.04.1993 (BG8I. 11. p. 754)

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prürung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenenl1eerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), StreCkgrenZ~

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für d l""r,.'"
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht .~

unterschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landvertehr
nach ADRIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten AUflagen sind zu beachten.

When sheBs are converled from lop dischargelo bot/om
discharge. they should be subjected 10 a leakproofness
lest. When converted from bol/om discharge lolop
discharge. a pressure tesl and a leakploofness test must
be performed. In each case such conversions should be
in accordance with Ihe drawlngs in secüon 5 and
checked and certitied by an expert as specified in /he
legalregulab'ons.

Inspection certificales according 10 EN 10204-3,1 musl
be provided tor aR sheet melals specmed in /his Type·
Approval and used in Ihe manufaclure of the lanks. The

~
,ues forlensile slren.glh (R",). yield strength (R.) and.

'ü;I b'on al fracture (A) must nOI beless than the
mml values speclfied on Ihe basis of the prolotype.. "
When only used for trans{JQrt by land in accordance with
ADRIRID. the substances 6sled In the annex mayaiso
be transported jn hermeücaly closed tanks (wIthout
safety valve. withoul frangible disc, blind flanged). The
conditions specified in Ihe annex should be observed.

3. HerstellerManufaclurer

Van Hool N.V.,
8-2500 Lier-Koningshooikt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und autzuzeichnen.

Each mounting and dismounting of the equipmen/ parls
has to be inspected and recorded by an t!xperienced
per.>on or an expert.

4. Baumusterprüfun9a'rolotype Test

Prüfberichl deSITesl re{JQrl of

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.815.5009/04 (BVCT/987.0150/G) vom 07.02.1998.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

18.03.2008.

Revocaüon reservedNa~dity

This approval wif be given under reservation unlil
revocation al any ürne. 11 is valid up to lalest
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC~I<!'nn'n./ioiIorm.r1!ing.sperCSC

Zulassungs-Nr.JApprovalno.: D·BAM·71711257/98
Hersteller-ldentifizierungskennzeichelVM.nufKtuntr"S ldenlilk.t»n no TCIS 20-24/1
(ergänZ1 durch Herstell-Nr.r.wpp't!~nt6'dby m.nufKturflrs unal numbe,)

10. Rechtsbehelfsbelehrung..hqao'nt!1!!dymtruction

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Ben in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Teil 3:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten ­
Part J.J (General SlIbstance i1/onnatiM) - yejow paqeS

DichlelDensity (Io;.gll) .

""'-1;
T.nlls wifh '~harge. lIIiTth a safery vatve nOl
precedfld by iI rr-angible dsc. as per thfI drawings in
seelion5

zulässige Werte
und Symbole
pemissiblfl VaIlr,s
andSymbols
(0. = oder/or)

........................ .::; 1,57

12200 Ber1in. den 19. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 1J.4 (Lendmode/ -einkE»!l!S-

19 IMO Tank-Typ/lMo Tank·Type . . 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTest Preswre (gauge) (bar) . . :;;; 4,5
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Sa/ety Devk;e .. . N
22 Bodenöffnung/Botrom opening . . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahliMin. Shel Thieknfl$.slnmids"f11 (mm) 6 o. MW
24 Lüftungseinrichtung/vanlJ'ng Devi<;;l1 .. V 0_ FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 ba observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
P.rt //-5 (Sea modeJ - blufl eagfls-

9 BerechnungsOberdrucklcilkiN.1io>'l Pressure (gauge) (bar) . . :S 4,5 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPreSS{Jrll(gauge) (bar) . :;;; 4,5 o. G
11 BelriebsOberdruck/WOI1ling PnlSSUfe (gauge) (bar) . . :;;; 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type cf Safety Devjee .... . N
13 BodenOffnung/BoIl'Offlopenmg.. . A o. B o. C
14 lOftungseinrichtung/venting Detlice .. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Specifll ProviSions to bfl obselVfld

Dipl..lng. W.-D. Mischk.e

tm Auftragton~haJfo/

Projektgruppef'rojeclGfOIJP 111.2
Genehmigungen
von Transpor1tanks
AppfOvais tOl "ansport'anks

Anlage zum/elleioSlire 10

Im iftragtonbflhalfof

l e.-: C<..-
Dipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppeovrsion 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
r.nlcs Ior D.ngflrous Goods
and AccilHn'f11 Mflehanics

fUr das Baumusler eines Tankconlainerslortsbewegllchen forlhe prolotyp6 or. lank·<;;on'ainerlporlabl6 lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wirh .pprov./Ilumbflr

D/BAM/701257/TC

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 1/-6 (Evaluation of <;;ompalJ'b!tyJ - goldfln Yfllow paqu·

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Evaluatiol'llColldio'Of/ eust'n. CrNiMo-sl6el .. 5/6 J.lyrs..

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/evaluationr'Condition 'Us/M. C,MMo-sleel. 2,5/3 J.lyrs.

34 PTFE ...

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guid~Ileelor thes~ of pemiftfld subsl.nces from ttle .nnex or th. type-.pprov.J
(BAM·List)

Teil 1:
Tanks mit Unlenenlleerung bzw. ReinigungSöffnung, mit
Sicherheitsventil, ohne vorgeschaltele Berstscheibe. nach
den in 5. aufgeführ1en Zeichnungen.

E!!U;
Tenlcs eMerwifh bottom-ds<;;ha'9f1 er with deaning
aper1lJre. wil'rI. safety veJve nof pre<;;fldfId by a lrangibM
eise. 1JS per ftle drawings n secfion 5.

Teil 4:
Tanks mit Obenenlleenmg, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

eJ!U;
Tanks wifh top-ds<;;harge. with a saf8ty valv8 prec6'ded
by. rr-angibJe risc. as per lhe drawings in Sfldion 5.

zulässige Werte
und Symbole
perrri.ssibltJV~s

andSymbols
(0. = oder/OI)

TeilU-.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pilrt 11-5 (Sea modeJ - blufl pages·

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank-Type .. . 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTestPfflSSUffl (gauge) (bar) .. . :;;; 4,5
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType of Safety Oevice .. . N
22 BodenöffnunglBotlom opening A o. B
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shd Thicknflss in midsteel (mm) 6 o. MW
24 LüftungseinrichlunglventingDevio;e.. . V 0_ FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpecialProvlsJons 10 b' observfld

9 BerechnungsüberdrucklcakWt'on PreSS{JrWJ (gauge) (bar) :S 4,5 O. G
10 PrüfüberdrucklTeslPreSS{Jre (gauge) (bar) . . :;;; 4,5 o. G
11 BetriebsüberdrucklworflingPrrssure (gauge) (bar) . . :S 3,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglType 0/ Sa/ery Dtl~e N
13 BodenOffnunglBottomopening A o. B
14 lüftungseinrichtung/VenfingOf~e . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenispea"M Provisions 10 be observed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sfla mo~' -bhUI paqes-

. :;;; 1.57

IMO Tank-Typt/MO Tank-Type 1 0.2
PrüfüberdrucklTestPressure (gallf18) (bar) . . :;;; 4,5
Typ der SichemeitseinrichlunglT)'p6 01 S",ry Detlic, .. . N o. NF
Bodenöffnung/Bottom opening . . A o. B o. C
Mindestwanddicke in BaustahllMin. Shel ThickneSSIfl mild ste,l (mm) 6 o. MW
Uiftungseinrichtung/ven~ngOe\ll<;;e.. ..... V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Sped"Provisions 10 bfl observfld

Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/evaluatiol'llConlition 'usten, CrNiMo-st6el ... 516 J./yrs

Bewertung/ Auflage CrNiMo·StahI/Evalu,b·ol'llCondition austen. CrNiMo-steel. 2,5/3 J./yrs

PTFE.

Teilll-ti (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part/l-6 (Evaluation ot eomflGljbfiyJ • qolden ydow paqe:i'

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P.rt fl-4 (Lalldmode) -pit!kp.Jges-

Berechnungsüberdl1JcklCakUaf)on Pff!SS{Jr. (g.uge) (bar) :;;; 4,5 o. G
PrüfüberdrucklTestPressure (gauf18) (bar) :;;; 4,5 o. G
BetriebsüberdrucklwarmgPnlswre(gauge) (bar) .. . :;;; 3,0 o. G
Typ der SicherheitseinrichtunglType ofSaretyDevke.. . No. NF
Bodenöffnung/sol1om opening A o. B o. C
LOftungseinrichtunglvellting De'o'ke . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speci. Provisions (0 ~ obsflrved

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Part J.J (Gener.tl SlIbslan<;;e information) - yelow fl!g!S

Dichte/DenSlly (kgll) .

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

zulässige Werte
und Symbole
perrrissibleVillves
.ndSymbas
(0. - oder/OI)

. :;;; 1,57DichtelOfnsly (kgll) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
P.rt I-J (G.nflral subsr.nCfl nformation)· yllllow e-geS

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Part "." (Land modfIJ - pink pa!lflS·

Spalte Bezeichnung
ColImn Tenn

Teilll-ti (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Pert li-li (evaluation of <;;ompatib!tyj - go/den ye'ow pages- Teil 5: ~

T~nks mi.t Unle~entleerung bzw. ~einig~ngsöffnung, ohne ;;;~~~~h:;hV;:::;:;~~m:~~:.:'o~~~~:~::~,bind
Sicherheitsventil, ohne Berstschelbe, bhnd geflanscht, nach f1anged. as per thfl drawingsin section 5usedonly lor
den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den ~ndlr'Ilsportin a<;;<;;ordan<;;e wifh ADRIRID

Landverkehr nach ADRIRID.

Tei12:
Tanks mit Unlenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sicherheitsventil, mit vorgeschalteter Berslscheibe, nach
den in 5. aufgeführ1en Zeichnungen.

""'-"
T.nb eifher wi'/h botrom-riseharge or wifh de.ning
.perture. wifh asefflty vlJlve preefldfld by alrangible
<ise. ilS per Ih' dr.wings in sedlion 5

Spalte Bezeichnung
Coiumn Tflnn

zulässige Werte
und Symbole
perrrissibieVa/tles
and Symbols
(0. =oder/OI)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

zulässige Werte
und Symbole
perrriss'-lJJe ValuflS
andSymtxJs

(0. = oder/er)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P.rtl-3 (General substan<;;e inf'onna!ion) - yfllow pages
Dichte/Densly (kg/I) .

Teil 114 (Landverkehr) • rosa Seiten·
P,rt 1J.4 (lend modfl) - pink P!flflS-

. :S 1,57

9
10
11
12
13
14
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Part J.J (GeneriJ SlIbstan<;;fI infonnalionJ - yrlow pages

DichtelDen.sity (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part IJ." (Lendmodfl) -pnkpaqes·

Berechnungsüberdl1Jcklcalcldalion P'flSS{Jffl (gauge) (bar) .
PrüfüberdrucklTest PreSS{JffI (gauge) (bar) .
BelriebsüberdrucklworIo"fIg PreSS{J(fI (galJgfl) (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type cf Sa/ety Detlic• ..

Bodenöffnung/BoIfom ope"';"g ..

lütlungseinrichtunglVenling Dtl'o'ke ..
SOnderanforderungen sind einzuhalten/SpeCIal Prov/:sions (0 b' obs.rv6'd

.. ...... :;;; 1.57

........... :;;; 4,5 o. G
...... :;;;4,5 o. G
........ :;;;3,Oo.G

........... No. NF
................... Ao. B

.................... Vo. FT o. NA

9 BerechnungsüberdrucklCa/(;ufa!liol'l Pressure (gauge) (bar) . . :s 4,5 o. G
10 PrüfüberdrucklTestPreswrfl (gauge) (bar) .. . :;;; 4,5 o. G
11 Belriebsüberdrucklwor1<ing Pr'SS{Jre (gauge) (bar) . . :s 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type oJ Sa/e/lfOe.;c:e . N o. NF
13 BodenöffnunglBotlomopening... . A o. B
14 LüftungseinrichtungJvenl:ingOelifce.. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speCIal' Provisions to be oburved

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11·5 (Sea model - b/ufl p.:rqes-

19 EnUäl1VNot appJcable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Pm lJ.6 (Evaluation ofcompd~ - goM!n yfllow ~qes·

30 Bewer1ung/ Aunage CrNiMo-Stahl/EvaluaboN'Condtfon eustfln CrNiMo-stflei ... 5f6 J.lyrs

31 Bewer1ung/ Aunage CrNiMo-Stahl/Evatu.oarvconcftiorl austen CrNiMo-steel 2.513 J./yrs

34 PTFE.
19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 11-5 (Sea mode/ • blufl paqfls-
IMO Tank.-TYP/IMO Tank-Type .

Prüfüberdruck.!T8s' Pr8ssure (gaug~J (bar) .
Typ der SicherheitseinrichtunglType of Safety D81i1C8 ..

Bodenöffnung/Botlom opening .

Mindestwanddicke in BaustahlIMin. Shel Thidmflss In mild 5'''1 (mm) ..
LOftungseinrichlung/venb'ng Delli<;;8 ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special ProllisiollS 10 b' ObS8rv8d

Teil noÖ (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P8rt 1/·6 (Evalualicn of compatiblltyJ - golden re'ow pag6S-

. 1 0.2

........ :S 4,5
. N o. NF

................ Ao. B
..... 6 o. MW

. V o. FT o. NA

~
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
8erstscheibe. blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführ1en
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Tflnn

~
T,nks wilh '0p--ascharg6. Whoul sarety valv" wifhou'
rr-angib/e cis<;;. bind flangfld. as per 'he drawlngs in
se<;;tion 5 used onfy forland Iransporl in a<;;<;;ordanca wilh
ADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
permissib/fI Values
andSymbo/s
(0. = oder/or)

30 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluaool'llConlftion .us,.n CrNiMo·steel ... 5/6 J.lyrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIIEvaluaool'llConcitlon,u$tan CrN/Mo-stflel. 2,513 J./yrs

34 PTFE.
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Partl-J (Gflnflral substanc8 information) • ytlow p-'pes
Dichte/Den.sity (kgll) . . :S 1,57

360



9
10

."
12
13
14
16

Teil 114 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Part 1/_4 (Land model - pink pages-
Berechnungsüberdrucklcslculation Prussuru (gauge) (bar) S 4,5 o. G
PrüfüberdruckiTestPressufil (gauge) (bar) s 4,5 o. G
Betriebsüberdrucklworking Pressure (gauge) (bar) s 3,0 o. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSafety Device .. .. No. NF
Bodenöffnung/soltom opaning .. A o. B o. C
LüftungseinrichtunglVenting Device V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speclal Provisions to be observed

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'h Jahrel'ears

SecondaN regulations

For Ihl/ ~rst time pn'or to operation each TC manulaclured
according to Ihis Type-Approval is subjec/ed 10 Ihe
prescribed Illsts as per legal regulations staled under
section I. and then patiodicaRy eve/)' 2 1/2 yealS
The periods lor the intemal inspllclion are:

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part "·5 {Sea model - blue P'lges-

19 EntHlllUNotapp6cabie

Teil 11-.6 (Besländigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
Pert 11-6 (Evaluation of compao'bi1ItyJ - go/den yelow paqes-

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahIlEvaluatiotv'Cond'tion auslen. CrNiMo-sleel .. 5/6 J."yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/Evalualiotv'Condition auslen. CrNiMo-steel. 2,5/3 J."yrs
34 PTFE.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrÜfungen den Vorschritten entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are ro bl/ manulaclured according 10 Ihe
documents which are provided with Ihe test remark. They
may only be used for the pUlpOse as per thisType­
Approval if /he expert who is rasponsible for Ihe
examination cel1ffies thaI the TC's and their equipmllnl
are in accordance with Ihis approval resp. Ihal the
prescrlbed tesls have shown results according ro the
regulations

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z .... ossuno n.oh Abo....." n 0.' A1lg.m......n E.....,'....., 0" 'rn.m'''",''.n Cod.. I.. oi. 8016<0.'....... g.n", ....., G...., "'" s...<t.U.n PMOG.Cod.1
Appro.~ o«onfing '" _<,;"" 11 a/ <10. G.".,.lIn'u"JU<D- 01 "'" In ..,...,i<><»J _M.. o.ngo,o,,. GaodJ C<>d. OMl)G.C<>d./

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1258fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

Each TC is 10 be providlld with the fank plale as j'sled
undIIr section 5. Furthermore each TC has 10 be marked
wilh Ille remaining delails as per Ihell/gal regulations
slaledundersection 1. as will as in good visible manner
lenglhwise on both s1des allhe heigM of Ihe center Ine
with thl/ approval number

The he/gM of Ihe leiters should be al least 0' 50 mm

The max. palfflissible densiry 01 tlle sUbstances 10 be
Iransported comes up to

1,79 kgll

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for Ihe prolotype of a tank-container/portable lank

Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvalnumber

DfBAM170 1258ITC

1. Rechtsgrundlagen

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

Slarting up the heating syslem or Mng subslances with
higher lemperatures is permitted only if compab'bility
between Ihe subslance and tlle lanll and equipmenl
ma/eriaiisl/nsured.

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB1.I, 5.1886)
• insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

. Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBL!, S. 419)
. insbesondere IMDG-Code • Amdl. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11. S. 754)

2. Antragsteller/ApDli'canl

Van Hool N.V.
B·2500 Lier·Koningshooikt

3. HerstellerlMenulacturer

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in the version dd. 12.12.1996 (BGBI.I. p. 1886)
• espacialyappendix B.1bADR

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
;n /he VIl~on dd, 12.12.1996 (BGBI.I. p. 1876)
- especlally appendix X RID

Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in the version dd, 04.03.1998 (8GB/.I. p. 419)

especlaly IMDG-Code - Amdt. 28-96

The law 10 the intemational convention lor safe
containers dd. 02.12.1972· CSC
in the version dd. 07.04.1993 (BGBI. 11, p. 7541

7.6 Entfällt

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben·
entleerung auf Untenenlleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenentleerung ist eine Druck·
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), StreCkgrenZ~

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für da Q-~

Baumuster feslgelegten Mindestwerte nicht ;::
unterschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRlRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgenanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Aunagen sind zu beachten.

Notapplcable

Wllen shels are converted trom lop discharge to bolfom
dscharge. Ihey should be subjecled 10 a leallproofness
tes/. When cGnverted fmm bottom discharge to lop
eischalTJe. a prussure lesl and a leakproofness tesl musr
be perlormed. In each case such conversions should be
in acconJance with the drawings in section 5 and
Checked and certified by an expert as specified in Ihe
Illgalregulations

Inspl/ction certiffcales according ro EN 10204-3.1 must
be provided for al sheel metals speclfied in Ibis Type-­

val and uSl/d in the manulaclure 01 Ihl/ tanks. The
or tarrsJe slrength (R.. ). yield slrenglh (R.) and

elon at trac/ure (A) must not be less Ihan Ihe
i9IIWfnun1~. ues speciffedon Ihe basis oflhe prolotype

When only used lor Iransport by land;n accordance Wlt/!
ADRIRID. Ihl/ substances fsted in Ihe annex mayaiso
be Iransported in herrTlflo'ca'y dosed tanks (withoul
safery valve. withou/ trangible eisc. b!nd ffanged). The
conditions speclfied in Ihe annex should be observed.

Van Hool N.V.
B·2500 Lier·Koningshooikt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounMg and dismounting 01 Ihe equipmenl parts
has 10 be inspec/ed and reconJed by an experlenced
person or an expert.

4. BaumusterprüfunCllProlotype Tesl 8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer ReVO{;ationreservedIYaJiditv

This approval will be given under reseNation unliJ
rellOcation al any time.ltis vaJidup to lalesl

Prtifbericht deSITestrfiportof

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.815.5017/04 (BVCT/987.0157/G) vom 28.02.98
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

22.03.2008

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiDelerminationo/marl<ingasperCSC

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerS10rawings 0' Manufaclurer/Applicant

10. RechtsbehelfsbelehrunQA-egalremedyinsllUclion

Im Auftrag/on behalf of

DipL-lng. W.·D. Mischke

Projektgruppef'rojllCt Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport lanks

The german II/xt is valid only

Anlage zumlenclosurl/ 10

Im!uttrag/on behalf of

L~C..<.....--,
DipL·lng. A. Ulrich

Fachgruppe!DM"slon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und ·prüfung (SAM),
12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Zulassungs·NuApprovalno. : D·BAM·718/1258/98
Hersteller-ldentifizierungskennzeichervManulaclurl/r"s Idl/nti~cation no, TCIS 20·21/1
(ergänzt durcl1 Herstell-Nr/sup~ementedby manulacfurer's serlal number)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 23. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

B/3 oder/or C
Jaryes
neilVno
jaryes, Dampf/sleam

wahlweisetaltemalively

TCIS 20·21/1

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

21000 I
34000 kg

3850 kg
3 bar (Überdruck/gauge)
3 bar (Überdruck/gauge)

4,5 bar (Überdruckrgauge)
4,5 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach DIN 17441
4.3 mm (Mantel/cyl. part.)

6 mm (Baustaht.--mkt slee~
PTFE

· TypenbezeichnungtType Designation:

ISO·BezeichnungASO.Designation:
IMO-TanktYpllMD- Tank Type:

- UlngM.englh:
BreiteM1dth:

· HÖheJHeight:
- Tankvolumen ca./Capaclty approx.:

· zuL GesamtmaSSelmax. perm. gross mass:
Eigenmasse ca.ITaru mass approx.:

max. Belriebsdrucklmax. worl<ingpressulfI (ADRlRID):
· max. Betriebsdrucklmax. wondng pressure (IMDG-Code):
· PrüfdruckITesl pressuru:

· Berechnungsdruck"t;alculalion preSSUlfI (ADRlRID):
· TankwerkstofftTank marI/rial:
- TankwanddickeJShelthickness (min):

gleichwertige WanddickeJequivalent shel lhickness:

DichtungswerkstofflGaskel malerial:

TankinnenauskleidungA.Jning maren'al:
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Dpenings below lquid IeVI/r.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type 01 bottom openinglnumber of devices:

WärmeisolierungA-feal insulation:

SonnenschutVSun shielrf.

- HeizungA-feating:

5. TankcontainerdateMank ConlainerDala'

DfBAM/70 1258fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Guidancl/ (or the sell/ction o(pemlltted substances from thl/ annex of the typa-approval
(BAM·Ust)

68696-006
68696-087
68696·500
TO 2089
TD 2090
TD 2088

vom 18.02.98 (Zusammenstellung)
vom 18.02.98 (Rahmen)
vom 17.12.97 (Tank)
vom 18.02.98 (Armaturen)
vom 18.02.98 (Ausrüstungsvarianten)
vom 18.02.98 (Tankschild)

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

lor {he prolotype of a lank_conlainer/portable lank
wilhapprovalnumoer

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prtifbericht einschließlich zugehöriger Untenagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG·CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachten.

Prolotype ApQfOval

Jt is certified that Ihe prolotype of a tank-containertpor.
table tank (TC) manulactured as par test rtlport
mentioned in section 4. includng appropriate documenls
is suitable for transport 0' substances slaled in Ihe annex
hereol and Ihal it is in compBancl/ with /he regulations lor
constflJction, equipmenl. lesting and marking as per
ADRlRIDIIMDG-CodeICSC.
The condilions spec/fled in the annex should be
observed.

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung bzw. Reinigungsöffnung. mit
Sicherheitsventil, ohne vorgeschalte!e Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Teit 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Part 1-3 {General substancl/ informao·on!· ye80w paqes

DichtelDensity (kg/l) .

EM...L
Tanks eitherwith bottom-discharge or with c1eaning
aperturu. wiIh a safety valve not preceded by e trang/ble
eisc. as per the drawings in seclion 5

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols

(0. =oder/or)

. ~ 1,79
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Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part ".4 (land modfl) - (VIk pages-

9 Berechnungsüberdrucklc4lculation Pnrssure (gauge) (bar) . . ~ 4,5 o. G
10 PrüfüberdrucklT~stPr~55Ure(gauge) (bar) . . s 4.5 o. G
11 BetriebsüberdrucklwonungPressllre (giJlJgfl) (bar) .. . s 3.0 o. G
12 Typ der Sichemeilseinrichtung/Type ot Safery DII\1fc:e .. . N
13 BOdenOffnunglBoItom opening .. . A o. B
14 lüttungseinrichtungIVenOOgDevice.. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlsp&dalPro\llSlOrls 10 N observ.d

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Pert 11-5 (Sea mode) . bille pages·

19 lMO Tank-Typ/lMO Tank·Type 1 0.2
20 PrüfüberdruckiTesfPnrS!Wre (gau'Jlt) (bar) .. .. ..,; 4,5
21 Typ der SichemeitseinrichtungiType 01 S.lefy Oevic•................................................ No. NF
22 BodenOffnungiBOlfom OPfltwJg • • •••.••• A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahVMort. ShelThieknusll'lrnldstnl (mm) 6 o. MW
24 lüftungseinrichlunglVenting Devic. .. ...._. V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenJspedillproWsoons 10 be ob~rv~

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (S.. modflJ - bIlI. eagfls,

19 IMO Tank·TypiIMOTanll-Type. . 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTflst PreS!Wre (gauge) (bar) .. . . :S 4,5
21 Typ der Sichemeitseinrichlung/Type otSaffl/)' Dllvicfl .. . . N
22 BodenöffnunglBoItom opening . . A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahliMirl. She' Tt!iclcnessr. rid sleel (mm) .. . 6 o. MW
24 LGftungseinrichtunglvflntinll'Dewi<:e . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeaal ProVJSiotls to N oburved

Teilll.ß (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part "·6 (EvaluatKm ot eompaD"bity) - QOId!n yelow paCU!s-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Pflrt H-6 (EviJllJation otcompa~ - gok!en yelow papes·

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-StahVEvaluiJtJolV'CondWn austen CrMMo-steel.. 5/6 J...;.rs
31 Bewertungl Aunage CrNiMo-Stahl/EvalllatJon.t:ond'tlon ausl,n CrMMo-ste~. 2,5/3 J...;.rs
34 PTFE

TeilS: ~

T~nks mi.t Unle~enlleerung bzw. ~einig~ngsöffnung, ohne ~;;~:n:;h:::::;~:Z:~~:=:.Mtld
Slchemeltsvenlll, ohne Berstschelbe, blind genanscht, nach tlanf1ltd. flS per the drawing:> r. SIlCDon 5 used onJy for
den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den land transport in accordancfl wifh ADRlRtD_

landverkehr nach ADRIRIO.

Dichte/Density (kg/I) .. .. s 1,79

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P.ff 11-4 (land modfl} - pink page5'

30 Bewenungl Aunage CrNiMo-StahUEvakliJlioNC"ond'tion 'llsten. CrNiMo-slflel ... 516 J...;.rs
31 Bewenungl Auflage CrNiMo-StahVevallJalloNCondtiorl iJIIsten CrNiMo-sleel. 2,5/3 J...;.rs.
34 PTFE.

9 BerechnungsüberdruckiCalcufa(jon Pressure (gauge) (bar) :!> 4,5 o. G
10 PfÜfüberdrucklTlJst Pressure (gauge) (bar) . . -:;: 4,5 o. G
11 BelriebsüberdrucklworlOng~SSlIre(gaugeJ (bar) .. .. :S 3,0 O. G
12 Typ der SichemeilseinrichlunglType o( SaleryDllvice N o. NF
13 BOdenOffnunglBottom opening.. . A o. B
14 lüftungseinrichlunglventingDe\lOCe V o. FT o. NA
16 Soncleranrorderungen sind einzuhaltenispeciM ProlllSIOfIS 10 b. observed

zulässige Werte
und Symbole
permissibJe ViJlu.s
andSymbois

(0. = oder/or)

zulässige Werte
und Symbole
permssible ViWes
andSymbols
(0. = Oder/or)

&!1.0.
Tanks wlthlop.-ds.charpe. withoulsafety valv•. wiIhoul
fr.ngible ehe, bind IliJnged. as per the dralWlgs"
SlJcllOn 5 uSIJdonly frxlanduansporf" accordifne. WI/JI
ADRIRIO.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part /-3 (General substancll information) • yelow eages

Spalte Bezeichnung
CoIVrm Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·

-';~.;:~~""IC!:~;;;:"":"'::"'(;c~~::;~"'·~"'·'-'·"ronn.=""''''·"'I."',...""'w-"'''''''..".' ._.._..._.... ..,; 1,79

Teil 6:
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORIRIO.

Spalte Bezeichnung
CQ\rmn Term

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Pflrt I/-5 (Sea modeJ - bJue pa!lflS-

9 BerechnungsüberdruckJCalcula~on Pressure (g,uge) (bar) :!> 4,5 o. G
10 PfÜfüberdruckiTes/Pressure (gallge} (bar) . . s 4,5 o. G
11 BetriebsüberdrucklWotXing PressIIre (gauge) (bar) . .. ..,; 3,0 o. G
12 Typ der Sichemeitseinrichtung/Typ' 01 Sa/e/)' Devic. .. . N o. NF
13 BodenöffnunglBottom opanin" .. .. A o. B
14 lüftungseinrichtunglVenl1ngDeviCIJ.. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speeialProvWons ro be obsflrved

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part //-4 (Land model - pink eages.

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-Stahl/Evaluadon.-ConcfOion aus/.n. CrMMo-sl.el ... 5/6 J"';'rs.
31 Bewertungi Auflage CrNiMo-StahVEvflluato'oNContWon aus/en. CrNiMo-steel. 2,5/3 J...;.rs
34 PTFE.

Teilll.ß (Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 1/-6 (Evaluation 01 compaütyJ . golden yelow pageS-

Oichte/Density (kgll) s 1,79

19 EntfäUUNol appkable

zulässige Werte
und Symbole
p6rrrissible Values
andSymbois

(o. =oder/or)

EM.l.
Tanks eHher wirh bollom-dsehargfl or Wlrh d6ilmng
,perture, wirh 11 sllf.ty v,lve preceded by a Iranglble
cisc. as par tlle drawings in secoon 5

IMO Tank-TypilMO TiJnk-Type .. . 1 0.2
PfÜfüberdruckiTestPreS!Wre (gallge) (bar) ..,; 4,5
Typ der SichemeitseinrichlunglType 01 SMe/)' Dtlvice .. . .. N o. NF
BOdenOffnung/Bolromopening A o. B
Mindestwanddicke in BaustahVMin_ Shel ThfdU1essn ~Slll~ (mm) 6 o. MW
lüttungseinrichlunglvent:ingDevic:e.. . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/speadl Provisions to bfI obsrrv.d

Teil II.ß (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Pert "-6 (Evaluation ot compatibMyJ - 901den yelow piQ!s-

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part t/-5 (S•• mode) - bio. p!ges·

30
31
34

,.
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoftangaben) - gelbe Seiten ­
PlJrt/·3 (GlJnlJrlJl subs/anclJ informa(jon) - yelow eaglJs

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sicherheitsventil, mit vorgeschalteler Berslscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIllmn Term

Teil 3:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsvenlil, ohne
vorgeSChaltete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

e.a..>
T;rnks WItI1 fo~dJschlJfge. wrth asafety vatve nol
preeeded Oy a rranf1l:* Q'sc. as per Ihe drawings NI
secC'on~

zulässige Werte
und Symbole
parrrissitlie Va/ues
andSymbols

(0. = oder/or)

Teil 11-4 (Landver1c:ehr) • rosa Seiten ­
PiJrt IJ-4 (Land mode) - pink pagfls-

9 BerechnungsüberdrucklCakulaO"onPrfSsufIJ (giJvge) (bar) ....
10 PrüfüberdruckiTestPressure (gauge) (bar) .
11 Betriebsüberdrucklwomng Preswre (gaug.) (bar) .
12 Typ der Sichemeilseinrichtung/Type olSflfe/)' Device ..

13 BodenOffnunglBottom opening •.

14 Lüftungseinrichtung/VentingDevicfl .....
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/sped"Provisions 10 be observfld

..... S 4,5 o. G
. ..,; 4,5 o. G

.. :!> 3,0 O. G

....... N o. NF
......... Ao. Bo.C
......... Vo. FT o. NA

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
PlJrt/-3 (G&nerlil subslance informal1on) - yelow pages

Dichte/Oensity (kg/I) . ... s 1,79

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea model • blue eag.s-

19 EnlfällUNotappicabie

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Paff 11-4 (Land mode) - pink pages-

9 BerechnungsüberdruckJCakulal10n Pressure (gaug&) (bar) . . .. ..,; 4,5 o. G
10 PfÜfüberdruckiTest Pressure (gauge) (bar) . . ..,; 4,5 o. G
11 BetriebsüberdruckiWorluilgPressll11l (gallge) (bar) s 3,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 Sale/)'Devicll . N
13 BodenöffnunglBaltom opening.. . A o. B o. C
14 lüftungseinrichlunglventingDevice .... .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenispecialPro~ns10 b. obsefVIJd

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea modeJ • blue P!9!S-

19 IMO Tank·TypilMO Tank·Type . . .. 10.2
20 PrürüberdrucklTes/~SSUr8 (gauge) (bar) . . ..,; 4,5
21 Typ der SichemeitseinrichtunglType 01 Satety Devic. ..... . N
22 BOdenOffnung/Boftomopenitlg. . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahVMin. Sild ThicknflSSMl~ st", (mm) 6 o. MW
24 lüftungseinrichtunglvenlingDevice.. . V o. FT o. NA
25 Sonderanfo~erungen sind einzuhaltenlSpea"alProvisions 10 oe observe<1

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part//-6 (Evalvill1on 01 eompa~b.ity) - golden yelew pflgeS'

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-StahI/EvallJ,tioNConcftjon 'uslen. CrNiMo-srefll ... 5f6 J...;.rs.
31 Bewertungl Aunage CrNiMo-Stahl/EvaluittioNConcftion ausren. CrNiMo-st.~. 2,5/3 J...;.rs.
34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l .........,,__'ll__~_""......_C_I... _I...._""lCO-, ..._G......... s--.d'."_C"'OG-Cod.,
_-'__ " __ :1:1~ .... _-, ..._-...,_",...,.. ~.e.-.C_'AfOG.C_1

für das Baumuster eines TankcontainersiortSbeweglichen rot ttJ, prototype 01 fllank-<:onliJinerlponabf. tiJnk

Tanks mit der Zulassungsnummer l'lWtI.pptovainumber

D/BAMf70 1259ITC
Teilll.ß (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
PartlJ.6 (EVflfulllion ot compa(jblffyJ • golden yelow P!QtlS-

30 Bewertung} Auflage CrNiMo-StahVEv,woil!ioM:'onditioo'! .ust,n CrMMo-sIIJf/i ... 5/6 J4rs
31 BewertungJ Auflage CrNiMo-StahlJEv.walionr'CondGon iJIISlen. CrMMo-sle~. 2,5/3 J...;.rs.
34 PTFE.

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoI\rmn Term

~
TiJnks W7/h fop.-dsr:hilrge. with "siJlety VaNe preceded
by 11 fr~e öse. as per Ihe drawings /TI section ~

zulässige Werte
und Symbole
PfI,""ssible Values
andSymbols

(0. =oder/or)

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.lb AOR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BG81. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG.code - AmdL 28-96

G.,.hfvJfYflrtlfdnung SI'nIße - GGVS
"lheversiolldd. 12.12.1996(BGBl.I.p lB86)

especiflly .ppen6x B.lb ADR

GefiJNpufvlJrordnung Eiwnbahn - GGVE
.,m."'rsiondd.12.12.199ö(BGB/.I.p. '876)

especMly appen6x X RIO

G~f.hrvutV.rorUnung S.e . GGVSefl
in tM "'rWn dd. 04.03.'998 (8GB/.I, p. 419)

especiiJly IMDG-Code - Amdt. 28-96

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·

""p~.rt:ii'.ie'3(~G.;;;";:"~"~"'~"~'"..,"':'!..:""'~=""'oo~I.:'''''''''':w''''''':""~'==========Dichte/OenSlty (kg/l) < 1.79

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11.4 (Land model - pink pages·

9 Berechnungsüberdrucklcalcula~on Pressure (gauge) (bar). . :S 4,5 o. G
10 PfÜfüberdruckiTest Pressure (gauge) (bar) -:;: 4,5 o. G
11 BetriebsüberdruckJwotXing Pressur6 (gauge) (bar) . . ..,; 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Salety Devin .. . N o. NF
13 BodenöffnunglBottom opening A o. B o. C
14 Ulftungseinrichtung1Ven~ngDtll1ce .. . . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speaalProvisions to b. observed

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Aepkant

Merck KGaA,
0-64271 Darrnstadl

3. HerstellerlMflnufaclurer

Van Hool N.V.,
B-2500 lier-Koningshooikl

Th.'aw 10 tIle inlemational eonvention for sa'e
eontainers dd. 02.12.1972- CSC
in me versielrl dd. 07.04. 1993 (BGB/.II. p. 754)
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4. BaumusterorüfunCIJProlotyl?! Tftsl 8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer Revoca!i9n reseryedNaiditV

PfÜfberichl deS/Tftst report of

Bureau Veritas Ne AVS/4.9.815.5022J04 (BVCT/987.0237/G) vom 10.03.1998.

Anlage zum/enclosure to

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialrorschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1,) -ll, j);,cJk
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im AuftragtollbehalfOf

The german text is va9d only.Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Bertin, den 24. März 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppetf:livision 111.2 ProjektgruppeA"ro,i<lctGroup 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik Genehmigungen

:~~k:c:a~;t:r~~~~a~~a:s ~~;o~:~n;ft~a~~~~;ankS

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approval will be given under reseNation unlil
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum fflvocation et enylirml.llis vaidup to latest

23.03.2008

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOeterminaliono(marWngasoorCSC

Zulassungs-NuApproval no. : D-BAM-719/1259/98
Hersteller-ldenlifizierungskennzeichelllManufaCIu",rs ldantmcalion 110, TCI 20·20/1
(ergänzt durch Herstell-Nr./supplemented by manufaeturer's seriel number)

10. RechtsbehelfsbelehrunQA-egal fflmedy instruetion

B/30derlorC

jayes
neiwno
nehvno

wahlweise/altemalively

TC120-2011
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 rnm

20000 I
34000 kg

4500 kg
4 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gauge)
6 bar (Überdruck/gauge)
6 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach DIN 17441
4,45 mm (Mantel/eyl. part.)

6 mm (BaustahV1n1d s,eet)

PTFE

• TypenbezeichnungIType Designation:

- tSO-Bezeichnungnso-Designation:
- IMO-TanktYpllMQ.Tank Type:

- längeJteng'h:
- BreiteM'"ldth:
- HöheMelght:
- Tankvolumen ca.ICapadty approx.:

- zul. GesamtmaSSehnax. perm. gross mass:

- Eigenrnasse ca.ITare mass approx.:

- max. Betriebsdruckhnax. worldng pnlSSUffl (ADR/RID):
- max. Betriebsdruckhnax. worldng PfflSSUffl (IMDG-Code):
- PrüfdruclvTestpnlssuffl:
- Berechnungsdrucktcalculation pnlssure (ADR/RIO):
- Tankwer1(stofflTank maleriar.

- TankwanddickelShe' thickness (min):
- gleichwertige Wanddickelequivalanl she' thickness:

• Dichtungswer1(stofflGaskel ma'ariar.

- TankinnenauskleidungA..ining matMar.
- Öffnungen unlerhalb des FlüssigkeitsspiegelSi

Openings below iquid lever.

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type of bottom openinglnumber of davices:

• WänneisolierungIHeat insu/alion:

SonnenschulZtsun shiekf:

- HeizungIHeating:

5. TankcontainerdatelVTank ConlainerData'

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslOrawings ofManufacturer/APtJlican/

6. Zulassung des Baumusters

69006·006
69006-500
69006-075
TD 2102
TO 2103
T02101

vom 06.03.98 (Zusammenstellung)
vom 23.01.98 (Tank)
vom 06.03.98 (Rahmen)
vom 06.03.98 (Annaturen)
vom 06.03.98 (AusfÜstungsvarianten)
vom 06.03.98 (Tankschild)

Prptorvoo Approval

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (or,he protolype ofa lank-eon'ainerlportable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/70 1259/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

Guidance for the selaction ofpermitlad substances from the annax of Ihe type-approval
(BAM-Ust)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg.
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRIDIlMDG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

11 i5 eerVfled 'hai t/le pro'otype of a tank·conlainer/por·
table lank (TC} manu(actured as per les' report
menO'oned in secOon 4. including appropriale dOClJmenls
is suifable for transport of subslances sta'ed in the annex
hereof and 'ha' if is in complanca wi'h the regulations for
conslnJction. equipmanl, testing and marldng as per
ADRlRIOIIMDG-CodeICSC
The conditions specified in Ihe annex should be
observed.

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sicherheitsventil, ohne vorgeschaltete Berstscheibe, nach
den in 5. aufgefOhrten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

fM.t
Tanks ailher wiIh bottom-discharge or with cleaning
apertuffI. wiIh a safety vaJve not preeeded by a "angible
äsc, as ~r the drawings in saction 5.

zulässige Werte
und Symbole
permissible Va/ues
andSymbois

(0. = oder/or)

7. Nebenbestimmungen Secondary regulations Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part 1-3 (General substanee information} - yelow t»ges

Dichte/Density (kg/l) ::;; 1,84

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (land mode) - pnk eages-

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea mode) _brue wges-

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
andSymbols

(0. oder/or)

EMLZ;
Tanks eitherwilh bottom-discharga or with cleaning
epertuffl. with a safety valve pnleeded by a "angible
disco as per Ihe drawings in section 5.

30
31
34

Teil 2:
Tanks mil Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sicherheitsventil, mil vorgeschalteter Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten _
Part 11-6 (Evaluation or eomp.1tibMyJ - golden yekw pages.

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

Spalte Bezeichnung
Cofumn Term

The heighl of Ihe leitern shouid be al least of 50 mm.

The max. permissible density of the subslanees 10 be
Iransported comes up'o

Not applieable

Starting up Ihe heaO'ng sys'em or fi/Jing subslances with
higher temperaluffls is permilted only if eompaO'biJity
between Ihe subslance and Ihe lank and equipment
material is ensured.

Eaeh TC is to be provided with 'he tank plale as Iisted
under seetion 5. Furthermore each TC has '0 be marl<ed
wrth the remaining delalls as per the legal regulations
stated under seetion 1. as wer as in goodvisible manner
lengthwise on bo,h sides at 'he heigM of the eenler line
wifh the approval number

For Ihe firsl time prior /0 operation each TC manufactured
according to this Type-Approval is subjee'ed 10 Ihe
praseribad tesls as per legal regulations slaled under
seetion 1. andlhan periodicaly every '2 1/2 years
The periods for the inlemal inspeetion are:

The TC's are to be manufaclured according to /he
doeuments which are provided with the tesl remarl<. They
may only be used for 'he purpose as per thisType_
Approval;r the expert who is fflsponSl1Jle for t/le
examination certifles 'hai ,hft TC's and their equipmen'
are in aeeordance with this approval resp. thai/he
preseri~edlests have shown resu/ls aecording 10 Ihe
regulations.

D/BAMf70 1259fTC

1,84 kg/l

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfu~g zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen .
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 ~ Jahre.1'eern.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Unlenenlleerung auf Obenenlleerung ist eine Druck­
und Oichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrirten genannten SachversHIndigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

When sheBs are converted from 'op discharge to boltom
discharge. they should be subjecled 10 a leakproo(ness
les/. When eonverted from bottom discharge to top
discharge. apressure test and a leakproofness lest mus'
be performed. In aach case such eonversJons should be
in aeeordance with Ihe drawings in seelion 5 end
eheeked and certifled by an expert as specified in t/le
legal regulalions

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Partl-J (General subslanca Information) • yeBow pages

DichtelDensily (kg/I) ::;; 1,84

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part 1/.4 (Land mode) - pink l»ges-

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R"J, StreCkgren~e
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für d .....'"
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht "'"
unterschreiten. :-

7.9 Bei ausschließlicherVelWendung im landver1(ehr
nach ADRIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeßanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sind zu beachten.

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteite ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

lnspeelion eertilicates according 10 EN 10204-J.1 mus'
be provided for a6 sheet metals specified in 'his Type­
Approval and used in 'he manufacture of Ihe tanks. The

s tor 'enSlle strengfh (R,.). yield slreng'h (R.J and
leH .' nal"aclure(A)mus'notbelesslhanlhe
IlfI1!nirnUf1i alues specified on Ihe basis of Ihe pro'otype

When only used ror Iransport by land in accorl1anee with
ADR/RID. the substanees is'ed in the annex mayaiso
be Iransported in hermelicalty closed tanks (without
safety valve. without (rang/bla disco blind nanged). The
eondilions specilied in the annex sIlould be obseryed.

Eaeh mounting and dismounling o( the equipment parts
has 10 be Inspected and fflcorded by an axperieneed
person or an expert

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea model - blue pages-

19 IMO Tank-TypllMO Tenk-Type 1 o. 2
20 PrüfüberdrucklTast PfflSSUffl (gauge) (bar) .. . ::;; 6
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType of Sa(ety Device .. • N o. NF
22 BodenöffnunglBottomopenlng . A o. B
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min. She' Thicknessin mHdstee/ (mm) 6 o. MW
24 LUftungseinrichtunglventing Device .. V o. FT o. NA
25 Sonderanforclerungen sind einzuhaUen/specialProvisJons to be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ~

Pert/l-6 (Evalualion of eompatibMyJ - golden yelow eages-

30
31
34
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Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

&!J.1;
Tinlu with top-6scharge. v.'ith. safety vaJve not
pnIeeded ~y i fran~ble l1sc. u per Ihe drawings i'I
sKCion5

~
Tanks mit Obenenlfeerung. ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgetohrten
Zeichnungen nur tor den Landverkehr nach AOR/RIO.

e.<L§;
Tanks wilh top-asch,rge, without safety valve. witlrouf
hngible eise. bind bnged. es per Ih. dravnngs in
sldion 5used onJy fOf land tnll5pOl1 in aceorNnca Mt1l
ADRIRIO.

Spalte Bezeichnung
CoIumfl Tenn

zulässige Werte
und Symbole
perrr)ssibJe Vwu
afld Symbols
(0. - odefler)

Spalte Bezeichnung
CoIumn renn

zulässige Werte
und Symbole
permissibJe VaIu.s
end Symbols
(0. = oder/er)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part 1-3 (Gene" iubstance informalion) - Y$w' P'fges

OichtelDensity (kg/l) . . s: 1.84

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
P.rt /-3 (G.nerM :iubstancl infotmalionl- y"hw fJdgeS

..... S 1,84

Teil 114 lLandverkehrl • rosa Seiten ­
P.rt 11-4 (1..nd mode) - pink pages-

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
P,rt 11_4 (L.nd mode) - pink f):IIQ'S-

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part n-5(SeemodeJ -blu'~9"s-

19 IMO Tank.TypilMO T,nk_Type •. .. 1 0.2
20 PrüfüberdruCk/Test Pr-SSUfll (gauge) (bar) . . S 6
21 Typ der SichemellseinrichtunglType ofSafetyDel.'ice N
22 BodenOffnung/Bottom openng . . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahUMin. Shel Thk;kness in mid steel (mm) .. . 6 o. MW
24 LUftungseinrichtung/vllMng Device V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions to be o~served

Teil 11--5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rt/1-5tSeamode) -blvepaqes-

19 EnUälttlNot appkable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
Part I~ (Evah!,äM 01 comp!/itlfty) - gok/!n yalow p.!!l!S-

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahUEvoJfu,)tionICon~fI.uslen.CtNiMo-s1e~ ... 516 J-1'rs.

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvalualionICon6tion .us/en CtNiMo-stetl. 2,5/3 J.Jyrs.
34 PTFE.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten _
Pa" 11-6 (Evalu,tion or compabbityJ - gddtn ydow pages·

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

DfBAM170 1260fTC

l<J...\A"IQ ...<~jI,bo....."22d.' 'g.""''''''n[......''\A''IQ_,........ ''..,.••neod.. ''''d.. B.'6eclo<'"Ig.r .....~,""GUI .. ""'so.. ' .." ... n... D(l·e ....1
~oIK<:~'o 11or',..Go_Itt_..... ""lh<In,.....__ o-""'.~.Cod.'_Cod.!Teil 4:

Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheilsventil, mit
vorgeschalteter Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

e.u
Tinl<$ wilh 10p-6seh'rge. with, Slfett valve jJfleflded
by, tr.ngibIe .:ise. es per Ihe dnwillgs in sKIion 5. für das Baumuster eines Tankcontainerstortsbeweglichen

Tanks mit der Zulassungsnummer

fer Ihe prototype of e titnk-containerlpoltabft> tank
wj(fr,pprovitlnumber

9 BerechnungsüberdruckJC.Jcu/atioll Prusure (gauge) (bar) . . :s; 6 o. G
10 PrüfüberdruCk/TestPr'ssufll (gauge) (bar) . . :s; 6 o. G
11 BetriebsOberdrucklwoJfring PreSSUfll (g'rJgi' (bar). . S 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinnchlung/Type ofSafetr Dewee.. . No. NF
13 BocIenOffnung/Boltom openi'lg.. . A o. B o. C
14 LüftungseinrichlunglV.nling Oe>«ll .. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spedal Pro'tisions to ~e observed

Spalte Bezeichnung
CofUmfl T,lnn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Part 1-3 (Gin.r.subs/~einformation! - ytlow ,Oö!9ts

OiChle/Densiy' (kgll) .

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Lend mode) - pink "'ges-

zulässige Werte
und Symbole
permissibte V.lues
I!IfIdSym~ots

(0. = oder/or)

. S 1,84

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I. S. 419)
- insbesondere IMOG..code - Amdt. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11, S. 754)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in tha velSion dd. 12.12.1996 (8GBJ./. p. 1886)

upedaly .ppendx B. 1~ ADR

G.tihrg-utverordnung Eis.nb.M- GGVE
II'llhe vetsion dd. 12.12.1956 (BGBI.I. p. 1816)

upet:ialy appenax X RIO

Gefihrgutverordnullg See - GGVS""
in Ihl version dd. 04.03.1998 (8GBJ. I. p. 419)

espedaly IMDG·Code - Amdl. 28-96

The law to Ihe irIlem,tIonal eonvenllon (or safe
cDl'lllll'lers dd. 02.121972· CSC
l'llhe ~nion dd. 01.04.1993 (BGBI.II. p 154'

Teilll-S (Seever1<ehr) ~ blaue Seiten ­
Part 11-5 (5". mode} • blu. fl:!ges- 2. Antragstelle[{Appkanl

19 IMO Tank-Typl/MO Tank.Type • .. 1 O. 2
20 Prüfüberdruck/T.st PreS$/Jre (gauge' (bar) S 6
21 Typ der SicherheilseinricntunglType 0( Sifl:ty DeWc:•................................................ No. NF
22 BocIenOffnung/aottom opening A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahUMin. Sh~ Thickn.S$ in rr*J steel (mm) . 6 o. MW
24 Lüftungseinlichtung/venlingDellice.. ... Vo. FT o. NA
25 SonderanfOrderungen sind einzuhallen/specialProvisions 10 be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P," 11-6 {Eva/i,Jaliotl ofcomp.1Obi!):) - golden yelow pageS'

Van Hool N.V.
&2500 Uer-Koningshooikl

3. HerstellerlManuf,cturer

Van Hool NV
B-2500 Uer-Koningshooikt

30 Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl/EvallraO'onl'CorrdD'on austeil CrNiMo-steet... 5/6 J-1'f$.
31 Bewertungl Aunage CrNiMo-StahUEvalu.tionr1;oncttiorIausten. CrMMo-sleel. 2.513 J-1'f$.
34 PTFE. 4. Baumusterprüfunwrorotype Test

Teil 5: ~

T?nkS mi.t Unte~enlleerung bzw. ~einig~ngsöffnung, ohne :;;~~~~~:~ :;~o,;:~~:~:Zo~;~~;::~. bind
Sicherheitsventil, ohne BerstSChelbe. blind geflanscht, nach ll.irtg.a. iS per Ihe cfrawings in Sletion 5 uSidonlyfor
den in 5. aufgetohrten Zeichnungen nur für den land transpott lI'l lCeMtanee wIth ADR/RJO.
Landverkehr nach AORIRIO.

Pfi.lfbelichl deSITest reportof

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.815.5005/04 (BVCTl987.0147fG) vom 14.03.98.

5. TankcontainerdaterllT'"kconlainerDatI

19 Elltr~rtlNot appkabte

OichtelDensity (kgll) S 1,84

Teil 11-4 (Landverkehrl ~ rosa Seiten ­
P,rt 11·4 {Lind model - fink P!ges-

Teil 11-6 (BeständigkeitSbewertung) - goldgelbe Seiten·
Pa" /J-6 (Evilu,Mn of comp.1tib!!yJ _ qr:Jthn Y$w' pageS-

TBS 20·15/1

lCC
1

6058 mm
2438 mm
2591 mm

15000 J

34000 kg
5200 kg

6,9 bar (Überdrucktg.uge)
6,9 bar (Überdrucktg,uge)

10,35 bar (Überdrucktgauge)
10,35 bar (Überdruck/gauge)

SA 612 nach ASME
9,52 mm (ManteVcyt.part.)

10,34 mm (Bauslahlhnldstael)
PTFE

neinmo

C
neirvno
neirvno
neirvno

TypenbezeichnungIType Desigf1,Iion:
ISC-BezeichnungAsD-DeslgnaäM:
IMO-TanktYpllMD-Tank Type:

UlngeA.ength:
BreileM'idth:
HÖheMeighr.
Tankvolumen ca.JC.fJMity .pprox_:

zu!. Gesamlmassem.x. penn. gr=s mitss:
Eigenmasse tanere mISs .pprox.:
max. BelliebsdrucMmx. worltingpreSSUfll (AORlRIO):
max. Betriebsdruckhnex. worldng ptaMure (IMOG-Code):
PrGfdrucklre:itpressure:
Berechnungsdrucklcaieul.lion pressure (AORlRIO):
TankwerkstofflTank malerilt.
TankwanddickeJSh.I thkkness (min):
gleichwertige Wanddicketequiv.Hnl sIIeIlhicJ<ness:
OichlungswerkstoffJGiskel maleriar.
Tankinnenauskleidun9'lkl/ng m.terial
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegelst
openlngs ~eIow lquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlusset
Type of bot/om openlnglnumber of devices:
WrJrmeisolierungMeatlnsu/alion:
Sonnenschut:u.s:un meld:
Heizung,tt.lb"ng:

zulässige Werte
und Symbole
permissibhl Values
ane/Symbols

(0. =oder/or)

Teil 1~3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
P,rt1-3 (Gen.,. substanei inromlilCionI- yllow~ges

Teil 11--5 (Seever1<ehr) ~ blaue Seiten ~

Part 11-5 {Sea model - btue P!ges-

Spalte Bezeichnung
CoIumn T.nn

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragsteller5-Vt'a:MngsotManufaelurerIAppkanl

68210-006
68210·379
68210-303
TO 2106
TO 2105

vom 09.03.98 (Zusammenstellung)
vom 09.03.98 (Tank im Rahmen)
vom 09.03.98 (Tank)
vom 10.03.98 (Armaturen)
vom 10.03.98 (Tankschild)
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6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

5 Jahr8.1'ealS

Prototype Aporoval

It;s certiffed that the plototype of a tank_containerlpor_
lable tank (TC) manufactured as per test report
rnentioned In seclion 4. ;nduding appropriate documents
is suitabJe for transport ofsubslances stated in Ihe annex
hereof and Ihat it is In compliance with Ihe regulations for
conslrucrion, equlpment, testing and marl<ing as per
ADRlRIDIIMDG-CodeICSC.
The conditions specifled in the annex should be
observed.

SecondafV regulations

For Ihe /fISt time prior to operation each TC manufactured
according to lhis Type-Approval;s subjected 10 the
prescnbed tests as per legal regulations stated under
seclion ,. andlhen per10dicaly every 21/2 years
The periods for tha Inlemallnspec~'on are;

Anhang zum IAnnex to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

für das Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweglichen torthe protolype ofa lank-containerlportabJa tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wirh approvalnumber

D/BAMnO 1260ITC

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG·Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subslance designation dass-ilem UNNo. condilions.remarl<s

1649 Antiklopfmischung für 6.1-31a 6.1 1649 A,C
Motorkraftstoff (Tetraethylblei)
(Tetramelhylblei)

Außagef'lA:;ond'lions :

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

The TC·s are to ba manufaclured according to Ihe
documenrs whlch are provided with the test remar1<. Ther
may only be used for the purpose as per thlsType­
ApprovaJ illhe expert who is responsible lor tha
examination certifles that the TC·s and !heir equipment
are;n accordance with th;s epproval resp. thai the
plUcribed tests have shown resu!rs according to the
regulations

Each TC;s 10 be provided wirh the tank plate as isted
under seetion 5. Fur1hermore each TC has 10 lIe marlred
with the remainlng detaRs as per the legal regulations
stated under section 1. as wel as In good visible manner
lenglhwise on both sides at Ihe heighl of Ihe center 6ne
with the approval number

A:
S:

wasserfrei
bromid- und chloridfrei

D/BAMno 1260 !TC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt:

2,4 kgll.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährteistet
ist.

7.6 Entfällt

7,7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreilen.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile iS~
einem Sachkundigen oder sachverständig~<2U"\.l
prüfen und aufzuzeichnen. -

The helght of the leiters should be al least of 50 mm

Tha max, permissible density of the substances to ba
transpor1ed comes up 10

Starting up the heating system or Ming sUbstances with
hlgher temperatures is penni!red only if compatiblJity
between Ihe substance and the tank and equipment
malerial ;s ensured.

Notapplicable

Notapplicable

Inspac~'on certificales according to EN 10204-3.1 must
be provided tor aO sheel metals specifled;n thls Type­
Approval and used In the manutaclure 0' Ihe tanks, The
values fortensile slrength (R.. J, yield slrenglh (R.J and
elongation al 'racture (AJ must not be less Ihan the
minimum values specified on the basis of Ihe prototype

Notapplicable

Each moun~ngand dismounting ot Ihe equlpment parts
~s 10 be Inspecled and recorded by an experienced
~on or an expert.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum

06.04.2008

Revocation reservedlValidity

Thls approval Wi.l' be given under reserva~'on unfj/
revocalion at any time. 11 Is vafd up to lalesl

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC,vetermination ofmarl<ing es per csc

Zulassungs-NuApproval no. : D-BAM-72011260/98
Hersteller-ldentifizierungskennzeicheOManufacturer·s Identillcation no. TBS 20-15/1
(ergänzt durch Herstell-Nusupp'emenled by manufaclurer·s senal numbar)

10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1.egalremedy;nslruclion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. fhe german lex! Is valid only.

12200 Berlin, den 07. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe.{)lvislon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks rorOangerous Goods
and Accidenlal Mechenics

Im Auftragton behalf of

Dipl.-lng. W-D. Mischke

Projeklgruppe,oProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals ror Iranspart tanks

Im Auflragtonbehalfot

OI(V; uIf-t
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe
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Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackungsart Werkstoff Verpackungstyp Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 367

abnehmbarer Deckel 1A2 378
B. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 181 387

abnehmbarer Deckel 182 -
D. Sperrholz -- 10 -
G. Pappe -- 1G 388
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 1H1 389

abnehmbarer Deckel 1H2 401
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 406

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3H1 407

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A -

mit Innenauskleidung 4A -
8. Aluminium -- 48 -

mit Innenauskleidung 48 415
C. Naturholz einfach 4C1 417

mit staubdichten Wänden 4C2 -
D. Sperrholz -- 4D 418
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F -
G. Pappe -- 4G 419
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 -

massive Kunststoffe 4H2 446
N. Magnesium- -- 4N -

5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5H1 -
ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 449

H. Kunststoffolie -- 5H4 -
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5M1 450
mehrlagig, wasserbeständig 5M2 451

5N1 -
6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßförmiger AUßenverpackung 6HA1 -

verpackung aus Stahl 6HH1 -
mit korb- und kistenförmiger AUßenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H81 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H82 -
mit Außenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz inKistenform 6HD2 -
mit faßförmiger AUßenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenform 6HG2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HH1 -
mit Außenveroackuno aus massivem Kunststoff in Kistenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Steinzeuo

O. Feinstblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OA1 457
veroackunoen abnehmbarer Deckel OA2 460
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1. Fässer

ZULASSUNGSSCHEIN

Zulas.sung n~ch Absc~nlll 22 der ."Hg"m",n"n E,nlertung d... Inl.m~liOfl;olenCod... I;jr dre Be!C«le<ung ger~nnlCner Guter m~ se"s.chollen QMOG-COOel
"'pp""",,' acco<d,ng l<> sectJon 22 cr lhe G<tn..r.a1l11troducl>orl cl 111" Intema~onal Maritime o..r>ge,ous Goods Code QMDG Codel

2. Neufassung
Nr. D/03614/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90300

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - 9GVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. t S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· 1·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Goltlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch/Pfalz

3. Hersteller
Gottlieb Dultenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch/Pfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der"lnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für di.e Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
venneiden. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
EisenbahnbefÖrderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. Rlo-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOoS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblau der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Serlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 09. Februar 1998
Hersteller-Typenbezeichnung: 60 Ur. Flachkanne

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Alternati·
verweise kann, gemäß sicherheilstechnischer Wertung der SAM vom 15.12.1995 (Gr.1I11.12),
Hasol TH 55/82 POR El als Gummierungsmasse zur Dichlfunktion eingesetzt werden.

...
Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im AUft:=J=-- ._
------~~_~ c. -

Fachgruppe 111.1 ...<:
Transportsicherheit von Verpak-/~'

kunge~ ~d~.._~utbehälternl~·

ImA~,aggs"" 1-

Li"/' \;
~/ -

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

390 mm
590 mm
63 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe gesamt
Fassungsraum

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 93 261 vom 16.05.1979, 1. Nachtrag vom 21.02.1989 sowie 1. Nachtrag
zum Bericht Nr. 93 260 vom 21.03.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden (WesU.), Abt. für Mechanik, Pionierstraße 10, 495 Minden (Westf.) ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung der Zulassung Nr. 0/03 614/1A1 vom
06.11.1989 der Firma Gottlieb outtenhöfer GmbH & Co. KG, Postfach 1161, 6733
Hassloch/Pfalz.

2u1usung"""h Abs.cMCl 22 der Allo;Jemoi<1en E",Ie~ung d.,. lnlemaliona~nCod.,. tur doe BelOn:let""llllOl6lwlidwlrGol1et rM Sees<:l>iflen ~MOG-eodel

"pp'""el~r.g10 seclO:>n 22 oIlhe General lnlroduclion ot lhe lnl«nel<>rW lol.riIimIo Oang<l....... Goocls Code ~IolOG Code)

2. Neufassung
Nr. D/03 898/1 Al

für die 8auart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler
Aktenzeichen 111. 12/9035B

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

Maximaler Gesamtüberdruck. in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LuftfahrerM

- NfL - I· 307/95)· insbesondere Anlage 1

kg/l
kg/l
kg/l

1.3
2.0
2.0

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck bei SO' C
" bei 55' C

8.

7.

1A1/X1.3/250/ .ID/BAM 614 - GDH
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden .Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dOr1en Verschlüsse 'die dem Prüfbericht Az. 1.5/54 740 und dem Schreiben
"1.52/HülFe" vom 13.11.1991 entsprechen, eingesetzt werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
572,8
880
218

Variante II
572,8

1025
254

mm
mm'
Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 96 210 vom 26.05.1981 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minderv'VV., Abteilung fOr Mechanik in 4950 Minden

Prüfberichl Nr. 980146 vom 19.03.1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich
Halle, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen '87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 89811 Al-1. Neufassung vom
03.02.1992 der Lauterberger Verpackungs GmbH in 3422 Bad Lauterberg.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (teilweise NichtdurchfUhrung der Dichtheits+
prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

12200 Berlin, 7. April 1998

Fachgruppe 111.1 fi
Transportsicherhe~von Verpak- ....\~.",'Lf()R\(~
kungen und Schüttgutbehattem .::"" ~'~.~ImWA

. f. ,~~ ');
\, 'i~ :.'" /J
~" ,,, ~~C>·

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke ~

Referat 1lI.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.·lng.(FH) Andreas Aoesler

max. Dichte Wr Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichte Wr Stoffe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °G vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

max. Dampfdruck bei 50 0 C
bei 55° C

max. Bruttomasse
Variante I Variante 11
416.6 418 kg

200
233

kPa (absolut)
kPa (absolut)

Zulassung ",,"eh AM-ehnll 22 de, "I ...."""n.n E.,lo,tun<;l dei Inlernabo"al.n Codet Jtir <:I.. Bel/wde,uog ~el"h''ct>.,Giite, miI Seescholl.n (l"lOG-God.)
"PI"~al aoccrd,"'il to s.ecl.,n 22 cl the Generallnt,,,,,ucllOn cl Ih" Inl ..~1"l.,~."., Oar.g.''''''i Goodi Code (IMOG C"".l

2. Neufassung
Nr. 0103 1296/1 A 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190342

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dez-ember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1A11X1250/ .ID/BAM 898 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der FassL1flg der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der BundesrepubJik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Hersteller-Typenbezeichnung: Sickenfaß 216,51

Alternativ darf die Bauart in containergerechter Bauweise feretigt werden.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Gleichw'ertigkeitsbescheinigung zum Aktenzeichen
1.5155226 bom 17.12.1992 der Bundesanstalt fCr Materialforschung und -prüfung, unter den
Eichen 1000 Berlin 45.

573 mm
882 mm
218 Liter

Spezifikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser Faßkörper
Höhe gesamt
Fassungsraum

Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4.

3.

2.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 880 mm und maximal 1025 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf. der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 97 635 vom 28.05.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 129611 A1 vom
23.09.1991 der Rrma Klever Stanz- und Verpackungs GmbH, 4190 Kleve und den
Zulassungsschein D/BAM 333211A1 vom 25.11.1988, einschließlich des 1. Und 2. Nachtrages
vom 11.12.1991 und 20.01.1992.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhatlung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht·

Verwendung fOr gefährliche flüssige GUter der Verpackungsgruppe l. 11 oder III
max_ Dichte rur Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15°C): 200 kPa.
max. Dampfdruck bei 500 C 228 kPa (absolut)

bei 55 0 G 267 kPa (absolut)
max. Bruttornasse 418,4 kg
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller,muß gewahrleislen, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifIkation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

8. Kennzeichnung .
Die na~h der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeIChnen:

1A1fX1300/ .ID/BAM 1296 - KSV
(Herslel1ungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoNspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prtifnachweise{s) festgelegt.

Alternativ dürfen Verschlüsse die dem Prüfbericht Az. 1.5154 740. dem Schreiben "1.5VHUlFe­
vom 13.11.1991 und dem PrOfbericht Az. 1.5154 B08 vom 16.01.1992 enlsprechen, eingeselzt
werden.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in, Ziff~r 2: ~enannle Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und HinweIse dlese~ Z~lassungs~cheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demJenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
572.8
880
218

Variante 11
572.8

1025
254

mm
mm
Liter

10.4 Diese ZUlassung wird im ·Amls- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
~ des ~esetzes ~ber die Beförderung gefährlicher Güte! vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
In VerbIndung mit den -Technischen Richllinien für die Uberwachung der Fertigung von
~:rckungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- {Verkehrsbialt Heft 16,1987, S.

kPa (absolu1)
kPa (absolu1)

200
233

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 550 C

1A1fX1250/ .ID/BAM 1298 - KSV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelten)

Kennzeichnun9
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

max. Brunomasse
Variante I Variante 11
416.7 418 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifIkatIOn der Bauart erfüllen.

8.

7.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

PrUfbericht Nr. 980146 vom 19.03.1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich
Halle, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Prufbericht AIdenzeichen 1.5154 808 vom 16.01.1992 des Laboratoriums 1.51 der
Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung (BAM) in 1000 Berlin 45

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 1298/1Al-2. Neufassung vom
20.01.1992 der Klever Stanz· und Verpackungs GmbH in 4190 Kleve.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (teilweise Nichtdurchführung der Dichtheits·
prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III 2,7 kgll

Max!maler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
PartIaldruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüUungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oe): 167 kPa.

5. Prülnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: 97 781 vom 14.07.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung für Mechanik in 4950 Minden

Referat 11I.12
Bewertung von

GeP:amgen
,m

Mr
Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke

12200 Berlin, 16. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

11. Rechtsbehellsbelehrun9
Gegen diesen ~esch~id kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-~rüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P!ufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von 'Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpa~k~ngsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der m~ghchen Absenkung des Außendruckes die BetOl1ung von Flussigkeiten mit entsprechend
reduzler1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN
l ........."II 2l_~Ein....""9'""I__ ~IÜf".. 8e16tde<unglJ<'lWric:ne.GCiler_~n(llolOG.eod.1

"""'OO"<Ol.....-nv"'_ll ... IMGefteral'nlI_ _'...__ Uanl'""'O_Goo,hCocl.~Io«lGCodeI

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 8BO mm und maximal 1025 mm

3. Neufassung
Ne. D/03 129B/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190359

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
~ereic~ der B,:ndesrepublik DeutSChland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
Nachnchten fur Lultfahrer" • NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpa~k~ngsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der m.ogllchen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu

. vermeiden.
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10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internatklnale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Secticin 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition.

6. Bauartzulassung
Oie unter ZiNer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten NebenbeSl:immungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 1329/1A1-2. Neufassung vom
20.01.1992 der Klever Stanz- und Verpackungs GmbH in 4190 Kleve.

Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (teilweise Nichtdurchführung der Dichtheits­
prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 1II

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblat1 der Bundesanstatl für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBL I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

kPa (absolut)
kPa (absolut)

200
233

- max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

1A1/X/250/ JD/BAM 1329 - KSV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

max. Bruttomasse
Variante I Variante 11
416 417.7 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1II 2,7 kg/1

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgufverpackungen
Im Auf1rag

12200 BerHn, 7. April 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem
Im Auftrag

,f§1w._.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

z.....Uy""1'>.cPI~ctIII'lnde<"'VomronetlE........"'ick-:llnl_CocMs"" .. a-u..,""'_G"'...rrilS~... ~MOG.(:ocMl
"'pp<"".r~""ilIO~22dll>eGeM<allnlt_olll>el,.."__ -....o.,........,.~Codc~MDGCode)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Wer1<stoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 880 mm und maximal 1025 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBl. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I .zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die intemati~nale

Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition,.New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanslatl für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.mm

mm
Liter

Variante 11
572.6

1025
254

Variante I
572.6
880
218

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

3. Neufassung
Nr. D/03 1329/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Befördenmg gefährficher Güter
Aktenzeichen 111.12190360

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

5.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dürfen Verschlüsse die dem Prüfbericht Az. 1.5154 740 und Schreiben "1.521Ht1IFe"
vom 13.11.1991 entsprechen, eingesetzt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 779 vom 14.07.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden, Abteilung für Mechanik in 4950 Minden

Prüfbericht Nr. 980140 vom 19.03.1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich
Halle, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~-,.'"~

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Bertin, 7. April 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auf1rag

Dipl.-lng.{FH) Andreas Roesler
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2. Neufassung
Nr. 0/031864/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.12/90299

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom" 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1686)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer'" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gottlieb Dullenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstrasse 100
67454 Hassloch/Pflaz

3. Hersteller
Goltlieb Dullenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofslrasse 100
67454 Hassloch/Pfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gerährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüJ1t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen ·der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Veli<.ehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prü(anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblau Heft 16.1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: 12 - 6 Ur. Flachkanne

Abmessungen

Manteldurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
231
180
6

Variante 11
231
345
12,8

mm
mm
Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 09. Februar 1998

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt. Ergän­
zend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.:131- 6 - 003 vom 26.01.88, der Fa. Dullen­
höfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100,67454 Hassloch/Pfalz. Altemativerweise kann,
gemäß sicherheitstechnicher Wertung der BAM vom 15.12.1995 (Gr.1II1.12), Hasol TH 55/82
POR E1 als Gummierungsmasse zur Dichtrunktion eingesetzt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 98 372 vom 08.12.1982 und 1. Nachtrag vom 27.12.1989 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (WesU.), Abt. Mechanik, Pionierstraße 10, 4950
Minden (Westf.).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen u!ldJchüttgutbehältern
Im Auflra9/ .

(,·_-·W'
DiPI.-lhg ....s.-U. Wienecke

,
...~..

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrg utv erpackungen

~c:~---·
Dipl.~ng.(FH) y .•~
/

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/031864/1A1 vom
20.04.1990 der Firma GOlllieb Dultenhöfer GmbH & Co. KG, Postfach 11 61, 6733
Hasslochl Pfalz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 0/032177/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90264

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe t
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1II

1.2
1.8
2,7

kgn
kgn
kgn

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen' Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C): 167 kPa.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

7.

8.

max. Dampfdruck bei 50· C
bei 55· C

200 kPa (absolut)
234 kPa (absolut)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luttfahrer" - NfL - 1·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bemhard Beckmann
GmbH & Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Westf.)

1A1/X/250/ .ID/BAM 1864 - GDH
(HersteJlungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Bernhard Beckmann
GmbH & Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Westf.)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachkanne 15 - 3211r.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen·Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
- Bauhöhe mindestens 180 mm und maximal 345 mm

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
281
283
15

Variante 11
281 mm
563 mm
33 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Spezifikation'
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt. Abweichend davon gilt
ausschließlich die Spezifikationen gemäß Zeich.-Nr.: 0107.83 vom 06.01.1998 der Fa.
Bemhard Beckmann GmbH & Co. KG, in 59229 AhlenlWeslf..
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 99 812 vom 12.10.1983 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt

MindenlW.. Abt für Mechanik, Pionierstraße 10, 495 Minden/(Weslf.)

ZULASSUNGSSCHEIN
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 2177/1A1 vom 27.01.1984 der
Firma Beckmann GmbH & Co. KG, Bergstr. 3, 4730 AhlenNVeslf..

2, Neufassung
Nr. D/032494f7A

tUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190451

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für gefähl1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülttemperatur von 15°C): 80 kPa.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

3. Hersteller
Linnemann-Schnetzer GmbH & Co.
Lindweg
59229 Ahlen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
WitcoGmbH
Ernst-Schering-Straße 14
59192 Bergkamen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten tUr Luftfahrer-· NIL - I ·307/95)· insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1,2 kgn
1.8 kg/l

(absolut)
(absolut)

126 kPa
147 kPa

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

Herstel1er-Typenbezeichnung: Witco Tainere 4 (alte Form)
1A1/Y Z1.8/120/ .ID/BAM 2177 - BB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

318 mm
922 mm

52 Liter

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer S genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, We/1(stoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 283 mm und maximal 563 mm.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbenchi Nr.: 19820111·20 vom 27.10J03.11.1982
Prüfbericht Nr. 91311983 vom 03.01 JOS.08. 1983 des Technischen. Überwachungsvereines
Rheinland e.V., 5000 Köln 1

Diese 2. Neufassung ersetzl die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 249417A vom
30.06.1992 der Firma Schering AG, Ernst-Schering-Straße 14, 4709 Bergkamen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füttgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 350 kPa.

6. Bauartzulassung
Oie unter ZiNer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Pl'Üfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, tt oder 111

1,2 kgll
1,8 kgll
2,7 kgll

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte tUr Stoffe der Verpackungsgruppe tI
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befültung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.4 Auflagen
9.4 1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befütll, zur Kenntnis gebracht werden.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4.2 entfällt

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlül1en.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

7.

8.

max. Dampfdruck

max. Bruttomasse

bei 50° C
bei 55°C

300 kP. (absolut)
350 kPa (absolut)

165.5 kg

10.4 Diese Zulassung Wird im "Amts- und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlm" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WIderspruch isl bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1A1001 OOO/ JD/BAM 2494 - L-Sch
(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllättt
12200 Berlin, 27 Januar 1998

9.2 Bedingungen
entfälll

Fachgruppe 111 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehaltern
Im AuftJag .

.~ .(

Or.rer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrg ulverpackungen
Im Aunrag/

- )Jtt6 '.4-A .
C_ //

Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P.rüfanforderungen für Ve~ckungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BG81. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Aechtsvorschrif1en für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
!Jer RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung {BAM}, 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

7.

B.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 198201/1-20 vom 27.10.103.11.1982,
Prüfbericht Ne: 913/198301 vom 03.01 J05.08.1983 'und

- Berechnung für den Schering Tainer Nr. 4 vom 09.06.1992 des Technischen
Überwachungsvereines Rheinland e.V., 5000 Köln 1

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1_ Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03249517A vom
03.07.1992 der Firma Schering AG, Ernst-Schering-Straße 14,4709 Bergkamen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gi1l bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1II 2,7 kgll

Maximaler Gesamtliberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FClllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüUungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 350 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 300 kPa (absolut)
bei 55° C 350 kPa (absolut)

max. Brullomasse 165,5 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A11X1100/ .ID/BAM 2495 - L-Sch
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

12200 Berlin, 07. April 1998

Fachgruppe 111 1 // -::- ;-:);;;~
TransportslCherheitvonVerpak- .'.~ ...... ;·cc I...~

kungen und Schuttgutbehältem f- "c ~~ ~~)'t>. ..!.
ImA~ffig ;. Ä :

, \-; r .....,,';: 1/
:._)C,~ . .;j /

", ".,: .:;...

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Aeferatll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~~ag\--,\

( (; J
~~7l"

Dipl.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Wtderruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mIt
gefährlichen Gütern befül1l, zur Kenntnis gebracht werden.
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2. Neufassung
Nr. 0/032495/7A

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190450

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I . 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Witco GmbH
Ernst-Schering-Straße 14
59192 Bergkamen

3. Hersteller
Linnemann-Schnetzer GmbH & Co.
Lindweg
59229 Ahlen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Witco Tainere 4

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Gli1er in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und Bvom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gü1er {RIO}
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteitungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatlorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 07. April 1998

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.: TAAK 1I45775/0F vom 04.09.1992 der
Schering AG.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

350 mm
802 mm

52 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- /~~.~

~~~-:..,- (S_:~:~
Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

Im2;~?J

~
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke
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2. Neufassung
Nr. D/03 2496nA

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähnicher Güter
Aktenzeichen 111.12190449

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

'.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.·Nr. 1463 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luttfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Witco GmbH
Ernst·Schering-Straße 14
59192 Bergkamen

3. Hersteller
Unnemann·Schnetzer GmbH & Co.
Undweg
59229 Ahlen

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweits zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Betullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Antagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähl1icher Guter (RIO) •
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (ClM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BV AIR (leAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher G01er vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

HerstelJer·Typenbezeichnung: Witco Tainere 3

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

241 mm
438 mm
9,5 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prUfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 07. April 1998

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.: TAAK 1/45104/0H vom 04.09.1992 der
Schering AG.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 196201/1-20 vom 27.10J03.11.1962,
Prüfbericht Nr.: 913/1963 01 vom 03.01J05.06.1983 und
Berechnung lür den Schering Tainer Nr. 3 vom 09.06.1992 des Technischen
Überwachungsvereines Rheinland eV., 5000 Köln 1

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

'Referat 1lI.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
ImAuft..@g./_.

.. (/ i
(' i ,.

0-~
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüHt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten NebenbeSlimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 2496f7A vom
03.07.1992 der Firma Schering AG, Ernst-Schering-Straße 14, 4709 Bergkamen.

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht
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Verwendung für gefährliche nüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,2 kgll
1,8 kgll
2.7 kgll

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4186/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90361

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fqllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fül1lemperatur von 15°C): 350 kPa.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Dampfdruck

max. Brultomasse

bei 50° C
bei 55° C

300 kPa (absolut)
350 kPa (absolut)

33.8 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind ""';e folgt zu
kennzeichnen:

1A1001 OOO/ .ID/BAM 2496 - L-Sch
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauteroerg

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lautert>erg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehäller

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

374

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
572,6
S80
217

Variante 11
572,6

1025
254

mm
mm
Liter



5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 112 068 vom 09.02.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden. Abteilung Mechanik in 4950 Minden

• Prüfbericht Nr. 980140 vom 19.03.1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH. Aegionalbereich
Halle, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 418611Al vom 14.05.1993 der
Lauterberger Verpackungs GmbH in 3422 Bad Laulerberg

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (teilweise NichtdurchfOhrung der Oichlheits­
prüfungen) ,werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

ZULASSUNGSSCHEIN
lutau""'}".."Atrs<;hnill 12_AIlge__ E..!eotutIQ<ln l"'e"",bOnaIrnCo<J,n ...,<l",Bet_""IIfI"laloo_,GUleo _SMKh.ne"l'l.IOG<:odel

A"",<Nal~ 10 MCI"" 11 '" 'he O........all""odud..... "'".... ,,,".__1M........ Datove,,,,,, Good. Co<l.fIMOO Code}

Nr. D/BAM 5319/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90247

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1B76)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 1B. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

max. Dichte für Sloffe der Verpackungsgruppe I 1,2
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I 2,7

kgll
kgll
kgll

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichten lür Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOl1gutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Brultomasse
Variante I Variante II
415.4 417,7 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

200
233

kPa (absolut)
kPa (absolut)

2.

3.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Ollo-Meister-Slr. 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Slr. 2
74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Brakerstraße 75
46238 Bollrop

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkerslraße 8
04509 Wiedemar

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnill
- Bauhöhe ohne Deckel mindestens 175 und maximal 325 mm

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezlflkal1Onen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiHer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt

1.2 kgll
1.8 kgll

Variante 11
230 mm
175 mm
6,5 liter

Variante I
230
325

12,35

max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichle für StoHe der Verpackungsgruppe III

Innendurchmesser (oben)
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum

Abmessungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A1/Y/100/ .ID/BAM 5319 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleiSlen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Maximaler Gesam1überdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Füt1lemperatur von 15°C): 70 kPa.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970340 vom 26.11.97 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut, TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Aheinland Gruppe,
Köthener Straße 33 in 0611B Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lIüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel
Hersleller-Typenbezeichnung: Falzverschlußeimer

7.

8.

6.

5.

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Autlagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gülern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen 8auart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen

.der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (leAD-TI) Doc 92B4·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § .
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens BBO mm und maximal 1025 mm

12200 8eMin. 7. April 1998

1A1/X/250/ JD/BAM 4186 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeitigen Widerrufs erteill

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liner 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht weraen.
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Diese 3. Neufassung erselzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheins Nr 8t 7_9/1A1 vom
16.06.1996 der Firma Huber Verpackung GmbH + Co., Postfach 1240, 74602 Ohringen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sllld wie folgt zu
kennzeichnen:

Maximaler Gesam1überdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fül1gutes plUS
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FülUemperalur von 15°C): 167 kPa

Verwendung für gefährliche lIussige GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichle für Sloffe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut\

bel 50 "C
bei 55 "C

max. Dampfdruck

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die lestgelegle
Spezifikation der Bauart er1üllen

6. Bauartzulassung
OIe unter Ziffer 4 und 5 beschriebene BauM erfüllt die Vorschriften nach ZIffer 1. Oie Bauart
wird mit den ;n Ziffer 9 genannten Nebenbest;mmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 105437 vom 19.11.1987, dem 2. Nachtrag zum Prulberichl Nr. 105437 vom
28.11.1991 und dem 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105437 vom 10.12 1993 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik. Pionierstr. 10,32423
Minden
Prüfbencht Nr.: 970342 vom 01.12.1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut. TÜV
Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
Kölhener Straße 33, 06118 Halle

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augus1 1975 (8GBI I
S 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblat1 Heft 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblal1 der Bundesanstall für Materiallorschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340· 7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Malerlalforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berhn, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den EinheitlIchen Rechtsvorschriflen für den Ver1rag uber die internati~male

EIsenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R10-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie 'Zutässigkeil der Vef\'Yendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des FassungSfaums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der leweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad. Vemäglichkeil mit den Ver·packungswerksloflen) lür
die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt

Fachgruppe 111 1
TransportSIcherheIt von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

(j)
Dlpl- lng B.-U WIenecke

12200 Berlin, 03 Februar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dlpl -Ing (FH) A Staacks-Fohl

1A11X1250/ ,.ID/BAM 8179 - KHV
(Herstellungsiahr, dIe
letzten beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprilften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
_ Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
. Mantelhöhe mindestens 58 und maximal 140 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar Sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung d~r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtlche Güter verwendet bzw. mll
gefährltchen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

3. Neufassung
Nr. 8179/1Al

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90245

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. S, Füllgrad, Vertragllchkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gelahrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12 Dezember 1996 (8GBI 'S 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Beka~ntmac~ungvo~
24 August 1995 (BGBL I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung. mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 110m 18. Juh 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen i~
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Lufllahrer" - NfL . I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Dlto-Meister-Slr.2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
OttO·Meister-Str.2
74613 Öhringen

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S 27.0t mit Anlageband),
des lnlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) III der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edillon

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterhegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6 August 1975 (B~BI. I
S 2121) in Verbindung mit den "Techmschen Richtlinien für die Uberwachung der FertIgung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S 562).

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Braker Slraße 75
46238 Bottrop

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verötfenllicht

Huber Verpackungen GmbH & Co
Junkerstraße 8
04509 Wiedemar

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalllür Materia1l0r~hungu~d
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Nlederschnft
einzulegen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Hersleller-Typenbezeichnung: Flachllasche 73 mm

Abmessungen

Außendurchmesser ohne Falz
Mante1höhe
Fassungsraum

Variante I
73.4

140,0
0,57

Variante 11
73,4 mm
58.0 mm
0,22 Liter

Aeferatlll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag " •

.. \·;!'".lt9;{ 17
I , ~'{. [/ \J ' .... "'\

Dipl.-lng,(FH) A, Slaacks-Fohl
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ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neufassung
Nr. 8488/1 Al

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90289

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtieher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befültung von Flussigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB1. t S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik limburg GmbH
Sliftstr. 2
65549 Limburg

10.2 Oie Bauart erfOlit die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~)Oale

Eisenbahnbeförderung von GOIern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und .
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

3. Hersteller
Blechwarenfabrik Umburg GmbH
Stiftsir. 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: Flasche 0 73 x 185 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prÜfung (BAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 106 365 vom 11.07.1988,
1. Nachtrag zum Bericht 106365 vom 07.09.1989,
2. Nachfrag zum Bericht 106365 vom 17.08.1992,
3. Nachtrag zum Bericht 106 365 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW.. Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden und
Prüfberichl Nr.: 002 vom 03.12.1997 des Packmittel-Prüfzentrum Henkel KGaA,
Henkelsir. 67, 40191 Düsseldorf

Dipl.-tng.(FH ) A. Staacks-Fohl

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuNrag

12200 Berlin, 3. März 1998

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~"_..~
73 mm

185 mm
0,73 Uter

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe Manlei
Fassung~raum

5.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulau"..., nach A~ch'''ll 22 d... NIilerrein.... E N..., <Ifllntem.t."..,len Cod.. r~, d>oI 8_ ..., geU'wloQ>e, G"I'" rrd ~hd'I... {IMOO.c_1

APPI",.I..,.,Of'tt..., to __ ZZ oll G........llnl'odUC'l_ 01 I'" r.........loonal 1.btiI Dang.."". Go<>ds Codoe pMOG Code]

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheins Nr. 8488/1A1 vom
29.07.1994 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, Stlftstraße 2 in 65549 Limburg

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

2, Neufassung
Nr. 1007111A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12/90252

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der V~rpackungsgruppe11 oder Iit

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

, ,2 kg/l
1,8 kgll

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck, des Füllgutes plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1876)

max. Dampfdruck

max. Brullomasse

bei 50° C
bei 55° C

171 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

1.4 kg

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1fV1200/ JD/BAM 848B· BL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

3. Hersteller
Gotllieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickenfaß mit Nebensicken

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. 401-50-002 vom 02.02.1995
ses Antragstellers .

Außendurchmesser 381 mm
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4,2enlfällt

Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
485

50

Variante 11
590

64
mm
Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111 640, Vgab 51 vom 31.08.1992 der Deutschen Bundesbahn,Versuchsanstalt

MindenIW, Abteilung Mechanik,
in 4950 Minden

ZULASSUNGSSCHEIN
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6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Neulassung
Nr. 0/03221111 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12/90365

Oie Prüfungen des in 5. genannten Prüfberichtes werden für die abgeänderte Bauart
(50 I Ausführung) anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10071/1 Al - 1. Neufassung vom
23.04.1997 des Antragstellers.

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa. 2. Antragsteller

Goltlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochlPfalz

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - [ - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. [S. 1077) - insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 500 C
bei 55 0 C

max. Dampfdruck

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen

3. Hersteller
Gottlieb Dutlenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochlPfalz

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und über die Bordur gezogenem Einstellbehäller

Hersteller-Typenbezeichnung: Weithals-Kombi-Behälter

Alternativ darf der Dichtwerkstoff Hasol TH 55/82 paR El als Gummierungsmasse eingesetzt
werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ gilt die Spezifikation gemäß der folgenden Zeichnung der Fa. Gotllieb Dullenhöfer
GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100, 67454 HaßlochlPfalz:
Stapelbarer-Weilhals-Kombi-Behäller 50 Ur., Zeichnungs-Nr. GDH 10151-4 vom 16.02.1998.

Alternativ darf die Verpackung mit dem Verschluß 5 VL 925104 a gemäß dem Prüfbericht
88/57143 vom 19.06.1989 der Bayer AG, 5090 Leverkusen und Zeichnung Welthafs-Kombi­
Behälter 60 Ur., Zeichnungs-Nr. 860-60-003 vom 18.07.1996 der Fa. Golliieb Duttenhöfer
GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100, 67454 HaßlochlPlalz.

Alternativ dar1 der Einstellbehälter aus Lupolen 1840 H oder Hostalen GF 470 mit einer Masse
von 0,45 kg gefertigt werden.

Variante 11
356,2 mm

555 mm
50 Liter

Variante I
356,2

670
60

Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum (nominal)

Abmessungen
1A1/Y/100/ .ID/BAM 10071 - GDH

(Hersteltungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt

Bauhöhe mindestens 485 und maximal 590 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 141/83 vom 11.04.1983 der Hoechsl AG, Ressort Beschaffung
Beschaffungsläger, 6230 Frankfurt (M) 80

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2211/1A2 vom 21.02.1984 der
Firma Gotllieb Dultenhöfer KG, Bahnholstraße 100, 6733 HaßlochlPfalz

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut (gütern)

Variante 11
76 kg
1,5 kg/l

Variante I
90
1,5

max. Bruttomasse
max. Schüttdichte

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

10.2 Die Bauart er1üllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahr1icher Güter

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S
562)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL H S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl einzu­
legen

12200 Berlin, 15. Dezember 1997

1A2IY *)/S/ .ID/BAM 2211 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnetete
Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOtlgutbehältem
Im Auftrag

;)/~~~(
Dipl.- lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-lng.(FH) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt
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9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
. Gleiche Konstruktion. Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 555 mm und maximat 670 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindruckdeckeldose 99 x 158

9.2.3Bruttomasse {kgl::: Volumen [IJ x 1,5 kgll x 0,95 + Tara {kgj Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstotrspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Pl"Üfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver\vendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 enlfäll

Manteldurchmesser
Durchmesser über Spannring
Höhe gesamt
Fassungsraum

99
106
162
1,09

mm
mm
mm
Liter

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe IJ oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4325/1A2 vom 14.02.1994 der
Firma Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1. 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 -C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

1,37 kg/l
2,1 kg/I

114 kPa (absolut)
'33 kPa (absolut)

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I

max. Dampfdruck bei 50· C
bei 55- C

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 033 vom 15.12.1993 der Schmalbach-Lubeca AG, Prufslelle
AZ.:1.5/41979, Postfach 1454, 38714 Seesen.

. 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 033 vom 19.01.1998 der lmpress Metal Packaging
GmbH Co., Pl"Üfstelle Az.:9.1/57146, Postfach 1454,38714 Seesen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zjffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

5.

6.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung 'nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Hell 16.
1987, S. 562).

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über di~ internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über. die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RlD-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.lI S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsblalt der BUndesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Quer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin. 26. Februar 1998

Referat 1IL12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
'i,c I /

// I /'

Dipl.-Ing. Bernd·Uwe Wienecke

1A2fY 1.4/100/ .ID/BAM 4325 - SLW
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

Zulall""ll nxIlAbt.cllnin22d..AIIg_inc"Eitl~d"~CookIIl1I""Bet_...."lI~e1"II~dl.fGiM'fm~seesdlill.n(IMOG-Cod.'
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. 1. Neufassung
Nr. D/BAM 4325/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90306

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichten für Luftfahrer" • NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
lmpress Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

3. Hersteller
Impress Metal Packaging GmbH & Co.
Werk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen. um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·Tl) Ooc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16,1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prufung. Berfin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Ber1in, 24. Februar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitl
Bauhöhe ohne Deckel mindestens 225 und maximal 395 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr D/BAM 5322/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90249

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI, I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S, 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geandert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26_ November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sechon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAG-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8G81. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technjschen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Helt 16,
1987, S 562)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblan der Bundesanstall für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. Februar 1998

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Sraker Straße 75
46238 Bollrop

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkerstraße 8
04509 Wiedemar

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~?17""
Dip!.- Ing. B.·U, Wienecke

Referat 111,12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I I
• 1~

)C.

Dipl.-lng(FH) A. Staacks-Fohl

Hersteller-Typenbezeichnung: HobbockiEimer, 12-20 I

Abmessungen

Innendurchmesser Ober (oben)
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Variante I
280
395

21,5

Variante 11
280 mm
225 mm
11,4 Liter ZULASSUNGSSCHEIN

Spezifikation
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalianen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970339 vom 26.11.1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut, TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH; Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
Köthener Straße 33, 06118 Halle
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Nr. D/BAM 5330/1 A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90283

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 18B6)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes evtl.
vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15°C): 70 kPa

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1.2 kgJl
1,8 kgJl

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

FeRigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertig1 werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Chemische Fabrik WOlfel
Just & Diltmar GmbH & Co.
Hitdesheimer Str. 305
30519 Hannover

3. Hersteller
CARNAUD METALBOX
Züchner Verpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße 8
38723 Seesen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

118 kPa (absolut)
137 kPa

bei 50 °C
bei 55°C

1A2IY/1 OO/ , .ID/BAM 5322 - KHV
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

max. Dampfdruck

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen'

G)

8,

7.
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Hersteller·Typenbezeichnung: Falzverschlußdose 73 x 58 mm bzw.73 x 88 mm

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel mit Innenverpackungen
{Beutel aus Kunststoff}

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970275/1 vom 09.12.1997 und

• Prüfbericht Nr.: 97027512 vom 09.12.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Um­
weltschulz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

SpeZifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Oie Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab. weil der Deckel bis zum AA­
bruch der Verpackung nicht als abnehmbar gellen kann.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Milteilungsblalt der Bundesansialt für Materiatforschung
und -prCrfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfülll die PrOlanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die: internationale Beförderung gefährhcher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anla­
ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale ~isen­

bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande-
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband), .
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Variante 11
74,54 mm

88 mm
0,33 Liter

Variante I
74,54

58
0,25

Abmessungen
Außendurchmesser über Falz
Höhe
Fassungsraum

4.

5.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
ebenso sicher ist wie die Verpackung~rt.

Die Bauart ist fOr die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unler
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 ge­
nannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1Il

Variante I Variante 11
max. Bruttomasse mit Zubehördeckel aus Kunstsloff 0,21 0,35 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

12200 Berlin, 09. März 199B

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schütlgutbehältern
ImA

Referal 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,-

t~r-V
Oipl.-lng.(FH) W. Taegner

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegte Spe­
zifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN

a. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Variante1:
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1A2WIX O,21S/."""""....ID/BAM 5330· ZÜ
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Varianle2:

Nr. DIBAM 5331/1A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90282

1, Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1A2WIX 0,4/S/" ..", .."",.ID/BAM 5330· ZÜ
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpak­

kungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung m11 diesen Innenverpackungen die PrOlanforderungen der Re"chtsvorschriften nach
Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.28ei VelWendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester StoHe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

2. Antragsteller
Chemische Fabrik Wülfel Just & Diltmar GmbH & Co.
Hildesheimer Str. 305
30519 Hannover

3. Hersteller
3.1 Huber Verpackungen GmbH & Co.

Ollo-Meister-Slr.2
74613 Öhringen

3.2 Huber Verpackungen GmbH & Co.
Brakerslr.75
46238 Bottrop

3.3 Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkersstr. 8
04509 Wiedemar

4, Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel millnnenverpackungen
(Beutel aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: 9ger Falzverschlußdose mit Aufreißdeckel

9.4.3Nach Anbruch (Öffnen des Stahlaufreißdeckels) isl die Verpackung nur noch mit dem Zube­
hördeckel aus Kunststoff verschließbar. Die weitere Beförderung im Sinne der Gefahrgutvor­
schriften ist ausgeschlossen.

Abmessungen
Außendurchmesser über Falz
Höhe
Fassungsraum

Variante I
101,2
105
0,73

Variante 11
101,2 mm
181 mm
1.3 Liter

9.4.4 Die Kennzeichnung der Gefahrgutverpackung gemäß Punk! 8 darf nur auf dem Oberboden
der Verpackung erfolgen.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOllgrad, Verträgtichk.eit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpak­
kungsbauart bleiben unberührt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikatfonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil der Deckel bis zum An­
bruch der Verpackung nicht als abnehmbar gelten kann.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970276/1 vom 09.12.1997 und
Prüfbericht Nr.: 970276/2 vom 09.12.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Um·
weltschutz GmbH, Köthener SIr. 33 in 06118 Halle
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart. .

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

12200 Berlin, 09. März 1998

Die Bauart ist für die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 ge­
nannten Nebenbeslimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

Variante I Variante 11
max. Bruttomasse mit Zubehördeckel aus Kunststoff 0,67 1,21 kg

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(,~y"\)'

Dip1.·lng.(FH) W. Taegner

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgoter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her+
steiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spe­
zifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
lo.rla..u"," ~a<h "b<ch~<t n de' "lkJ.me,~e~E"'Ie'lu"," d.. 1~le""'llonalenCode. Tu' d,e Bel6<d.'u~~ ~elj.h'kche'Gulet <TVl Se..<Mdle~ (IMDG-(;ode)

APP'"..I aecotdl"'J 10 .ecl",n 22 oT Ihe Ge~",all~l,oducloon ollhe Iniemallo~.1ManT..". O.~~emu. Goo<!< Code (IMDG Codel

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Varianle1 :

Nr. D/BAM 5339/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90307

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I S 1886)

1A2WIX O.7/S/ .ID/BAM 5331 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Variante2:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. ( S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1A2WIX 1.21S/ .ID/BAM 5331 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57427 AUendom

9.2 Bedingungen
9.2.1 BestandteiJ der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpak­

kungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach
Ziffer 1 erfüllt

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57427 AUendom

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: Stahlblechbehälter 0 284 zylindrisch, Inhalt 18-28 I

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen

Außendurchmesser Ü. Spannring
Höhe mit Deckel
Fassungsraum

Variante I
308
475

30,6

Variante 11
308 mm
335 mm
19,7 Liter

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9.4.3Nach Anbruch (Öffnen des Stahlaufreißdeckels) ist die Verpackung nur noch mit dem Zube­
hördeckel aus Kunststoff verschließbar. Die weitere Beförderung im Sinne der Gefahrgutvor­
schriften ist ausgeschlossen.

9.4.4Die Kennzeichnung der Gefahrgutverpackung gemäß Punkt 8 darf nur auf dem Oberboden
der Verpackung erfolgen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970360 vom 29.12.1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut, TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der Rheinland Gruppe,
Köthener Straße 33, 0611 B Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) ver\Nendelen Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A2IX35/S/ .ID/BAM 5339 - M + S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

35 kg
31 0

1,68 kg/l

max. Brutlomasse
min. Schüttwinkel
max. Schültdichte

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

B.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Verpak·
kungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 5'64 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anla­
ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisen­
bahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mif Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (I?SN 0340-7551) veröffentlicht.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
9.2 Bedingungen

entfällt
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen'
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Deckel mindestens 326 und maximal 466 mm
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation: . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlfikatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 960111 vom 09.02.1996 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

(absolut)
(absolut)

kPa
kPa

114
133

bei 50 0 C
bei 55 0 C

max. Dampfdruck

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/I
max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe III 1,8 I<g/l

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Füllternperatur von 15 "Cl: 67 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

6.

5.
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefahrlichen GCIlern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~lnale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.ll S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAG-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10. Hinweise

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TAV 001)" (Verkehrsbialt Helt 16,
19B7, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10,4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblalt der BundesansIalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1A2/Y/100/ .ID/BAM 5355 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

12200 Berlin, 18. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~.~'-(~j):,'
~r". Irt \') ,......

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften 8aumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe (ohne Deckel) mindestens 175 und maximal 340 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUUt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu:.....ung l\aCII Abschnill 22 det AJIg......ein..... EinIciIung des Inlllmationool..... Code. rar die BelOtdllfUng lIetliMichet Gol'lll< m~ 5eeschirllUl ~MOG-Code)

App/'<lYa1 ~c:conIing ta 5edion 22 oI~G_rallnlnxluction oItt>e lntemational Maritime Dange....... Goods Code ~MDG Code}

Nr. D/BAM 5355/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90356

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung wn Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) rur
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der möglichen Absenkung des
Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduzierten Dampfdruck zu
berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS wm 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung wm
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitl1 0 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995) .

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2, Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str.2
74613 Öhringen

3. Hersteller
3.1 Huber Verpackungen GmbH & Co.

Otto-Meister-str.2
74613 Öhringen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen ruf Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B wm 24,Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mitAnlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1< und Genf 1995 und
derTECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
SY AIR (ICAD-TI) Doc 9264-AN1905 in der 1997-1996er Ed'ion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3.2 Huber Verpackungen GmbH & Co.
Brakerstr.75
46238 Bottrop

3.3 Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkersstr. 8
04509 Wiedemar

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAf.A), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berfin, 20. Februar 1996

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Top eJq)and Eimer mit Spannring 2301217 x 175-340

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 11I.12
Bewertung wn
Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit wn Verpak­

~mÜtlgutbehällem

I~
Dip!.- Ing. B.-U. Wieneckemm

mm
Liter

Variante 11
230,6
175

5,9

Variante I
Außendurchmesser 230,6
HOhe (ohne Deckel) 340
Fassungsraum 12,6

Abmessungen

4,

383



ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5380/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90400

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember '996 (8GBI. I $. t8SG)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICA04TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. AuguSI 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· I • 307/95) . insbesondere Anlage 1

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richlfinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heh 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mineilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: Einsteckdeckeleimer 217/230 x 335 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zitter 5 genannten Prüfnachweise{s) leslgelegl.

DipL-lng.(FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 23. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und S~üngutbehältem

ImA~"~~9-"'1)

~I '-li'

DU'S.-u. Wienecke

ZULASSUNGSSCHEIN
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

mm
mm
mm
Liter

236
220
335
12,9

max. Außendurchmesser, oben
max. Außendurchmesser, unten
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Abmessungen

3. Hersteller
Hermann Opitz GmbH & Co.
Schwarzenmoorstraße 7-11
32049 Herlord

2. Antragsteller
Hermann Opitz GmbH & Co.
Schwarzenmoorslraße 7-11
32049 Herford

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980134 vom 06.03.1998 des TÜV Anlagentechnik GmbH,
Unternehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin·Brandenburg, Regionalbereich Halle, KÖlhener
Str. 33 in 06118 HaUe

1. Neufassung
Nr.8204/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 111.12/90186

6. Bauartzulassung
Die unler liffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Guler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolte gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fü11lemperatur von' 5°C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (absolut)

bei 55° C 133 kPa (absolul)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigIen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.l S. 1077) 4 insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27494 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" ~ NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Bad Lauterberg
Schwarzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Bad Lauterberg
Schwarzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg

1A2fY/100/ .ID/BAM 5380 - OPH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Spezifikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 105 526 vom 09.' 2.1987 der Deutsche Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenNJ, Pionierslraße 10 in 4950 Minden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern betüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Außendurchmesser über Sicke
Außendurchmesser (Rumpf)
Höhe
Fassungsraum

595
573
883
214

mm
mm
mm
Liter

9.4.2entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Damptdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 820411A2 vom 03.02.1988 und dessen
1. Nachtrag vom 14.09.1993 der Lauterberger Verpackungs GmbH, Schwarzfelder Str. 18-22
3422 Bad Lauterberg.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Brultomasse 345 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnifung entsprechend dem(n) verwendeten Prü!fü!lgul (gütern)

384



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Groten GmbH Stahlblechverpackungen
Häuschensweg 12
50827 Köln

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

HersteUer-Typenbezeichnung: Breitbandsickentrommel70 I

1A2fX 345/S/ .ID/BAM 8204 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

Abmessungen

Außendurchmesser über Falz
Höhe
Fassungsraum

432 mm
586 mm

72 Liter

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die 8auart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über_ die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berline (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstallfür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 15. Januar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f'''''-i!'"/
Dipl..lng.(~H) W. Taegner
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2. Neufassung
Nr. 8718/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/9D313

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Groten GmbH Stahlblechverpackungen
Häuschensweg 12
50827 Köln

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 107315 vom 31.03.1989
1. Nachtrag Nr.: 107 315 vom 11.03.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 8718/1 A2 vom 09.11.1994 der
Firma Groten GmbH Stahlblechverpackungen, Häuschensweg 12 in 50827 Köln.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stolle gilt bei Einhaltung der
fotgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, tI oder 111

max. Brultomasse für Verpackungsgruppe I 47 kg
max. Brultomasse für Verpackungsgruppe 11 89 kg
max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe 111 89 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gülern)

Der an dem Behälter durchgeführten Fallversuch mit PE-Sack (Bericht 107 315 1.
Nachtrag) für die Verpackungsgruppe II wird auch für die Verpackungsgruppe I und 111
anerkannt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fX47 Y89/S/ .ID/BAM 8718 - GR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lUr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(lP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RlD·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. AuguSI 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hefl 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOt1gutbehältern
Im Aut1ragy

&l
Dip!.- log B.-U Wienecke

12200 Berlin, OS. Februar 1998

-"-.-

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgut verpackun gen
Im Auftrag

Oipl.-Iog. O. Mertens

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeiChnen:

1A2IX/250/ JD/BAM 10251 - FP
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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2. Neufassung
Nr. 10251/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190270

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
DOMA
Engineering & Vertriebs GmbH
MÜhlenweg 1
88079 Kressbronn

3. Hersteller
Edelstahl Montage-Service GmbH
Friedrich Pallentin
Industriegebiet West
Im Bruch 10
63897 MiltenberglMain

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel im Rahmengestell

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befü11ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reauzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATfONS in der Fassung der ninlh revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·Tf) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augus11975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblall Hef116,1987, S.
562).

Herstelter-Typenbezeichnung: DOMA V 200 OS

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter liHer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß der folgenden Zeichnung der Fa. F. Pallentin:
- DOMA V 200 OS. Zeichnungs-Nr. 374 - Z ·001 - 0 vom 18_02.1998.

Abmessungen
Außenabmessungen
Höhe gesamt
Fassungsraum

600 x 600 mm
1043 mm

206,2 Liter

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 111 872 vom 26.08.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden. Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 32423 Minden,
• Prufbericht Nr.: 980105 vom 03.02.1998 des TÜV Anlagentechnik GrrbH. Köthener Str. 33,

06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10251/1A2 vom
05.05.1994 der Firma DOMA, Engineering & Vertriebs GmbH. Niederwindhagener SIr. 57,
53578 Windhagen.

Die angewandten abweichenden Prüfverlahren (verringerte Anzahl der PrOfmuster) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Nr. 980105 vom 03.02.1998 des TÜV Anlagentechnik
GmbH, Köthener SIr. 33, 06118 Halle werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I. II oder 1II

12200 Berlin, 26. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
TransportsIcherheit von Verpak· ~;-;;--..

kungen und Schullgutbehältern f~' \ ~
Im Auftrag ~_ \~t}~ ·1~\

; [( ....~;" -~

~
" ..;,.:§ -

~ : f;.(j.t{t::~""'~ ::
.- \.,:\0- ~." ,,/I~

Dr rer nat P Blümel r~~~111 \'1/

Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

Iffii\yft/,,\.., .

~
.'.(/j
, ..
e /

Dipl.-Ing. B rnd-Uwe WIenecke

max. Dichte für SloHe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für SloHe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1.2 kgll
1.8 kg/l
2.7 kg/l

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 0C): 167 kPa.
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max. Dampfdruck

max. Brunomasse

bei 50 0 C
bei 55 0 C

233 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

499 kg
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9..4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle 8estimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähl1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütem befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

3. Neufassung
Nr. D/BAM 9699/1B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190312

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Alcan Deuschland GmbH Werk Göltingen
Hannoversche Str. 1 .
37075 Göttingen .

3. Hersteller
Alcan Deuschland GmbH Werk Göttingen
Hannoversche SIr. 1
37075 Göttingen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvotschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der möglichen AbSenkung des
Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduzierten Dampfdruck zu
berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Emheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1< und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BY AIR (IGAD-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S.
562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung, Benin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Herstel1er-Typenbezeichnung: Rasche 1200 mt und Flasche 1000 ml

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Zeichnung AB 87 \ 80 04 07 Zust. 01 vom 30.05.1997.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109 697 vom 02.01.1991
Bericht Nr.: 110 111 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstall
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden '

Prüfbericht Nr.: 950 533 vom 30.03.1995 TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewenung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;) .k~-Z;;;;

12200 Senin, 30. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheit von Verpak­
kungen und SchGttgutbehältern
Im Auftrag

t}ln~:)~

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzUlegen.

11.

Variante 11
88 mm

252 mm
1260 ml

Variante I
88

225
1000 ')

Außendurchmesser
Höhe ohne Verschluß
Fassungsraum

') Angabe des Herstellers

Abmessungen

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Die Prüfung der unter 5. genannten Prüfberichten weren fur die geänderten Bauform Variante I
(1000 ml) anerkannt.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9699/181 vom 17.06.1997 der Firma
Alcan Deuschland GmbH Werk. Göttingen, Hannoversche Str. 1,37075 Götlingen

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der VerpackungSgruppe I, 11 oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III

1,2 kg/l
1,8 kg/I
2,7 kg/I

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° t

200 kPa (absol")
233 kPa (absol")

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1B11X1250/ JD/BAM 9699 - AL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 225 und maximal 252 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Nr. D/BAM 5361/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 111.12190367

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefallrgulllerordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnihl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnihl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack
Hersteller-Typenbezek:hnung: Fibre-Trommel0 400 mm

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befulh, zur Kenntnis gebracht werden. -

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GLiler (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (C1M) • zuletzt geändert durch die 6. RlD-Ande­
nmgsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-l1) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1g98er Ed~ion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)~ (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

max. Brultomasse
min. Schültwinkel
max. Schütldichte

Abmessungen
Variante I Variante 11

Außendurchmesser mit Deckel 417 417 mm
und Spannring
Höhe mit Deckel 1009 306 mm
Fassungsraum 123,7 34,3 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980104 vom 29.12.1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut. TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
K6thener Straße 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer '1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
Variante I Variante 11

122 kg 36 kg
40 0 40 0

1,0 kgll 1,0 kg/l

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fü!Jgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GIX ·)/S/ JD/BAM 5361 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~".,~'~-

Di~~9. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 02. März 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

4.H~a~~1J
Dipl.·lng.(FH) A. Slaacks·Fohl

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze zahl aufzurunden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen: .
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke. WerkstoHe und Querschnitt
- Bauhöhe mit Deckel mindestens 306 und maximal 1009 mm

9.2.3 Bruttomasse [kg] =Volumen [11 x 1,0 kg/1 x O,95 + Tara [kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

388



ZULASSUNGSSCHEIN
ZIJc=rogr.adlAt>sctnjh 22defAlo"'"......."..,Eir/lliR.ngcknhl~""Cod<»'uo",llelOlder\.n;lgelc'iYlch... OO<>fm'l S<>esdltf",,{IMCX;.code)

~ovd occO<dng 10~ 2201 the~a hlroc1Jc1iono! Ihe hlemallond MaiTime Ocroge<O<J.GoodI Code (MDG COde)

3. Neufassung
Nr. D/BAM 5026/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90261

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBt. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere AbschnITt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom lB. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein Hauptverwaltung
Friedrichsring 35
63069 Offenbach am Main

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften IOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von FIOssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 J1 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GODOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gelährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16,1987, S.
562).

3. Hersteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelander Str. 137
24539 Neumünster

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: BFB 1000/28
12200 Berlin, 07. Januar 1998

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 970303 vom 25.11.1997 der TÜV Ostdeu1schland, Sicherheit und
Umweltschutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe fl1.1
Transportsicherheit von Verpak-

;~;;TI.dSchüngulbehallem

L~

94,0 mm
242,5 mm

248 mm
1,049 Liter

Außendurchmesser max
Höhe ohne Verschluß
Stapelhöhe
Fassungsraum

Abmessungen

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 502611 H1
vom 30.07.1997 der Firma Bundesmonopolverwal1ung für Branntwein Hauptverwaltung,
Friedrichsring 35, 63069 Offenbach am Main.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesam1überdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN
lubssung nadl ADsd"oitl22 de, A1lgemel"ien E""<lI!lK"o!l des Intem3lior1alen Codes tUr d,e BelOfdenng gelahrti<:her GUl"' m~ S.,.,scMlen (IMOG-Code)

Appro.al acc:ord..... 10 sedion '22 cl lho Ge""",llntrodcdlOfl of lho Inlemational Manlme Oange,,,,,s Goods Code (IMOG Code)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 5094/1 H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90224

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 'S. 1876)

Originalllüssigkeit

Ethylalkohol

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte Ikglll

11 111
1,2 1,2

1.3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995) ,

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
Ethylalkohol, Klasse 3 Ziffer 3b (GGVS/GGVE)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - t - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1/Y/1 OO/ .ID/BAM 5026 - HM
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

3.

4.

Hersteller
Fa. Dynoplast Ud. Deeside
Engineer Park
Sandycroft
DeesideCH52QD UK (Eng land)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 Liter SW drum

Abmessungen

9.2. Bedingungen
entfällt

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

579 mm
950 mm
222 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Vel"\....endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter vel'\Vendet bzw. mit
gefährlichen Gütern bemlll, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon müssen die Fasser der Zeichnung Nr. 3 - 5489 , Index b vom 03.03.1997
entsprechen.

Alternativ dürfen auch die Verschlüsse 11. Prülbericht Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfberichl Nr' 97 026-019 vom 14.04.1997
• PrOfberichl Ne. 97 071-035 vom 22_09.1997

der Hoechsl AG, GB-H Prüfzentrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Vertraglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver·
·packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOltung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu

vermeiden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt·

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DJBAM 5094/1Hl - 1. Neufassung vom
2306 1997 der Schütz Werke GmbH Co.KG.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

IJA .öt~t~.l.
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 18. Februar 1998

Dr.rer.nat P. BIOmel
OberregIerungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchütlgutbeMllern
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfun9 (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBt. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richltinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,19B7, S

562)

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über dIe internationale Beförderung gefahrlieher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO·TI) Ooe 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse ader GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98'% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittetlösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardftüssigkeit Dampfdruck [kPaj Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgl1]

50"C 55"C 11 111
Wasser 171 200 1.9 1.9
Netzmitteltösung 171 200 1.5 1.5
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1.5 1.5
Salpeters3ure (55%) 171 200 1.5 1.5
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1.5 1.5
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1.2 1.2

Verwendung für gefahrliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder HI
max. Bruttomasse . 408,7 kg
Max.imaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fültgutes plus
PartIaldruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Moglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte'

Die Prüfnachweise der Prüfberichte Nr. 97 134-014 vom 24.03.1997 und Nr. 97 134-014
- 1. Nachtrag vom 28_04_1997 der Prüfstelle Hoechst AG, GB·H. Prüfzentrum C 579 in Frankfurt
am Main werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf die
Prufungen mit den Standardflüssigkeiten und auf die eingesetzten Verschlüsse.

Verwendung für nüssige Stoffe mit einem Flammpunkt s: 61°C, mit Ausnahme von Benzen
Toluen, ~ylen sowie Mi_schungen und Zubereitungen dieser Stoffe, aufgrund der nicht
durchgefuhrten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

ZULASSUNGSSCHEIN
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Herst.eUer. muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezIfikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5132/1 H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90225

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfam

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alte folgenden Bestimmungen eingehalten

werden:
Die Ln Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht Oberschrillen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die INirkung der einzufüllenden geftlhrlichen
GOter auf Probekörper nicht die INirkung der Standard flüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003~ vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den MRichtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstetlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

o
\V 1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5094 - DYNOLTD

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Fa. Oynoplasl LOT. Oeeside
Engineer Park
Sandycroft
Deeside CH52QD UK (England)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 Liter drum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon müssen die Fässer der Zeichnung Nr: 3-5487 , Index b vom 03.03.1997
entsprechen.
Alternativ dürfen auch die Verschlüsse 11. Prü1bericht Nr. 97134-014 -1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpacku~gendemjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen GOlern betont, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller und der Pira International durchgeführt wird.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

579 mm
920 mm
220 Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 97 070-032 vom 04.09.1997

der Prüfslelle Hoechst AG, Prüfzentrum C 579, 65926 Fankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 513211Hl vom 25.06.1997 der
Firma Schütz Werke GmbH. .

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von VerPackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die· Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefüHung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulassigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 97 134-014 vom 24.03.1997, Nr. 97 134-014 •
1. Nachtrag vom 28.04.1997; 97 004-017 vom 10.04.1997 und Nr. 97 071-035 vom 22.09.1997
der Prüfstelle Hoechst AG, Prüfzentrum C 579, 65926 Fankfurt am Main werden für die
vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen
mit den Standardflüssigkeiten.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannl:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButytacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Ktasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der'GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) ­
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internati~:>nale

Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex [,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6_ August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardftüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

M_~ir~~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 24. Februar 1998

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak~ /:.'
kungen und Schütlgutbehallern /_,>-
Im Auftrag /

1-
!~ .

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und MilleilungsblaU der 8undesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.

11, Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

408 kgmax. Bruttomasse

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgllj

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1.9 1,9
Netzmitteltösung 171 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1.5
Salpetersäure (55%) 171 200 1.5 1,5
n-ButylacetaVmit n·8utylacetat 171 200 1.5 1.5
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,2 1,2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s;: 61°C mit Ausnahme von Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit). ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. -

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Z1.JIassI..ng nach Ab>drllt 'Z2 dor AlQ&moinon Eneitlng des nlemcliorden Code> lu er... Bet6rdon.ng golthtche<GUt..r rri1 seescHrtenOMOG-eodo)
A,ppoovd occordng 10 seclion 2201 _ ~a nlfod..dkJnol tIw nlem<Jtiooa1 M01II"", D<:nge<OU1Goo<:h CodE> (IMDG Cod9)

Nr. D/BAM 5271/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen il1.12190140

1H1fY1.9/200/ .ID/BAM 5132· DYNOLTD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfallt

9.2, Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen GUtern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die-Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Guter auf Probekörper nis;ht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dülien nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
'Raku GmbH
Im Wöhr2
76437 Rastatt

3. Hersteiler
Raku GmbH
Im Wöhr2
76437 Rastatt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:

Rundflasche (Coex) - 1000 ml

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 148-024 (in Verbindung mit ·Schmelztemperalurbestimmung (DSC)

zum Prüfbericht") vom 08.07.1997 der Hoechst AG, Prüfzen­
trum C 579 in 65926 Frankfurt/Main

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackung~n demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannten Antra!}steller muß sicherstellen. daß die Fertigungsüberwachung
gemäß der dem vorliegendem Uberwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten
Hersteller und der Pira International durchgeführt wird.

Außendurchmesser
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

92
228

1,09

mm
mm
Liter

391



6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in liffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Das angewandte Verfahren der Bauartprüfung mit Wasser wird als Voraussetzung für die
Anwendung der -Technischen Richtlinien Verpackungen 007" (TRV 007, VkBl. 1994. S. 663)
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Beachtung der
Bestimmungen der Ziffer 9.2 und bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
luIaau'oonac:t>Ab><:tnTl22000'AIg_·~En-..gd!H"'l~tlf'lCodeo<IV"8el61d8n.llgo-l(NIetMwGUl... mls..o..ct..tt.... ('JoIOG<:0d6)

App<ovd~to><>ctlon22ol_~"'rmoa..c;tionol_l-l1~MalIim&Doav..OU\Go<>dsCodu(J>lDG~)

Nr. D/BAM 5272/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90139

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Verwendung ft;ir gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 1,2 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fül1lemperalur von 15°C): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
RakuGmbH
Im Wöhr2
76437 Rastatt

3. Hersteller
Raku GmbH
Im Wöhr2
76437 Rastatl

1H1/Y/250/ .lD/BAM 5271 - CMB
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden SIelIen
und Monat)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller~Typenbezeichnung:

Rundflasche (Coex) - 1000 ml

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Außendurchmesser
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

88,5
234

1.2

mm
mm
Liter

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber gefähr1ichen Gütern gilt erst dann ats
erbracht, wenn der in der TRV 007 geforderte Nachweis der Praxiserfahrung (in der dort ge­
nannten Form) gegenüber der BAM erbracht wurde.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähl1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässig hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart eliüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 I1 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrihen für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletl! geändert durch die 6. AID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex t,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-ANl905 in der 1997-199Ser Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001)- (Verkehrsblalt Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 9602440-2 vom 23.01.1997/Rev. 20.01.1998 der Bayer AG, IN-ATÜ WT 4.4,
Packrnittelprüfung in 51368 Leverkusen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannlen Vorschriflen. Die Bauart wird hiermit, bei Beachlung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die gefährliche Flüssigkeit Ethylparathion
anerkannt

Oie ZusatzprOfung auf Permeation gern. An 355611556des ADR/RIO mit Ethylparalhion als
Füllgut wurde bestanden

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für Ethylparathion

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füliungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 167 kPa.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dülien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertütten.

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugefassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1/X/250/ .lD/BAM 5272 - CMB
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2. Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteill
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12200 Berlin, 10. Februar 1998

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem

Im Auftj. Ii0~v.. ( \<
Dip1.·lng D. Mertens ..<_;....__..

Aeferatlll. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuNrag

f/. fl------~-
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrif1en (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit m~ den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mit1eilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die P..rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBLI S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16,1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 BerHn, 10. Februar 1998

Standardflüssigkeit Dampfdruck \kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgll]

50°C 55°C I rr rrr
Wasser 200 234 1,3 1,85 1,85
Nelzmittellösung 200 234 1,3 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 200 234 1,4 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 200 234 1,2 1,2 1,2
gesänigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 234 1,2 1,2 1,2

Verwendung auch für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser
Stoffe Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeati6n mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

Dip!.- Ing. D. Mertens

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~ l"I<Xh Absctrltt 22 def AlIgem",,-, Eneitu'>g 00. nt"'nolIonden Cod", ru- die Belo.dennllllefttYiet>er GVl'" IT'iI See>cHffen (IMDG-eodo)
App"ovd occordno 10 seclion 22 01 lhe Genera InlrodJchon ollt1e Inlemotiond Moltimo D<:r>gorou. Good:I Code (MD<; Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5325/1 H 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90425

1H1/X 1.4/250/ .ID/BAM 5325 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.'2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG~Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn aUe folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschriUen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1994, Heft 16, S.
663 und VerkehrsblaU 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
~Richtlinienüber das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
yon Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmit1el (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüsslgkeilen
anerkannt:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5325/1H1 vom 14.01.1998 der
Firma Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163,50321 Brühl,.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwe':ldet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierlen Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsvorschriHen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des·
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAG-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
;n Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,1987, S.
562).

mm
mm
Liter

380
665
65,2

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und BescheInigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
P~ber~chlNr.: 1/98 vom 05.01.1998 des Antragstellers
Prufbencht Nr.: g7~361 vo.m 13.02.1998 der TÜV Antagentechnik GmbH,
~~~~~n~~~:nsgruppe TUV RheinlandlBerlin-Brandenburg, Abt. Verpackung und Gefahrgut in

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller-Typenbezeichnung: SVR-Faß, Nenninhall 60 I

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

3.

5.

4.

6.
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

1H11X1.3/250/ ./D/BAM 5325 - M
(Herstellungsjahr; die letzten

beiden Stellen und Monat)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzutüllenden gefährfichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürten nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Rtchtlinien über das Verfahren für die Durchführung der ßauartprüfung, die Anerkennung
von prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährticher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 01erkehrsbtatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dipl.·lng.(FH) A. Rcesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 31. März 199B

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem,m($l
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matertalforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Nr. D/BAM 5325/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190281

1. Rechtsgrundlagen
1.1' Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. IS. 1876)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbcrrem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
SVR-Faß, Nenninhalt 60 I

10. Hinweise
10_1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPDRT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

380
665

65,2

mm
mm
Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: V98 vom 05.01.1998 des Antragstellers

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüll! die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

ber Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

12200 Berlin, 14. Januar 1998

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
ku~üttgu1behättem

Im~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 °C): 167 kPa. ZULASSUNGSSCHEIN
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

~.-.:x:tl~22dar~&1IoIll.ngdlnhlemaDoncHnCodeslUcMll4f61don.nog$l<':h1ct-OOOfrrilSoeoK:rfl'l.... (\MOG-COdIt)
~OC'COfd"OIo...cl\or'o22ol_Generdi'*odx:1Ioncf"'hlfllnClli«>cfMclilime~GoockC<><H(MOGC<><H)

Nr. DIBAM 5328/1 H1
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190286
Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe

(absolu1) Dichte lkgll)
50°C 55°C I 11 111

Wasser 200 234 1.3 1,85 1,85
Netzmittellösung 200 234 1,3 1,4 1,4

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.l S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüll!=n.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

2.

3.

4.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 I L-Ringfaß Plus

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

587 mm
935 mm
222 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAD-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblan Heft 16,1987, S.
562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: VlV91 vom 30.12.1997 des Antragstellers

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchüUgutbehältem
Im Auftrag

12200 Bertin, 15. Januar 1998

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

~ncx:h~22deo~EneI!u'>gdMnI1ln'diol'd8l"lCodoofU~6eI'6rdennooefl:h1ct>erGo.:f·.mSoo\d'ifloo(lMl)G-Codo)

Appfova<lC'COfdn;;lIo...ctiorl22oflhoS-alN-oc1..dIorlotI>9Hemcdonal~DcngetouIGoodI~(MOG~)

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Nr. D/BAM 5329/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.12/9D287

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1.4 1.4
1,4 1.4

Verpackungsgruppe
Dichle [kgllj

11 111
200 234
200 234

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50°C 55°C

Standardnüssigkeit

Wasser
Nelzmittellösung

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertOIlt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese Zulassung gilt nur für die Ausführung "Fässer mit Verschlüssen KS 70 x 6 mm".

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Max.imaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
PartIaldruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von StoHen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
~h:X~~~I~~nrte~erträgliChkeitunter Einhahung der in der folgenden Tabelle aufgeführten.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

587 mm
935 mm
222 Liter

Abmessungen
Außendurchrnesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 ge'nannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem I?eckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 I L-Ringfaß Plus

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4.

3.

1H1fY1.4/250/ JD/BAM 5328 - M
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

9.2. Bedingungen
~er.Nachweis.d.er chen:'ischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
In Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblan 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblan 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von prütstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der BAM
vorzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pn.ifbericht Nr.: VIV97 vom 30.12.1997 des Antragstellers

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülJl die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese Zulassung gilt nur für die Ausführung "Fässer mit VerschlüsSen KS 60 x 5 mm und
Steigrohr".

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
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Maximaler GesamWberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOl1temperatur von 15°C): 120 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN
~nochAtlid"nfll22'-Alg_~{ne>I\nQd8'>"'em<J!l<>r'd""COd..fV"'_Öldfl'l.nggol~GU!.. ""'Seesch11...,(lMcx;.cO<le)

l\pp<oYCIoc;:cotdnQlO>ec'l"",nol""'G<0r8C11It'\11OC1JCf>o<lol~ru~~~G<>od>eoo.(lMDGCo<»)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSJGGVE zu den nachfolgend genannten ·StandardfIOssigkeiten" bezOglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

Nr. D/BAM 540211 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111. 12/90445

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

1H11Y1.4/180/ .ID/BAM 5329 - M
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten Obertriffl.

. Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsbIalt 1994, Heft 16 ,S.
663 und Verkehrsblalt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgefOhrt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren fOr die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fur die
Beförderung gefährlicher GOter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 0Jerkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

mm
mm
Liter

587
927
225,S

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luflfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mamor Deutschland Kunststoffherstellung GmbH
Brüsseler Str. 13
53821 Troisdorf· Spich

3. Hersteller
Mamor Deutschland Kunststoffherstellung GmbH
Brüsseler Str. 13
53821 Troisdorf - Spich

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 Liter L·Ringfaß /8,5 kg

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnil110 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.. 98 145-007 vom 24.03.1998

- PrOlberichl Nr.. 98 145·008 vom 24.03.1998
der Hoslalen Polyelhylen GmbH, Prüfzentrum C 579
in 65926 Frankfurt.

6, Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1,4 1,4
1,4 1,4

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/I]

11 111
160 187
160 187

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

SO·C SS·C

StandardflOssigkeit

Wasser
Netzmittellösung

9.4 Auflagen
9.4_1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befOnt, zur Kenntnis gebracht werden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende Standardflüssigkeilen
anerkannt:

• Wasser

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanslah fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

Verpackungsgruppe
Dichte [kgllJ

111111
200 233

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50°C 55°C
Wasser

Standardflüssigkeit

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOber weiteren gelährlichen Gutem als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht. wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatlen werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrlen nicht Oberschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulOllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nichl die Wirkung der Standardllüssigkeiten ubertrifft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verlahren (veröHentlicht im Verkehrsblatl 1994. Hefl16. S.
663 und Verkehrsblan 1989, Hefl16. S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprülung, die Anerkennung
von Prülstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) fOr die
Beförderung gefährlicher GOter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM fOr die Bauartprülung
von Kunslsloffverpackungen oder speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder lJl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüllglJtes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 0C): 167 kPa.

1H1fX1.6 Y1.9 Z1.9/250/ .ID/BAM 5402 - MAMOR
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -StandardflOssigkeilen" bezOglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefuhrten
Maximalwerte:

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flOssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. D. Mertens

12200 Berlin, 15. Januar 1998

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä.hem
Im Auflrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S.
S62).

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOt.er
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. tI S. 2701 mit Anlageband),
des ·lnternational Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.
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Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardfhJssigkeiten
aner1<annl:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 98 128-005 vom 17.03.1998 der Hostalen Polyethylen GmbH,
Prüfzenlrum C 579. 65926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüHt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belOl1l, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschrilten lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacelaVmit n-Butylacelat
gesättigte Netzmittellösung
Kohtenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitleilungsblan der Bundesanstan für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16.1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

408,5kgmax. Bruttomasse

Standardflüssigkeit Dampfdruck IkPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgtl]

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1.9
Netzmit1ellösung 171 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.5 1.5
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1,5 1,5
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwassersloffgemisch 171 200 1,2 12

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt So: 61°C mit Ausnahme von Benzen.
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 ~er Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Oie Eignung der Bauart für die Belörderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wi.e folgt zu
kennzeichnen:

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;(J "1/ .Viv, /:",//",
L..---""'

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~W"·-"·

12200 Berlin. 06. April 1998

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBLII S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEAOUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (leAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

ZULASSUNGSSCHEIN
lUoosu'oonc:>oc1'l-'b>d-rlll22c;1ef~En~de1.hl...-nc1\ond""C_I"Oo!k>lo.d<wu">g\lOl~GUI"'mlse-:nnon{IMDG-Cod&)

~O"':J~or,*",10~ 22 01 """ Go-oo<g 1nlf0000000000of "'" hlemotioncl M(n~Dcno$fOUlGoodoCode (It.()G CodO)

1H11Y1.9/200/ JD/BAM 5405 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nr. D/BAM 5405/1 H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90444

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer" - NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

9. Nebenbestimmungen
9.) Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gitl erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatlen werden:

Die in Ziffer 6. genannlen Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbiall 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989. Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprUfung. die Anerkennung
von PrOtstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststolfverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Setters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befum. zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I SW - drum

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

581 mm
935 mm

220,4 Liter

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunk1 s: 6PC mit Ausnahme von Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (While spirit).

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 cC): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von StoHen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSfGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhartung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

408,Okgmax. Brullomasse

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPaJ Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikglll

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmitlellösung 171 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-Butylacetatlmit n-Butylacelal 142 166 1,4 1,4
gesättigte Netzmittetlösung
KohlenwassersloHgemisch 142 166 1,4 1,4

12200 Berlin, 08. April 1998

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (VerkehrsblaM Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHenllicht.

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dr.rer.nal. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak- ~~._r"R~
kungen un.d. Schottgutbehältern . ;,\'" { '" ~
Im Auftrag _,.-' '.~

o ::' \. f. ~(~C---=----c \' "'~~'
~:::~~~~X:'i:,~1

Referat 1l1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

j.(-];' LA
DiPI.-lng.(~);i. Skulnik

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien~äßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
1H11Y1 ,9/200/.""""".. ,JD/BAM 5414 - Schütz 1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

~noct.Ab'Ctri"22der~ E.,eitl..nQd9s nlemaliorden Cod... r.:r die Bet6rd<>r\ll1l lletQ'yjd'l.... GUl.... mt s..e..ctYrl..... (lMDG--Coda)
Appr<:wcl ocCCO"dng 10 "'Clion 22 ot Ihe Gene<c1 ""od.Jc:~onot Ihe nremcbor'd Moi~mo~""ou>Good>Coda(lMJG Coda)

Nr. D/BAM 5414/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90448

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBL I S. 419) - insbesondere
AbschniM 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2, Antragsteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

9, Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003M vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröHenllichl im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrUtstelien durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-M vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3, Hersteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I Spundfaß 01

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Beschreibung der Bauart
Faß aus KunststoH mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 033-030 vom 04.08.1997 der Hoechst AG, Prüfzentrum
C 579 in 65926 Frankfurt am Main

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaM Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

581 mm
935 mm

230,3 Liter

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmillellösung
KohlenwasserstoHgemisch

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfül1l die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

4,

5,

6,
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11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

-'TBHP-7B-AQ'

-"Dodigen 180"

-~Furore S120 EW~

-Peressigsäure 35%

Klasse B, Ziffer Sb) der GGVS/GGVE
Klasse B, Ziffer 2b) der GGVSJGGVE
Klasse 8, Ziffer 66b) der GGVS/GGVE, Handelsbezeichnu~g
der Fa. Hoechst AG
Klasse 8, Ziffer 66b) der GGVS/GGVE, Handelsbezeichnung
der Fa. Hoechst AG
Klasse 5.2, Ziffer 7b) der GGVSJGGVE, Handelsbezeichnung
der Fa. Peroxid-Chemie GmbH, (3107, Zubereitg. Organi­
scher Peroxide, Typ E, flüssig)
Klasse 5.2, Ziffer 9b) der GGVSlGGVE, Handelsbezeichnung
der Fa. Henkel Hygiene GmbH, (3109, Zubereitg. Organi-
scher Peroxide, Typ F, flüssig; enthält Peroxvessigsäure)

-·P3-0xonia Aktiv (VR 2828·66r Klasse 5.2, Ziffer 9b) der GGVSlGGVE, Handelsbezeichng.
der Fa. Henkel Hygiene GmbH, (3109, Zubereitg. Organi­
scher Peroxide, Typ F, flüssig; enthält Peroxyessigsäure)
Klasse 5.1, Ziffer 9b) der GGVS/GGVE, Handelsbezeichnung
der Degussa. AG, (3109, Zubereitg. Organischer Peroxide,
Typ F, flüssig
Klasse 9 des IMDG·Gode, Handelsbezeichng. der Hoechst
Schering AGrEvo GmbH, (3082, Umweltgefährdender Stoff,
flüssig, n.a.g.; Methylnaphtalin

_. P3-0xonia Aktiv 150~

-Salzsäure (38%)
-Salpetersäure (66%)
-'HOE S 3SS1'

J\A~t
Dipl.-lng.(FH) M Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Bertin, 14. April 1998

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
Im Aut:\rag
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5. Neufassung
Nr. 9640!1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190143

(Die Zusammensetzungen der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinteriegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher flüssiger Stoffe gilt (aufgrund der sicher­
heitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1168721 vom 29. September 1997) bei Einhallung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche nüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
Max. Brutlogewicht 409 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüllgLrtes plus Par·
tialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °G vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des ma­
ximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2 und
8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den "Nachrichten
fUr Luftfahrer" • Nfl.. - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll)

SO"C SS·C I 11 11I
Wasser 200 233 1,2 1,BS 1,BS
Netzmittellösung 172 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 172 200 1,S 1,S
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 172 200 1,4 1,4
gesätligte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 172 200 1.2 1,2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt .s: 61°G aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permealion mit Kohlenwasserstoffgemisch (Whlte spirit).

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
S0321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
S0321 Brühl

Originatflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kglt)

SO"C SS·C 11 111

Salpetersäure (66%) 200 233 1,4 1,4
Dodigen 180 172 200 1,2 1,2
HOE S 3SS1 143 167 1,2 1,2

0581 mm
935 rnm
227 Liter

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 liter L-Ringfaß Plus, restentleerbar

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifikation
der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu kenn­
zeichnen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Es gilt ausschließlich die Spezifikation für den Werkstoff des Faßkörpers - Hostalen GM 6255 ­
gemäß Prüfbericht VV97 der Mauser-Werke GmbH.

1H1/X/250/ JD/BAM 9640 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109454 vom 15.02.1991,
Bericht Nr.: 109 454 - 1. Nachtrag vom 08.02.1993,
Bericht Ne: 109 454 - 2. Nachtrag vom 08.07.1993,
Bericht Nr.: 109 4~ - 3. Nachtrag vom 16.12.1993 und •
Bericht Nr.: 109454 - 4. Nachtrag vom 07.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, 32423 Minden;
Prüfbericht 1/91 vom 30.01.1991,
Prüfbericht XV/91 vom 25.10.1991 und
Prüfbericht VlJ97 vom 07.10.1997 der Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl;
Prüfbericht Ne 91232-129 vom 17.12.1991 und
Prüfbericht Nr. 91 232-129 - 1. Nachtrag vom 25.02.1993 der Hoechst AG, Forschung und
Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung, 65929 Frankfurt/Main
Prüfbericht Nr. 96 025·007 vom 04.07.1996 und
Prüfbericht Nr. 96 025-008 vom 12.07.1996 der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung
(GB-H), Prüfzentrum C579; 65929 Frankfurt/Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zlffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zuge­
lassen.
Diese 5. Neufassung ersetzt die 4. Neufassung zum Zulassungsschein Ne 9640/1Hl vom
27.08.1996 der Mauser-Werke GmbH Schildgesstraße 71-163 in 50321 Brühl
Die angewandten abweichenden Prüfverfahren für den Prüfbericht Nr. 96 025-008 werden als
gleichwertig anerkannt.

Der Nachweis der chem. Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSlGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVSlGGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesätligte NetzmitteUösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

pie Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Zlffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 genannten
Nebenbeslimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche GUter (Original­
flüssigkeiten) anerkannt:

9. Nebenbestimmurigen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
9.2.1 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenÜber weiteren gefährlichen Gütern als den in

Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschrinen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOlIenden gefährlichen Güter
auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten Übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist auf­
grund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper ge·
ringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüler (Originatflüssigkeiten).
Dabei ist gem. den ~TechnischenRichtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatl19B9, He" 16, S. 57S).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die Beförderung gefährii­
cher GUter -ROO2-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunstsloffverpak­
kungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborver­
suche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.2.2 Die zulässige Verwendungsdauer der Verpackung für Peressigsäure 35% beträgt, vom Datum
der Herstellung ab gerechnet, 2 Jahre.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinwe.ise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackun­
gen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackun­
gen zur Beförderung gefähnlcher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materiatfofschung und
-prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen B.auart bezüglich der Ver­

packungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den
Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt. Bei
Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der möglichen Absenkung des Außendruckes
die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um
eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähnicher GUter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8
vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) - Anlage I zu
den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahnbeförde­
rung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände-rungsverordnung vom 26. No­
vember 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mü Anlageband).
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des Amend·
ment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BY AIR (ICAO-Tij Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
NetzmitleJl6sung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmil n-Butylacelat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPaJ Verpackungsgruppe
(absolut) Dich'e IkgllJ

50'C 55'C 11 111
Wasser 172 200 1,85 1,85
Netzmillellösung 172 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,5 1,5
Salpetersäure (55%) 172 200 1,5 1,5
n-SutylacetaUmit n-Butylacetat 172 200 1,2 1,2
gesättigte Netzmillellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 172 200 1.2 1,2

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9641/1H1 vom
10.10.1996 der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163 in 50321 Brühl

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt (aufgrund der sl­
cherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/68721 vom 29. September 1997) bei Ein­
haltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Bruttomasse: 409 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Par­
tialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 0C): 133 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1. 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5/V der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten"' bezüglich der chemi­
schen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximal­
werte:

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflussigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardfllissigkeiten aner­
kannt:

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt $; 6PC aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)..\~rV

Dipl.-lng.(FH) W, Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 04. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~""~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichle IkgliJ

I1 111
ZULASSUNGSSCHEIN
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Originalllüssigkeit

Salpetersäure 66% 172 200 1,4 1,4

2. Neufassung
Nr, 9641/1 H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90144

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spe­
zifikation der Bauart erfüllen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBl. I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr.158a vom 23. August 1995)

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 9641 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -j - 307/95) - insbesondere Anlage 1

0581 mm
935 mm
223 Liter

2.

3,

4.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 220 Liter L-Ringfaß plus, restenlleerbar

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Spezifikation"
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Es gilt ausschließlich die Spezifikation für den Werkstoff des Faßkörpers - Lupolen 5261 Z ­
gemäß Prüfberichl Vlf97 der Mauser-Werke GmbH.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9,2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber welteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen einge­
halten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen GUtem, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist auf­
grund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten PrüffClllglrter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie Er­
gebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzule­
gen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109 732 vom 21.02.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan­
stalt Minden. AbI. Mechanik, 32423 Minden
Prüfberichl Nr.: 11/91 vom 04.02.1991 und
PrOfberichI Nr.: Vlf97 vom 07.10.1997 der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße
71-163 in 50321 Brühl
Prüfbericht Nr.: 950622 vom 01.11.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener SIr. 33 in 06118 Halle

9,4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befül1l, zur Kenntnis gebracht werden.
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12200 Berlin, 04. März 1998

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MitteHungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Zul.>$ung.-h Absdultl 2Z der Allgemeinen Einiertullll d~ Inle.....lional..n Codes I~r.d,o Betbtdftlung gellhridler GOle' .... Seeschill.., ~"'DO-Codel
Appr.....al aocoRIing 10 MC'I.cn 22 '" lhe Gener.llnlroductoon '" lhelnll..n"h,n&1 Me"'...... Dang",,,,,, Good. Code (11.100 Code]

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4366/1 H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167089

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4366/1 H2 vom 07.04.1994 des
Antragstellers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Herstel1er-Typenbezeichnung:
Medibin ABV 30 I

Abmessungen

Außendurchmesser (über Deckel) 397 mm
Außendurchmesser (am Boden) 341 mm

Höhe (über Deckel) 354 mm
Fassungsraum 29,S Liter

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Häfner & Krullmann GmbH '\
Krentruper Str. 7-15
33818 Leopoldshöhe

3. Hersteller
Häfner & Krullmann GmbH
Krenlruper Str. 7-15
33818 Leopoldshöhe

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

5_ Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: - 112 490,Vgab 40 vom 11.03.1994 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­

zentrum 2 in 32423 Minden
- Aktenzeichen: 9.1157188 vom 10.07.1997 des Laboratoriums 111.11 der

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) in12205 Berlin,

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

. \~V-\{
Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

Dip1.-lng. B.·U. Wienecke

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
~~~~~:ackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987,

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befültung von Flüssigkeilen mit enlsprechend re·
duzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu ver~
meiden.

10.2 Die Bauart erful1t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) . Anla·
ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernalionale Eisen·
bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. RIO·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere SecHon 10 und Annex J

der RECOMMENDAlIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Dac 9284~AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schrtftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

max. Bruttornasse

max. SchUttdichte

11 kg

0,4 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgUler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn 685 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Öffnen ist deutlich
erkennbar.

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (3) des AOR, der Rn 685 (3) des RIO, der
Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMOG Code, der Packing Instruction 622 der
ICAO-TI und der Nr. 6.14.9 der UN • Recommendations. Die Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenüber spitzen Gegenständen durchstoßfest.

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMOG
Code, der Packing Instruction 622 der ICAO-Tl und der Nr. 6.14.9 der UN • Recommen­
dations. Die Verpackungen sind fähig, Flüssigkeiten zurückzuhalten und somit flüssigkeits­
dicht.

Damit ist die Bauart auch für die Beförderung von gefährlichen Stoffen gern. UN No. 3291
"Klinischer AbfaU, unspezifiziert, n.a.g." ,die gewisse Mengen Flüssigkeiten enthalten (unter der
Voraussetzung, daß eine genügende Menge Absorptionsmaterial zur Aufnahme der
vorhandenen Flüssigkeitsmengen vorhanden ist), zulässig.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY 11/S/ .ID/BAM 4366 - H
(Herstellungsjahr; die letzten

beiden Stellen und Monat)

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes ist folgende Kennzeichnung,
z.B. am Boden, der serienmäßig gefertigten Verpackungen anzubringen:

A für Mobil HMA 025 der Mobil Polymers International Ud.
• B für Vestolen A 6016 der DSM
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111.1/58430 vom 28.11.1997 der Bundesanstalt für Ma1erialforschung und ­
prüfung (BAM), Laboratorium 111.1, Unter den Eichen 87,12205 Berlin

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mi1 den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorbehaH des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

6.

max.. Brultomasse
Variante r

0,300
Variante 11

0,400
Variante 111

0,550 kg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif1en fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO~TI) Ooc 92!3:4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffültgut (gütem)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes
bescheinigt:

Die Bauart er1üllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des AOR und Rn 685 (4) des RIO Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Öffnen ist erkennbar.
Der Nachweis der Durchstoßfestigkeit wurde erbracht. Die Bauart er1üllt somit die
Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO, der Nr. 6.9 der Einleitung
der Klasse 6.2 des IMDG Code, der Packing Instrucrion 622 der leAO-TI und der Nr. 6.14.9
der UN - Recommendations.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigtEm Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen'

1H2IY O.4/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

1H2IY O.3/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(Herstellungsjahr; die lelzten
beiden Stellen und Monat)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 12. Januar 1998

Für Entsorgungsbehälter 1,51

Für Entsorgungsbehälter 2,1 I

Ident-Nr.0040

Ident-Nr. 0050

1H2IY O.6/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfäll!

Ident-Nr. 0060Für Entsorgungsbehalter 3,1 I

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~((})"'l:'"""&""".9utbehänem

) /

/

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

ZULASSUNGSSCHEIN
lur~s.un9 nach Ab>chnfl 22 de, Arlgemoo,nen E.,\e,lun9 d.. Inlem~h()fl~lenCocIe. lur die Beiorderu"ll ~el~~,'cI1.. Gole, rrol See=h,Hen (IMOG-eode)

A~p""".1 ~ccOfd,"II \0 >ecl",n n 01 lhe Gene,.llnlrodllCllon ollhe loe",n.l",n.1 M."lrne D.ngecou. Good< CocIe (IMEX> CocIel

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill

Nr. D/BAM 5137/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 540

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Udo Heisig GmbH
Hermann-Oberth-S1r. 17
85640 Putzbrunn

3. Hersteller
Udo Heisig GmbH
Hermann-Oberth-Str. 17
85640 Putzbrunn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: E-SAFE

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Abmessungen

Außendurchmesser über Öffnung
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

Variante 1
13B
110
145
1,46

Variante 11
13B
112
192
2.1

Variante 111
138 mm
115 mm
280 mm
3,18 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BG81. J

S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
19B7, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen PrOfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ~prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

402



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bel1in, 12. Januar 1998

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

ZulanunQ nad' "'b.chnlll 22 der "'190meinon Eolldung des Inl.mol,onalen Codes lu, die BefÖfde'ung gef.l.hr'cI1e' Girl., ""I S•••ch<t1en (IMOG-eodel
Apl""",al acco"'ing 10 ••clion 22 ollhe Gen.,..llnlrodu<:l<Ol1 ollhel".emal.,n.1 Martlme D.nQ.r~""Good. Code (IMDG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil1.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Dip!. - log. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehaltem

'~
Dip!.- log. S.-V. Wienecke

Nr. D/BAM 5138/1H2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 541

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mM Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.2 Die' Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Sundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Udo Heisig GmbH
Hermann-Oberth Str. 17
85640 Putzbrunn

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3. Hersteller
Udo Heisig GmbH
Hennann-Oberth 8tr. 17
85640 Putzbrunn

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersleller-Typenbezeichnung: E-SAFE

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalianen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

Dipl.- Ing. D. Mertens

;/~~~~.~\

~~;I

12200 Benin, 12. Januar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgut ve rpackun gen
1m Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem

ImA:C\ra~.

~
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

76,0 mm
62,0 rnm
144 mm

0,46 Liter

Außendurchmesser über Öffnung
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

Abmessungen

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111.1/58429 vom 02.12.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (SAM), Laboratorium 111.1, Unter den Eichen 87,12205 Berlin

ZULASSUNGSSCHEIN
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6. Bauartzulassung
Die unter ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. D/BAM 5299/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90221

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Auf Grundlage ertolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes
bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn' 685 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Öffnen ist erkennbar.
Der Nachweis der Durchstoßfestigkeil wurde erbracht. Die Bauart erfüllt somit die
Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO, der Nr. 6.9 der Einleitung
der Klasse 6.2 des lMDG Code, der Packing Inslruction 622 der ICAD-TI und der Nr. 6.14.9
der UN - Recommendations.

max. Brultomasse 0,12 kg 1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB1.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepubfik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· 1·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mamor Deutschland KunststoffherstellungGmbH
Brüsseler Str. 13
53821 Troisdorf - Spich

3. Hersteller
Mamor Deutschland KunststoffherstellungGmbH
Brusseler Str. 13
53821 Troisdorf - Spich

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung :
150 Liter Weithaisfaß

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

8. Kennzeichnung (für Entsorgungsbehälter 0,5 I Idenl-Nr. 440)
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

o 1H2IY O.121S/ .ID/BAM 5158 - ESAFEo (Herstellungsjahr; die lelzten
beiden Stellen und Monat)

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

506
950
157.5

mm
mm
Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 97 114·040 vom 19.11.1997 der Hostalen Polyethylen GmbH, Prüfzentrum
C 579 in 65926 Frankfurt
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. -

Nr. D/BAM 5365/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90369

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schültdichte

242
38·

1,52

kg

kg/l

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. (S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

7,

8,

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anjage 1

2. Antragsteller
Sterifanl Belriebsgesellschaft mbH
Oberhafer Weg 33
12209 Berlin

3. Hersteller
J.H.Tönnjes GmbH & Co. KG
Syker Str. 201
27737 Delmenhorst - Stickgras

1H2/X 242/S/"..",.""...ID/BAM 5299· MAMOR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Monat)

4, Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Mehrweg - Sterifant - Slerilisationsbehälter 50 I

Spezifikation:
Die Bauart ~i~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser (über Spannring)
Außendurchmesser (über Boden)
Höhe
Fassungsraum

456 mm
332,5 mm
545 mm
49,3 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

5,' Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: Aktenzeichen 111.1/57670 vom 09.02.1998 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

Die Bauart eriüllt die Anforderungen der An 2658 (4) des ADA und An 685 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dich!; ein nachträgliches Öffnen ist deutlich
erkennbar.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

21,6 kg
0,44 kg/l

36 0

max. BruItomasse
max. Schültdichle
min. Schültwinkel

J'H'T
1H2IY 22fS/.. ,...." ..."JD/BAM 5365 - K

(Herstellungsjahr; die letzten un
beiden Stellen und Monat)

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADA. der Rn 685 (3) des RIO, der
Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMDG Code, der Packing lnstruction 622 der
ICAO-TI und der Nr. 6.14.9 der UN - Recommendalions. Die Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenüber spitzen Gegenständen durchstoßfesl.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8.

7.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bek.anntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNJCAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Ooc 9284+AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällern
Im Auftrag

Dipl.· Ing.O. Mertens

12200 Berlin, 02. März 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befülll, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hioweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 112 368 vom 01.04.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Ableilung Mechanik. in 4950 Minden
Prüfbericht Nr.: 107'096 vom 18.08.1997 des Eidgenössischen Gefahrgutinspektorals (EGI).
Inspeclion Federale des Matieres Dangereuses, Uberlandstr. 129 in 8600
Dübendorf/Schweiz.

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fütlgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Faltprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

105 kg
2B"

1.6 kgll

max. Brultomasse
min. Schüttwinkel
max. SchOttdichte

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10217/1H2 • 1. Neufassung vom
31.08.1993 des Antragstellers

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7.

6.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatl Heft 16.
19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird. im -Amts· und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB\. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu der:' Einheitlichen Rechtsvorschriflen fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. rr S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassu,ng des
Amendment28-96·. insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
--prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäOig gefertigten Verpackungen sind wie fol91 zu
kennzeichnen: .

12200 Berlin. 26. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

(~
Oipl.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

1H2IX 105/S/ .ID/BAM 10217 - Schütz 1
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Monal)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruts erteilt.

ZULASSU'NGSSCHEIN
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße V'erwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Neufassung
Nr. 10217/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90316

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luftfahrer"· NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
601 WH - Faß· Hostalen

Abmessungen:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll! die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenbandl.
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (C1M) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher GUter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 30. Januar 1998

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prürnachweise(s) festgelegt.

größter Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

402 mm
620 mm

67,S Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngu1behältem
Im Auftrag

r/ I ---r--­
(;. ;r(c.r{LC<:.C<

Dip!.- lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuftIag

;.1 t7~~
Dipl.-lng.(FH) A. Aoesler
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3. Kanister 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 5377/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190348

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße --GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. t S. 1876)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriflen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnit1 10 in Verbindung mit Anhang' des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Rötzmeier
Sicherheitsbehälter
Holser Heide 33
33154 Salzkotten

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationate
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. lt S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN1905 in der 1997·'998er Edition.

3. Hersteller
Rötzmeier
Sicherheitsbehälter
Holser Heide 33
33154 Salzkotten

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. Augusl 1975 (8GBI I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblan Heft 16,1987, S.
562).

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mineilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: Edelstahl-Kanister 20 L

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe gesamt
Fassungsraum

345 mm
170 mm
480 mm

21,2 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 27. März 1998

Es gellen ausschließlich die Spezifikationen gemäß der Zeichnung Edelstahl-Kanister 20 L1r.
Der Firma Rötzmeier, Sicherheitsbehäller, Halser Heide 33, 33154 Salzkotten mit Freigabe der
SAM vom 27. März 1998.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZJHer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Dr.rer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsrat

'. 'l'\
Dipl.-Ing. Bernd·Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aufrrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- ~~~
kungen und Schüllgutbehältem / . .• '-:~
Im Auftrag l·~ !1::-7J<;'~' I,~,f i·- .~,.-..\

\'" '-~. ~'f '. ':. .~}

~~~~.~~-_:~, ..>;
Die Bauart darf wahlweise mit oder ohne LOftungsschraube (12 x 1,25) gefertigt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfzeugnis Nr.: 03198/03 vom 04.03.1998 der Universität Dortmund, Fachgebiet Logistik,

Leonhard-Euler·Straße 5, 44227 Dortmund

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder Ul

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

2.0 kgll
3.0 kgll
4.5 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FüUtemperatur von 15°C): 200 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

228 kPa (absolut)
266 kPa (absolut)

max. Bruttomasse 97 k9

7. Fertigung vonVerpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäOig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleist~n. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3A1/X/300/ .ID/BAM 5377 - DIR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Neufassung
Nr. D/BAM 3938/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90417

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NIL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw: mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungsvierkstoHen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Betollung von FIOssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
Hartmut Müher Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

3. Hersteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

Hersteller·Typenbezeichnung: EB 1000125

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

88,5 mm
68,2 mm
231 mm
1,08 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBLII S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I, .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. t S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien tur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im WAmts· und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, BerHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:

Die Bauart ~~ durch die ~eschreibungen,technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und BeschelOlgungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Be;scheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsiclentfi!n der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Beriin, 31. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak·
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.na!. P. BIOmel
Oberregierungsrat

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 393B/3Hl - 2. Neufassung vom
05. Februar 1998 der Firma Hartmut Müller GmbH & CO.KG.

5. Prütnachwe;se tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970351 vom 09.02.1998 des TÜV Anlagentechnik GmbH,
Regionalbereich Halle, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener
Straße 33 ,06118 Halle

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vortagerung bewertet.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
wRavenol Frostschutz f. d. Scheibe • 30° CM Handelsbezeichnung der Fa. Ravensberger
Schierstoffvertrieb GmbH in 33819 Werther.
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung f~r gefähr1iche nOssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 1.3 kg
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2. Neufassung
Nr. D/BAM 3938/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12/90309

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBt. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBt. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 1B. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" . NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hartmut Müller GmbH & Co. KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

3. Hersteller
Hartmul Müller GmbH & Co. KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

3H1N/100/ .ID/BAM 8305 - HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
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Hersleller-Typenbezeichnung: EB 1000/25

Spezifikalion:
Die Bauart lNird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) leslgelegl.

Auf der Grundlage der Verfügung Aklenzeichen 9.1/68 665 vom 2R 11.1997 der Bundesanstalt
für Materialforschung und - Prüfung (BAM) ist abweichend vom Werkstofl Ellex 3002 der
Einsatz des Werkstoffes Ellex B 4002 für die Bauart gestallet.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichl Nr.: 105842 vom 05.05.1988
Prüfbericht Nr.: 105842 - 1. Nachtrag vom 29.11.1988
Prüfbericht Nr.: 105842 - 2. Nachtrag vom 14_02.1994
Prüfbericht Nr.: 113060 vom 22.10.1993

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanslalt Minden Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden (Weslf.)
- Prüfbericht Nr.: 94054511 vom 21.09.1994

Prüfbericht Nr.: 970252 vom 14.10.1997
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeilsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet

'/v\~J~~.
Dipl.·lng_{FH) M Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag, .

12200 Berlin, 05. Februar 1998

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehällern
Im Auftrag

, ='>c:_-_- r..;

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S, 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562)

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati~male

Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mineilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

88,5 mm
68,2 mm
231 mm
1,09 liter

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Abmessungen

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3938J3H 1 . 1. Neufassung vom
13.06.1994 und den 1. Nachtrag zur ,. Neufassung des Zulassungsscheines
Nr. D/BAM 3938/3Hl vom 13.12.1994 der Firma Hartrnut Müller GmbH & Co. KG.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gl1l bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

"Ravenol Frostschutz f. d. Scheibe _30°C" Handelsbezeichnung der Fa. Ravensberger
Schmierstoffvertrieb GmbH in 33819 Werther
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fül1gules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15°C): 67 kPa

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5054/3H 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190263

l>.J<:=o..nQnadlAbldritl22d11f~~dloI.ht...-.aliol'acHnCodesflidoollelOrc;lonrogl;tM~G<'# ... mtSooMc:hfl",,(NDG-CodeJ
Approvd o=ofdng Je""","""" 220/ _ ~d~od..dono/ _ hl~MaIIme~GoodICode (J.oG Codoo)

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 188S)

1,3 kg

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

max. Brullomasse

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y/100/ JO/BAM 8305 - HM
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1995 (BGBl.l S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL • I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kunststoltwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Zur Identifikation des jeweiligen Werkstoffes ist folgende zusätzliche Kennzeichnung gern.
Zeichnung des Antragstellers _Bodengravur für Artikelbezeichnung und Materialkennziffer" vom
16.10.1996 am Boden der serienmäßig gefertigten Verpackungen anzubringen:

3. Hersteller
Kunststoltwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Werkstoff mit der Handelsbezeichnung
4. Beschreibung der Bauart

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

A
B

fOr
für

Eltex B 4002
Stamylan DSM 8621

Hersteller-Typenbezeichnung: 51- Kanister EK 1605

Abmessungen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

190 mm
150 mm
261 mm
241 mm
5,6 Liter

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5054/3H1 vom 11. Feb. 1997
der Firma Kunststoffwerke Draak GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

6.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Ptüfbericht Nr.: 960346/1 vom 27.01.1997
- Ptüfbericht Nr.: 96034611 - f Nachtrag vom 08.12.1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von FIOssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

408



3H11Y/100/ JD/BAM 5054 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun~en als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
max. Bruttomasse 6,8 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 66 kPa.'

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "StandardflüssigkeitenM bezüglich _der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden: .

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefOhrt werden, die gern. den
MRichtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunslstoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

, 0.2 Oie Bauart erfüllt die P!üfanforderungen für Verpackungen Zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amenäment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
de, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de' UNITED
NATIONS in der F3:ssung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
de, TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANI90S in der 1997-1998e, Ed~ion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § _
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GDtervom 6. 'August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der F.ertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter CfRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
S62).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-pnifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

191 mm
152 mm

249,5 mm
242 mm
5,7 Liter

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleestraße 27
72666 Neckartailfingen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnunge~, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

AUernativ gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnungen:
SL 50 OV Zeichnungs-Nr. SL 50.1.00 vom 19.12.1995 der Fa. Scholz, 37696 Marienmünster,
Gewinde Nr. 50 Zeichnungs-Nr. G 50.0.01 vom 17.10.1994 der Fa. Plaslikpack GmbH,
75063 Eppingen

Prüfnachweise für die Bauart
• Pnifbericht Nr.: 970140 vom 22.04.1997
• Pnifbericht Nr.: 970140· 1. Nachtrag vom 20.10.1997

des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halle

• Prüfbericht Nr.: 281904 vom 09.05.1996 einschließlich Comph~ment A vom 09.05.1996
des Bureau de Verifications Techniques, Zac de la Cerisaie, 31, Rue de Montjean in
F·94266 Fresnes Cedex

Bauartzulassung
Die unter ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1.-Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 521313Hlvom 14.August 1997
der Firma Plastikpack.

Die Ergebnisse des Prüfberichts Nr.: 281904 vom 09.05.1996, einschließlich Complemenl B
vom 18.06.1996 des Bureau de Verifications Techniques, Zac de la Cerisaie, 31, Rue de
Montjean in F-94266 Fresnes Cedex, bezüglich der eingesetzten yerschlüsse und des .
chemischen Verträglichkeitsnachweises für die Standardflüssigkeit KohlenwasserstoffgemIsch,
werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Der Prüfbericht Nr. 107270 vom 29.05.1989 der
Deutschen Bundesbahn, VersuchsanstaU Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden wird für die vorliegende Bauart anerkannt. Dle Anerkennung
bezieht sich auf den eingesetzten Verschluß.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSlGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVSlGGVE
n-ButytacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVSlGGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVSlGGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige StoHe gilt bei EinhallUng der
folgenden Gr,enzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche f1Ussige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brutlomasse 9,0 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen'3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen' Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgengen Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Hersteller
Plastikpack GmbH
Drostestraße 8
33034 Brakel·Bökendorf

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 5SK 5

Abmessungen

ZULASSUNGSSCHEIN

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NIL • I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5213/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90195

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

~f'CJCtI1<b<driIl22de<AJo->einOn["rleifu'\gdo$httlmO'liot'd.. Co<kllU"~6ef0rd""'-""OooIc:ntct-GI.I... <rilSeesc:Ntl.. (IMOG-C0d9)
Appi'0Yd o<:COO"dng 10 >eclion 22 01 Ih!l 6......,<:1 nlloo..etlOn oll..... hlernc::Jlk;Jrd M<IriIime 0<r0gfM0I.<0 GoodI Code (IMDG Code)

6,

3.

2.

S.

4.

1.4

1.3

1.2

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1,2 1,2
1,2 1,2

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll)

11 11I
114 133
114 133

Dampfdruck [kPal
(absolut)

SO·C SS·C
Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

Standardßüssigkeit

12200 Berlin, 07. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Velpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Or.rer.nat. P. 8lümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.Jh..t!
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Slandardflüssigkeit Dampfdruck (kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle Ikgll]

SO·C SS·C 11 111
Wasser 143 167 1,6 1,6
Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 143 167 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 143 167 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n·Butylacelal 143 167 1,2 1,2
gesalligte Netzmittellösung

1,2 1,2Kohlenwassersloffgemisch 143 167

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt =::; 61°C, außer von Benzen, Tol~en,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe, aufgrund ~er ~I.cht

durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoff~emisch '.Y.Vhite SPIrit).
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUa\Slr>g nad"l AbsdY'litl22 de< AJgerneirlon E"neit\ng das htemctlorden Cod.... rIS da BolOrd.......<;I <;J<lfl:h1ch... GUt..... mt seesctiffen (IMcx;..codEl)

Appfovd ac<:o<dn<;J 10 S&Cfk>n 22 011hB GorlBrd htrod..dionof lhB htemo11(ll"d Maifime Dalg<HOUS Goods CodEI (IMDG Code)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

N'- D/BAM 53D3/3H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 1I1.12/9D214

3H1N1.6/150/ JD/BAM 5213 - pp
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfall!

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüll!, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Herstel1er-Typenbezeichnung: Formflasche (Vierkant) SAT, 2,5 Liter

4.

3. Hersteller
Kautex Textron GmbH & Co.KG
Werk Duisdorf
Alter Heerweg 2
53123 Bonn

2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co.KG
Werk Duisdorf
Alter Heerweg 2
53123 Bonn

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1_3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1S. 1077) ~ insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden. _.

Durch LabolVersuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefahrhchen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).

Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der SAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.2.

Wasser

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 70109601 vom 20.12.1996
- Prüfbericht Nr.: 27039701 vom 09.04.1997
der BASF AG, AWETA Thermoplaste KTEIWW-F 206,67056 Ludwigshafen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Das angewandte Verfahren der Vertraglichkeitsprüfung wird als minde~tens gleichwe~ig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der NachweIS der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende Flüssigkeit anerkannt:

150 mm
88 mm

305 mm
2,75 Liter

Lange
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Damit sind nur die Voraussetzungen für die Anwendung der Technischen Richtlinien
-TRV 007· (VkBl. 1994 S.663) ertjjln.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flOssige Güter der Verpackungsgruppe 111
max. Bruttomasse : 3,4 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 0C): 80 kPa.

6.

5.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbiatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührl. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL iNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ednion.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähneisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berlin, 12. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

~
(

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.~~L
Dipl.-ln9.(FH) M. Skutnik

~ B
N3H1/Z/120/ .ID/BAM 5303 - ~

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.3 Auflagen
9.3.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Verwendung für gefahrHche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für clie Beförderung gefährlicher nüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
SalpeterSäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbe~icht Nr.: 970274 vom 21.10.1997
- Prüfbericht Nr.: 970274 -1. Nachtrag vom 30.12.1997
der Prüfstelle TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

6.

5.10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Ir:menverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse ric~tet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden' Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~

packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mit en~sprechend

reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Reehtsvorschriften für den Vertrag über die internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS.!n der Fassung der ninth revised edition, New Vor!< und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9284-ANI905 in der 1997-1998er Edilion.

Maximaler Gesamtüberdiuck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den wTe<;:hnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

max. Bruttomasse 9,1 k9

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
uno -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt s 61°C aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

1,6 1,6
1,2 1,2
1,2 1,2
1,4 1,4
1,2 1,2

Verpackungsgruppe
Dichte [k9/1]

11 111
142 166
171 200
171 200
142 166
142 166

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98'% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitl II der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE
zu den nachfolgend genannten "Standardnossigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dorfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

JA.~t
Dipl.-1n9.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

12200 Bertin, 09. Januar 1998

f;a-~
!

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällern
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZvlaSSlKlg nacn AbscIv1itt 22 der ....Igemeir>en E"'Ie~trlO des Irllem~liooillen Codes tUr d... BerOro1erur.g gef~Micher GiJler m~ Seesctlitlen (IMOG-Co<le)
Appfo.al acco<ding 10 seClion 22 cl tIv> Ge""",llnlro<luaion 01 tIv> ln1emalional Mar~""e DangeHlIn Good< Co<le (IMflG Co<lel

Nr. D/BAM 5345/3H1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90339

3H1N1.6/200/ .ID/BAM 5345 - pp
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1. Rechts9rundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einnug und Ausnug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleestraße 27
72666 Neckartailfingen

3. Hersteller
Plaslikpack GmbH
Drostestraße 8
33034 Brakel-Bökendorf

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weile ren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden'

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefahrlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Techn~schen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 ,S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse diesef Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 5SK 7

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:

Die Bauart wird .durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Lange
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

192,4 mm
152 mrn
261 rnm
254 mm
5,76 Liter

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der tnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver­
packung'swerkstoffen) fOr die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulassigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gef3hrlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
EisenbahnbefOrderung von Gütern (CIM) - zuletzt g~ändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S_ 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Übel"Nachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gef~hrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S
562)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt ZU
kennzeichnen;

3H1/Y 8.5/S/ JO/BAM 5360 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlinn (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

9.2 Bedingungen

~nod"l~22defAigemer-.E"rI~d$\hlemctiord...... Code1h:rde 8ef....deo\rIog&lQ'-rk:h... G<II.'"..;1 Sgel<:Hft...,(lMDG-Code)
App-oYd occorciolll0 ><><;!lQn 22011toe~a1 ",,,odJction cl Ihe hten\Ollonal Maitimo ~"'0I.rSGoodI Code (MDG CodG)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5360/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung.gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90363

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sons!igen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ACR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu d~n Einheitlichen Rechlsvorschrilten für den Vertrag Uber die intemati~male

Eisenbahnbeförderung von Gü1ern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

JA .Jt-~~
DipL-lng.(FH) M. Skutnik

12200 Bertin, 17. Februar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

pt:~
I

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehaltern
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bunj:tesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

2.

3.

4.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnihl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnihl

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller.Typenbezeichnung:
6,0 tlr. Weithalsdose, Verschluß DIN 80 W mit Orig. (350g)

12200 Serlin, 23. Februar 1998

Fachgruppe m.l
Transportsicherheit von Verpak- .... ', ~,

~~nÄ~enr~ndSchü"gutbehä"em~z "",. "-- , ffl~ r"! \ 0{ ~_ • .;.......,-

I ::; ~.~,,~

) :, 1~1!: ft·;
'cJ / ".e}'> .

OIPI.- Ing. B.·U. WIenecke ':, Y

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

150 mm
150 mm
335 mm

5,7 Liter

ZULASSUNGSSCHEIN

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

lul.ou""9n__nolln del Alge_,...n E.,Ie<l""9dnl"'.'..- I.n~ r,;,d.o B"ördelU"99CtMl'-"GOIe.-n'il SeflcIldl.n~t.IOG-c_1
""",...at a<lCQfdong 10 MC1.On 21 01 tt.. Grnro-al Inlu.duCll ollt>e l...er............I ...anc.... 0.....,...-. Gooch CooH ~MOG Cod~l

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 980102 vom 30.12.1997 der TÜV Ostdeutschtand, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Nr. D/BAM 5375/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90393

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S, 1876)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

max. B'ruttomasse
min. Schüllwinkel
max. Schüttdichte

8,5
380

1,5

kg

kgll

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deLrtsch in der Fassung des Amendments 27-94 vo.m 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
MauermattensIr. 9
79183 Waldkirch

3. Hersteller
Kaulex Textron GmbH & Co. KG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Bef9rderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden. .

Hersteller·Typenbezeichnung: 5-Uler VP-Kanisler Serie 90 mit Restenlleerung

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
. Prüfberichl Nr.: 98 093-001 vom 16.02.1998 der Hostalen Polyethylen GmbH,

Pnifzenlrum C 579,65926 Frankfurt am Main

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (VerkehrsbIalt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähriicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB\. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in' der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (fCAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

mm
mm
mm
mm
Liter

190
145
251
230
5.62

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Abmessungen

4.

5.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit 'Nird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

Wasser
Essigsaure (98"10 bis 100%) Klasse 8 der GGVSlGGVE

10.4 Diese,Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröHenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM)", 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stolle gilt bei Einha:lIung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte: .

12200 Berlin, 18. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem

ImAuft~-;,-... () .
(~

Dipl.- Ing. B.-V. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~' t>:--/
l-v ,V /Ut(

Dipl.-Ing. D. Mertens

Standardflüssigkeit

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

500 G 55°G
114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte (kgl1)

11 111
1.2 1,2

1,05 1,05
ZULASSUNGSSCHEIN

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit 'Nird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
Frostschutz-Scheibenreiniger • Z~..orog ""eh Abuhn;" 22 dC' AIIg.........." E..... ;lorog d" Im.m.'i""..... Coc!.. rUr d.. Ilcrll<dC'orog gerOtw~cho' Geile' ....1S«.chirren ßMOG-Coc!el

""",,,vooI .cco'd""" I. MC';Of\ 22 .r IN Cl_," Ine'oc!""I;Of\ or '''" lnee,nel;""" M..;,;,.._ OongC'OUI Cl"od. Coc!. IIMOCl Cod_l

Handelsbezeichnung der Fa. Gar-Rex (Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind
bei der BAM hinterlegt).

7. Fertigung von ilerpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpa9kungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. O/BAM 5384/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90175

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnun9 See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. IS. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

3H11Y1.21100/ .ID/BAM 5375 - @ ~
(Herstellungs}ahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einnug und Ausnug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NIL· 1·307/95) - insbesondere Anlage 1

Hersteller-Typenbezeichnung: SteHo 6010

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Antragsteller
Stelioplast Roland StengeI
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6 • 8
54518 Binsfeld

Hersteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6 - 8
54518 Binsfeld

235 mm
196 mm
305 mm
297 mm
10,6 Liter

Abmessungen
länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegt.

4.

3.

2.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Zifler 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht Überschritten werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003· vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröHentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsbialt 1989, Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
·Richllinien über das Verfahren tür die DurchfÜhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-~ vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.
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Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970135 vom 02.07.1997 des TÜV Ostdeulschland, Sicherheit
und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziner 1. Die Bauart
wird mit den in Ziner 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprufung mit 250 kPa (Überdruck)
und der Dichtheitsprufung mit 30 kPa wird auf der Grundlage des 3. Nachtrags zum Bericht Nr.
103 373 vom 24.02.1969 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden. Pionierslraße
10,4950 Minden (West), für die vorliegende Bauart anerkannt. Nach sicherheitstechnischer
Wertung der Bundesanstalt fUr Materialforschung und ·prüfung (BAM) kann die Standard·
flüssigkeit Wasser ebenso für die vorliegenden Bauart anerkannt werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des EurOpäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den VertraQ über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (6GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28·96· insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsaure (98% bis 100%)

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, IJ oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 gc vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 gC): 167 kPa.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 19. März 1998

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 6.1 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 1I der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardnüssigkeit Dampfdruck (kPaJ Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgnJ

SO"C SS"C I 11 11I
Wasser 200 233 1,4 1,4 1,4
Netzmittellösunn 200 233 1,4 1,4 1,4
Essiasäure 98% bis 100% 200 233 1,4 1,4 1,4

Mit Ausnahme von Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser
Stoffe Verwendung für nüssige Stoffe mit einem Flammpunkt oS: 61°e aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit KOhlenwassersloffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 11I1 ~~(lR~r."
TransportsIcherheit von Verpak· /. w Ir

kungen und SCh~utbehältern \""- ...... ,' .. )\~ \

Im~~~s {<- ~~)
~ )~ \",".." .}.~)
DIP~~ .•U WIenecke ~~~.~'''-

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
~~~n~~~~h~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

3H1/X1.4/250/ .ID/BAM 5384 - STP
(Hersteltungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

9,2, Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die ;n Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardnüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborver5uchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf
Probekörper geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Orig inal flüssigkeilen}.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsbIall 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungefl und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckditferenz zu
vermeiden.

414



4. Kisten 10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 'des Gesetzes über die Beförderung gefäl"\rlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lf (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

ZULASSUNGSSCHEIN
l.,e.,"_M<h_22_~nE..ld""'J<lnI_ I"'Cod•• h)<<$ie8e16td<ef~""O"'~lid>c'Gii1e1""~hill~~r.100-eodr)
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Nr. D/8AM 5346/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12/90340

10.4 Diese Zulassung '1Jird im MAmts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ~prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 16. Februar 1998

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße ~ GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

2. Antragsteller
Zarges Leichlbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargess1raße 7
82362 Weilheim

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auf1rag

;.~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~~".

Dipl.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/ei.::.s unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit lnnenverpackung(en)
(Kisten aus Pappe, Säcke aus Kunststoffolie)

1180 x995 x 1090 mm (L x B x H)
1180x875x1217,5 mm (LxBxH)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Variante I:
Variante I:

Abmessungen
Variante I
Variante 11

Transportbehätter, fahrbar
Ident·Nr.: 339610 mit Fahrwerk
Idenl-Nr.: 339706 mit Fahrwerk

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5354/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90352

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

5. Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht Nr.: LG·QS 64/290198 vom 04.02.1998 der Zarges Leichtbau GmbH,

Zargesstraße 7, 82362 Weilheim

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse: 220 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffütlgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer· - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
larges Leichtbau GmbH
largesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller
larges Leichtbau GmbH
largesstraße 7
82362 Weilheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Leinen-Polyamidgewebe)

Hersteller-Typenbezeichnung: Transport· und lagerbehälter (Id.-Nr : 339547)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: LG·QS 621200697 vom 12.02.1998 der larges Leichtbau GmbH.

largesstraße 7, 82362 Weilheim

4BIX 220/5/ :101 BAM 5346 - ZARGE5
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
5.

Abmessungen 613 x 362 x 282 mm (L x B x H)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 111
max. Brullomasse 52 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜffütlgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung .
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

4BIX 52/5/ .lDI BAM 5354 - ZARGE5
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4BN 52/5/ .lDI BAM 5354 - ZARGE5
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

und/oder

6.

8.

7.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die P!üfanforderungen für Verpackungen Zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) il1 der Fassurtg der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBLII S. 2701 mit Anlageband),

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

1685 mm
785 mm
700 mm

9.2 Bedingungen
9.2.18eslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: LG - OS 65/170298 vom 19.02.1998 der zarges Leichtbau GmbH,

zargesstraße 7, 82362 Weilheim

und/oder

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜffüllgut(gütern)

Kennzeichnung
Die nach dE;lr zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

200 kgmax. Brutlomasse

4BN 200/5/ JDI BAM 5367 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

4BIX 200/5/ JDI BAM 5367 - ZARGE5
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, [I oder 111

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen

9.
9.1

6.

8.

7.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2. Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) ;n der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO~TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erlüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprufungen der Innenverpackungen erbracht werden. "

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoftolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 18. Februar 1998

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erlü1lt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zu[assungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

(~

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

Gef~7f?(rr
,m~

Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBt. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzl geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),

Nr. D/BAM 5367/4B
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90329

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
zarges Leichtbau GmbH
zargesstraße 7
82362 Weilheim

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt HeU 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tOr Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

3.

4.

Hersteller
zarges Leichtbau GmbH
zargesstraße 7
82362 Weilheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackung(en)
(Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung: Transportbehälter K 470;
Id.-Nr. 040876

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehällern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 27. Februar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgu.tverpackungen
Im Auftrag/'

. (

('-0!~
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke
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2. Neufassung
Nr. D/BAM 4069/4C1

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190305

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 19.95
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luttfahrer- - NfL • I- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik

Konrad·Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kablenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl·$traße 2
90552 Rölhenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz millnnenverpackung{en)/Inneneinrichtungen
(Kisten aus Pappe, Beutel aus Kunststoffolie/Formteile)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem betüm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Getahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Hersteller·Typenbezeichnung: KIMU DM 79005 (Packkiste DVG-Nr. 433)

Abmessungen
OVG-Nr.433

522x375x239 mm (LxBxH)
525 x 378 x242 mm (L x B x H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblau Heft 16,
·'987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: N5605l2 vom 22.05.1992 und der
PrUfbericht Nr.: N5605l2, Nachtrag vom 16.06.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition, 4470 Meppen .
Prülbericht Nr.: 1/1998 vom 14.01.1998 der Deutsche VerpackungsmiUel Gesellschaft mbH,
Heinrich-Diehl·Straße 2, 90552 Röthenbach

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berfin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheffsbetehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Berlin, 02. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüt1gutbehältem
Im Auftrag

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 4069J4Cl
vom 20. Juni 1995 des Bundesamtes fur Wehrtechnik. Konrad·Adenauer-Ufer 2-6, 56068
Koblenz

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und Gegenstände, auch
in Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

max. Brultomasse 42 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FClllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Di~ nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C1Y 4215/ JOI BAM 4069 - OVG
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)
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Nr. D/BAM 5246/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90102

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller. wie folgt gekennzeichnet werden:

4C1N 4215/ JOI BAM 4069 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I $.1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-9~ vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen. im
Bereich der 8undesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn. durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die ·PrüfaQforderungen der
Rechtsvorschriften nach Z"lffer 1 erfüllt.

2. Antragsteller
Buck System GmbH
WeM< Depyfag
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen

3. ·Hersteller
Buck System GmbH
WeM< Depyfag
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen
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4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach

Hersleller-Typenbezeichnung:
Munitionskiste N0425
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s} festgelegt.

Abmessungen 861 x 326 x 222 mm (L x B x H) 1. Neufassung
Nr. 8801/40

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12190311

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 970268 vom 25.08.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

• Qualitätssicherung - Materialprüfplan Nr.: 1709605 vom 15.09.1997 des Antragstellers

1. Rechtsgrundlagen
, . 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

, .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

'.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder tII

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprilfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgul(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Gegenstände gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse 32 kg

'.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Rheinmetall W & M GmbH
Heinrich-Ehrhardt-Straße 2
29345 Unlertüß

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Deutsche Tailleur Industrie-Service GmbH & CO.KG
Siemensstr. 46
67227 Frankenthai

9.2 Bedingungen
entfällt

3.1 Rheinmetall W & M GmbH
Heimich-Ehrhardl-Straße 2
29345 Unterlüß

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz
mit Innenverpackung(en)

1200 x 392 x 500 mm (L x B x H)Abmessungen

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 106896 vom 17.01.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstah
Minden (WesII.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 4950 Minden

4.

5.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

4C11Y 32/5/ ./0/ SAM 5246 • OPF
(Kennzeichnungsjahr, die

letzten beiden Ziffern)

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen, sind wie folgt zu Kennzeichnen:

9.
9.1

8.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfulll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetz! den Zulassungsschein Nr. D/BAM 8801/40 vom 06.09.1989 der
Firma Rheinmelall W & M GmbH. Postfach 1127 in 29343 Unterlüß.

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fatlprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, die gern. dem
Wiederaufarbeitungsptan vom 20.03.1998 der Firma Rheinmetall W & M GmbH, 29343
Unterlüß überprüft wurden.

95 kgmax. Brultomasse

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.
8.1

7.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den' Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger.. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des lntemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tt).Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fUr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISBN 0340-7551) veröffentlicht.

401Y95/5/ JOI SAM 8801 • OTG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8.2 Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

401Y95/5/ JOI SAM 8B01 • RH·U
(Kennzeichnungsjahrsjahr; die
letZ!en beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dipl.-lng. D. Mertens

12200 Berlin, 24. Februar 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing.(FH) Andreas Roesler

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fesler Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus KunststoUolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.
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9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4852/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90323
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.1 S. 1876)

9.4.2 entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO~TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1588 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beutel aus Kunststoffolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammensetzung)

Hersteller-Typenbezeichnung' -

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung

von Verpaciungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Abmessungen 408x312x149 mm (LxBxH)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 246 vom 27.02.1996 und

- Nachtrag vom 14.11.1997 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der
Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gutem)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4852/4G vom 26.03.1996 der
Fa. Reca Norm GmbH & Co. KG, Am Wasserturm 4, 74635 Kupferzell.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen sowie von gefährlichen Gegenständen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5,0 kgmax. Brultomasse

Referat 111.12
Bewertung von
G efahrgutverpackungen
Im Auftrag .-

,,4 !Ic'O[~)~)
Dipl.·ln9.(FH) A. Slaacks-Fohl

12200 Berlin, 24. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem

Im Aut;r~g---~.~,

I~' /DiP~"U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 5/S/ ./D/ SAM 4852 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfülU.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs ertein.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belül1l, zur Kenntnis gebracht werden.
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Hersteller-Typenbezeichnung: -

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 247 vom 27.02.1996 und Nachtrag vom 14.11.1997 der HaIfeider

Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rot

9A.2Bei Verwendung dieser,zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabels~) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAD-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Abmessungen 308x312x119 mm (LxBxH)

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 485314G vom 26.03.1996 der
Fa. Reca Norm GmbH & Co. KG,'Am Wasserturm 4, 74635 Kupferzeit

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen und gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut(gütem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Fehruar 1997 (BGBI. 1997 I1 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher GOter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997-19g8er Edition.

7.

B.

m~. Bruttornasse 6 kg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gliter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gliter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblal1 der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 09. Februar 1998

4GIX 6/S/ JD/ SAM 4853 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat fl1.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Gliter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüll! werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (~Labelsj gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul~..un~ n.eh -'b-Iehnf1 22 der -',.Ii11e"""nen Enlet1ung des Intemotlonalen Codes tUrdie Elet6«te,ung ~et'hrlid>erGUler rm S""",hitlen QMOO-eodel

"»PI"""I ao::ordrng to secbon 22 ollhe Gene,a1lnlroduc:tJM ollhe I"'...nal""" Marili-re o.ngerous Goods Code (11.100 Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4853/4G

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12190324

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NtL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

3. Hersteller
Haifeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Halfeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwel1iger Wellpappe, wahlweise mitlnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beulel aus Kunststoffolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammensetzung)
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Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-T1.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10_1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gliter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mrt Anlagenband)r
der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die intemali?nale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande4

rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GB1.11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

1004 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch i~ bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt'zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfOIlt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackun en
ImAufl

12200 Berlin, 09. Februar 1998

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

ZULASSUNGSSCHEIN
z~t.o..ung~h Abschnlll 22 der AllIJe"",,,,en EO\Ie<I<x>g des Inlern~t",nalenCodes l,j. dIe 8eI6ltl"'''ng ge/ahn<:!>", Guter ....1 S..escMlen (IMOO-Codel

Appr""al ."""",,,"9 10 se<100n 22 <>lllle Gen....a1'nUod..cl,on ot lhe Inlernatoonal Manlme 0""'9",ou, Good. Code nMOO Code)

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, mOssen die im
folgenden genannten Bedingungen eriOl1t werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAD-TI angebracht werden können.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4854/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/90325

Transport gefährlicher flOssiger Sioffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen lnnendruckprOfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgefUhrte und dokumentierte Innen­
druckprOfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1886)

Transport gefährlicher fester StoHe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAD-TI mindestens 0,1 mm betragen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Oie Zurässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart; der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
pac!<ungsbauart bleiben unberOhrt.

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

10.2 Oie Bauart erfOllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrjften fUr den Vertrag Ober die internalj~male

Eisenbahnbeförderung von GOlem (CrM) zuletzt geändert durch die 6. RlD·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus Wellpappe, wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beutel aus KunststoHolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammensetzung)
BocIenteiJ: zweiwellig
Deckelteil: einwellig

Hersteller-Typenbezeichnung: -

10.3 Oie Fertigung vor! Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BG81. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materia1forschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen 628x312x145 mm (LxBxH) 11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 09. Februar 1998

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: vom 248 vom 27.02.1996 und
Nachtrag vom 14.11.1997 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der
Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eriOI1t die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4854/4G vom 26.03.1996 der
Fa. Reca Norm GmbH & Co. KG, Am Wasserturm 4, 74635 Kupferzell.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

I;ßuflra9/_
; / !

\", "
'\0)/ .

DiPHng. Bernd-Uwe WIenecke

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flOssiger Stoffe in
Innenverpackungen und gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

max. Bruttomasse 15.0 kg

7.

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnifung entsprechend dem(n) verwendeten PrOHOllgut{gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4855/4G

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90326

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 15/5/ ./0/ SAM 4854 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. HalfeIder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

4. BeSchreibung der Bauart
Kiste aus Wellpappe, wahlweise millnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beutel aus Kunsisiotfolie. Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammensetzung)
Bodenleil: zweiweJlig
Deckelteil: einwellig

Hersleller-Typenbezeichnung" -

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (GIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-TI) Doc 92B4·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6_ August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
'Ion Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und MitleilungsblaU der 8undesanstall für Maleriallorschung
und -prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen 628x312x300 mm (LxBxH) 11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 249 vom 27.02.1996 und

• Nachtrag vom 14.11.1997 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der
AUlobahn 1, 68789 St. Leon-Rol

Bauartzulassung
Die unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 485514G vom 26.03.1996 der
Firma Reca Norm GmbH & Co. KG, Am Wasserturm 4, 74635 KupferzelJ.

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit 'Ion Verpak­
kungen und Schüngutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blüme!
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 09. Februar 1998

Referat Ill.12
Bewertung 'Ion
Gefahrgut 'Ie rpackung en
Im Auftrag------:-....-...

C'
:~;:r

Dipl.-lng. Bernd·Uwe Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher gegenstände und gefährficher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I ZULASSUNGSSCHEIN
max. Brullomasse 28 kg zu!...._""""Ab<c~n_Allg.e~E......Ul'Igcl.. I-.l_CoOes""~Be!__~..Mocllft-G..et""'s~'""rMOO-eo<l.1

App<N"'~lo>sectoorI22"'IMG_"I""_ollMlr(.rwIionaIM«1l""'~""'Good$Co<leOMDGCo<le)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind ....ie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 28/5/ ./D/ SAM 4855 • HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen 8auart werden auch Verpackungen mit anderen

Innen'lerpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innen'lerpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfOllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertjgungszeichen (~Labels1 gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährficher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen InnendruckprOfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fesler Stoffe:
Die Materialslärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunststoflolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAG-TI mindestens 0,1 mm betragen

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung 'Ion Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts'lorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenbandl.
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 5217/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190291

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S_ 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der 8undesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland
AG &Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3. Hersteller
3.1 SCA Packaging Deutschland

Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3.2 SCA Packaging Deutschland
Nürnberger Slraße 60
86270 Nördlingen

3.3 SCA Packaging Deutschland
Dieselstraße 6
50259 Pulheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen und Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel nach Fefco 0201

Abmessungen
Variante I 156x136x112 mm (LxBxH)
Variante 11 256 x 256 x 252 mm (L x B x H)
Variante III 606 x 506 x 512 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3197 vom 24.06.1997
ErgänzungsprOfung Nr: SCA-001 zur Zulassung Nr: 5217 vom 29.12.1997
der SCA Packaging Deutschland, AG & Co. KG, SCA Verpackungswerke, Essener
Straße 60, in 68219 Mannheim

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene 8auart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.



Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5217f4G vom 25. Juli 1997 des
Antragstellers.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstall für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fül1goter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse .
Variante J

Variante II
Variante 111

2,0
22,0
40,0

kg
kg
kg

12200 Berlin, 29. Januar 1998

Fachgruppe 11I.1 ;?,-:7~>
Transportsicherheit von Verpak- .:>.-\'" , '.

kungen und Schüttgutbehältem J ::...... -:;: ,-'. '-\

tm Auftrag (.0 IJ'. '.
i: r- .

7J ' !{,;i;;> \,'II!;;<:~pc/,
~

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen' ZULASSUNGSSCHEIN

Zula..UrIg nach Abschnlfl 22 der ....llgeme;nen Einleßung des l~le'nal'CInalenCod.s lür di~ Be!ooJe,ung gel';'hrich~rCHjl~, rrvl 50e0cMlen (IMOO-eodel
AW'""al a"""nt,ng 10 .",.,."", 22 oIlh~ GeM,allnlrooudlDf1 .II~ Inl~mal",nalMari!""" Dang~"''''' G<>Od. Code (IMOO Code)

4GIX·)/S/ .ID/BAM 5217 - SCA")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5218/4G

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111. 12/90292
') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse unter

Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

'0) An dieser Stelle ist die mit dem Antragsteller gemäß Qualitätsmanagement vereinbarte
Code-Zahl (1, 2 oder 3) für den jeweiligen Hersteller einzusetzen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfä11l

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prülanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. der in 5. genannten
"Ergänzungsprüfung Nr; SCA-001 zur Zulassung Nr: 5217".
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/BreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland AG & Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3. Hersteller
3.1 SCA Packaging Deutschland

Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.2 SCA Packaging Deutschland
Nürnberger Straße 60
86270 Nördlingen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befOlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen er1üllt werden.

3.3 SCA Packaging Deutschland
Dieselstraße 6
50259 Pulheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen und Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel nach Fefco 0201

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Be~cheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 6197 vom 09.07.1997
Ergänzungsprüfung Nr: SCA-003 zur Zul?ssung Nr; 5218 vom 29.12.1997
der SCA Packaging Deutschland, AG & Co. KG, SCA Verpackungswerke, Essener
Straße 60, in 68219 Mannheim

(L x 8 x H)
(L x B x H)
(L x B x H)

212 x 162 x 122 mm
342x312 x322 mm

1212x812x622 mm

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante III

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstslolfolie muß gem 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

- Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. Df8AM 521814G vom 25. Juli 1997 des
Antragstellers.

Die durchgeführten Prüfungen für Variante 111 werden als Bauartprüfungen einer
zusammengesetzten Verpackung anerkannt.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

kg
kg
kg

5,0
40,0
70.0

max. Brultomasse
Variante I
Variante 11
Variante 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gi1l bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 ~ insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~__nclZ2<!e<~E..leollongdnl_Co6nlUfcM88__ ~'GUlelmflS_",,(IMOG.c_1

,,-,,,,''aocordo''5lk>~Z201lMG4n<M''I''''''''_oIl11e''''e<_MoIröne~Gool!.Code(lMOOC_1

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie tolgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5219/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190293
4G1X·)/S/ .ID/BAM 5218 - SCA")

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfle Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwer1e nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden

") An dieser Stelle isl die mit dem Antragsteller gemäß Quatilälsmanagement vereinbarte
Code-Zahl (1, 2 oder 3) für den jeweiligen Hersteller einzusetzen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) 4 insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland AG & Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Str. 60
68219 Mannheim

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruflen abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhanung aller sonstigen Spezifikalionen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. der in 5. genannten
"Ergänzungsprüfung Nr: SCA-003 zur Zulassung Nr: 5218".
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
pniftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
3.1 SCA Packaging Deutschland

Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3.2 SCA Packaging Deutschland
Nümberger Slraße 60
86270 Nördlingen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüll! werden.

3.3 SCA Packaging Deutschland
Dieselslraße 6
50259 Pulheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweltiger Wellpappe millnnenverpackungen
(Flaschen und Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel nach Fefco 0201

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels1 gemäß den Vorschrihen des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bZ\\I. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAQ-TL
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 11I

212 x 162 x 142 mm
312x312 x442 mm

1012x812x622 mm

(LxBxH)
(L x B x H)
(LxBxH)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5219/4G vom 29.Juli 1997 des
Antragstellers

Die durchgeführten Prüfungen für Variante 111 werden als Bauartprütungen einer zusammenge·
setzten Verpackung anerkannt.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

k9
kg
kg

4.0
30,0
60,0

max. Bruttomasse
Varianie I
Valianle 1I
VarianleJII

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5/97 vom 24.06.1997
Ergänzungsprüfung Nr: SCA-002 zur Zulassung Nr: 5219 vom 29.12.1997
der SCA Packaging Deutschland, AG & Co. KG, SCA Verpackungswerke, Essener
Straße 60, in 68219 Mannheim

Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.
Transport gefährlicher fester SloHe'
Die Malerialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung tler Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.ll S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 19974 1998er Edilion.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MitleilungsblaU der Bundesanstall für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

4GIX·)/S/ .ID/BAM 5219 - SCA")
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen: dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

**) An dieser Stelle ist die mit dem Antragsteller gemäß Qual~älsmanagementvereinbarte
Code-Zahl (1,2 oder 3) für den jeweiligen Hersteller einzusetzen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfall!

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

9.2 Bedingungen
entfällt

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 8erlin, 29. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpa'ckungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

424



9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

2. Antragsteller
Henkel KGaA
Henkelstr. 67
40191 Düsseldorf

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüNen abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhahung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gem, der in 5. genannten
-Ergänzungsprüfung Nr: SCA-002 zur Zulassung Nr: 5219-,
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhännis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

3. Hersteller
Assi Domän Wellpappen GmbH
Westring 7
40721 Hilden

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus welliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Dose aus Metall)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertein.

Hersteller-Typenbezeichnung: --

Abmessungen 434 x 274 x 324 mm (L x B x H)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezlflkallOnen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Werkstoffspezifikation gemäß dem Fax vom 06.01.1998

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Pnilbericht Nr.: 003 vom 18.12.1997 der Henkel KGaA, Henkelstr. 67, 40191 Dusseldorf

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (~Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-T1.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgefÜhrte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Sioffe un~ flüss~ger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw, Emschrankungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunststolfolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der'ICAO-TI mindestens 0,1 mm belragen.

max. Bruttomasse 16.0 kg

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehan des jederzeiligen Widerrufs ertein.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfä11l

4GIY 16/5/ ./0/ SAM 5315 - AWH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

o

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit ander~n

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert 'Nird, daß dIe
zusammengesetzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Aechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblalt Heft 16,
1987. S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülli die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die interna1i~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-ANl905 in der 1997-199Ber Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mittei.lungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Außenabmessungen der Verpackungen mfJssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabelsj gemäß den VorschriNen des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebrachl werden können.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6,2 .
des Part 3 der ICAO-TI.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung d~r

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen Gutem befu1l1, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im LuMverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

jllL
Dipl. Ing.{FH) Andreas Aoesler

12200 Bertin, 29. Januar 1998

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im AuMrag

Dip1.-lng. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgu1behänem
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5315/4G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90267
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahr9utverordnun9 Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgu1verordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deu1sch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 2~. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

10. Hinweise
10 1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

. Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. ~er Ma~ ric~tet ~ch nach
den Bestimmungen' der jeweils zu1reffenden Rechtsvorschnften lur. die. el~zelnen

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B, Füllgrad, . Verträglichkeit mll den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gef~hrli.cher G~ter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrllcher Güter

auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher. G?,er (~ID) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über ~Ie Intematl~nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlag~band),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung d.es
Amendmenl 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.



10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mltteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (tSSN 0340-7551) veröffentllcht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hell 16,
1987, S. 562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhattung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
PfÜfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
prOftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfsteIle Ober die gleichwertige
Leistungsfähigkeit. der der BAM zuzusenden ist

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durct) Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pr01anforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 ertüllt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/"'~ ......... "/\r

/~

12200 Berlin, 08. Januar 1998

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

,m~~

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im

folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.
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Nr. D/BAM 5335/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90297

1. Rechtsgrundlagen
1.1. Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2. Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Die Außenabmessungen der Verpackungen mOssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels} gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der lCAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprOfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstsloflolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

1.3. Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(Banz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4. Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den "Nachrichten
für Luftfahre.... - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden AechtsvorschriNen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Vollpappeschachteln)

Hersteller-Typenbezeichnung: --

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pr01bericht Ne: 39 vom 14.01.1998 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen
Variante I
Variante 11

314 x 251 x 170
408 x 304 x 240

mm
mm

(L x B xH)
(L x B xH)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI 1
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Aichllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIalt Heft 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prÜfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und lIüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

12200 Benin, 22. Januar 1998

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

8. 'Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutve rpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngulbehältern
Im Auftrag

Dipl.- lng.(FH) A. Roesler

2,9 kg
6,9 kg

min. Bruttomasse
max. Brutlomasse

4GN ·)/S/ .IDI BAM 5335 - WEBI
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle iSt entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

426



ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 533714GW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

. Aktenzeichen 111.12/90290

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1A Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichten für Luftfahre(' - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
K. W. OU & Sohn
Feldstraße 38
63179 Oberhausen

3. Hersteller
Stone Europa Carton AG
Hamburger Straße 3
76726 Germersheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(Flasche aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Fallschachtet (Bauart 0211)

Außenabmessungen 122 x 75 x 202 mm (l x B x H)

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels·) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher nüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.~.2

des Parl 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch velWenderseitig durchgeführte und dokumentierte tnnen­
druckprufungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fUr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswer1tstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sec1ion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIalt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteilungsbIall der Bundesanstalt tür Materialforschung
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) verÖffenl1icht.

12200 Berlin, 09. Februar 1998

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in. Unter den Eichen 87. schriftlich. oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation des Verpackungstyp mit dem Code 4G ab, weil die
Verbindungen der Verpackung nicht ver1tlebt oder geheftet. sondern als Steckverschlüße mit
Sicherheitslaschen ausgefUhrt sind.

5. Prüfnachweise für die Bauart
VoW-Prufberichl Nr.: 751/98 vom 13.01.1998 der VoW-Forschungsstel1e der Weilpappen­
industrie GmbH, Hilpertslraße 22. 64295 Darmstadt

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicheffie

11
't on Verpak­
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ImAUftra~

Dipl.-Ing B.·U.Wienecke
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~' '. Bewertung von
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Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der Sicherlleitstechnischen Wertung der 8undesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (SAM) ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 4G.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5338/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90302

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. 8ruttomasse 1,3 kg
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" . NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Salamander Industrie-Produkte GmbH
Jakob-Sigle SIr. 58
86842 Türkheim

Hersteller
Hans Kalb Wellpappe GmbH & Co
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)(Flaschen aus Glas)

4GWN1.3/S/ .ID/BAM 5337 - m
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfülll

3.

4.

Hersteller-Typenbezeichnung: •.

Abmessungen 295 x 295 x 314 mm (l x B x H)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befürtt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberichl Nr.: 001/98 vom 14.01.1998 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co, Or. Lauter

Str. 2, 87700 Memmingen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauarl
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gin. bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. 8nschränkungen als erbracht: ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111 Zllla$$__ Absc!'otlil12""AII\I_·_E.,~_<Ses1_--..c-.lUtdoalMl_'_!lO'11lv..,....'G...... _S<ee«:r.tI~IIMOG.c_1
"-""'.I~IO~ ..... 12a1IhoC;;_.,jIn\l_GllI>el<f...~r.I........,~""""Goo<hCocle(1Io!rx;Codel

vergleichbare JXler günsligere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

max. Bruttomasse 6.2 kg
Nr. D/BAM 5341/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Akte'nzeichen 111.12/90050

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der 8auart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitll0 in Veroindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgeleqt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 265 vom 20.01.1998 der Hollelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, Zweign.

d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon·Rot

Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

Hersteller
Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21, 50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, DOrener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Ulientalstraße 8. 85375 Neufahm b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129. NL-5700 Helmond

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff. Sack/Säcke aus Kunststoffolie)

Hersleller-Typenbezeichnung: -

(LxBxH)
(L x B x H)
(Lx8xH)

108 x 108 x 166 mm
308 x 208 x 216 mm
508x408x416 mm

Variante I
Variante 11
Variante 111

Abmessungen

4.

5.

2,

3.
3.1

3.2

9,2 Bedingungen

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabels'1 gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der lCAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgelührte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
. und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

4GIY7/S/""".""....ID/SAM 5338 - HKM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Bauartzulassung ,
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 1II
für Verpackungsgruppe I 4,6 18,5 40,0 kg
für Verpackungsgruppe 11 5,5 24,0 54,0 kg
für Verpackungsgruppe III 6.2 27,0 60,0 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprQfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

4GfZ*)/S/"""...""..ID/ SAM 5341 - **)
(Herstellungsjahr: die
letzten heiden Stellen)

4GIX*)/S/ " .ID/ SAM 5341 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIY*)/S/""."..."".ID/ SAM 5341 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)

oder/und

G)

7.

8.

6.

12200 Ber1in, 28. Januar 1998

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Aichl1lnien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
19S7. S. 562),

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fQr den Vertrag über die internatignale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1.996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchQttgutbehältem
Im Auftrag

Dip1.- lng. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Brultomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Brutomase
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Brutomase von kleiner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

"") An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 fur Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Weltpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging. Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rol
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

HON

HOZ
VOG

für Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

fur Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
fOr Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129.

NL-5700 Helmond

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. O/BAM 5:---:'1/4G

Volumen Verp.·Gr.1 (X Verp.·Gr. 11 (Y) Verp.·Gr. 111 (Z)
(I] . Ikal Ikal Ikal

Varinale I 1.5 4.6 5.5 6.2

Varinate 11 12 18.5 24 27

Varinate III 80 40 54 60

6Or------------:--~:;;:__t
9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.28estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach litter 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhanung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiSreitelHöhe-Verhältnis
prüflechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

•§30
Ö
>20

20 30 40 =-:
MasselkgJ

60 70 60

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Variante UI
1212 mm
812 mm
622 mm

100.0 kg

Variante It
412
362
372

45.0

Variante I
262
212
172
7.0

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5343/4G
fÜr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter'

Aktenzeichen 111.12/90335

Länge
Breite
Höhe
Bruttomasse

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 7/97 vom 28.01.1998 der SCA Packaging Deutschland AG & Co. KG, SCA

Verpackungswerke; Essener Str. 60, 68219 Mannheim.

Spezifikation: .. .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoflspezlftkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Pnifnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

5.

3. Hersteller
SCA Packaging Werk Mannheim
Essener Str. 60
68219 Mannheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Sack aus Kunststoff und Flaschen
aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: --

2. Antragsteller
SCA Packaging Mannheim
Essener SIr. 60
68219 Mannheim

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnill 10 in Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse ric~tet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für. die. el~zelnen

Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl.agen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

9.2.3Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen: .

Einhatlung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart UKiste aus Pappe~ (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90328
Einhaltung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpacku~gen~Ablauf·
Serienkontrotle~der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Anderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
gE!?metrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeJ8reiteJHöhe-Verhältnis

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabelsj gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährticher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fesler Sloffe: .
Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befGt1t, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richltinien für die Uberwachung der Ferttgung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblalt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteitungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. März 1998

6. Bauartzulassung . .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ztffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

~~~e~~~~g der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe u~ flüssi.ger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Elnschrankungen als
erbracht:

VerYJendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgOter in Be~ug_ auf ih~e Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut(gutern)

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt.werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

-._...-,,'

Referatlt1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/1/l~
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Roesler

8. Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen Sind WIe folgt zu
kennzeichnen:

4GIX ·)/5/ ./0/ SAM 5343 - 5CA 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprillte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07 Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luflfahrer" - Nfl-I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzle Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

2. Antragsteller
Smurfit
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH
Moorweg 55
29640 Sehneverdingen

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prulberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LangeiBreitelHöhe-Verhällnis
prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der 8AM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls erteilt.

3. Hersteller
Smurfit
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
Kanister aus Kunststoff

Hersteller.Typenbezeichnung. Sodosll-Umverpackung 4 x 51

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungssc:heins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

512 mm
295 mm
240 mm

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Ablertigungszeichen ("LabelsU

) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-Tl angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester StoHe:
Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Spezifikation'
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gem3ß der/des unter ZiHer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 960109 vom 12.02 1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06116 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt dIe Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in ZiHer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG8L 11 S. 270t mit Anlageband),
des Internalional Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
fur Kisten mit einem Volumen bis 450 I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nioth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
- max. Bruttomasse 31,2 kg
- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOler in Bezug auf ihre Schadlgungs-

wirkung bei der FaUprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut(gulern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart senenmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 32/S/ /O/ SAM 5359 - SWW
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert Wird, daß die
zusammengesetz.te Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanlorderungen der
Rechtsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S 1876)

lula.OUflgNCnADscnnou22d.. ......,'""""'E..........-.g.,..~Cocles'..... IMB....."-~_GUler.... S..SCI'IIIletlIIf,lOC-eOClel
~~IOs<<t.,.,2201lt>ee..-.I ....OCl\ICI.... alL.... lnleml'.-M.,,..,.,.O_Goocl.c_tIMOGC~1

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar Sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsschems über eine ordnungsgemäße Vef\Vendung der
Verpackungen demjeOlgen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, mussen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemaß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAO­
TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe'
Nachweis des Bestehens der hydrauhschen InnendruckprOfung gem. 1.1.6.1 bzw 1_ 1_6.2
des Part 3 der ICAO·T1.

DIeser Nachweis muß durch verwenderseltig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druekprOfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkelt der Verv'Jendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüghch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung geli:lhrlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt

10.2 Oie Bauart erfüllt die Pn,ifanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefahrllcher Guter
des Europaischen Überemkommens uber die mternatlonale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) 10 der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24 Februar 1997 (8GBI 1997 II S 564 mIt Anlagenband),
der Ordnung für die IOternahonale Elsenbahnbeforderung gefährlicher Guter (RIO) - Anlage I
zu den Emheitllchen Rechtsvorschnften fur den Vertrag über die Internationale
Eisenbahnbeförderung von Gulern (CIM) - zuletzt geMdert durch die 6. RlD-Ände­
rungsverordnung vom 26 November 1996 (BGBI 11 S 2701 mit Anlagebandl.
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Gode) 10 der Fassung des
Amendment 28-96 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I.
de, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de' UNITED
NATIONS In der Fassung der nmth revlsed edition. New York und Genf 1995 und
de, TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (IGAO-Tl) Ooc 9284-AN/9051n der 1997·1996er Edition

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag.......

"; "

;.

f; ~_ ~.,

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 11. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

ImA~~~.9_'-y.--

(~

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee. In der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 16. Juh 1995
(BAnz.-Nr. 156a vom 23. August 1995)

Nr. O/BAM 5359/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Goter

Aktenzeichen 111.12/90368

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1666)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesansialt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerJin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Uberwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblau Heft 16, 1987,
S.562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen

12200 Berlin, 24. Februar 1998

~~~:~~;~:~;:: \<~f•.~;)/)
Dipl.- Ing. S.-U. Wienecke "

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im A~ftra9

["t \ .... /
Oip1.-lng.(Fk) W. Taegner

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prilfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VefWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter vefWendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei VefWendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO·TI angebracht werden können. .

Transport gefährticher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.S) des Part 7 der ICAO-TI minde~ens 0,1 mm betragen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z..la....ng noch .t.b.chnoll n d~, AIIg~me;n~n E..,\e,lun\l d~. Inl~rnallonal~n Cod~. fü, d,~ B~I~d.,ung g~I~h'Ich~' GU1~' ""1 S~~seh,H~n (IMOG-eo<l~)

App,,,,,.1 ac:cord,ng In .echon 22 01 1he G.ne,.lln1rod ..<I,on 01 In. InI ..nal.,nal Ma"lome Oang.mu. Good. Code (IMOG Code)

Nr. D/BAM 5362/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90202

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BG8I. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der 8undesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gomet GmbH Pyrotechnik Apparatebau
Vierländer Weg 147
27502 Bremerhaven

3. Hersteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
GlashCrttenweg 11-15
23568 LObeck

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe wahlweise mit Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:

10_ Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtich.er Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB1.199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der ÜbefWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbefWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehnung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin. 27. Februar 1998

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

757 mm
417 mm
217 mm

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dip!.- Ing. O. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutve rpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl: Az. 111.1/59031 vom 06.02.1998 des Laboratoriums 111.11 der Bundesanstalt für

Materialforschung und -prüfung (BAM) in12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Zjffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe in Innenverpackungen
sowie gefährticher Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUla..U"ll nac~ Absc~n.n 22 de' Alk<ern,,,nen E..,loilu"ll dM In1erna1,onalen Codes !u, d'G Bel6<de,ung ~ellh'~cI\e'Güle' "'" Sees<:h,Hen (IMOG-Codel

App,,,,,al ac:cording 10 se<lOn 22 01 lhe G.ne,alln11odudion ollhe \nl..nalional Mali1ime Oange,ous Go<>d. Code ~MOG Codel

Nr. D/BAM 5363/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90204

VefWendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Bruttomasse 24,4 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) vefWendeten Prilffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GfY 25/5/ -. ./0/ SAM 5362 - AOW·1
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbe~ondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gomet GmbH Pyrotechnik Apparatebau
Vieländer Weg 147
27502 Bremerhaven

3. Hersteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Glashüttenweg 11 -15
23568 LClbeck
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4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe wahlweise mit Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
6A, 25, 15, 20A

Abmessungen
Variante IVVariante I Variante 11 Variante 111

Länge 537 907 957 897 mm
Breite 227 407 287 537 mm

Höhe 132 397 337 417 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht: Az. 111. 1159032 vom 06.03.1998 des Laboratoriums 111.11 der Bundesanstalt für

Materialforschung und -prüfung (SAM) in 12205 Berlin

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Gerter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati!:male
Eisenbahnbeförderung von Gertern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 2S-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-199Ser Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Das Prufergebnis der Kiste Nr. 20A in der Wellpappen-Sortenausführung BC 070.4 wird als
gleichwertig anerkannt

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstall fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHenUicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Serienfertigung darf nur in der Wellpappen-Sortenausführung BC 075.7 erfolgen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen
sowie gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

12200 Berlin, 10. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOltgutbehällem
Im Auftrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse
Variante I Variante 11 Variante 111 Variante IV

4,98 19,74 25,22 22,82 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten PrUffüUgut(gütem)

Dipl.-lng. D. Mertens

,< ",;-....
/

['
t:; i:.
\.

\
'--.<~

~,fI... ~-'
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GN *)/S/ .ID/BAM 5363 - ADW-1
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

lUla",ung nac~ AM,nn., 22 der A1'llemelnen EIf\"'~u"'l des Inlerna"""alen Cod.... lur d'e Belön;Je,ung gel.n'~e,Glile' ""t SeMenrllen ~MOG-Codel

API'",,,.I aocor~lng to seet",n 22 o! Ine Gene,allntl(,duc""n 0111><0 Inlern.l",n.1 M."to<roe O''''le'ous Goods Code OMOG Codel

Nr. D/BAM 5366/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90203

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.2 Bedingungen

9.
ll.1

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB1. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfsteIle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

2. Antragsteller
Comet GmbH Pyrotechnik Apparatebau
Vierländer Weg 147
27502 Bremerhaven

3. Hersteller
AssiOomän Wellpappe GmbH
GlashOttenweg 11-15
23568 Lubeck

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe wahlweise mit Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Herstel1er-Typenbezeichnung

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOlIl, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

437 mm
267 mm
197 mm

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht: Az. 111.1/59030 vom 06.02.1998 des Laboratoriums 111.11 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM) in12205 Berlin

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜl1güler in Bezug auf ihre Schädigungs.
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen
sowie gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zjffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

kg10,9max. Bruttornasse

6.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Tei14 der
ICAO-Tl angebracht werden können.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu.ung n~ch Ab'sehn<ll Z2 d~, AI~~""'lnon E"',"~ung du In\~,na\,onal0nCodu 'u' dl" SoI6rd""",-. -.ol'h'~cI1'" Gul", rM So"""hII1en (IMOO·Cod")

Aw,ouai ao::<><d,ng 10 ""ehon 22 01 Iho G"n",allnl,ooueHon oIlho Inl ....nahonol Mau'""" Dang"'ou. Goo<h COO. ('MOO Cod")

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 5385/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12190413

4GIY 11/S/ ./0/BAM 5366 - AOW-1
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB1. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel nach FEFCO 0201

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe, mit lnnenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

3. Hersteller
SCA Packaging Deutschland AG & CO.KG
SCA Verpackungswerke
Essener Stra'ße 60
68219 Mannheim

376 mm
246 mm
192 mm

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe oder flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Bruttomasse 16 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrUlfOllgut(gütem)

Prüfnachweise für die Bauart
- PrUlbericht Nr.: 8/98 vom 04.02.1998 der SCA Packaging Deutschland AG & CO.KG, SCA

Verpackungswerke, Essener Straße 60, 68219 Mannheim

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

6.

5.

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
\J.erpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (-Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Priifanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor!< und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den'
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver!<ehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbiall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4GIY 16/S/ ./0/ SAM 5385 - SCA 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak.­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dipl.- lng. D. Mertens

12200 Ber1in, 27. Februar 1998

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpa ckungen
Im Auftrag

rf f?~0
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrUlung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefä.hrlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-T1.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.
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Transport gefährlicher fesler Stoffe
Die Materialstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2,5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrCrfberichl Nt.: 266 vom 19.02.1998 der der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Aot

1DA Diese Zulassung wird im "Amts- und MitleilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSl 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

4GN·)/S/ .IDI SAM 5388 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfX·)/S/ .ID/ SAM 5388 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

HOZ
VDG

HON

4GfZ·)/S/ .ID/ SAM 5388 - **)
(Herstellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttornasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden

••) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
AW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon·Aot
für Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,

85375 Neufahm b. Freising
für Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
für Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

G)
oder/und

G)
oder/und

G)

Oie Eignung der Bauart tUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und ftüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 1,5 10 20 kg
für Verpackungsgruppe 11 2,5 15 25 kg
für Verpackungsgruppe 111 3,5 20 35 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprCllung entsprechend dem(n) verwendeten PrUffüllgut(gütem)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

~'~
Di~9. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftra!L _

12200 Berlin. 23. März 1998

( )

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüugutbehältem
Im Auf1rag

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung getährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage 1 zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernati~)Oale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tUr die einzelnen
VerkehrsträgeL Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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NI. D/BAM 5388/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190429

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäl\!

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrUfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lultfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Aot

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 S1. Leon-Aot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarslectt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91,90537 Feucht
Rheinische WeUpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße " 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientaistraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kkunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9A.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Lullverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (ULabels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen lnnendruckprü1ung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprülungen der Innenverpackungen erbracht werden.

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

EinhaUung der Fesllegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart UKiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; ÄZ.: 111.12190328
Einhallung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ablauf·
Serienkonlrolle" der HolfekSer Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prufberichts
geometrisch ähnliche Fonn, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhännis

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

9.2.2Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruften Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Zifter 3.1 mit dem gepruften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prufberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhällnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrUfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Variante 111
456 mm
356 mm
362 mm

Variante 1I
306
256
262

Variante I
106

81
112

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe
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3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassung~raumsbzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrihen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 • 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss·Straße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Hotfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientalstraße 8, 85375 Neufahm b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Gotlkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiHer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwetliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus KunststoH)

Hersteller·Typenbezeichnung: -

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der An[agen A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (C[M) - zuletzt geändert durch die 6. R[D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. [I S. 2701 mit An[ageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex [,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OFDANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

4.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Variante I
206
156
162

Variante lI
306
256
512

Variante tll
606 mm
406 mm
862 mm

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richt[inien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblalt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesansta[t für Malerialforschung
und -prüfung, Ber[in- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
_ Prüfbericht Nr.: 267 vom 19.02.1998 der der Hotfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

12200 Berlin, 08. April 1998

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und

. -prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

7.

8.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, [[ oder lll
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 11I
für Verpackungsgruppe I 10 50 60 kg
für Verpackungsgruppe 11 15 60 70 kg
für Verpackungsgruppe Itl 20 70 80 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fültgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prütfüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersletter muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bau~rt erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp.-Gr. 11 (Y) Verp.-Gr. 111 (Z)
11I fkal fkal [kg)

Variante I 0,75 1,5 2.5 3,5
Variante 11 18,75 10 15 20
Variante IU 55,13 20 25 35

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 53BB/4G

4GfY·)/S/ .ID/ SAM 5389 - ")
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfZ·)/S/ .ID/ SAM 5389 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfX·)/S/ .ID/ SAM 5389 • ")
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)

oder/und

G)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Brutlomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttornasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

_.) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweitigen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 {ur Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW lUr Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik fur Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Ho[felder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot

605040'0
Masse (k,g1

2010
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N r. D/BAM 5389/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190430

HON

HOZ
VDG

für Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

tür Hotfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
für Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

9. 1·U;:LJt:.IUt:~lII1I1I1UII~l;"1

9.1 Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnit110 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pnilanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Oiagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei1eJHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist
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9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart MKiste aus PappeM (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12190328
Einhaltung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ablauf­
Serienkontrol1eMder HaifeIder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhattung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gern. des In 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreiteJHöhe-Verhältnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z.......u"9..-Ab>chnr.22_Afgemeot>enE...Ift1""iJ"...II'I1_.... C~.~,_Bel_""II\I""itwliche,G,;.1e<_Seeso:tulIen~Io400.cOde)
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Nr. D/BAM 5390/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190431

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülem belütlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Variante 111
614 mm
514 mm
528 mm

Variante 11
264
214
628

Variante I
164
164
178

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 111
max. Bruttornasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 10 40 50 kg
fur Verpackungsgruppe II 15 50 60 kg
fur Verpackungsgruppe 111 20 60 70 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschalten der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Bauartzuiassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten NebenbesUmmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 268 vom 19.02.1998 der der Hollelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rol

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunstsloffolie. Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: .

7.

8.

5.

6.

4.

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rol

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Slraße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91,90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10·12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Ulientalstraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Holfelder Packaging. Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Goltkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL·5700 Helmond

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon·Rot

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenfs 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag .__ '

12200 Berlin, 08. April 1998

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

( ' . ~

f~~ Co

Dr.rer.nal. P. Blüme!
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auftrag

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels~) gemäß den Vorschriften des Kapilels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststolfolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internaHemale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATtONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11.

200 250

4GIY·)/S/ .ID/ SAM 5390 - ")
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfX·)/S/ .ID/ SAM 5390 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIZ·)/S/ .ID/ SAM 5390 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttornasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

• ") An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 fur Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 {ur Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedl
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW lur Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon·Aot

oder/und

G)

oder/und

G)

~V=--+-------+---+.1
o 50 100 1~

Masse [kg}

Volumen Vefj>.·Gr.1 (Xl Vefj>.·Gr.1I (Y) Vefj>.·Gr.1I1 (Z)
(1) ikor Ikol Ikor

Variante I 4.5 10 15 20
Variante 11 37,S 50 60 70
Variante 111 204 60 70 80

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 5389/4G
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen tnnenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeJBreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp.-Gr. 11 (YI Verp.-Gr. 111 (Z)
11] Ikg] .JI<9l Iko]

Variante 1 3,38 10 15 20
Variante 11 30 40 50 60
Variante 11I 150 50 60 70

150

~;~~.§ 30

~ 20

10

o I

o 50 100

Masse [kgj

zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 5390/4GAnlage 1fÜf Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

fOr Holfetder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
für Van Dam Gotfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

HOZ
VDG

HON

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2.3Bestandteit der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart "Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90328
Einhaltung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ablauf­
Serienkontrolle" der HaIfeider Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungssland 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
PrClfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5391/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen ii 1.12190432

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße ~ GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteiier
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

3. Hersteiier
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon·Rot

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 269 vom 19.02.1998 der der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. HalfeIder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21, 50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 1(~-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1,37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientaistraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
HaIfeIder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

Variante 111
664 mm
514 mm
528 mm

Variante 11
314
314
364

Variante I
214
194
178

Abmessungen
Lange
Breite
Höhe

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Sacke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersleller-Typenbezeichnung: -

4.

3.2

5.

6.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und,
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOüDS BV AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des GeSetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese. ZUlassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verö"enlJichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 08: April 1998

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefahrliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 15 50 60 kg
für Verpackungsgruppe 11 20 75 90 kg
für Verpackungsgruppe III 25 100 120 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprutung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehaltern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag' ...- ':

;/ ( .

"--- \.~

'LL ')
Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folg\ zu
kennzeichnen:

4GfX*)/S/ JO/ SAM 5391 - **)
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzle Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 e!iOIlI.

,'v
Dipl.-In~-:~ernd-uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Volumen Verp.-Gr. 1(XI Verp.-Gr. 11 (YI Verp.-Gr. 111 (ZI
[I] [koJ [kg) Ikol

Variante I 5,4 15 20 25
Variante 11 31,5 50 75 100
Variante 111 162,5 60 90 120

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä~em

Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Dberregierungsral

Masse [kg]

12200 Berlin, 08. April 1998

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 5391/4G

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4GIZ·)/S/ JDI SAM 5391 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GN·)/S/ JDI SAM 5391 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)

oder/und

G)

") An dieser Stelle ist entsprechend der B.ugröße die jeweilige geprüfte Brutlorn.sse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttomasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

H) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Haifeider Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot
HDN für HolleIder Packaging, lsar Wellpappe,

85375 Neufahm b. Freising
HOZ für Ho1felder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
VOG für Van Dam Gotfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
PfÜfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart "Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12190328
Einhaltung der Abfauforganisation Gefahrgut Gelahrgutverpackungen ~Ablauf­

Serienkontrolle~ der Haifeider Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis

Zulas~ung ....eh Al>sc~~1l:l 22 de, "'11g.mel~e~e.,IoMyng d.... 1~lem.ho~.I.~Cod.... lu, dje e.'On; ung gelatvlic11e' Giite' rM S..e=hrlf.~QMDG-<:od.j
",_"".1 accDfding 10 o.ec1on 22 cllho G.ne,.II~l,odud,.",cl1I>e let.malion.1 M.n! 0 ......'''''' 0oס::I. Coda ~MOG Codel

Nr. D/BAM 539214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190433

1. Rechts9rundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1,68789 SI. Leon-Rot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21, 50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Ulienlalstraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Hotfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am TaiObergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Gotfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 270 vom 11.03.1998 der der HaIfeIder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Go. KG, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rot

Variante 1II
614 mm
414 mm
828 mm

Variante 11
414
314
378

Variante I
214
214
228

Abmessungen
Lange
Breite
Höhe

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung' -

5.

10.2 Die Bauart ertül1l die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBt. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internatignale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (GIM) - zulelzl geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mlt Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Gode) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNtCAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GODDS BV AIR (IGAD-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzlen Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Ablertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
IGAD-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAD-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrHcher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
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9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Referat 111.12
Bewertung von

~."."

Oipl.·lng. Bernd-Uwe WIenecke

Volumen Verp.·Gr. I (X) Verp.-Gr. 11 (Y) verp.·r~~.11II (Z)
111 [kai [kg]

Variante I 8 15 18 20
Variante 11 42 50 55 60
Variante 111 192 70 8Q 100

Ouer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 08. April 1998

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 539214G

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (B~BL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (IGAG-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise

10_1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die emzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4GIZ·)/S/ ./01 SAM 5392 - ••)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIY·)/S/ ./01 SAM 5392 - ••)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4Grx·)/S/ JOI SAM 5392 - ••)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)

oder/und

G)

•) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprOfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttornasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttornasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

u) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot

HON für Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

HOZ für Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel. 94227 Zwiesel
VOG für Van Dam Golfkarton B.V.. Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 15 50 70 kg
für Verpackungsgruppe 11 18 55 80 kg
für Verpackungsgruppe III 20 60 100 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrUffüllgut(gUlem)

8.

7.

9.2 Bedingungen
9.2.18estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prurberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreiteJHöhe-Verhätlnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

50 100

Masse [kg]

150 200

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstatt, der in seiner Zusammensetzung von der
des Pnifberichts abweichl,gefertigt werden. unter folgenden Bedingungen:
. Einhallung der FesUegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart ~Kiste aus Pappe" (4G)

vom 06. Februar 1998: Az.: 111.12190328
Einhaltung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen ~Ablauf­

Serienkontrolle" der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gem. des in 5. genannten
Prufberichts
geometrisch ähnliche Form. d.h. vergleichbares LängeiBreiteJHöhe-Verhältnis

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5393/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90434
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Veq>ackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gütern befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
lolgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der leAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBL I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen i':'l
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
~Nachrichten für Luftfahrer~ • NfL • I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Aot

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der leAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch. An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH. Voss-Straße 98, 31157 Sarstedt _
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 271 vom 11.03.1998 der der Holfelder Packaging. Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Hotfe[der Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
[m Auftr~g_

~~/Dipl.-[ng. ernd-Uwe Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä[tem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 08. Apri[ 1998

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GLiter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zu[assungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese VerpacKungen für gefährliche GLiter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteitungsblatt der Bundesansta[t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapileis 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der [nnenverpackungen erbracht werden.

Transporl gefährlicher fester Sioffe:
Die Materia[stärke der eingesetzlen fnnenverpackungen aus Kunststoffo[ie muß gem. 3.2.5
([P.5) des Part 7 der [CAO-T[ mindestens 0,1 mm betragen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GLiter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GLiter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von GLitern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 1I S. 2701 mit An[ageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

An[age 1 zum Zu[assungsschein Nr. D/BAM 539314G

10. Hinweise

10.1 Die ZU[ässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GLiter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Variante lt1
814 mm
614 mm
628 mm

Variante 11
414
314
278

Variante I
214
164
178

4GfZ·)/S/ JD/ SAM 5393 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIY·)/S/ JD/ SAM 5393 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIX·)/S/ JD/ SAM 5393 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe millnnenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche GLiter der Verpackungsgruppe [. I[ oder 111
max. Brutlomasse bei Verwendung Variante [ Variante 11 Variante II[
für Verpackungsgruppe I 10 60 75 kg
für Verpackungsgruppe 11 12 70 90 kg
für Verpackungsgruppe 1[[ 15 80 110 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttomasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

--) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Haifeider Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot
HON für Ho[felder Packaging, [sar Wellpappe,

85375 Neufahm b. Freising
HOl für Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
VOG für Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1,37412 Herzberg am Harz
Haifeider Packaging, lsar Wellpappe, LilientaIstraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Hotfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Gotfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)
oder/und

G)
oder/und

G)

5.

6.

4.

7.

8.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandtei[ der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfsteIle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp.-Gr. 11 (V) Verp.-Gr. 111 (Z)

111 IkQ] [kg] rknl
Variante I 4,5 10 12 15
Variante 11 84 60 70 80
Variante 111 288 75 90 110

::~-I=:: 80 l~verp.'Gr.I (X)~ I
~ 60 ....... Verp.-Gr.1I (y)

..:! ........-Verp.·Gr.1I1 (Z)
~ 40

20

o
o 50 100 150 200 250 300

Masse [kg)

9.2.3Bestandteit der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung der Fest[egung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart ~Kiste aus Pappe~ (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90328
Einhaltung der Ab[auforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ab[auf­
Serienkontrolle" der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältnis
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ZULASSUNGSSCHEIN
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HON

HOZ
VDG

für Holfelder Packaging, tsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

für Halfeider Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
für Van Dam Gotfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

Nr. D/BAM 5394/4G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90435

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für luftfahrer" - Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhattung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreiteIHöhe-Vemättnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im lutlverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülll werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (~labels1 gemäß den Vorschrtflen des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte lnnen­
druckprtifungen der Innenverpackungen erbracht werden.

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart UKiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90328
Einhatlung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ablaul­
Serienkontrolle" der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Pn1lberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreitelHöhe-Verhättnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert 'Nird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pnifanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Variante 111
614 mm
514 mm
928 mm

Variante 11
31'
21.
628

Variante I
31'
264
278

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mitlnnenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

2. Antragsteller
Holfek:ler Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 S1. leon-Rot

1.3 Gelahrgutverordnung See ~ GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21, 50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31 157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Durener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Hollek:ler Packaging, lsar Wellpappe, Ulientalstraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam GoHkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, Nl-5700 Helmond

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 272 vom 11.03.1998 der der Hotfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 St. leon·Rot

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstsloflolie muß gem. 3.2.5
(tP.S) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverga.ckungen

Im Autt..• r.p'

~~
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

12200 Berlin, 08. April 1998

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

10.4 Diese Zulassung 'Nird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt HeJt 16,
1987. S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften- (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4GN·)fSf .fDf SAM 5394 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfX·)fSf JDf SAM 5394 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)

oder/und

G)

4GfZ·)fSf .fDf SAM 5394 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprufte Brutlomasse· unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Brutlomasse von
kleiner 10 kg aul die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

-") An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 fur Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH. 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. leon-ROI

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante II Variante 111
für Verpackungsgruppe I 30 40 75 kg
für Verpackungsgruppe 11 40 50 100 kg
für Verpackungsgruppe 111 50 60 125 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

441



Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 5394/4G
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ZULASSUNGSSCHEIN

4GfZ*)/S/ .ID/ SAM 5395 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GIY*)/S/ .ID/ SAM 5395 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)
oder/und

G)
') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter

BerCIcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttornasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttomasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

"*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 lür Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarsledt
RW tür Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik fÜr Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot

HON fUr Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,
85375 Neufahm b. Freising

HOZ für Hotfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
VOG für Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

300150 200 250

Masselkg]

10050
~I

E::1~ 80
§ 60

g .010

20

o
o

Volumen Verp.·Gr. 1(X) Verp.·Gr. 11 (Y) Verp.·Gr. 111 (Z)
111 Ikol Iko\ Ikol

Variante I 18,8 30 40 50
Variante 11 36 40 50 60
Variante 111 270 75 100 125

Nr. D/BAM 5395/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90436

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBL I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahre~ - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rol

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rol

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 BrClhl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91, 90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, DClrener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientalslraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Hotfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprCIften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprilften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
PrClfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
prOftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfsteIle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweichl,gelertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung der Fesllegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart "Kiste aus Pappe~ (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12190328
Einhaltung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen ~Ablauf­

Serienkontrolle~ der Hollelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.199B
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Pf"Üfberichts
geometrisch ähnliche Foqn, d.h. vergleichbares LängeJBreite/Höhe-Verhältnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgema.ße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezrrikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 273 vom 11.03.1998 der der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

4GfX*)/S/ .ID/ SAM 5395 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

und für Verpackungsgrößen mit einem max. Volumen bis 450 Liter:
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Gode) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-199Ser Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülll werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels~) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
lCAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprülung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Variante 111
1014 mm
814 mm
628 mm

Variante H
414
314
628

Variante I
364
314
228

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Hersleller-Typenbezeichnung: •

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung tur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 35 75 150 kg
für Verpackungsgruppe 11 45 100 200 kg
für Verpackungsgruppe 111 60 150 250 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.

5.

7.

8.

6.
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10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall fur Materialforschung und
-prGfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 08. April 1998

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1Il
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante II Variante III
für Verpackungsgruppe I 50 100 300 kg
für Verpackungsgruppe 11 60 200 350 kg
für Verpackungsgruppe 111 . 70 300 400 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprGfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffüllglJt(gütem)

l"l&ßun~ nac~ Ab>chn<l 22 de' "I~eme,nenEr\..~un~ de'S InlemOl,onaJen Code> tu, d'e 8elOfde'ung ge'lIh'~""e,GUte, mI1 Seesch<tlen QMOO.cooe)
"pp""",ol .""Ofd'''91o o.eC1>on 22 oIlhe Gene,.llnt,oouclfO('l oIl~.I""",,"bon.1Memme O.n~e,ou.GoodS Code (1"'00 Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Volumen Verp.-Gr. I (XI Verp.-Gr. 11 (YI Verp.·Gr. 11I (Z)
11I [kai [kQ] [kQ]

Variante I 21 35 45 60
Variante II 72 75 100 150
Variante 111 480 150 200 250

4GfZ*)/S/ .IDI SAM 5396 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GN*)/S/ .IDI SAM 5396 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4G!X*)/S/ .IDI SAM 5396 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

oder/und

G)
*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprGfte Bruttornasse unter

Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Sruttomasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

....) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 fur Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik für Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot
HON für Holfelder Packaging, lsar Wellpappe,

85375 Neufahm b. Freising
HOl für Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
VOG für Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

oder/und

G)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

500

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag......--· .

~<! /L00\
Dipl.-Ing. 8ernd-Uwe Wienecke

400200

Masse [kg)

'00

!~
(

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe m.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 5395J4G

1~~1
o I I I I

Nr. D/BAM 5396/4G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90437

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfullt werden.
- Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und

Abfertigungszeichen (~Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO·TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprGfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

6~:n~~~:ri~~~~~~~c~:~ f:i~t;~s~ia::~ Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAO-Tl mindestens 0,1 mm betragen.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestanctleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestanctleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
prGttechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.2.3Bestanctleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
ZiNer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart ~Kiste aus Pappe~ (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12190328
Einhattung der Ablauforganisation Gefahrgut Gefahrgutverpackungen "Ablauf­
Serienkontrolle~ der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung d~r

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Variante 111
1200 mm
1000 mm
1000 mm

Variante 11
820
530
700

Variante I
600
400
400

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Spezifikation: .. .
Die 8auart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 274 vom 11.03.1998 der der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 SI. Leon-Rot

5.

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Go. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif1en nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn 1,68789 SI. Leon-Rot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21, 50321 Brühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss·Straße 9a, 31157 Sarstedt
Hch. Sieger GmbH, Industriestraße 91,90537 Feucht
Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Dürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1,37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientaistraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton 8.V., Kanaaldijk N.W.129, NL·5700 Helmond

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

443



Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, Oürener Straße 10-12, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik & Co. KG, Andreasberger Straße 1, 37412 Herzberg am Harz
Holfelder Packaging, lsar Wellpappe, Lilientaistraße 8, 85375 Neufahrn b. Freising
Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, Am Talübergang 8, 94227 Zwiesel
Van Dam Golfkarton B.V., Kanaaldijk N.W.129, NL-5700 Helmond

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 275 vom 11.03.1998 der der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Halfeider Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 SI. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mitlnnenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),

für Verpackungen mit einem max. Volumen von 450 Litern:
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

4.

5.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Variante I
600
400
400

Variante 11
820
530
700

Variante 111
1200 mm
1000 mm
1000 mm
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ZULASSUNGSSCHEIN

4GIZ*)/S/ .ID/ SAM 5397 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfY*)/S/ JDI SAM 5397 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GfX*)/S/ JD/ SAM 5397 - **)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Brutlomasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen
HS 1 für Hch. Sieger GmbH, 50321 Brühl
HS 2 für Hch. Sieger GmbH, 63452 Hanau
HS 3 für Hch. Sieger GmbH, 90537 Feucht
HS 4 für Hch. Sieger GmbH, 31157 Sarstedt
RW für Rheinische Wellpappenfabrik GmbH, 52372 Kreuzau
Herzberger Papierfabrik fOr Herzberger Papierfabrik & Co. KG, 37412 Herzberg am Harz
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 SI. Leon-Rot
HON für Halfeider Packaging, lsar Wellpappe,

85375 Neufahm b. Freising
HOZ für Holfelder Packaging, Wellpappe Zwiesel, 94227 Zwiesel
VDG für Van Oam Golfkarton B.V.. Kanaaldijk N.W.129,

NL-5700 Helmond

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max. Bruttomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
fOr Verpackungsgruppe I 80 250 400 kg
für Verpackungsgruppe 11 100 300 400 kg
für Verpackungsgruppe 111 120 350 400 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffütlgut(gOtem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

oder/und

C)
oder/und

C)

8.

7.

6.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftf<l!t'")\"

~
/('/
'/

Di~I.'lng. B rnd-Uwe Wienecke

800 1000 1200200 400 600

Masse [kg)

~, " , I
E:ji 250
E 200
.g 150

> '00
50
o

o

Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp.-Gr. 11 (Y) Yerp.-Gr. 111 (l)
11I Iko] Ikol Iko]

Variante I 84,2 50 60 70
Variante 11 279,5 100 200 300
Variante 111 1136.6 300 350 400

12200 Berlin, 08. April 1998

I~ I)
I ~ ---------r-

Dr.rer.nal. P. BIOme!
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr, D/BAM 539614G

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Nr. D/BAM 5397/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90438
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"'Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

3. Hersteller
3.1 Holfelder Packaging, W~lIpappe Wiesloch, An der Autobahn 1,68789 St. Leon-Rot

3.2 Hch. Sieger GmbH, Fischenicher Straße 21,50321 8rühl
Hch. Sieger GmbH, Ruhrstraße 5 - 9, 63452 Hanau
Hch. Sieger GmbH, Voss-Straße 98, 31157 Sarstedl
Hch. Sieger GmbH, Industrieslraße 91, 90537 Feucht

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geplÜflen Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Pmfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistu~gsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart ~Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12190328
Einhaltung der Ablauforganisalion Gefahrgut Gefahrgutverpackungen ~Ablauf­

Serienkontrolle~ der Holfelder Packaging und Sieger Wellpappe, Änderungsstand 1 vom
12.02.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Pmfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeiligen Widerrufs erteilt. ZULASSUNGSSCHEIN

1_2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

IlN'S""SlnK'hAbschßll22_~...... E"1eO:w"llcl... I"'_nCodn''''cl,"B gel'''_rCiOler .... s_;n·''(IMOG.(;_1
"""O<~~"'oect""'22.,.th.Ci._all...._",,,olIMI".""""""Mar.:..... Oan;rt""'GooclsCod'.~MOOC<><l.1

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer"· NfL· I ·307/95)· insbesondere Anlage 1

mm
mm
mm

330
270
445

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Hersteller
Harjes &Co. Kartonagenfabrik oHG
Gutenbergstraße 12
28844 WeyhelDreye

Hersteller-Typenbezeichnung: --

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Vfeißblech)

3.

2. Antragsteller
HEKO-Eleklronik GmbH
Gutenbergslraße 55
28865 LilienthaI

Nr. D/BAM 54DO/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90442

4.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
geliihrlichen Gütern befum, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusamme{lgeselzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens d~r hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackunge':! erbracht werden.

Transport gefahrlieher fester Stoffe:
Die Materialstarke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.S) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P!Ofanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

für Verpackungen mit einem max. Volumen von 450 Litern:
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugetassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterHegt der Überwachung nach
§ 9 des ~esetz~s über d.'e Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL t
S. 2121) 10 VerbIndung mIt den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berfin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 4120198 vom 23.03.1998 des Institut für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg
Lohbrugger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

12200 Bertin, 08. April 1998

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen ats erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auflrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
lmAutt~.- \

/ ( ) JV:f!
Dip1.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse bei Verwendung

lür Verpackungsgruppe 11 16 kg
für Verpackungsgruppe 111 16 kg

vergleichbare oder günsligere Eigenschallen der FüllgCrter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gülern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. O/BAM 5397/4G

8. Kennzeichnung
Die nach der zugetassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp.-Gr. " (Y) Verp.-Gr. '" (Z)

'" Ikal [kai Ikal
Variante I 76,3 80 100 120
Variante 11 262.6 250 300 350
Variante 111 1092,7 400 400 400

4GIY16/S/ _, .lDI SAM 5400 - Harjes & CO.
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
RechlsvorschMften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteiN.

200 400 600 800 '000 1200

Masse [kg)
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstarke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-Tl mindestens 0,1 mm befragen.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BG81. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GCrter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GCrtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anla'geband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GCrter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

1004 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 1. April 1998

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abs<:hnill 22 der Algemeinen EnJe~uflg des Inlemat"c","len Codes '0' dIe Bel6nl~rung gell.hriche, GOler mit Se<l'$cl\tlen QMOO-<:ode)

"pprnvalaO:Ordlflg 10 .ect"", 22 oIlhe Generallnlroduol_ ollhe IniemaOOn.el Matili-ne Oaflgerou. Ge>odI Cod~ (IMOO Codel

Ne. D/BAM 532614H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190284

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
BITO - Lagertechnik Bntmann GmbH
Obertor 29
55590 Meisenheim

3. Hersteller
BITO - Lagertechnik Bittmann GmbH
Obertor 29
55590 Meisenheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiven Kunststoff mit Innenverpackungen
(Flaschen und Beutel aus Kunststoff

Hersteller~Typenbezeichnung: Mehrzwecktransportbehälter MB 6422

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111.1/58 745 vom 15.12.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (BAM), Laboratorium 111.11, Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Es gilt ausschließlich die Spezifikation für den Mehrzwecktransportbehäller MB 6422 (20 kg).

Fachgruppe 111.1

~~~~:Oi~to~~:~e~:~~-
1""Auftr~g

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

("

: "-tlh-V
Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

5.

Abmessungen 600 x400 x223 mm (L x B x H)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 20.0 kg
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vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gCrtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2fY20/S/ .IDI SAM 5326 - SITO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
904.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GCrter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag uber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und

8, Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2fY25/S/ .ID/ SAM 5327 - SITO
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 'ur Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 _des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich,nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetZ1e Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prulanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

JA .U-:t
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 19. Januar 1998

Dr.rer.nat. P. Blume!
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä1tern
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIus............II_22'"'~E~<lesI__0I........C-.I... doo8clllnMl""'9~_eoGCI\eI.... SedChlI."(IMOO.codrl

"->l"""""""'IO""'"""22G111>1oGeo->ol .....odu<:l_GlIIleI__ I.4ant... O~O"""'"CocM'(IMOOCod.l

Nr. D/BAM 5327/4H2
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190285

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (C!M) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Antragsteller
BITO - Lagertechnik Bittmann GmbH
Obertor 29
55590 Meisenheim

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 19. Januar 1998

Hersteller-Typenbezeichnung; Mehrzwecktransportbehälter MB 6432

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiven Kunststoff mit Innenverpackungen

Hersteller
BITO - Lagertechnik Bittmann GmbH
Obertor 29
55590 Meisenheim

vv...~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von·
Gefahrgutverpackungen
!mAuftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehällern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat600 x 400 x 323 mm (L x B x H)Abmessungen

4.

3.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Es gilt ausschließlich die Spezifikation für den Mehrzwecktransportbehälter MB 6432 (25 kg).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111.1158745 vom 15.12.1997 der Bundesanstalt für Materiallorschung und­
prCJfung (SAM), Laboratorium 111.11, Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

VelWendung fUr gefährliche Gliler der Verpackungsgruppe 11 oder 1II

ZlIlusu"ll "&<11 A!>s<llMl 22 d<I< AUgc"""""" e"ilodu"Sl d". IlIlcm."I)/\OI_" Codes I~' d... S.t&d..u"ll gelllltioctle. Oc"., ...1SkSCl\III." ~MOO.cod.)
APPCOOal ao<ardong I<> Md"", 21 GI I'" G_.a1lrrtrod""'_ oIllIe 1....~_.1 M~~..... o.t>gerou. Goocl. Cool. ~MOO Code.

Nr. D/BAM 5401/4H2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190370

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

max. Brultomasse 25,0 kg 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1
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2. Antragsteller
Syslemtechnik Ladungsträger GmbH
Wertslraße 36
73240 Wendlingen

3. Hersteller
Systemtechnik Ladungsträger GmbH
Wertslraße 36
73240 Wendlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff mit Basisrahmen aus Stahl und Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung: Gefahrgut-Mehrwegbehälter 05106-115

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 US. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für oie internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag uber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 6. R1D-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMOG Gode) in der Fassung des
Amendment28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-199Ber Edition.

Abmessungen eines Einsatzrahmens
Länge
Breite
Höhe

593 mm
493 mm
115 mm

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

max. Außenabmessung gesamt (2 x 8 Einsatzrahmen)
Länge 1000 mm
Breite 600 mm
Höhe 800 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie aus zwei Säulen,
jeweils ineinandergestapelten Einsatzrahmen sowie einem gemeinsamen Deckel aus
Kunststoff bestehl, die mit 6 Textilbandern mit Klemmeinrichlung umreift sind.

5. Prütnachweise tür die Bauart
. Prülbericht Nr. Aktenzeichen 111.11/90371 vom 02. April 1998 der Bundesanstalt für

Materialforschung und -prüfung, Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Es wird bescheinigt. daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
sinngemäß aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung zum Aktenzeichen 9.1167 413 vom
27. Juli 1995 der Bundesanstalt fur Materialforschung und ·prUfung (BAM) ebenso sicher ist wie
die Verpackungsart 4H2.

Die Bauart isl fUr die BAM annehmbar und ertüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die StapeldruckprOfung des Prüfberichtes Nr. Aktenzeichen 111.1/57348 vom 20. Juli 1995 der
Bundesanstalt tur Materiallorschung und -prOlung, Laboratorium 111.11, 12200 Berlin wird für
die vorliegende Bauart anerkannt.

Die durchgefuhrte Bauartprüfung mit Baumustern in der Variante mit 2 x 8 Einsatzrahmen wird
auch fUr die Ausführungsvarianten mit 2 x 1 bis 2 x 8 Einsatzrahmen aner1<annt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe Hoder 11I

Verwendung für rnax. 8 Stück gefährliche Gegenstände je Einsatzrahmen bzw. 128 Stück in
der geprüften Verpackung gemäß 4.

max. Brutlornasse 258 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul(gütem)

Fachgruppe UI.1
Transportsichemeit von Verpak+
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

12200 Berlin, 02. April 1998

Referat 11I.12
Bewertung von

~~.-

Dipl.-lng. Bemd-Uwe Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2WIY 258/S/ ./D/BAM 5401 - SLT
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu beschriften:
Zugelassen nur mit: 1 Stück Basisrahmen

2x1 bis 2x8 Stück Einsatzrahmen
1 Stück Abschlußdeckel
6 Stück Textilbändern mit Klemmeinrichtung

Jeder Einsatzrahmen darf mit maximal 10,3 kg Nettomasse beladen werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ful1grad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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5. Säcke

ZULASSUNGSSCHEIN
~ noch Abl.ct"rlt1 22 da< ADgorneinon ElnI<liIu"lg d<n ~r."noIiordonCod... 1<1 die 8<>'6<~ogarb'vlch()( G<il.... rrit 5<><ßd,ll"" (1MCXi-Code)
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1. Neufassung
Nr. 977215H3

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90304

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrglItverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. (876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August (995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NrL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Dortmunder Sackfabrik 000 Sticht
Semerteichstraße 63
44141 Dortmund

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße.(AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (ClM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-199Ber Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunstsloffgewebe, wasserbeständig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

3.

4.

Hersteller
FrHz Kreuz GmbH
Am Schepersleid 58
46485 Wesel

Abmessungen
Sack-Breite
Länge

400 mrn
BBO mm

12200 Berlin, 25. März 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

/:.?: ..
((//

DiPI.~,eneCke
(Dieser Zulassungsschein besteht aus 3 Seilen)

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.~

;/ }/OClJ0'- +DLJ
Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fahl

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prürberichl Nr.: 110579 vom 29.08.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt _
Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Mind~n
Füllgutspezifikation gem. Schreiben J/mal vom 1B.03.1 99B der Firma Dortmunder
Sackfabrik 0"0 Sticht

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9772/5H3 vom 30.08.1991 der Firma
Dortmunder Sackfabrik, Olto Sticht, Semerteichstraße 63 in 4600 Dortmund 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

rnax. Brutlomasse

min. Schüttwinkel
max. Schültdichte

25,3 kg

33,6
1,2 kgJl

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gOIern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H31Y26/S/ .ID/BAM 9772 - FKW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf,
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2_ genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüm, zur Kenntnis gebracht werden

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4187/5Ml

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90382

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrgLJtverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberühr1.

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24 Augusl1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prÜfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BG81. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt fur Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex l.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition. New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lautelbach

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrtagig

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Kar1sladt

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

Raheslraße 47
49525 Lengerich

Hersleller-Typenbezeichnung: -
12200 Berlin, 11. März 1998

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 93 091 vom 18.03.1993 der Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47.
49525 Lengerich

5.

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Fattenbreite

390 mm
950 mm
140 mm

Fachgruppe 111.1 ...~--;-,
Transportsicherheit von Verpak· /~.

~~U1~nundSchuttgutbehättem('·'/Z .--;.
\ 'c.

" ~- "
Dipl.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
WIrd mit den in ZIffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4187/5M 1
vom 17.01.1994 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co.. Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Oie Prüfnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa Bischof + Klein GmbH + Co.,
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stolle gitl bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht·

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse
min. Schültwinkel
max. Schülldichte

25.5
30
0.5

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen senenmäßlg gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M1/Y 26/S/ .ID/BAM 4187 -')
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen·

B+K für Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

F+B für F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4. 97753 Karlstadt
F+B Verpackungen GmbH, Magdeburger Straße 30,47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14,36341 Lauterbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen Widerrufs erteilt
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung de.r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mIt
gefährlichen Gütern befüHl, zur Kennlnis gebracht werden.

2. Neufassung
Nr. D/BAM 3234/5M2

tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90381

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
storfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang'
des IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

11. Rechtsbeheffsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtrinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernali.~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 270t mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendme.nt 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-ANf905 in der 1997-1998er Edition

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlsladl

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller-Typenbezeichnung: -
12200 Berlin, 11. März 1998

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: G 94 258 vom 23.08.1994 der Prüfslelle für Gefahrgut der Fa. Bischof +
Klein GmbH + Co., Raheslraße 47, 49525 Lengerich

Dipl.-lng (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.·lng. Bernd·Uwe Wienecke

500 mm
876 mm
152 mm

Abmessungen
Sack·Breite
Länge
Standbodenbreite

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3234/5M2
vom 04.10.1994 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Raheslraße 47. 49525 Lengerich.
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Oie Prüfnachweise der PrCifberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unler Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co..
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkanni.

Oie Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1lI

max. Brullomasse
min. Schüllwinkel
max. Schülldichle

25,9 kg
26 •

0.56 kgll

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4514/5M2

tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90383

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL IS. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

*) An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen;

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadt

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

Rahestraße 47
49525 Lengerich

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I 0307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

1.3 Gefahrgutverordnung See 0GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1S. 1077) - insbesondere Abschnilt10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.oNr. 1583 vom 23. August 1995)

Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

5M2IY 26/S/ .ID/BAM 3234 - .)
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

B+K für

8.

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung: Ventilbodensack

Abmessungen
Variante 11

480 mm
750 mm
180 mm
180 mm

Variante I
480
570
180
180

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite
Ventilbodenbreite

F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt
F+8 Verpackungen GmbH, Magdeburger Straße 30,47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brenne."....asser 14.36341 Lauterbach

F+B für

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezlflkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: G 94 343 vom 25.10.1994 und
Prufbericht Nr.: G 96 273 vom 22.08.1996 der Prufslelle fur Gefahrgut der Fa. Bischof +
Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4514/5M2
vom 29.08.1996 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Die Prüfnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co"
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauarlfür die Beförderung gefährlicher fester StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe [11
max. Brullomasse 26 kg
min. Schüllwinkel 30 0

max. SchUltdichte 0,8 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrülung entsprechend dem(n) verwendeten PrüHüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen'

3. Neufassung
Nr. D/BAM 4601/5M2W

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90384

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftlahrer" - NfL·' - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

Rahestraße 47
49525 Lengerich

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen. unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, WerkSloHe und Querschnil1
Länge min, 570 und max. 750 mm
Breite 480 mm
Standbodenbreite 180 mm
Ventilbodenbreite 180 mm
Der prüflechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten PrUfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeil ist der BAM zuzusenden

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

F+B Verpackungen GmbH
- Magdeburger Straße 30

47800 Krefeld

400 mm
915 mm
120 mm

F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadl

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen.Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Erganzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. G 95 025 vom 20.01.1995 der Fa.
Bischof + Klein GmbH + Co., Aaheslraße 47, 49525 Le·ngerich.

Oie Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab. weil sie aus einer Lage Papier
und einer Verbundfolie besteht.

Prüfnachweise für die Bauart
• PrUfbericht Nr.: G 95 025 - 2. Nachtrag vom 03.06.1996 der Prüfslel1e für Gefahrgut der Fa.

Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrtagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung: offener Seitenfallensack 5M2W, zweilagig, mit ALU-Verbund

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Faltenbreile

5.

3.2

4.

5M2IZ 26/S/ .ID/BAM 4514 - ')
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen'
fur Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich
für F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F+B Verpackungen GmbH, Magdeburger Straße 30,47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14,36341 Lauterbach

')

B+K
F+B

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeltfgen Widerrufs erteilt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerHegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitleilungsblan der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung. BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berhn, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5M2WIY 21/S/ "JD/BAM 4601 - ')
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Hersleller Kurzzeichen
einzutragen:
für Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525lengerich
für F+B Verpackungen GmbH. Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F+B VeiPackungen GmbH, Magdeburger Straße 30. 47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14. 36341 Laulerbach

')

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4601/5M2W
vom 10.09.1996 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich.

Oie Prüfergebnisse des Prüfbericht Nr. G 95025 vom 20.01.1995 der Prüfstelle für Gefahrgut
der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich werden tür die
vorliegende Bauart anerkannt.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der erfolgreichen Bauartprüfung mit Baumustern, die vor der Fallprüfung einer
Beregnung unterzogen worden waren. ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 5M2.

Oie Bauart ist für die BAM im Sinne der Zielrichlung nwasserbesländig" annehmbar und erfülll
damil die sonstigen Anforderungen der unter Ziffer 1 genannten Vorschriften.

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der In liHer 9 genannten Nebenbestimmungen, lür die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen

Die Prüfnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co.,
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brullomasse 21 kg
min. Schütlwinkef 33 0

max. SchOtldichte 0,5 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschatten der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Falirüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enlfäl1l

Ifl {~/'l~_
,/( --­

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

\

"'~~_"':':.

12200 Berlin, 11. März 1998

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~"""""'."'"

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I ZU den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von G01ern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belülll. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrs­
träger. AUe sonstigen Vorschrif1en (z B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnitt
Länge min. 750 max. 950 mm
Breite min. 450 max. 550 mm
Standbodenbreile min. 100 max. 180 mm
Der prGftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle Ober gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der SAM zuzusenden

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gOtern)

Kennzeichnung
Die nach 'der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

25.5 kg

28 0

0.81 kg/l
min. Schüttwinkel
max. Schottdichte

max. Brultomasse

5M2IY 26/S/ ./D/BAM 5336 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülJl die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrten Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der Her­
steller muß gewahrleister', daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

6.9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliehe Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen
Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richlet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvofschriften fÜf die
einzelnen Verkehrs-träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerk-stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-ANI905 in der 1997+1g9Ser Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 11. März 1998

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOUgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher-GUter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. Bernd·Uwe Wienecke

~ noctl AmctntI 'Z1 d<lt AlIg"rneo--. E'n";1I.nO des hl....-.aljO(den Cod&$M die Ber6fdon.ng Q"rCNlich", GVI"" rn! see.d-iIIen(lMQG.Code)
Approvd o::co<dng 10 <ectIon 'Z1 01 Ihe Gono<d InlrodJclion oI_lntemaliO(d MCl'ilime [)a,g<l<OUl GoodI Code (MDG Code)

Nr. D/BAM 5336/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90301

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. 1S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I • 307195) - insbesondere Anlage 1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANI905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
SOdstr. 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda (Südharz

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstall für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 27. Januar 1998

Hersteller-Typenbezeichnung: OK-Kreuzbodensack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Dipl.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

l1L,oc.mm·
mm
mm

Variante 11
550
950
180

VarianIe ,
450
750
100

Sack-Breite
Länge
Slandbodenbreile

Abmessungen

4.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 096 vom 14.01.1998 der Sachsa Verpackung GmbH, Südstr. 4-6, 37447

Wieda (SOdharz
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
l~nod'\AJ:»cN"loI122da<~Eno.!lng~hl"'rocJ!IO<'O"""COd",'\s""'8«Ötdo<l.nQoolCrvtch.. GUl...ml~...... (IMDG-COC»)

AcpIo.cl OI;COfdng 1O.1IIC1lOI'\ 2201 _ Gerwa Wrod.ocllor\oIl1'l.l"\l~Mall...... Oa>ge<ouoG00d5 C0d9 ~DGC0d8)

3. Neufassung
Nr. 798215M2

10r die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90385

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1886)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 580 und max. 620 mm
Breite min. 500 und max. 550 mm
Standbodenbreite min. 160 max 180 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten PrUtstelie über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GB!. I S. 1077) + insbesondere Abschnil110 in Verbindung mil Anhang I
des IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. Äugus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftlahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Aahestraße 47
49525 Lengerich

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif1en nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in litter 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zjffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation - Beschichtung der 2. Lage mit einer nach außen weisenden
PE-Schicht von 12 glcm2 - gemäß dem Schreiben Hf/Bae vom 14.05.1987 der Fa. Bischof +
Klein GmbH ... Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Dipl.·lng (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und SchüMgutbehätlem ,.'~ ',..

Ic;;J!AUft /:r'~"Th.. \
~.::,:,,;:}:3t~)

',I 111 \'1 ,'''/
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke ' .... ....

t 2200 Berlin, 11. März 1998

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I ZU den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internali~:male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Miueilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. t S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Hell 16, 1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

Variante 11
550 mm
620 mm
180 mm

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

Variante I
500
580
160

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung: Venlilbodensack

Prüfnachweise für die Bauart
• PrUfbericht Nr.: S 87 053 vom 06.04.1987,
• 1. Nachtrag vom 19.12.1989,
• 1. Nachtrag vom 12.02.1990,
• 2. Nachtrag vom 03.01.1991,
• KurzprüfprolokoJi S/87 053 vom 14.10.1994,
• KurzprUfprotokoll S 87 053 vom 23.01.1996 und
• Kurzprüfprotokoll S 87 053 vom 14.12.1995 der Prüfstelle für Gefahrgut der Fa. Bischof +

Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadt

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

RaheSlraße 47
49525 Lengerich

5.

6.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 798215M2 vom
25.01.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47. 49525 Lengerich.

7.

Oie Prüfnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co.,
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I
max. Brullomasse 26 kg
min. Schullwinkel 30 0

max. Schü11dichte 0,7 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttullgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
1~""""~Il22d<lrAlg__ en"Ilno~""ornc:t.lonalenCOde,r.:.od098411(,odQ<u'>ggel(htch... G<Jle,<ri15oMc1'o".... (IM[G<:_)
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2. Neufassung
Nr. 901215M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Guter
Aktenzeichen 111.12/90386

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. IS. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.' S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

") An dieser Sielle ist enlsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen:

5M2IY 26/S/ ./D/BAM 7982 - ')
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fur Luftfahrer" . NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2, Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 LengerichB+K fur

F+B fur
Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich
F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4. 97753 Karlstadt
F+B Verpackungen GmbH, Magdeburger Straße 30,47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14,36341 Lauterbach

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadt

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach
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Hersleller-Typenbezeichnung: Freitragender Venlilbodensack

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOlbericht Nr.: G 89 369 vom 14.12.1989 und
Prülberichl Nr.: G 94 189 vom 24.06.1994 der Prüfslelle für Gefahrgut der Bischof + Klein
GmbH + Co., Raheslraße 47,49525 Lengerich

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im AUftr17 "
/1 f/Lh ,z--

12200 Berlin, 11. März 1998

Fachgruppe 11I.1 <'-<-\ ....\ rov ~r "1 \'r;

Transportsicherheit von Verpak- _"':"- /,e-.'~)'- \
kungen und Schüttgutbehältem ~ rcl

, _ y ..-~~ _.

Im (;CJ) ~",,:50~J~~)/
DiP~nd-uwe Wienecke~

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Variante 11
600 mm
650 mm
150 mm

Variante I
400
510
120

Sack-Breite
Länge
Slandbodenbreite

Abmessungen

5.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

lul~ noch Al»ctortl:n dw AIo;lem"'--" EHeitIslll oe. l-.T...nol1onalOll Code, lu d.. B<>I'::'-d<>ru-.g g"lctYlm", GUler mT se...chllen ~MDG-eodeJ

App'ovd OCCQrdrog 10 '<>eI"'" Z2 01"", G"""",," ~lroO.JcTicfi01 11", hTe<na\lor"d M<J1I'rM D<r.g...""" Goo<n Code (IMDG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

F+B Verpackungen GmbH
Am BrennelWasser 14
36341 Lauterbach

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadt

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Raheslraße 47
49525 Lengerich

2. Neufassung
Nr. 9498/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90387

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten lür Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1588 vom 23. August 1995)

*) An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen:

B+K für Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich
F+B fOr F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F+B Verpackungen GmbH, Magdeburger Straße 30, 47800 Krefeld
F+B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14, 36341 Lauterbach

5M2IY 26/S/ ./D/BAM 9012 - ')
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen'

Bauartzulassung
Die unter liffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 901215M2 vom
31.01.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Die Prüfnachweise der Prüfberichle gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co.,
Rahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 25,7 kg
min. Schüttwinkel 30 0

max. SchÜlldichte 0,92 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1rüfung entsprechend dem{n) verwendelen PrOffOllqut (qOlern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

6.

7.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung: freitragender, offener Seitenfaltensack

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezlltkatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Schreiben PSGG/hf-ev vom 23.10.1992 der Fa.
Bischof + Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen. unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 510 und max. 650 mm
Breite min. 400 und max. 600 mm
Standbodenbreite min. 120 max 150 mm
Der prüflechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle Ober gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Sack-Breite
Länge
Faltenbreite

Variante I
350
850
120

Variante 11
370 mm

1120 mm
180 mm

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prütnachweise tür die Bauart
Prüfberichl Nr.: G 90372 vom 05.12.1990 und
Prüfbericht Nr.: G 92 089 vom 26.03.1992 der Prufslelle für Gefahrgut der Bischof + Klein
GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüJlgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetz! die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9498f5~2 vom
04.08.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH + Co., Raheslraße 47, 49525 Lengench.

Oie Prüfnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden für die Hersteller nach 3.2 unter Beruck­
sichtigung des Schreibens OSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co.,
Aahestraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Bruttomasse 50,7 kg
min. Schütlwinkel 40 0

max. Schüttdichte 1,0 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut (gOtern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.3 Die Fertigung von 'Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S.
562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

5M2IY ·)/S/ .ID/BAM 9498 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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'} An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die Jeweilige geprülle Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwene nach 9.2.1 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

"") An dieser Slelle ist entsprechend des Herstellers das ieweilige Herstellerl<urzzeichen
einzutragen:

B.K für Bischof. Klein GmbH + Co., Rahestraße 47, 49525 Lengench
F.B für F.B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F.B Verpackungen GmbH, Magdeburger Slraße 30, 47800 Krefeld
F.B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14, 36341 Lauterbach

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neufassung
Nr. 9570/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90388

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den gepruhen Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen'

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnill
Länge min. 850 und max. 1120 mm
Breile min. 350 und max. 370 mm
Faltenbreile min. 120 max. 180 mm

Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prülstelle uber gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fur Luftfahrer- - NfL - I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befOIlt. zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof. Klein GmbH + Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt lur Materialforschung
und -prüfung, 8erHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WIderspruch erhoben
werden Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

F.B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

F.B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Krefeld

Variante I Variante 11
400 650 mm
500 700 mm
120 140 mm

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Hersteller-Typenbezeichnung: Venlilbodensack

F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlstadt

4.

3.2

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen !ur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neu!assung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9570/5M2 vom
20.06.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich.

Die Prufnachweise der Prüfberichte gemäß 5. werden lur die Hersteller nach 3.2 unter Berück­
sichtigung des Schreibens QSGP/hf vom 23.02.1998 der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co.,
Raheslraße 47, 49525 Lengerich anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brullomasse 25,5 kg
min. Schüttwinkel 30 0

max. Schüttdichle 0,8 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fü!Jguter in Bezug auf ihre Schadigungs­
wirkung bei der FaUrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauarl erfüllen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß des Fax Prüfstelle Gefahrgut, KI. D. Hofmeister
vom 18.11.1994: Die Säcke dürfen auf der Innenseite der Bodenldebung mit einem
eingeklebten Innenriegel aus Kr~f1sackpapier versehen sein.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 90 316 vom 12.11.1990 und

- Prüfbericht Nr. G 95191 vom 22.051995 der Prüfstelle lür Gefahrgut der Bischof +
Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

12200 Berlin, 11. März 1998

('~'';'\
( ')

\~~:~~:;/

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Inne~verpackungen, des Fassungsraums bzw. der ~a~e richtet sich nach
den Bestimmungen der leweils zutreffenden Rechtsvorschriften lür die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs~erk­
stolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbel6rderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernati~)Oale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S.
562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2IY 26/S/ ./ 9570 • ')
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

0) An dieser Stelle ist entsprechend des Herstellers das jeweilige Herstellerkurzzeichen
einzutragen:

B+K für Bischof. Klein GmbH. Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich
F.B für F+B Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F+B Velpackungen GmbH, Magdeburger Straße 3D, 47800 Krefeld
F.B Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14,36341 Laulerbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen'

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
Länge min. 500 und max. 700 mm
Breite min. 400 und max. 650 mm
Standbodenbreite min. 120 max. 140 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle Ober gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berum, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
slallen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIA (ICAD-TI) Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.

o. Feinstblechverpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5310/0Al
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90246

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str.2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Sraker Straße 75
46238 Bottrop

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachwelse(s) festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Abmessungen

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkerstraße 8
04509 Wiedemar

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitleilungsblalt der BUndesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifltich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 11. März 1998

Innendurchmesser (oben)
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Variante I
230
325
12,35

VarianIe 11
230
175
6,5

mm
mm
Ljter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und • u1behäh.em
Im Auftra

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;1 ;Z <'c....- .
...-&---

Dipl.·lng (FH) Andreas Roesler

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970340 vom 26.11.97 der Abteilung Verpackung und Gefahrgul, TÜV
Osldeutschland Sicherheit und Umwellschutz GmbH, Milglied der TÜV Rhelnland Gruppe,
Köthener Straße 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter liffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugeiassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe Ifl

1,2 kgll
1,8 kgll

Maximaler GesamlOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 70 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

t 18 kPa (absolut)
137 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie folg! ZU
kennzeichnen:

RID/ADR/OA11Y/100/ , .ID/BAM 5310 - KHV
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter tolgenden Bedingungen'
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnitt

Bauhöhe ohne Deckel mindestens 175 und maximal 325 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2_ genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleaen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121)
in Verbindung mit den ~Technischen Richl1inien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Hefl16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

171 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

1,2 kgll
1.8 kgll

bei 50° C
bei 55° C

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit d~r Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-

'packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOnung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.4.2entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Ve"...endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebrach! werden.

RID/ADRlOA1N/2001 .IDIBAM 5340 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Maximaler Gesa.mtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

, <

Dlpl -tng.(FH) A. Staacks-Foh!

Referat 111 12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auf1rag

DlPt.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 3. Februar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngulbehällem

,m~,w

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschril1en für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RIO­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FulJgrad, Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkSloflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberiihrt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

l\N1$u<>9_At>Kht\.Cl226efAAg__ E__ des InletN_Codnliildot hlW........ ~Mw_.GUI.. moI Sees<:h<lIet' PMDG-e_l
"'PO'"_ol"""'~"'-e'1""'ZZ"'lIIeGene...lll'Il:o<luelJ<>n"'II\e"".....l.oCn.t~~Good.Code{lMlX>CodeJ

Nr. D/BAM 5340/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190314

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere AbschniU10 in Verbindung mit Anhang I
deslMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luf1fahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAD-TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verp.ackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hefl16,1987, S.
562).

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co

Ollo·Meister·Slr. 2
74613 Öhringen

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblat1 der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlinft (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bert!n, Unter den Eichen 87, schrifUich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 12200 Berlin, 2. Februar 1998

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachflasche 0116

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksl.olfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;',.

,.<_.....-'-,
/ /." '0,.

i-

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftragmm

mm
Liter

116
240
2,48

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 107 081 vom 10.02.1989

1. Nachtrag Nr.: 107081 vom 14.09.1989 der Deutschen Bundesbahn, Pionierstr. 10,
4950 Minden

6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrirten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche flüssige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
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4. Neufassung
Nr. B17B/OA1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90244

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBt. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Sraker Straße 75
46238 Bottrop

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkerstraße 8
04509 Wiedemar

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblech Verpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung de.r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerf<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen ft:
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internali~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. Alo-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. Februar 1998

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachllasche 73 mm

Spezifikation'
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser ohne Falz
Mantelhöhe
Fassungsraum

Variante I
73,4

140,0
0,57

Variante 11
73,4 mm
58,0 mm
0,22 Liter

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak-

~"~:~:r-"""
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewer1ung von
G e1ahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 105437 vom 19.11.1987, dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105437 vom
28.11.1991 und dem 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105437 vom 10.12.1993 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 32423
Minden
Prüfbericht Nr.: 970342 vom 01.12,1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut, TÜV
Ostdeutschland Sicherhe~ und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
Köthrner Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 8178!OA1 vom
15.08.1995 der Firma Huber Verpackungen GmbH + Co., Postfach 1240, 74602 Öhringen

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamttiberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55CC vermindert um 1OOkPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 cC): 167 kPa

max. Dampfdruck bei 50 ce
bei 55 ce

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA11Y1.8/250/ .ID/BAM 8178 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHäl1l

9.2 Bedingungen
9.2.18estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 58 und maximal 140,0 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

459



ZULASSUNGSSCHEIN
Zula"Un<;l nach Abs~Mtl 22 der Allge"""nen Enle~u"!lde1' InlemaliOl1alen Codes I", die Bef6<defUIIg gelll1rktler GiJ1er"" S«'$Chitle" Q'-lOOoCodeJ

AI'P'""a1 a«:<:><din<;l 10 seelen 22 ollh. Gen.".llnlroduction oIlhe Inlernahonal Marilm!J"OangefOUs Goods Code QMOG Code)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987,
S.562). .

Nr. D/BAM 5318/0A2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190268

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitleilungsblatt der BundesansIalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
IMPAESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

12200 Benin, 09. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~"l~~~~r'··"·
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 1[[.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

f"-<C ~
DiPI.-lng.~) W. Taegner

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Konischer Hobbock 0 328/0 312 x h

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Innendurchmesser, oben
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I Variante 1I
328

311 459
24,0 36,15

mm
mm
Liter

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula.sung nach Atl'schnllt 22 de' "I~emelnenE"''',luß9 d.. Inlernaloonalen Coo:l~s I", d,e eel<lrderu"\l gel~hr~e'GIJI", ",I S..scnlflen OMDG-Coo:lel

App'""al aoco<d,n9 to ••chon 22 o! tn. Gene'allnl'oo:lu""on 01 In. I"' ...naioonal ~.nl",," Dange'o". Goods Coo:le IIMDG Coo:lel

Nr. D/BAM 5321/0A2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90248

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PrUfbericht Nr.: 000 049 vom 15.12.1997 der lMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.,

Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG81. I S. 1886)

3.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOl1l die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder IU mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm2/s bei 23°C
Verwendung fOr gefährliche feste GOter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Bruttornasse: 44,46 kg

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Braker Straße 75
46238 8ottrop

Verwendung fOr gefährliche flOssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkerstraße 8
04509 Wiedemar

Variante 11
280 mm
225 mm
11,4 Liter

Variante I
280
395

21,5

Innendurchmesser (oben)
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970339 vom 26.11.1997 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut, TÜV
Ostdeutschland Sich'erheit und Umweltschutz GmbH; Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
Köthener Straße 33, 06118 Halle

Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: HobbocklEimer, 12-20 I

6.

4.

5.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 311 und maximal 459 mm

RID/ADRJOA2IY45/S/ .ID/BAM 5318 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällI

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOlien

max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 70 kPa

9.4.2 entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flussigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

7.

max. Dampfdruck bei 50 oe
bei 5S oe

118 kPa (absolut)
137 kPa

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mi1 Anlageband).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRJOA2IY/100/ ./D/BAM 5321 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

460



5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 980111 vom 09.02.1996 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart enüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der yerpackungsgruppe II oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II 1,2 kg/I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kg/I

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fürrtemperatur von 15 'C): 67 kPa.

Nebenbestimmungen
Befristungen

RID/ADRJOA2/Y/1001 ./D/BAM 5356 - KHV
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

(absolut)
(absolut)

kPa
kPa

114
133

bei 50' C
bei 55' C

max. Dampfdruck

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen <;lie festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

9.
9.1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäUl

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
Bauhöhe ohne Deckel mindestens 225 und maximal 395 mm

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins 'Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GCilem belül1l, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen <;ler jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der 8ekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 1I S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände~
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher, Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. Februar 1998

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
· Bauhöhe (ohne Deckel) mindestens 175 und maximal 340 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und SchOllgutbehällem
Im Auftrag

'''~;~,~

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/ .~

.J. Jf~ ~~ I:~ , IJJ

Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
di: Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt..
se Verwendung im luftverkehr ist insbesondere wegen der möglichen Absenkung des
A1ßendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduzierten Dampfdruck zu
beücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu "o't!rmeiden.

Zulassung NI"" Absdulill Z2 d.... AJlgemcMcn Einleitung des Inlematic>Nllen C<>des flj, die !ld(lrdeNng OCUhl1i<:herGfMt mits..-ctlilfen (lMOO-Code)
-'Pll""""I ac:c:on:ling '" sec:tion Z2 d lhe GenerallnltOduction of t!Ie lnlemaöONoI Masitime Oangef'OlJS Goods Code (lMDG Code)

Nr. DIBAM 535610A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190357

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1676)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister·Str.2
74613 Öhringen

10.2 Oe Bauart ert"üllt die Prtifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1i~erGüter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 6 wm 24.Februar 1997 (6G6L 1997 11 S. 564 m~Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) . Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Elsenbahnbeförderung von Gütem (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Oe Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
de:: Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güterwm 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in
V~indung mit den "Technischen Richtlinien·für die Überwachung der Fertigung von
V:l'packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
5EL).

10.4 DEse Zulassung wird im nAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-ptifung, Ber1inn (ISSN 0340~7551) "o't!rÖffentricht.

3. Hersteller
3.1 Huber Verpackungen GmbH & Co.

Otto-Meister~str. 2 .
74613 Öhringen

11. R=chtsbehelfsbelehrung
~en diesen Beschek:l kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
Yeden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
~ptifung (BAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

3.2 Huber Verpackungen GmbH & Co. ­
Brakerstr.75
46238 Bottrop 12200 Benin, 20. Februar 1996

Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Top expand Eimer mit Spannring 230/217 x 175-340

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

3.3 Huber Verpackungen GmbH & Co.
Junkersstr. 8
04509 Wiedemar

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung wo
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/l,IL~

Fldlgruppe 111.1
Tomsportsicherheit von Verpak·

~~:~;rundSChüttgutbehälle(,',.", ,"n, '!J'U~'Ci

i
":j-, ",C'l

1-1,. ....),
J'~ <!'

r.'I~I)Q ~CI

Oo.·lng. B.-U. Wieneckemm
mm
Liter

Variante 11
230,6
175

5.9

Variante I
230.6
340

12.6

Außendurchmesser
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.
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ZULASSUNGSSCHEIN
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3. Neufassung
Nr. 8937/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90379

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co
Ollo·Meisler-Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH + Co.
Braker Straße 75
46238 BOllrop

Huber Verpackungen GmbH + Co.
Junkersstr. 8
04509 Wiedemar

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblech Verpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Herslel1er·Typenbezeichnung: HobocldEimer 12 - 20 liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar Sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässjgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionafe Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBt. tt S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Übef\vachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitleilungsblaH der Bundesanstalt fÜr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (tSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Un1er den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 23. März 1998

Abmessungen

Außendurchmesser max.
Höhe
Fassungsraum

Variante I
281
225
12.0

Variante 11
281 mm
400 mm
22,1 Liter

Fachgruppe 11I.1
Transporlsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgulbehältern
Im Auftrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technrschen ZeIchnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZIffer 5 genannten Prulnachweise(s) festgelegt.

/.
1)-

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nt: 940508 vom 22.06.1994
1 Nachtrag Nr.. 940508 vom 07.03.1997 der TÜV OSldeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt Verpackung und Gelahrgulln 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1 Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugel~ssen .

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschem Nr. D/BAM 8937/0A2 vom 17.04.1997 der
Firma Huber Verpackung GmbH + Co., Ollo-Meister-Str, 2, 74613 Öhringen

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm 2/s bei 23"C

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Variante I Variante 1I
max Brultomasse für Vepackungsgruppe II 36,3 36,3 kg
max Brullomasse für Vepackungsgruppe 111 36,3 51,5 kg

max. Dichte fOr Verpackungsgruppe 11 2,9 1,6 kgll
max. Dichte für Verpackungsgruppe 111 2,9 2,9 kgll

. vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung enfsprechend dem(n) verwendeten Prülfüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauarl erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY 37/S/ .ID/BAM 8937 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 entfällt

9.22 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden a~ch Verpackungen, deren Abmessungen von
den ~eprüften Baumustern abweichen. unter folgenden Bedingungen

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
. Bauhöhe mindestens 225 und maximal 440 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen .Wlderrufs erteilt
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Widerrufe

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12/90294

der Zulassung

Nr.: 0/03 2786/4G1 vom 16.08.1985 (Az. 15/40008)

für die Bauart von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter des
Zulassungsinhabers

Ingal GmbH
Postfach 18 60
92409 Schwandorf

1. Die o.g. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbeh;3lt versehen.

Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung kann nicht
Rechnung getragen werden, da der Zulassungsscheininhaber die Ingal GmbH
in 92409 Schwandorf nicht mehr existiert.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines
Monats nach Veröffentlichung zu erheben.

Berlin, 17. Februar 1998

Im Auftrag

1/.11-4'
A. Roesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben:

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit
§ 3 VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich
innerhalb eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Autrag

tM 'iJJl .(J. -,-.... 1.
. \ "-.-_......

Oipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190372

der Zulassungen Nr.: 3203/1 Hl - 1. Neufassung vom 27.02.1989
3204/1 H2 . 1. Neufassung vom 27.02.1989
3439/1 H2 vom 10.04.1989
3440/1 H2 vom 10.04.1989

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter.

1. Die o.g. Zulassungen werden widerruten.
2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenIrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung ist örtlich und sachlich für
den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwallungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.
Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung kann nicht
Rechnung getragen werden, da der Zulassungsscheininhaber die Entsorbis,
Entsorgungsbehälter Vertriebs GmbH, Steinknappen 162, 45470 Mühlheim an
der Ruhr ihre Tätigkeit eingestelll hat.
Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts· und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG
der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats
nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

,m'~:9)
Oipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke
Referat 111.12
"Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190404

Aktenzeichen: 111.12/90 353

der Zulassungen Nr.: 0/032689/401
0/032596/401

vom.29.04.1985
vom 05.12.1984

der Zulassung Nr. O/BAM 3016/4G vom Oq.06.1987
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter.

1. Die o.g. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

1. Die o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Die Zulassungsscheine wurden von Ihnen bereits mit Schreiben

vom 26.01.1998 zurückgesandt.
3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und
sachlich für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mit der erkennbarer
Absicht zurückgegeben worden, ihn nicht mehr ifl Anspruch nehmen zu wollen.

Der'Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde damit
'bereits Rechnung getragen.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich für
den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 06. März 1998 verbindlich mit, daß
die Fertigung nach dem O.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt und er diesen nicht
mehr in Anspruch nehmen will. Um der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe
der Zulassung zu entsprechen, wird um Zusendung des Originals des Zulassungs·
scheines gebeten.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts· und Mit1eilungsblat1 der SAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelisbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach
Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Autrag

t-
A. Rbesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgulverpackungen"
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Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12190405

der Zulassungen Nr.
9954/4G vom 11.05.1992
9955/4G vom 11.05.1992

10 068/4G vom 16.10.1992

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassungen, verfügt vom Bundesbahn-Zentraiamt Minden,
werden widerrufen.

2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist gemäß der
Zuständigkeitsregelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
(§ 6, Ziffer 31), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 27.12.1993 (BGBI. I, S. 2378), Funktionsnachfolger des Bundesbahn­
Zentralamtes Minden (Westf.) und damit sachlich für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 05.03.1998 verbindlich mit,
daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt und
er diesen nicht mehr in Anspruch nehmen will. Um der Forderung des § 52
VwVfG nach Rückgabe der Zulassungen zu entsprechen, wird um
Zusendung der Originale der Zulassungsscheine gebeten.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

A. Roesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12/90405

der Zulassungen Nr.
D/BAM 4413/4G vom 26.05.1994

• D/BAM 4675/4G vom 09.06.1995
D/BAM 4969/4G vom 19.09.1996

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 05.03.1998 verbindlich mit,
daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt und er
diesen nicht mehr in Anspruch nehmen will. Um der Forderung des § 52
VwVfG nach Rückgabe der Zulassungen zu entsprechen, wird um Zusendung
der Originale der Zulassungsscheine gebeten.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM be­
kanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach
Zustellung zu ertleben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

,. ""',, f2
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12190468

der Zulassung Nr. O/BAM 331811A1 vom 18.11.1988
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt fü r Materialforschung und -prüfung ist örtlich und
sachlich für den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.
Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 13.03.1998 verbindlich mi I,
daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt und
er diesen nicht mehr in Anspruch nehmen will. Um der Forderung des § 52
VwVfG nach Rückgabe der Zulassung zu entsprechen, wird um Zusendung
des Originals des Zulassungsscheines gebeten.
Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

;1,Il--~
A. Roesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 1t1.12190 471

der Zulassungen Nr.
• 0/03 1743/4G1 vom 26.05.1983
• 0/03 1746/4G1 vom 26.05.1983

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Die Zulassungsscheine wurden von Ihnen bereits mit o.g. Schreiben

zurückgesandt.
3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
für den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.
Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mit der erkennbaren
Absicht zurückgegeben worden, ihn nicht mehr in Anspruch nehmen zu
wollen.
Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde damit
bereits Rechnung getragen.
Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

[[
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A. Roesler
Referat 1t1.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12190 471

der Zulassungen Nr.
• 9537/1A1 vom 26.02.1991
• 9927/4A1 vom 28.02.1992

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassungen, verfügt vom Bundesbahn-Zentralamt Minden,
werden widerrufen.

2. Die Zulassungsscheine wurden von Ihnen bereits mit dem o.g.Schreiben
zurückgesandt.

3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Ist gemäß der
Zuständigkeitsregelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6,
Ziffer 31), zuletz1 geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27.12.1993 (BGBI. I, S. 2378), Funktionsnachfolger des Bundesbahn-Zen­
tralamtes Minden (Westf.) und damit sachlich für den Widerruf zuständig.



Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Die Zuiassungsscheine sind vom Zulassungsinhaber mit der erkennbaren
Absicht zurückgegeben worden, diese nicht mehr in Anspruch nehmen zu
wollen. Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassungen
wurde damit bereits Rechnung getragen.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

A. Roesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12/90483

der Zulassung Nr. D/BAM 4285/1 H2W vom 06.12.1993.
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

L Die o.g. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und
sachlich für den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassung erfotgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.
Der Zulassungsinhaber teilt mit Schreiben vom 02.04.1998 verbindlich mit,
daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht mehr erfolgt und
er diesen nicht mehr in Anspruch nehmen will. Um der Forderung des § 52
VwVfG nach Rückgabe der Zulassung zu entsprechen, wird um Zusendung
des Originals des Zulassungsscheines gebeten.
Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen verwaltungs~kt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bel der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit Ireundlichen Grüßen
Im Aultrag

11/L~
A. Roesler
Referat 111.12 "Bewertung von Gelahrgutverpackungen"

Festlegung der Verpackung

FESTLEGUNG DER
VERPACKUNG

Approval (or the designation of the packing

Zulao.unll nach Abschnill 22 de' Allgemeine" Einle~unll des Internationalen Code'> lu, die Berörderung 9e1.:ihdicher Gut.. r mll Se..sch,"en IIMDG-Godej
App'....."1 accO«ling 10 s.edion 22 01 Ihe Generallnlrodudion oIlhe Illlernalional Marilime Dang"lOus Goods Code (IMDG Codel

Aktenzeichen Nr.III.12190298
Rcfercnce No. 111.12190298

Rechtsverbindlich ist ausschließlich der deutsche Text
The only legaly binding text is the German version

1. RechtsgrundlagelLegaf basis
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GB!. I S. 1077) insbesondere des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 28-96
vom 27. Mai 1997 (BAnz.1997, S. 9961) - Seite 4369

Regulalion conceming the domastic and international caffiaga of dangerous goods by seagoing vessels (Gafahrgutverordnung
Saa - GGVSea in the ravisadversion OOtOO24. August 1995 (0081. J, p. 1077) in particular~/MDG-Codedautsch~ in the
ravisOOvarsion of the Aml3()dment 28-96 datOO 27. May 1997 (BAnZ.1997, p. 9961)

2. AntragstellerlApplicant
Peroxid-Chemie
Dr.-Gustav-Adolph-Straße 3
0-82049 Pullaeh

3. Gefährlicher Stoff/Dangerous substance
FESTER STOFF, MIT WASSER REAGIEREND; ATZEND; N.A.G.
(rac.-Ethylen-bis(2-(tert-butyl-dimethylsiloxyl)-indenyl)·zirkondichlorid, technisch rein ­
Handelsname "BORSTAR" der Fa. Peroxid-Chemie)
UN-Nr. 3131, Klasse 4.3, Verpackungsgruppe I

WATER-REACT1VE SOLID, CORROSIVE, NO.S. (rac.-Elhylene-bis{2-(tert-butyl-dimelhylsiloxyl)-indenyl) zirconium dichloride.
tecl1nicaJly pure - Irade name ~BORSTAWollhe Peroxid-Chemie)
UN No. 3131. dass 4.3. packaging group I

4. Festlegung der Verpackung/Specifically designation of the packing
Hermetisch (dicht) verschlossen in:
Kanne(n) aus Edelstahl mit jeweils maximal1 kg Nettomasse, verpackt in:
Faß (Trommel) aus Pappe (1 G).
Kiste aus Holz (4C), (4D), (4F). oder
Kiste aus Pappe (4G).
Maximale Bruttomasse des VersandstOcks: 40 kg

Hermefically sealed in:
Stainless steel cants), respeclively wilh maximum receptacte net mass 1kg. togetherin a'
(ibre drum (1G),
wooden box (4C), (40), (4F), or
fibreboBrd box (4G)
Maximum packaga grass: 40 kg

5, Hinweis/Information
Oie Verpackung des Stoffes gemäß Nr. 3 in Edelstahlkannen mit 0,1 bar InertgasOberdruck,
eingesetzt in Kunststoffgefäßen, verpackt in die zugelassene AUßenverpackung mit der

Kennzeichnung G) 1GlX63/S/I-lerstellungsjahr/D/BAM 4983 - M erfOllt die o.g. Anforderungen.

T1le packing 01 the substance flamed under No. 3 in stainless stsal cans with a gauge pressure of O. 1 bar of an inert gas pul in
a plastics receptacJe, together packed in an approvOO outer packaging wirh the marking

G) 1GIX.63/SIyear of manufaclureJD/BAM 4963 - M

is meeh'ng the packing raquirements mentioned above.

6. WiderruflRevocation
Diese Bescheinigung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufes erteilt

This approvaJ is dedarOO revoeable al any lime

7. RechtsbehelfsbelehrunglRights of legal appeal
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und·
prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift, einzulegen.

Lagal appeal may be raisOO against this approval within ans month after the issue date. The appeal shall be submitted to the
President of the FaderaJ Institute (or Materials Research end TesHng (BAM), 122058erlin, Unter den eIChen 87, in writing or on
record.

Berlin, 22. Januar 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

Tr~~d SchOtlgulbehältem

~::r
Direktor und Professor

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
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Zulassungen für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

ZULASSUNGSSCHEIN

06IBAM IV.3/11/97

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfalle.

3.2. Abmessungen der KDB

Länge:
Breite;
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzeimeßwert

3.3. Oberflächen der KDB

150 m, maximale Rollenlänge
7,Om
2,50mm
2,50mm
Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

l. Rechlsgrundlagen

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. J, S. 2705,1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwerfung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei­
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil 1),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen Be­
handlung, Verbrennung und Ablagerung VOll besonders übenvachungsbedürftigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991, an
das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812121- Abdichcung
von Deponien[ür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß
Nr. 5. versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verleg­
ten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge
haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. IV.3211193/97 und
dem Prüfzeugnis K 00 2D vom 16.07.1997, der Staatlichen Materialprüfungsanstalt
Dannstadt, 64283 Darmstadt, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtungfir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie fiir Abdichtungen
VOll AltlasteIl", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müs­
sen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

2. Antragsteller und Verlegefirmen
4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3.) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-, Ab­
fall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

2.2. Vertrieb in Deutschland

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
61200 Wölfersheim

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

AGRU-Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Str.31
A-4540 Bad Hall

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen flir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheides auf der Bau­
stelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit qua­
lifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend aus­
gestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der BAM "Fachbetrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten in Depo­
nieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifika­
tion, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieb
durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

2.3. Verlegefirmen

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die Auto­
risation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und
Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch An­
lage 2.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06IBAM IV.3/11/97//agru PEHD 2,50 mm 7000 G/G/Jahr/123456/,

IJahrl = Herstellungsjahr; /1234561 = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

6.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kennzeich­
nung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 5, auf dem die Kenn­
zeichnung enthalten ist.

Überwachung
Werkstoff (Formmassel der KDB

Granulat Vesto]en A 3512 R der Firma DSM Polyolefine GmbH in 45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der lfd. Produkti­
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.1.
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Dichte:
Schmelzindex (19015):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) gicm'
(1,6 ± 0,2) gilO min
(2,1 ± 0,3) %,

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die Kom­
binationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor­
derungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.~. dieses Zulassungsscheines und
seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der Schweiß­
nähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.



RECHTSMITTELBELEHRUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaitungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM IV.3/11/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

Dicke: 2,5 (-0, +0,3) mm

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm3

Festlcgung gemäß Zulassungsschein 3.1

Anforderungen und ToleranzenPnifvcrt'nhrcn*)

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis ei­
ner Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 15.05.1998

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jalues seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Kenngröße

1. Dichte siehe Tnbelle I. 3.

2. Dicke siehe Tnbelle 1,2.

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tnbelle \. U. 1.2

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I. \5.1.6

7. Hinweise

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil I. Es wird die Eignung des Abdich­
tungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3. genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die für die Durchfüh­
rung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch
die Zulassung nicht ersetzt.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3., die unter Einhaltung
der Nr. 4., Nr. 5. und Nr. 6. sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien ge­
fertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß beim
Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und Bestimmungen
des Zulassungsscheines überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue
Zulassung.

704. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä.
der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstan­
des muß auf der Baustelle der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zu­
gelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel­
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheines
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsver­
fahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfaluen nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle L 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.\
mehrachsig, Wölbversuch

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

8.3. Im Falle des Widerrufes ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

804. Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der
Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Übersendung einer Ausfertigung
eines Ubel"\Vachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zu­
ständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das je­
weilige Deponiebauprojekt.

6. Mnßänderung siehe Tabelle I. 5.6

Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle 1" 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

MFT 190/5 Bahnenmaterial
S; MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

;?: 15%

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**)9. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 104. für das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

längs quer
0.: ;:: 17 N/mm2 ;:: 17 N/mm2

E,:;:: 10 % ;:: 10 %
ER: > 600 % > 600 %

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A ;:: 500 N
Weiterreißen oder DIN 53 515 ;:: 300 N

11. StempcldurchdfÜckversuch siehe Tabelle 2. 10. > 5,0 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undiehtigkeit nach DIN 16726

10. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DlN 53 361

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

i2. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

") siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
00) Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455

Berlin, den 15.05.1998

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

KUNSTSTOFF TECHNIK

im Auftrag

r. . W. Müller
berregierungsrat

Leiter des Laboratoriums N.32
"Deponietechnik"

BAM-Az.: N.32/l193/97, 6. Ausfertigung.

im Auftrag

i!:!:::-
Techn. Regierungsamtsrat
Laboratorium N.32
"Deponietechnik"

ANLAGE 2, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/ll/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

BAHNENHERSTELLER:

AGRU Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße 3\
A-4540 Bad Hall
Österreich

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 28 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind. Geschäftsführer: Mag. Alois Gruber
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Darüber hinaus wird jede Rolle mit emer Rollennummer beschriftet, um eme Riickverfolgbarkeil zur Dokumentation der Proou"1ion
und der Eigenuberwachung zu gewährleisten.

VERTRlEBSPARTNER:

FRANK Deporuetechnik GmbH
lndustriestraße 10
D-61200 Wölfersheim
Deutschland

GeschäftsfUhrer: Hr. Philipp Frank
Hr. H.G. Hergenröther

AlITORISlERTE FACHVERLEGER:

interne Codierung·
(produktions~g, Schieh,
Rohstoffcharge:)
Laufmeterangabe:
(gegebenenfalls weitere
überwachungskennz.eichen:)

2. B_ 123456

300

BUT Beekmann Umwelttechnik GmbH
Kanalstraße Nord 246
D-26629 Groszefehn 1
Deutschland

Geschäftsfuhrer: Hr. Hippen

UTEK Umwehlechnologien GmbH
Postfach 17 S4
D-068 ISDessau
Deutschland

Geschäftsfuhrer: Hr. D1 Piehler

ANLAGE 2, SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSCOEIN
06IBAM IVJ/lI197

BUI'\'DESAJ'l/STALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ISO-BAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
D-6J 16S Mühlheim am Main
Deutschland

Geschäftsfiihrer: Hr. Ing. Andreas Krenn

ANLAGE 3 WM WLASSUNGSSCUEtN
06/BAM IVJIttI91

ßUNDES",~STALT FÜR
MATERtALFORSCUUNG UND -PRÜFUNG

HERSTELLUNGSYERFAHREN

Die AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen werdw im Werk A-4S40 Bad HaU, Ing.·Pesendorfer-Su-aße 31 im Breitschlitzextrusionsverfahren
hergestellt.

Die Materialzufuhrung erfolgt in einem geschlossenen System mit zwischengeschaltetCf Trock.nerstation, um gegebenenfalls anhaften­
de Obetf1ächenfeuchte zu eliminieceo. Die Dosierung an der Maschine erfolgt ilber ein gravimetrisches System, um eine gleichbleiben­
de Ausstoßleistung zu gewährleisten. lm Einschneckene>.truder wird das Rohmaterial durch Temperatur- und Druckaufbau plaslifwert
und homogenisiert. Die Fonngebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizl:e Breitschlitzdüse, die mit aufwendigen Verteilungs- und
Zentriersystemen ausgen1stet ist. Das ausgepreßle E:wudat wird ''On einem nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättelIn weiterer
Folge wird die Bahn einer thermischen Nachbehandlung unter definierten Bedingungen unterzogen. In der Folge sind eine Abzugsvor­
richtung, KantenbesdUlitt, Kennzeichnungsanlage und Wickelvorrichtung angeordnet.

Eine ausfUhrliehe Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Slelle hinterlegl
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WERKSTOFF

Die AGRU·PEHD-Dichrungsbahnen werden aus

VESTOLEN A3512 Rschwan.

der DSM Polyolefine GmbH in 0-45896 Gelsenkirchen hergesteUl Das Rohmaterial ist werkseitig mit mind. 1,8 % Ruß versehen, um
eine entsprechende UV-Stabilisierung lU erhalten

Dieser Werkstoff ....ird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das Rückfuhrmaterial des Randstreifenbeschnittes
(max. 4% bei 7,0 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozeß nickgefiJhrt. Die chemischen und
physikahschen Eigenschaften werden dadurch nicht verändert

Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen EIgenschaften und deren Toleranzgrcnzen sind bei der
zulassenden Behörde hinterlegt
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KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende
Merkmalblöcke·

\latcrial "Vcst" A 3512 R .\uOrag I-'DTIßUT
'1"I~nal I)nl~r

Dicke 2,5 nun GIG
·1l11Ckn.:ss

Län~e 100 Uin Breite 7m
L..:n~th \'':'dlh

Rollen Nr. RIII:8/12/04
NI' ..lfRoU

Ch3r~e 121121 Dalum 16.03.1998
Bl.lch "'''Prürnorm BI\M-Richtlinrc
r~l SUndaJd

Die Codierungsschlüssel der SerieMummer und der Rollennummem wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt
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ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

06/BAM IV3/11197 AGRU PEHD2,5 MM 7()()() GIG 1998 123456 ... m

KinzeiChnUng

(~ I I
I f 1600 1 I

I 1600 ·1 ~I~300
~1-lJ::0ol
~ ---,-7=00,,-,,0,--- ..

Maße In mm ( Rlchrwerte )
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QVALlTÄTSSICHERUNG DER AGRV-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

EIGENÜBERWACHUNG DER BAIiNENllLRSfELLUNG

1.1 Rohsloffeingangskontrolle

Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahneuges folgende Kriterien Gberpruft:

Kontrolle des Herstellerwerksz.eugnisses
Prufun8 des Sclunelzindex
Dichte stichprobenweise
Prüfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen
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Zulassungskennzahl
Herstellerkennzeichen:

Werkstoflbezeichnung:
NeMdicke
Breite:
Typenbezeichnung:
Produl1ionsjahr.

06JBAM IV.J/I 1/97
AGRU

PElID
2,5mm
7()()()

GIG
1998

Erst nach Abschluß aller Prufungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben.

1.2 Fertigungskonlrollc

Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen Nonnantbrdenmgen, worei
der Großteil der Prüfungen durch ein von der Produklion unabhängiges Pn1flabor durchgeführt wird



Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahmeprüfzeugnisse Bnach EN 10204 auszustellen.

Folgende Kriterien werden überpliift:

- Abmessungen·
- äußere Beschaffenheit, Dicke, Lieferzustand
-Geradheit und Planlage:
-Kennzeichnung·
- Maßänderung nach Warmlagerung·
- Widerstand gegen Weilerreißen:
. Schmelzindex·
- Verhalten im Zugversuch (SIreckspannung,

Streckdehnung, Reißdehnung):
. Überpliifung der Schweißeignung·
- Pliifung der mechanischen und thermischen

Eigenschaften uber die gesamte Bahnenbreite:

jede Rolle
laufende Kontrollen
je Betriebsanlauf, mindestens 1xpro Woche
jede Rolle
je 200 m

Ix täglich
je500m

je 200 m
fallweise

fallweise
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BESCHREIBUNG DER ROLLENAUFKLEBER

siehe Darstellung Anlage 5
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Um eine sachgerechte Verlegung und Verschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahn zu gewährleisten, sind grundSätzlich die in
der Richtlinie der BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfullen.

2.

2.1

2.2

Die Ergebnisse der Eigenuberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen
fremduberwachenden Institutionen zur Einsichtnahme auf.

FREMDÜBERWACHUNG

Fremdübenvachung der BahnenhersteUung

Die Fremduberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungs­
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Danmstadt,
Grafenstraße 2, 0·64283 Danmstadt andererseits. Danin ist die halbjährliche Probenentnahme
und Überprüfung der Bahn und der Eigenüberwachung festgestellt.

Fremdübenvachung der Verlegung

Hier werden durch den BauträgerlBauhenm bzw. zuständige Behörden neutrale Institute oder
Sachverstandige mit der Überwachung beim Einbau betraut
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Das Deponie-Rohplanum darfnicht mehr als +/. 5 cm von der projektierten Höhe abweichen
und muß geodätisch abgenommen werden

Als unterste Bauwerkstemperatur sind +5° C notwendig.

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Setzmulden im Hinblick auf das biaxiale
Dehnungsverhalten der Dichtungsbahn unter Beachtung eines Sichemeitsfaktors zu beruck­
sichtigen. Eventuell auftretende Selzungen dürfen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine
größeren biaxialen Verformungen als 3%verursachen. Durch geeignete Materialauswahl und
Einbawnethoden ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 mm vorhanden sind.

Die einzusetzenden Arbeitsgeräte dürfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage
verursachen

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein.
Stufen von maximal 0,5 cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Pla,num auniegenden
4-m-Latte (Richtscheit) dürfen max. 2cm Luft sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremduberwacher!Ur den Einbau der KDB
bestätigt, daß die vorgenannten Mindestanforderungen eingehalten sind
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LAGERUNG

Die AGRU-PEfID-Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verformungen und Beschädigungen der
Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so gelagert, daß die maximale Auflast der dariiberliegenden
Rollen keine Beschädigungen verursacben kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle
ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Die maximale Stapelhöhe darf fünf Rollen nicht ubersteigen

TRANSPORT

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD-Dichtungsbahnrollen wird mittels speziell ausgeliisteten Gabelstapler und Kräne durchge­
fuhrt, sodaß auf die Dichtungsbahn keine punktuellen Belastungen wirken können. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn wird ab Werk
mitlels entsprechend ausgerusteten LKW's zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei bis zum endgultigen Verlegeort zu
transportieren.

Die notwendigen Maßnahmen für Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in einem
Merkblatt zusarrunengefaßt, das sowohl den Frächtern als auch den Vertragspartnem zur Verfugung steht (siehe AnJage 812).
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MERKBLATT
Für Transport und Lagerung von
AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen

Abhängig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transportiert. Die Verladung im Werk
erfolgt durch speziell ausgeriistete Hubstapler und Kräne. Die Rollen sind so zu verankern, daß ausgeschlossen ist, daß die Rollen
beschAdigtwerden

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplalz vorzusehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei zum endgültigen Verlegeort zu transpor­
tieren. Keinesfalls dürfen die Rollen am Boden geschleift werden

Fur die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, der folgende Kriterien erfullt

- Breite mind. 8,0 m
- ebener, steinfreier Untergrund (SandplanU1~n, Betondecke o.ä.)
- geschützt gegen mechanische Beschädigung

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussicbtlich zu lagernden Menge, wobei aufgrund der
vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teillängen (zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind. Die max. Stapelhöhe soll funf
Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen

Bei der Lagerung ist ebenfalls daraufzu achten, daß die Bahnen nicht beschädigt werden oder eine wesent-liche Verfonnung erleiden
Eventuell beschädigte Stellen sind zu kennzeichnen und dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverzuglich bekanntzugeben
Die Entscheidung, ob die Rolle verlegt werden kann, liegt beim örtlichen Fremduberwacher!Ur die KDB

QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenuberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den
Verleger in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers durchgeführt.

Bei der AnJieferung der Dichtungsbahnen wird

die Vollständigkeit des Lieferprotokolls
der Lieferzustand der Dichtungsbahnen
der korrekte Ablade- und Zwischenlagerungsvorgang
die Ergebnisse der Eigenuberwachung des Herstellers anhand des Werkszeugnisses

kontrolliert.

Die Abmessung der Dichtungsbahnen wird bereits durch den Hersteller durchgeführt und in den Werkszeugnissen dokumentiert,
sodaß auf eine weitere Überpliifung durch den Verleger verzichtet werden kann

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher gemeinsam mit dem Organ
der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

kontrolliert.

Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremdüberwachers für die Verlegung der
KDB zu verfahren
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FÜGEARBEITEN
Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen nur Heizkeilschweißnähte mit
Pliilkanal ausgefuhrt. Ocr Anteil an Extrusionsnähten ist möglichst gering zu halten und nur dann anzuwenden, wenn eine
Heizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchfUhrbar ist.

HEIZKEILSCHWEtSSNÄHTE:

Für die Verschweißung der AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeilschweißmascttinen
verwendet. Diese Geräte sind mobil und wurden fur den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEHD-Dichtungsbahnen konzipiert

Beim Schweißvorgang werden die Oberflächen der beiden zu fugenden Dichtungsbahnen mittels elektrisch beheiztem Schweißkeil auf
die für den Werkstoff notwendige Schweißtemperatur erwärm\. Die eingestellte Temperatur wird uber Temperaturfuhler kontinUlerlich
gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Durchlaufder zu verschweißenden Dichlungsbahnen zwischen zwei
verstellbaren Transportrollen werden die heiden Bahnen zusammengedrückt und somit verschweißt

Die Heizkeihemperatur und die Durchlauf- ("" Verschub-) -geschwindigkeit werden mittels einer
elektronischen Steuereinheit geregelt

Der Anpreßdruck wirdje nach Dicke und Materialtype manuell am Gerät eingestellt
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PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 222Srreile I nnd 2

L UEIZKElL-DOPPELN,\nTE

Nach Beendigung der Schweißung kaM ein Protokoll gedruckt v,'t:fden, in dem jeder Meßwert, der außerhalb der Parameterfenster
liegt, eine Zeile ergibt. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlassen der Bahn der Fall sein. Ab dicserca. 30 bis 50 cm
Ein- und Ausfahrstrecke sollte aber ein kontinuierliches Schweißen innerhalb der Pararnelerfenster erfolgen. Das bedeutet, daß bei
einwandfreiem Laufder Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegt hier eine Abweichung vor, die zu überprüfen ist An­
und Auslauf sind durch Geschwindigkeits- und Druckabweichungen gekennzeichnet und daher im Ausdruck einwandfrei zu identifi­
zieren

Die Firma AGRU sowie die genannten Fachverleger sind verpflichtet, bei der Verlegung gemäß BAM-Zulassung Schweißungen an
Regelnähten nur mit Schweillautomaten mit dieser Ausrüstung vorzunehmen und dem Fremduberwacher Disketten in auswertbarer
J;' ••-.I..~.l~~.~_ I"'I:~ •.. "-_..._L_

Jede ausgefUhrte Schweißnaht ist nach AbJ..ilhlen aufUmgebungslempcralur vorerst optisch nach rolgenden Kriterien zu beuncllen:

einwandfreie Ausbildung des Prülkanals
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gleichmäßige Überlappung der heiden zu verschweißenden Bahnen über die gesamte
Sch....-eißlänge

ISO-BAU PARA~ETER AUSWERTUNG Geräte Hr,: 3208 11.11.119.

Im Anschluß daran ist jede SchweIßnaht mit Prüfkanal mittels Druckluft zu prüfen. Dazu werden die bciden Enden des Prulkanals mit
entsprechendem Pn1fnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (DruckluftanschJuß und Prüfinanomeler)
angebrachl

Der PfÜfdruck ist temperaturabhängig, daher ist dalUr Sorge zu tragen, daß die Temperatur während des Prof\'organges konstant
gehalten wird

Oberflächenlemperatur der Bahnen
ISO-BAU SCNWEI8PRO 10lOLl Berate Nr.: 320B 29,11.1",
---~--------------------------------_.__ .-------.__ .--------------.------------------

2. EXTRUSIONSSCIlWEISSUNGEN

FUT die Dauer \'on 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanzdarfder Pn1fdruck um nicht mehr als 10 %abfallen

Eventuelle Fehlstellen lonnen beI negatIvem Ergebnis der Druclprufungder DoJ.....mentalion am Helzkellschwelßgerat rasch geortet
und in Absprache mit dem Fremduberwacher en\Sprechend saniert werden

Die Extrusionsschweillungen werden mittels einer Vakuumprüfung kontrolliert, wobei eine Saugglocke, die mit einer Vakuumpumpe
uber ein Schlauchsystem verbunden ist, angewendet wird.

11.. '.\'''',,'i-r."
luftlef'lp. '(:
luftfellchte 1.:
8dhntellp. 'C:
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~:~t~~.~~~ Messung ac: 16i 10,1996 Ull 12: 38: 58 Uhr

~::~ ~:~ ~~~~:fJ~~s ; ~SeL~~r~J~r~JI\
Abfrageinlervdll : 1.0

Ndhtlänge : 13.35 •

Sdll Hr. leit Hell Telp.SOlL T!i~~li~ ~8~c~~ O~Ö?~~~8~ lieg

_______ . ~ ~ ~ ~ ~t ~!~~~ .
Diese Naht hat ~einell Fehler.

5 bar
4 bar
3 bar

bis 20° C
20 bis 40° C
40 bis 55° C
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Nach der Konditionierung und einer optischen Kontrolle (wie unter Pkt. I beschrieben) werden die Schweillbereiche mit einer geeigne·
ten Leckflüssigkeil benelZt, die Val,:uumglocke aufgesetzt und ein Unterdruck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht

Bei eventuellen Fehlstellen in der Extrusionsschweißung entstehen durch die Leckf1üssigkeit Blasen. Eine entsprechende Sanierung in
Absprache mit dem Fremduberwacher und eine erneute Vak,.umprüfung sind durchzufiihren.

Die zur Anwendung kommenden Leckflussigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Auskunft des RohslOfiherstellers keine Spannungs­
risse in den Schweißnähten

TEtU' :

IST

-l- _.
100 t

T[n~{H,;TUD

SCtL : 3i.c; ,.(
JSl : 364 <,:
OurchiclVII\t

363.36 ("C
r",f\lerqre02i'r'
327.36-393.3t

Generell sind alle Prufungen an den Schweißnähten zu dokumentleren und an den Bahnen zu kennzeichnen. Eine Eintragung mden
Veclege- bzw. Bestandsplan ist notwendig.

Etv.'3ige Sanierungsmaßnahmen an den verschweißten Dichlungsbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu überprü­
f""
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DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG

Oflt<K:r- i- ......

" +- .
2.0 t-

JIIIJlHn:r- t- "'

[\jr(:h:;c/Vlitl
H.te 1::'1

feMerQr,;r.2,;r,
~8.18- ii.12

G[~':CHIJlHOl GKE! T

0.83 m/l~in

Durch..cl'1rol\1
o.~: IIl/n,ln

fl?hl"rQI'",ro2"r,
(1.$1-0.8'"5

Die beschriebenen Helzkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuierlichen Datenaufzeichnung
(ca. im i-Sekundental1) \'On folgenden Parametern ausgerüstet

Heizkeiltemperarur und deren Abweichung

0.0
(l.(<) u

7.11 •
tl.~'l 517

Anpreßdruck und dessen Abweichung

Vorschubgeschwindigkeit und deren Abweichung

Die Schy:eißparameter werden etwa im Sekundental.1 in den Computer eingelesen und auf Datenlrilger abgespeichert Zusätzlich
werden am Beginn des Datensatzes noch Datum, Uhrz.eit, Baustelle, Name des Schweißers und Abfrageintervall abgespeichert. Diese
Datenaufzeichnung ist unabhängig von der Geräte-
steuerung. Aufgrund dieser ausfuhrlichen Dokumentation ist gewährleistet, daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der
vorgegebenen Toleranzen liegen, eine genaue Ortung des mangelhaften Bereiches der Schweißnaht durchgefuhrt werden kann, Darüber
hinaus stellt diese Dokumentation, die sowohl auf ein Diskettcnlauf\>,'crk abgespeichert, als auch entsprechcnd in Prolokollform
ausgedruckt werden kann, einen hohen Sicherheitsfaktor von Abdichtungsmaßnahmen im Deponiebau dar, Diese DoJ..,.mentation wird
dem Betreiber zur Verfugung gestellt, der diese 20 Jahre zu archi\~eren hat.

HEIZUNG 119 IJ 4.3 A It'OroR : 2.5 A INET:'SDAWlUIJG : 229 LI

Oalull 2;'.tO.1390 IUhrLeit 12: 17:2; IU.,lhl nU~'~ll'r- Hho3:,06

f.duft"ll" : O....p.Gerol ;h>?lln ISchtJeli=€r l\ij~i..[Q QONLfl.O
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In Zusarrunenarbeit mit der örtlichen Fremdüberwachung an der Baustelle kOMen daher samthche Verschweißarbeiten luckenlos
kontrolliert und dokumentiert werden sowie Abweichungen von den vorgegebenen Parametertoleranzen erkannt und gegebenenfalls
behoben werden.

eH: I Plac.
Die Standardparameter und deren zulassige AbweIchungen smd bei der zulassenden Behörde hmterlegt.

Em entsprechendes MusterprOlokoll einer Datenaufzeichnung Ist mAnlage 12, Seite I heigeNgt
Pfaff-ldont. rr. I 110.
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llarl I s.,,,,, Ir. I ll:l. I

$oll....-to I~ v>.lu.<
T 300 (Cl/Cf]
D lllOO (Nl
,) 1.1 (.'ll;o]/(ltI.lnl

Das in Anjage 12, Seite I gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle abrulbare FehJerprotokoll der Schweißnaht. Es werden alle
Positionen, wie Zeitpunkt der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine,
Spannung der Stromversorgung, laufende Meter in der Schweißnaht, im Sekundentakt abgefragt und auf Diskette aufgezeichnet Diese
Werte sind verfugbar und werden im Display der Kontrollstation graphisch und numerisch angezeigt.

J3 - 3 - 54
t : 49
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ANLAGE 12, SEITE 4ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM IVJ/I1/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERTALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Messung vom: 13.3.1994 um 13:49 Uhr
Name der Baustelle: Test
Name des Sehweillers: FD
Nahtnummer: 1
Gerälenummer: Pfaff 532
Nahtlllnge: 2,51 rn
Temperatur oe: 385
Geschwindigkeit mlrnin: 1,1
Anprcssdruck N: 1052
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Anpressdruck: 1052
Gesebwindigkeit: 0,0
Lufttcmperatur: 30
KDB-Ternperarur: 34
Länge: 0,00

Schwcißle;npe:arur: 385
Anprcssdruck: 1044
Geschwindigkeit: 1,1
Lufttcmpc:arur: 28
KDB-Tcmpe:arur: 33
Länge: 1,79

Schweißtempc:arur: 387 (C]
Anpressdruck: 1052 [N]
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OrtlPlacc: Test
Pfaff-ldent. Nr. / No.: 532
NahtlSeam Nr./No.: I
Sollwe:le'present values:

T 380 (C]/(F]
D 1000 [N]
V 1.1 [m/min]/(ft/min]

13.03.1994
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ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
06IBAM IV.3111/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCITUNG UND -PRÜFUNG

SCHWEISSNAHTGEOMETRIE
Die HelZkeilschweißnähte gewährleisten eine Geometrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Minelwen fur die Breite des wirksa­
men Prufkanals 15 mm angenommen v.mn kann.

35 35

~
l---------'"'

15 15±2 15 I
~--.;-.I , ---.,

Maße in nun

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE [6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/11/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal Nr. Prüfprotokoll für Auftragnähle Nr.

I. Äußere Beschaffenheit I. Äußere Bcschatfcnhelt

e....."""9

11. Abmessungen (mml
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ZULASSUNGSSCHEIN

06IBAM IV.3/12/97

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabnille.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

1.1. Gesetz zur Vemleidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
TeclmiscJze Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung VOll

Siedlungsabfällen. vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1. Rechtsgrundlagen
4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. IV.32/l193/97 und
dem Prüfzeugnis K 00 2D vom 16.07.1997, der Staatlichen Materialprüfungsanstalt
Darmstadt, 64283 Darmstadt, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der "Richt­
liniefiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom·
bitlationsdichtutlgfür Siedilltlgs- lItld SOtlderabfalldeponien sowie für Abdichtungen
von Altlastetl", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müs­
sen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei­
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen Be­
handlung, Verbrennung und Ablagerung VOll besonders überwachungsbedürftigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Ne. 8, S. 139, 1991, an
das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21- Abdichtung
von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Ne. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagefllng von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Ne. 40, S. 1344, 1992.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Ne. 3.) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichrungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-, Ab­
fall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Aufiagen für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.
Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheides auf der Bau­
stelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit qua·
lifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend aus­
gestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der BAM "Fachbetrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten in Depo­
nieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifika­
tion, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieb
durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 5. Kennzeichnung

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

AGRU-Alois Gruber GmbH
. Kunststoffwerk

Ing.-Pesendorfer-Ste. 31
A-4540 Bad Hall

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06IBAM IV.3/12197//agru PEHD 3,0 mm 5000 G/G/Jahr/123456/,

2.2. Vertrieb in Deutschland

3.

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
61200 Wölfersheim

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die Auto­
risation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und
Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch An­
lage 2.

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

6.

IJ ahrl =Herstellungsjahr; /1234561 =Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kennzeich­
nung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 5, auf dem die Kenn­
zeichnung enthalten ist.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermiltelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

3.1. Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma DSM Polyolefine GmbH in 45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

Dichte:
Schmelzindex (19015):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) glcm'
(1,6 ± 0,2) gllO min
(2, I ± 0,3) %, 7.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die Kom­
binationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor­
derungen für den Einbau der KDB unter Ne. 4.2.. dieses Zulassungsscheines und
seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der Schweiß­
nähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Priiflaboratorien"
DIN EN 45 00 I (Mai 1990) genügen.

Hinweise

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produkti­
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Ne. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

WerkstofferkJärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdich­
tungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Ne. 3. genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die für die Durchfüh­
rung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch
die Zulassung nicht ersetzt.

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzeimeßwert

3.3. Oberflächen der KDB

150 m, maximale Rollenlänge
5,Om
3,Omm
3,Omm
Nenndicke ± 0,2 mm.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3., die unter Einhaltung
der Ne. 4., Ne. 5. und Ne. 6. sowie der Hinweise und NebenbestImmungen dIeses
Zulassungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien ~e­

fertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-IGenehmlgungsbehorde muß beIm
Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und BestImmungen
des Zulassungsscheines überwachen.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß
Nr. 5. versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verleg­
ten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge
haben.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eme neue
Zulassung.
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7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaItigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä.
der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstan­
des muß auf der Baustelle der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung (BAM), Berhn 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgerichl in Berlin 10557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zu­
gelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel­
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheines
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein VerschuJden an der Versäumnis ei­
ner Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.04.1998

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsver­
fahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM lY.3/12/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.3. Im Falle des Widerrufes ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngrüße Prüfverfahren*) Anforderungen und Toleranzen

8.4. Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der
Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Uberwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zu­
ständigen Überwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das je­
weilige Deponiebauprojekt.

9. Räumlicher Geltungsbereich

1. Dichte siehe Tabelle I. 3.

2. Dicke siehe Tabelle 1, 2.

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle J, I.l, 1.2

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle \, 1.5, 1.6

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm3

Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3,0 ± 0,20) mm

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1, 1.5, 1,6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe T:lbelle 1, 1.3, 1.4
der RußverteilungDieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. für das Land Niedersachsen und gemäß

1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. uP,d 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA' Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil 1, verwendet werden.

6. Maß änderung siehe Tabelle I. 5.6

Rußgeha1t: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zu las­
sungsschein 3,1, Homogenittit siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

10. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1

8, Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

MFl 190/5 Bahnenm:lterial
-:;: MFI 190/5 Granulat + 0,2 glIOmin.

~ 15%

11. Stempeldurchdruckversuch siehe Tabelle 2, 10. > 7,2 kN

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)""')

11.

12.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

längs quer
G.: ~ 17 N/mm2 ~ 17 N/mm2

E.: ,? 10 % ~ 10 %
ER: > 600 % > 600 %

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A ;;?; 850 N
Weiterreißen oder DIN 53 515 ~ 360 N

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tahelle 2. 11.

siehe Tabelle 2, 11.

keine Undichtigkeit nach DlN 16 726

kein Versagen nach DlN 53 361

Berhn, den 30.04.1998

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

") siehe "Richtlinie für die Zulassung von KUllststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
.•) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 28 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind.

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN
BAHNENHERSTELLER:

AGRU Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße J I
A-4540 Bad Hall
Österreich

Geschäftsführer: Mag. A10is Gruber

TECHNIK""~MJ
ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06IBAM 1V.3/12/97
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

KUNSTSTOFF
im Auftrag

~~ipl.-Ing. R. Preuschmann
Techn. Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
"Depönietechnik"

im Auftrag

er. nat. W. Müller
Oberregierungsamtsrat
Leiter des Laboratoriums IV.32
"Deponietechnik"

BAM-Az.: IV.32/1193/97, 6. Ausfertigung.

VERTRIEBSPARTNER:

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
D-!i 1200 Wälfersheim
Deutschland

Geschäftsführer- He. Philipp Frank
He. H.C Hergenräther
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AUTORISIERTE FACHVERLEGER:

BUT Beekmann Umwelttechnik GmbH
Kanalstraße Nord 246
0-26629 Groszefehn 1
Deutschland

Geschäftsführer: Hr. Hippen

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Postfach 17 54
0-06815 Dessau
Deutschland

Geschäftsführer: Hr. Dl Piehier

ANLAGE 2, SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3112/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ISO·BAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
0-63165 Müh1heim am Main
Deutschland

Geschäftsführer: Hr. Ing. Andreas Krenn

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3112/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

HERSTELLUNGSVERFAHREN

Die AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen werden im WerkA-4540 Bad Hall, mg.-Pesendorfer-Straße 31 im Breitschlitzextrusionsverfahren
hergestellt.

--- ... - --
_. _ I,~ I -.

.'

Material Veslolen A 3512 R .--\unrag FDTI ISO
Mulerial Order

Dicke 3.0 nun GIG
Th.ickness

Länge 100 Uin Breite 5m
L~""

w,rtlh

Rollen NT. Rll:8/14/1 0
N(> (>(Roll

Charge 121143 Datum 01.04.1998
Balch Oule

Prürnonn SAM -Richtlinie

Die Codierungsschlüssel der Seriennurruner und der Rollennurrunem wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/12/97

BUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

06IBAM IVJ/12197 AGRU PEHD 3.0 MM5000 GIG \998 123456 ... m

Die MalerialzufUhrung erfolgt in einem geschlossenen System mit zwischengeschalteterTrocknerstalion, um gegebenenfalls anhaften­
de Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Die Dosierung an der Mascltine erfolgt über ein gravimetrisches System, um eine gleichbleiben­
de Ausstoßleistung zu gewährleisten. Im Einschneckenextruder wird das Rohmaterial durch Temperatur- und Druckaufbau plastiflZiert
und homogenisiert. Die Fonngebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte Breitschlitzdüse, die mit aufwendigen Verteilungs- und
Zentrimyslemen ausgeriislel ist. Das ausgepreßte Extrudat wird von einem nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättet. ln der
Folge sind eine Abzugsvorrichtung, Kantenbeschnitt, Kennzeichnungsanlage und Wickelvorrichtung angeordnet.

Eine ausführliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Stelle hinterlegt

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/12/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

WERKSTOFF
Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden aus

VESTOLEN A 3512 R schwan

der DSM Polyolefme GmbH in 0-45896 Gelsenkirchen hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit mind. 1,8 % Ruß versehen, um
eine entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das Rückfuhnnaterial des Randstreifenbeschnittes
(max. 5%bei 5,0 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozeß TÜckgeführt. Die chemischen und
physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht verändert.

250

5000

t\1aße in mm ( Richtwerte )

250

ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCIlEIN
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Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen sind bei der
zulassenden Behörde hinterlegt

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/12197

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende
Merkmalblöcke:

1.1

QUALITÄTSSICHERUNGDER AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

EIGENÜBERIVACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG

Rohstoffeingangskontrolle

Bei jederLieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien überprüft

Kontrolle des Herstellerwerkszeugnisses
Prüfung des Schmelzindex
Dichte stichprobenweise
Prüfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

Erst nach Abschluß aller Prüfungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben

Zulassungskennzahl
Herstellerkennzeichen:

06IBAM fV.3/12197
AGRU 1.2 Femgungskontrolle

Darüber hinaus wird jede Rolle mit einer Rollennurruner beschriftet, um eine Rlickverfolgbarkeit zur Dokumentation der Produktion
und der Eigenüberwachung zu gewährleisten.

Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen Normanforderungen, wobei
derGroßteil der Prüfungen durch ein von der Produktion unabhängiges Prünabor durchgeführt wird.

Werkstollbeze.ichnung
Nenndicke:
Breite·
Typenbezeichnung
Produktionsjahr:

interne Codierung:
(produktionstag, Schicht,
RohstoffchaJge:)
Laufmeterangabe·
(gegebenenfalls weitere
Überwachungskennzeichen:)

PEHD
3,Omm
5000
GIG
1998

Z. B. \23456

Folgende Kriterien werden überprüft·

- Abmessungen:
-äußere Beschaffenheit, Dicke, Lieferzustand:
•Geradheit und Planlage:
-Kennzeichnung:
- Maßändenmg nach Warmlagerung:
· Widerstand gegen Weiterreißen·
•Schmelzindex:
•Verhalten im Zugversuch (Streckspannung,

Streckdehnung, Reißdehnung):
· überprüfung der Schweißeignung
-Prüfung der mechanischen und thermischen

Eigenschaften über die gesamte Bahnenbreite·

jede Rolle
laufende Kontrollen
je Betriebsanlauf, mindestens 1xpro Woche
jede Rolle
je200m
Ix täglich
je 500 m

je 200 m
fallweise

fallweise
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ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
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Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahrneprüfzeugrusse Bnach EN 10204
auszustellen.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen
fremdüberwachenden Institutionen zur Einsichtnahme auf.

2, FREMDÜBERWACHUNG

2.1 Fremdüberwachung der Bahnenhersjellung

Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines überwachungs­
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprüfungsanstali Danmstadt,
Grafenstraße 2, D-64283 Danmstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahrne
und überprüfung der Bahn und der Eigenüberwachung festgestellt

2.2 Fremdüberwachung der Verlegung

Hier werden dllIch den BauträgerlBauhenm bzw. zuständige Behörden neutrale Institute oder
Sachverständige mit der überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.31I 2/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCRUNG UND -PRÜFUNG

LAGERUNG
DieAGRU-PEHD-Olchtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verformungen und Beschädigungen der
Rollen vennieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so gelagert, daß die maximale AUnasl der.darilberhegenden
Rollen keine Beschädigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung aufder Baustelle
ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen Die maximale Stapelhöhe darf fünf Rollen nicht übersteigen

TRANSPORT

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD-Dichrungsbahnrollen wird mittels speZIell ausgerüsteten Gabelstapler und ~ane durchge­
führt, sodaß auf die Dichtungsbahn keine punJ..."tuellen Belastungen wuken können, DIe AGRU·PEHD-Dlchtungsbahn \~1rd ab Werk
mittels entsprechend ausgerüsteten LKW's zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch Arbeits·
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei bis zum endgültigen Verlegeort zu
transportieren

Die notwendigen Maßnahmen für Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in einem
Merkblattzusammengefaßt, das sowohl den Frachtern als auch den Vertragspartnern zur Verfügung steht (siehe Anjage 812)

ANLAGE 8, SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/12197

BUNDESANSTALT FÜR
!lATERl~LFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

MERKBLATT
FürTransport und Lagerung von
AGRU-PEHD-Dichtungsbahncn

Abhängig von Rollengewicht und max Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transportiert, Die Verladung im Werk
erfolgt durch speZlCIl ausgerüstete Hubstapler und Kräne Die Rollen sind so zu verankern, daß ausgeschlossen ist, daß die Rollen
beschädigt werden

An der Baustelle sind befestigte Fahnvege zumlwischenlagerplalZ vorzusehen. DerTransportan der Baustelle erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädIgungsfrei zum endgflltigen Verlegeort zu transpor­
tieren. Keinesfalls dürfen die Rollen am Boden geschleift werden.

Für die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen aufder Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, der folgende Kritenen erfullt

- Breite mind. 6,0 m
- ebener, steinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke o,a.)
- geschiitztgegen mechanische Beschadigung

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus dervoraussichtlich zu lagernden Menge, wobei aufgrund der
vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teil1angen (zuschneiden) mind. 25 mvorzusehen sind, Die max, Stapelhöhe soll funf
Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen

Bei der Lagerung ist ebenfalls daraufzu achten, daß die Bahnen nicht beschädigt werden odereine wesent-liche Verformung erleiden
Eventuell beschädigte Stellen sind zu kennzeichnen und dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverzuglich bekannlZugeben
Die Entscheidung, obdie Rolle verlegt werden kann, liegt beim örtlichen Fremdüberwacher Hir die KDB
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BESCHREIBUNG DER ROLLENAUFKLEBER

siehe Darstellung Anlage 5

.\Ialerial Vestolen i\ 3512 R Auftrag FDTI ISO
\taknaJ Onkr

Dicke 3.0 mm GIG
11lIckJ'1t:ss

Länge 100 Lfrn Breite Sm
1.~ngtJl Wldth

Rollen Nr. Rll:8/14/1 0
\I.....,rRoU

Charge 121143 Dalum 0104.1998
ßatch Date

Prüfnorm SAM -Richtlinie

ANLAGE 10, ZUM ZULASSUNGSSCREIN
06/BAM IV.31I2/97
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Um eine sachgerechte Verlegung und Verschweillung der AGRU-PEHD·Dichtungsbahn zu gewährleisten, sind grundsätzlich dIe in
der Richtlinie der BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfullen

Das Deponie-Rohplanum darf nicht mehr als +/. 5cm von der projektierten Höhe abweichen
und muß geodätisch abgenommen werden.

Als unterste Bauwerkstemperatur sind +5° Cnotwendig

Als boderunechanische Anforderung sind zu erv.rartende Setzmulden im Hinblick auf das biaxiale
Dehnungsverhalten der Dichrungsbahn unter Beachtung eines Sicherheitsfal-.1ors zu berück·
sichtigen Eventuell auftretende Selzungen dürfen auf Dauer an der Dichrungsbahn keine
größeren biaxialen Verformungen als 3% verursachen. Durch geeignete Materialauswahl und
Einbaumelhoden Ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 mm vorhanden sind

Die einzusetzenden Arbeitsgeräte durfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage
verursachen

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein.
Stufen von maximal 0,5 cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Planum aufliegenden
4-m-Lane (RIchtscheit) dürfen max. 2cm Luft sein

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremdüberwacher ftir den Einbau der KDB
beStätIgt, daß die vorgenannten Mindestanforderungen eingehalten smd

ANLAGE 11, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle aufder Baustelle durch den
Verleger in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers durchgefuhrt

Bei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird

die Vollständigkeitdes Lieferprotokolls
der Lieferzustandder Dichtungsbahnen
der korrehe Ablade- und Zwischenlagerungsvorgang
die Ergebnisse der Eigenüberwachung des Herstellers anhand des Werkszeugnisses

kontrolliert

Die Abmessung der Dichtungsbahnen wird bereits durch den Hersteller durchgeführt und in den Werkszeugnissen dokumentiert, sodaß
auf eine weitere Uberprüfung durch den Verleger verzichtet werden kann

Vor BegInn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher gemeinsam mit dem Organ
der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

kontrolliert

Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremduberwachers furdlC Verlegung der
KDB zu verfahren
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FÜGEARBEITEN

Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung vonAGRU-PEHD-Dichtungsbahnen nur Heizkeilschweillnähtc mit
Pn1fkanal ausgefiihrt. Der Anteil an Extrusionsnähten ist möglieBst gering zu halten und nur daM anzuwenden, "'enn eine
Heizkeilschv.oeißnaht bautechnisch nicht durchlUhrbar ist

IIEIZKl:II.~CmvEISSNÄRTE:

Fl1r die Versch.....eillung der AGRU-PEHD·Dichtungsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeilschweißmaschinen
verwendet. Diese Geräte sind mobil und wurden filr den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEHD·Dichtungsbahnen konzipien.

Beim Schweißvorgang werden die Oberflächen der beidenzu fügenden Dichtungsbahnen mittels ele"wsch beheiztem Schweißkeil auf
die für den Werkstoff notv.endige Schweißtemperatur erwärmt. Die eingestellte Temperatur wird uherTemperaturfühler kontinuierlich
gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Durchlauf der zu verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen z\',~i

verstellbaren Transportrollen werden die beiden Bahnen zusammengedruckt und somit verschweillt

Die Heizkeiltemperatur und die Durchlauf- (= Verschuh-) -geschwindigkeit werden mittels einer
elek1ronischen Steuereinheit geregelt.

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtype manuell am Gerät eingestellt

ANLAGE 11, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBlNDUNGEN
analog zu DVS 222srreile 1 und 2

I. m:IZKEII,DOPPELNÄHTE

JedeausgefUhne Schweillnaht ist nach Abkühlen aufUmgebungstemperarur vorerst optisch nach folgenden Kriterien zu beurteilen:

einwandfreie Ausbildung des PrUfkanals

gleichmaßige Uberlappung der beiden zu verschweißenden Bahnen über die gesamte
Schweißlänge

1m Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Prüfkanal mittels Druckluft zu prüfen. Dazu werden die beiden Enden des Prufkanals mit
entsprechendem Prufnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (Druckluftanschluß und Prüfmanometer)
angehrachl

Der Prüfdruck ist temperaturabhängig, daher ist datur Sorge zu tragen, daß die Temperatur während des Prüf\'organges konstant
gehalten wird.

Die Schweißparameter werden etwa im Se""Undenta"1 in den Computereingelesen und auf Datenträger ahgespeichert. Zusätzlich
werden am Beginn des Dalensatzes noch Datum, Uhrzeit, Baustelle, Name des Schweißers und Abfrageintervall abgespeichert. Diese
Datenaufzeichnung ist Wlabhängig \'on der Geräte-
steuerung. Aufgnmd dieser ausfiihrlichen Dokumentation ist gewährleistet, daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der
vorgegebenen Toleranzen liegen, eine genaue Ortung deS mangelhaften Bereiches der SchweißnahtdurchgefUhrt werden kaM. Darüber
hinaus stellt diese Dokwnentation, die sowohl aufein Diskenenlaufwerk abgespeichert, als auch entsprechend in Protokollfonn
ausgedrucl..1 werden kann, einen hohen Sicherheitsfa"'or von Abdichtungsrnaßnahmen im Deponiebau dar. Diese Dol..-luTlentation wird
dem Betreiber zur VerfUgung gestellt, der diese 20 Jahre zu archivieren hat.

In Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremdüberwachung an der Baustelle können daher sämtliche Versch\'o'eißarbeiten lückenlos
kontrolliert Wld do""l.lI1lentiert werden sowie Abweichungen von den vorgegebenen Parametertoleranzen erkannt und gegebenenfalls
behoben werden.

Die Slandardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt

Ein entsprechendes Musterprotokoll einer Datcnaufzeichnung ist in Anlage 12, Seite Ibeigefiigt.

ANLAGE 11, SEITE 6ZUM ZULASSUNGSSCIJEIN
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Das in Anlage 12, Seite I gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle ahrufbare Fehlerprotokoll der Schweißnaht. Es werden alle
Positionen, wie Zcitpunl..1 der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine,
Spannung der Stromversorgung, laufende Meter in der Schweißnaht, im Sekundentak1 abgefragt und auf Diskette aufgezeichnet. Diese
Werte sind verfügbar und werden im Display der KonlIol1station graphisch und numerisch angezeigt

Nach Beendigung der Schweißung kann ein Protokoll gedruckt werden, in dem jeder Meßwert, der außerhalb der Parameterfenster
liegt, eine Zeile ergib!. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlassen der Bahn der Fall sein. Ah dieser ca. 30 his 50 cm
Ein- und Ausfahrstrecke sollte aberein kontinuierliches Schweißen innerhalb der Parameterfenster erfolgen. Das bedeutet, daß bei
einwandfreiem Laufder Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegt hier eine Abweichung vor, die zu übefllrüfen ist. An­
und Auslauf sind durch Geschwindigkeits- und Druckahweichungen gekennzeichnet und daher im Ausdruck einwandfrei zu identifi­
zieren.

Die Finna AGRU sowie die genannlen Fachverleger sind verpnichtet, bei der Verlegung gemäß SAM-Zulassung Schweißungen an
Regelnäbten nur mit Schweißautomaten mit dieser Ausrüstung vorzunerunen und dem Fremdüberwacher Disketten in auswertbarer
Fonn zu überlassen. Die Aufbewahrungszcit beträgt 20 Jahre.

ANLAGE 12, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCOEIN
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Oberflächentemoeratur der Bahnen

bis20Cl C
20 bis 40°C
40 bis 55Cl C

5 bar
4 bar
) bar

~;~~~~s~:~ n~ssunq ac: UilO.199b un 12:38:58 Uhr

~::: ~:~ r~~;~fl~;s ; ~ud~r~J~t~Jn
Abfrageinterval\ l.fJ

Nahtlänqe : 13.35 •

Lufttenp. 'C:
Lul tfeuchtl' 7.:
Bahntellp, 'C:

1/
"'r'"'('7."

Fürdie Dauer von 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanz darf der Pl"Üfdruck um nicht mehr als 10 %abfallen

Eventuelle Fehlstellen können bei negativem Ergebnis der Druckprüfung der Dokumentation am Heizkeilschweißgerät rasch geortet
und in Absprache mit dem Fremdüberwacherentsprechend saniert werden

ANLAGE II,SEITE 4ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG

2. EXTRUSIONSSCRWEISSUNGEN

Sa t r Nr. le i t He tz Iecp. SOLL 1~H~!~~ ~8~c: 4 0~Ör:~~B5 Weg
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERJALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG

Die Extrusionsschweißungen werden mittels einer VakuwnprüfW"lg kontrolliert, wobei eine Saugglocke, die mit einer Vakuwnpumpe
über ein Schlauchsystem verbunden ist, angewendet wird

Nach der Konditionierung W"ld einer optischen Kontrolle (wie unter Pkt. 1beschrieben) "''erden die Schweißbereiche mit einer geeigne­
ten Leckßüssigkeit benetzt, die Vakuwnglocke aufgesetzt und ein Unterdruck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht.

Bei eventuellen Fehlstellen in der Extrusionssch\'o'eißungentstehen durch die Leckflüssigkeit Blasen. Eine entsprechende Sanierung in
Absprache mit dem Fremdüberwacher und eine erneute Val...uwnpriifung sind durchzuführen.

Die zur Anwendung kommenden Leckflüssigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Aus"""Unft des Rohstoffherstellers keine Spannungs­
risse in den Schweißnähten.

Generell sind alle Prüfimgen an den Schweißnähten zu dol..-lJmentieren und an den Bahnen zu kellJ11.eichnen. Eine Eintragung in den
Verlege- bzw. Bestandsplan ist not\'o'endig.

Etwaige Saniel'Wlgsmaßnahmen an den verschweißten Dichtun~sbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu überprii-
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERJALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG

DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG

Die beschriebenen Heizkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuierlichen Datenaufzeichnung
(ca. im I-Sek"Undentakt) von folgenden Parametern ausgenlstet:
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BUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

SchwCißprotokoll
. ~--_I.._----_._-----------------

Messung vom: 13.3.1994 um 13:49 Uhr
Name der Baustelle: Test
Name des Schweillers: FD
Nahmummer: 1
Gcrärenummer: Pfaff 532
Nahtlllnge: 2,51 m
Temperatur 'C: 385
Geschwindigkeit mImln: 1,1
Anpressdruck N: 1052

Schweißtempc:arur: 387 (C]
Anpressciruck: 1052 [N)
Geschwindigkeit: l,1 [mImin]
Lufttemperarur: 27 ~t
KDB-Tcnpe,,"tur: 33 ({~f:
Länge ,.2,51 \\(fif)

OrtlPlacc: Test
Pfaff-Idcnt. Nr. /No,: 532
NahrlSeam Nr,fNo.:
Sotlwc:1:c.'prcsent valucs:

T 380 (C]/[F]
D 1000 [N]
V 1.1 [m/mln]/[ft/min]

\3.03 1994

Scnwci ßtc:n::c;:"J.ru.r:

Anpressciruck:
Geschwindi gkeir:

Lufttc:npcratill:
KDB-Temperatur:
Länge:

Schweillre::npe:arur:
Anpressciruek:
Geschwindigkeit:
Luftternpe:atur:
KDB-Tempe:atur:
Länge:

385
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

SCHWEISSNAHTGEOMETRlE

Die HeizkeilschweißRähte gewährleisten eine Geometrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Mittelwert für die Breite des wiIlsa·
men Prülkanals 15 nunangeoommen ",.erden kann.

35

~
I----'

15 15±2 15

Maße in mm

35
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BlJ1\'DESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prütprotokoll für Überlappnähtc mit Prüfkanal Nr. Prüfprotokol! für Auttragnähle Nr.

I. Äußere Bcsc.hallenheil l. ÄuOere BeschllHcnhelt

11. Abmessungen fmml
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ZULASSUNGSSCHEIN 3.3. Oberflächen der KDB

06IBAM IV.3/l0/98

für ein AbdichtungseJement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfalle.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig strukturiert mit der Struktur S (kegelige
Spikes) auf der einen Bahrseite und der Struktur R50 Stegraster 50 x 50 mm auf der
anderen Bahnseite gemäß Anlage 17 sowie mit einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5.
versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten
Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge ha­
ben.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993. Sofern nicht ausdriicklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­

den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. IV.32/1225/98 und
dem Prüfzeugnis K 98 00667 vom 18.05.1998, der Staatlichen Materialprüfungsan­
stalt Darmstadt, 64283 Darmstadt, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtuflg für Siedluflgs- und SOflderabfalldepofliefl sowie für Abdich­
tungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie
müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3.) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-, Ab­
fall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichwngselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Vber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
~illagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheides auf der Bau­
stelle hergestellt, wenn es nachgewiesenennaßen von einer erfahrenen und mit qua­
lifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend aus­
gestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der BAM "Fachbetrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten in Depo­
nieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualiflka­
tion, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieb
durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

5. Kennzeichnung

AGRU-Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Str. 31
A-4540 Bad Hall

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21- Abdichtung
von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344,1992.

Antragsteller und Verlegefirmen

1.4.

1.5.

2.

2.1.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei­
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen Be­
handlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders übenvQchungsbedürftigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991, an

. das Abdichtungselcment mit berücksichtigt.

06IBAM IV.3/10/9811agru PEHD 2,5 mm 5150 S1R50/Jahr1I23456/,

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

IJahrl = Herstellungsjahr; 11234561 = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

2.2. Vertrieb in Deutschland

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
61200 Wölfersheim

2.3. Verlegefirmen

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die Auto­
risation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualiftkation und
Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch An­
lage 2.

6.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kennzeich­
nung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 5, auf dem die Kenn­
zeichnung enthalten ist.

Überwachung

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das AbdichlUngselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

Werkstoff CFormmasse) der KDB

Granulat Dowlex 2342 M der Firma Dow Inc. in 65824 Schwalbaeh, Am Kronen­
hang 4, mit 5,5 Gew. % Masterbatch FC 7352 LD der Firma Polyplast Müller
GmbH in 47638 Straelen, An der Bleiche 48, der während der Herstellung zugege­
ben wird.

3.

3.1.

DichteFormmasse:
DichteKDB
Schmelzindex (190/5)Fo~m~,,:

Schmelzindex (19015)KDB
Rußgehalt:

(0,932 ± 0,002) glcm'
(0,944 ± 0,005) glcm'
(2,6 ± 0,3) gllO min
(2,6 ± 0,4) gllO min
(2,2 ± 0,2) %,

7.

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacbt werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die Kom­
binationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor­
derungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. dieses Zulassungsscheines und
seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der Schweiß­
nähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Priifeinrichtungen verfügen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Hinweise

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produkti­
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KOB

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdich­
tungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3. genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die für die Durchfüh­
rung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch
die Zulassung nicht ersetzt.

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzelmeßwert

200 m, maximale Rollenlänge
5,15 m
2,50 mm (Grundmaterial ohne Struktur)
2,50 mm
Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3., die unter Einhaltung
der Nr. 4., Nr. 5. und Nr. 6. sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestand.~eil einer Kombinalionsdichtung für Deponien ge­
fertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genchmigungsbehörde muß beim
Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und Bestimmungen
des Zulassungsscheines überwachen.
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7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä.
der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstan­
des muß auf der Baustelle der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nebenbestimmungen

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung (BAM) , Berlin l2205, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin ro557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Prütverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung
der PE-HO Bahnen

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis ei­
ner Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM lV.3110/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERtALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zu­
gelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel­
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheines
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsver­
[aluen der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

Kenngtöße Prüfverfahren·) Anforden.mgen und Toleranzen

8.3. Im Falle des Widerrufes ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der
Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Ube~achungsberichtes erbracht wjrd. Entsprechendes gilt gegenüber den zu­
ständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das je­
weilige Deponiebauprojekt.

7. Schmelzindexl1nderung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

quer
;:>:: 17 N/mm 2

;:>:: 10%
~ 600%

;:>:: 500 N
;:.: 300 N

längs
0,: ~ 17 N/mrn 2

E,: ~ 10%
E~: ~ 600%

~ 15%

MFR 190/5 F""" ....... : 2,6 ± 0,3 (g/IO min)
MFR 190/5 Fam,.,fT : 2.6 ± 0,4 (g/IO min)

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

Rußgenalt: (2,2 ± 0,2) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenill1t siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Dichte F<munoo ... : (0,932 ± 0.002) g/cm l

Dichte l'aau0llf : (0,944 ± 0,005) g/em l

Festlegung gemliß Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2,50 (-0, +0,30) mrn
(Grundmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle 1, 1.l, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1,5.6

siehe Tabelle 1, I.l, 1.2

siehe Tabelle J. 2.

siehe Tabelle I, U. 1.6

siehe TabdIe 1. 3.

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißcn oder DlN 53 515

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)-+ *)

6. Maßänderung

5, Rußgenalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und Plantage

2. Dicke

1. Dichte

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. für das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Räumlicher Geltungsbereich

10.

9.

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 11. Stempeldurchdruckversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 5,0 kN

"l siehe "Richtlinie für die Zul:lssung VOll KunstslOffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für

Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungell von Altlasten" und die dort angegebenen

Anfordenmgstabel1en, Bundes;lllst;Jlt für Materialforscnung und -prüfung, Swnd Juli 1992

'''l Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455

12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, 11.

siehe Tabelle 2, 12.

keine Undichtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DlN 53 361

Berlin, den 27.05.1998

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN
BAHNENHERSTELLER:

AGRU Kunststofftechnik GmbH
lng. -Pesendorfer-Straße] 1
A-4540 Bad Hall
Österreich

Geschäftsführer: Mag. A10is Gruber

TECHNIK
,~

"~t'Y
ANLAGE 2, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM IV.3/1 0/98
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

KUNSTSTOFF

im Auftrag

Oberregierungssrat
Leiter des Laboratoriums IV.32
"Deponielechnik"

im Auftrag
(-

~
Dr. rer. nat. W. Müller

VERTRIEBSPARTNER:

BAM-Az.: IV.3211225/98. 6. Ausfertigung.

Dieser Zulassungsschein um faßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 29 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind.

FRANK Oeponietechnik GmbH
lndustriestraße 10
0-61200 Wälfersheim
OeutscWand

Geschäftsführer: He. Philipp Frank
He. H.G Hergenräther
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AUTORISIERTE FACHVERLEGER:

BUT Beekmann Umwelttechnik GmbH
KanaIstraße Nord 246
D-26629Groszefehn I
Deutschland

Geschäftsführer: Kr. Hippen

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Poslfach 17 54
D-06815 Dessau
Deulschland

Geschäftsführer: Kr. DI Piehier

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/I0198

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UJI,'D -PRÜFUNG

ISO-BAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
D.(jJ 165 Mühlheim am Main
Deulschland

Geschäftsführer: Kr. Ing. Andreas Krenn

ANLAGE 3 WM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM lVJ/l0198

BUNDESANSTALT FÜR
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HERSTELLUNGSVERFAHREN

DieAGRU·PEl-ID-Dichtungsbahnen ""-erden im Werk A-4540 Bad Hall, lng.·Pesendorfer·Sl.raße 31 im BreitschlitzextrusionsvtrUhren
hergestellt.

\Ialenal Dowlex 2342 M Auftng BUT
\blm:1l o,dtt

Dicke 2,5 mm löO/S
IllICImes.s

Länge 150 Uin Breite 5.15 m
L~II~th w"'~

I~ollen Nr. RJ:SIJ 9/07
Nil ofR<.>U

Charge (Xli 194 Datum 07.05 1998
R:,l~h Date

Prüfnorm I3AM-Richtlinie
Tö-tSlaIldard

Die Codierungsschlüssel der Seriennummer und der Rollennummem wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt.

ANLAGE 6WM ZULASSUNGSSCHEIN
O6IBAM lVJ/I0198
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ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

06/BAM IVJIJ0198AGRU PEHD 2,5 MM mo RlO/S 1998 123456 ... m

Ke9nzeichnung

/ ---------~~-~----

Die Materialzuführung erfolgt in einem geschlossenen System mitzwischengeschalteterTrocknerstatlon, um gegebenenfalls anhaften­
de Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Die Dosierung von Grundmaterial und Masterbateh an der Maschine erfolgt iiber ein
volumetrisches System, um eine gleichbleibende Ausstoßleistung zu gewährleisten. 1m Einschneckenextruder wird das Rohmaterial
durch Temperatur- und Druckaufbau pIastirIliert und homogenisiert Die Formgebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte
Breilschlitzdlise, die mit aufwendigen Verteilungs- und Zentriersystemen ausgerlistet ist. Das ausgepreßte Exlrudat wird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglanet.ln der Folge sind eine Abzugsvorrichtung, Kantenbeschnin, Kennzeichnungsanlage
und Wickelvorrichtung angeordnet.

Eine ausführliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Stelle hinterlegt.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
06IBAM lV.3/l0198
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WERKSTOFF

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen we(den aus
DOWLEX 2342 M

der OOW Inc. in eH-8810 Horgen und min. 5Gew. % Masterbatch FC 7352 LD der Polyplast Müller GmbH in 0-47638 Straelen
hergestellt. Die Eirunischung des Masterbatehes erfolgt wunittelbar an der Maschine, um einen Rußgehalt im Fertigprodukt von
2,2 ± 0,2 %zu erreichen.

~1325 I I I

~----.L_____ I~~
~-~---

5150
Maße in mm ( Richtwerte)

325

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zwnischung verarbeilel, lediglich das Rückfiihrmaterial des Randstreifenbeschnines
(max. 5%bei 5,0 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozeß ruckgefUhrt Die chemischen und
physikalischen Eigenschaften lA'erden dadurch nicht verändert.

Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen sind bei der
zulassenn Behörde hinterlegt.

Al'.'LAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
06IBAM lV.3/10198
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ANLAGE 7, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM lV.3/t0198

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

QUALITÄTSSICHERUNG DERAGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

I. EIGENÜBERWACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG

1.1 Rohslorreingangskontrolle

KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende
Merkmalblöcke:

Zulassungskennzahl:
Herstelleltennzeichen:

Werkstofibezeichnung.
Nenndicke:
Breite:
Typenbezeichnung:
Produktionsjahr:

interne Codierung:
(Prod.,}.WnsL18, Schieh,
RohstoWcharge:)
Laufmeterangabe:
(gegebenenfalls weitere
urenvachWlgskennzeichen:)

06/BAM IV3/10/98
AGRU

PEHD
2,5mm
SlSO
R501S
1998

Z.B. 123456

1.1.\ PE-Grundmaterial
Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien überpriift·

Kontrolle des HersteUerwerkszeugnisses
Prüfung des Schmelzindex
Dicbte stichprobenweise
Prüfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

I. 1.2. Mas~rbatch

Am Masterbatch wird für jede Lieferung uberprüft:
ldentiflkation (Herstellerv.erkszeugnis, Chargennummer)
Feuchte
Schüttdichte
optische Kontrolle

Erst nach AbschJuß aller PrüfWlgen und positiver Ergebnisse wird die Sendung ZW" Entladung freigegeben.

1.2 Fertigungskontrolle
Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen Nonnanforderungen, wobei

Daniberhinaus wird jede Rolle mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rückverfolgbarkei( zur Dokumentation der Produktial
und der Eigenübenvachung zu gewährleisten
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BESCHREIBUNG DER ROLLENAUFKLEBER

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Folgende Kriterien werden überpruft·
- Abmessungen:
- äußere Beschaffenheit, Dicke, Lieferzustand·
-Geradheit und Planlage:
- Kennzeichnung·
- Maßänderung nach Wannlagerung:
- Widerstand gegen Weiterreißen
-Schmelzindex:
- Verhalten im Zugversuch (Streckspannung,

Streckdehnung, Reißdehnung):
- Überprufung der Schweißeignung:
- Prüfung der mechanischen und thennischen

Eigenschaften über die gesamte Bahnenbreite·

jede Rolle
laufende Kontrollen
je Belriebsanlauf, mindestens Ix pro Woche
jede Rolle
je 200 m
Ix täglich
je 500 m

je 200m
fallweise

fallweise

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM 1V.3/l0/98

BUNDESANSTALT FÜR
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siehe Darstellung Anlage 5

C--·uDrlY.<!.~-~~:1,::::1 " "., ,I
. /.fADE 'IN AUS1RtA_

...:------~~ .._~......~.~~.-=-"
.\Iaterial I I)owlex 2J42 M Aullrag
\t:llo:riaJ nTd~r

I3UT

-Rußgehalt:
-Rußverteilung:

je Betriehsanlauf, anschI. je 200 m
je Betriebsanlauf, anschI. je.200 m

Dicke
rtuckn~ss

I,iing(>
L<:l1gUI

2,5 mm R50/S

150 Ltin Breite
Width

5.15 m

Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahmeprüfzeugnisse Bnach EN 10204
auszusteUen.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen
fremdüberwachenden Institutionen zur Einsichtnahme auf.

I~ollcn Nr.
:-.J(l. \lfRlIli

( 'harge
Batch

Prüfnorm
T.:.,t St:mdard

RI:8119/07

001194

ßAM-Richtlinie

Datum
Date

07.05.1998

2. FREMDÜBERWACHUNG

2.1 Fremdübenvachung der Bahnenherslellung

Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines überwachungs­
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt,
GrafenstralJe 2, 0-64283 Danmstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahme
und überprüfung der Bahn und der Eigenüberwachung festgestellt.

2.1 Fremdübenvacbung der Verlegung

Hier werden durch den BauträgerlBauherm bzw. zustandige Behörden neutrale Institute oder
Sachverständige mit der überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCREIN
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LAGERUNG
Die AGRU-PElID-Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verfonnungen und Beschädigungen der
Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk aufplanem Boden so gelagen, daß die maximale Auflast der darüberliegeooen
Rollen keine Beschädigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle
ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Die maximale Slapelhöhe darf fünf Rollen nicht übersteigen.

TRANSPORT

Der innnerbetriebliche Transport der PEl-ID-DichtungsbahnrolJen wird mittels speziell ausgerüsteten Gabelstapler und Kräne durchge­
führt, sodaßaufdie Dichtungshahn keine punktuellen Belastungen wirken können. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn wird ab Werk
mittels entsprechend ausgerüsteten LKW's zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsrrei bis zum endgliltigen Verlegeort zu
transportieren.

Die notwendigen Maßnahmen für Lagerung und Transport der AGRU-PEIID-Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in einem
Merkblatt zusammengefaßt, das sowohl den Frächtern als auch den Vertragspartnern zur Verfügung steht (siehe AnJage 812)

ANLAGE 8. SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCREIN
06IBAM lV.3flO/98
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MERKBLATT
FürTransport und Lagerung von
AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen

TRANSPORT

Abhängig von Rollengewicht Wld max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen aufeinem LKW transJXlrtiert. Die Verladung im Werk
erfolgt durch speziell ausgerüstete Hubstapler und Kräne. Die Rollen sind so zu verankern, daß ausgeschlossen ist, daß die Rollen
beschädigt werden

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. DerTransport an der Baustelle erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei zum endgültigen Verlegeortzu transpor­
tieren. Keinesfalls dUffen die Rollen am Boden geschleift werden

LAGERUNG

Fürdie Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrol1en aufder Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, der folgende Kriterien erfüllt·

- Breite mind. 6,0 m
- ebener, sleinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke o.ä.)
. geschützt gegen mechanische Beschädigung

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussichtlich zu lagernden Menge, wobei a~rg.rund der
vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Tei11ängen (zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind. Die max. Stapelhöhe soll fünf
Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen.

Bei der Lagerung ist ebenfalls daraufzu achten, daß die Bahnen nicht beschädigt werden oder eine wesenl-liche Verformung erleiden
Eventuell beschädigte Stellen sind zu kennzeichnen und dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverzüglich bekanntzugeben
Die Entscheidung, ob die Rolle verlegt werden kann, liegt beim örtlichen Fremdüberwacher für die KDB

ANLAGE tO, ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM lV.3/10/98
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VOMUSSETZUNG FüR DIE VERLEGUNG

Um eine sachgerechte Verlegung und Verschweißung der AGRU-PEfID-Dichtungshahn zu gewährleisten, sind grundsätzlich die in
der Richtlinie der BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfüllen.

Das Deponie-Rohplanum darf nicht mehr als +1- 5cm von der projektierten Höhe abweichen
W1d muß geodätisch abgenommen werden.

Als unterste Bauwerkstemperatur sind +5° Cnotwendig

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Setzmulden im Hinblick auf das biaxiale
Dehnungsverhalten der Dichtungsbahn unter Beachtung eines Sicherheitsfaktors zu berück­
sichtigen. Eventuell auftretende Setzungen dürfen aufDauer an der Dichtungsbahn keine
größeren biaxialen Verfonnungen als 3%verursachen. Durch geeignete Materialauswahl und
Einbaumethoden ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 mm vorhanden sind.

Die einzusetzenden Arbeitsgeräte dOOen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage
verursachen.

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein.
Stufen von maximal 0,5 cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Planum aufliegenden
4·m-Latte (Richtscheit) dürfen max. 2cm Luft sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremdüberwacher für den Einbau der KDB
bestätigt, daß die vorgenannlen Mindestanforderungen eingehalten sind.

ANLAGE t1,SEITE t ZUM ZULASSUNGSSCREIN
06IBAM lV_3/10/98

BUNDESANSTALT FÜR
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QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den
Verleger in Übereinstimmung mit denAnweisungen des Herstellers durchgeführt.

Bei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird

die Vollständigkeit des Lieferprotokolls
der Lieferzustandder Dichtungsbahnen
der korrekte Ablade- und Zwischenlagerungsvorgang
die Ergebnisse der Eigenüberwachung des Herstellers anhand des Werkszeugnisses

kontrolliert.

Die Abmessung der Dichtungsbahnen wird bereits durch den Hersteller durchgeführt und in den Werkszeugnissen dokumentiert, sodaß
auf eine weitere Überprüfung durch den Verleger verzichtet werden kann

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher gemeinsam mit dem Organ
der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

kontrolliert.

Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremdübcrwachers für die Verlegung der
KDB zu verfahren

483



ANLAGE 11, SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSClIElN
06IBAM lV.3110/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FÜGEARBEITEN

Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung von AGRU·PEHD·Dichtungsbahnen nur Heizkeilschweißnahtc mit
Prlifkanal ausgefi1hn. Der Anteil an Extrusionsnähten ist möglichst gering zu halten und nur dann anzuwenden, wenn eine
Heizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchfUhrbar ist

REIZKEILSCHWEISSNÄRTE:

Flir die Verschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeilschweißmascrunm
verv.'endet Diese Geräte sind mobil und wurden !Ur den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEfID.Dichtungsbahnen konzipiert.

BCl1ll Schweißvorgang ""-erden die Oberflächen der beiden zu fUgenden DichlWlgsbahnen mittels e1e1arisch beheiztem Schweißkeil auf
die fiir den Werkstoff nOlv.'endige Schweilltemperaturerwarrnt. Die emgestcllteTemperatw' wird über Temperaturfühler kontinuieJ1ich
gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Durchlaufder zu verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen z;wi
verstellbaren Transportrollen werden die beiden Bahnen zusammengedruckt und somit verschweißt

Die HeizkeiltemperatUf und die Durchlauf· (= Verschub·) -geschwindigkeit werden mittels einer
elel1ronischen Steuereinheit geregelt.

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtype manuell am Gerä! eingestellt

ANLAGE 11, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCREIN
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PRÜFUNG DERSCHWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 222Srreile I und 2

1. REIZKEIL-DOPPELNÄRTE

Jede ausgeführte Schweißnaht ist nach AbJ..-uhlen aufUmgebungstemperatur vorerst optisch nach folgenden Kriterien zu beurteilen:

einwandfreie Ausbildung des Prülkanals

Die Schweillparameter werden etwa im SekundentaJ..1 in den Computer eingelesen und auf Datenträger abgespelchert. Zusatzlich
werden am Beginn des Datensatzes noch Datum, Uhrzeit, Baustelle, Name des Schweißers und Abfrageintervall abgespeichert. Diese
Datenaufzeichnung ist unabhängig von der Geräte-
steuerung. Aufgrund dieser ausf11hrlichen Dokumentation ist gewährleistet, daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der
vorgegebenen Toleranzen liegen, eine genaue Ortung des mangelhaften Bereiches der Schweißnaht durchgef11hrt werden kann. Dariiber
hinaus stelh diese Dol1unentatinn, die sowohl aufein Diskenenlaufwerk abgespeichert, als auch entsprechend in Protokollfonn
ausgedruckt werden kann, einen hohen SicherheitsfaklOr von Abdichtungsmaßnahmen im Deponiebau dar Diese Dokumentation wird
dem Betreiber zur Verrugung gestellt, der diese 20 Jahre zu archivieren hat.

In Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremdtiberwachung an der Baustelle können daher sämtliche Verschweißarbeiten Iilckenlos
konuollien und dokumentiert werden sowie Abweichungen von den vorgegebenen Parametenoleranzen erkannt und gegebenenfalls
behoben werden

Die Standardparameter und deren zuläSSige Abweichungen sind bei derzulassenden Behörde hinterlegt

Ein entsprechendes Muslerprotokotl einer Datenaufzeichnung ist in Anlage 12, Seite I beigefugt
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Das in Anlage 12, Seite I gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelleabrufbare Fehlerprotokoll der Sch~'eißnaht. Es werden alle
Positionen, wie Zeitpun11 der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine,
Spannungder Stromversorgung, laufende Meter in der Schweißnah~ im SekundentaJ..1 abgefragt und aufDiskene aufgezeichnet. DIese
Werte sind verrugbar und werden im Display der Kontrollstation graphisch und numerisch angezeigt.

Nach Beendigungder Schweißung kann ein Protokoll gedrucJ..1 werden, in dem jeder Meßwert, der außerhalb der Parameterfensta
liegt, eine Zeile ergibt. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlassen der Bahn der Fall sein. Ab dieser ca. 30 bis 50 cm
Ein· und Ausfabrstrecke sollte aber ein kontinuierliches Schweißen innerhalb der Parameterfenster erfolgen. Das bedeutet, daß bei
einwandfreiem Lauf der Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegt hier eine Abweichung vor, die zu überprufen ist. An·
und Auslauf sind durch Geschwindigkeits. und Druckabweichungen gekennzeichnet und daher im Ausdruck einwandfrei zu identifi­
zieren.

Die Firma AGRU sowie die genannten Fachverleger sind verpflichtet, bei der Verlegung gemäß BMi-Zulassung Schv.-eißungen al

Regelnähten nur mit Schweißautomaten mit dieser Ausrüstung vorzunehmen und dem Fremdüberwacher Disketten in auswertbam
Fonn zu uberlassen. Die Aufbewahrungsuit beträgt 20 Jahre.
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gleichmäßige Überlappung der beiden zu \'erschweißenden Bahnen fiber die gesamte
Schweißlänge ISO-8AU PARME IER AUS'ERruNG 6erHe Hr.: 3208 19.11.191.

Im Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Pliifkanal mittels Druckluft zu pliifen. D:lZU werden die beiden Enden des Pliif'kanals mit
entsprechendem Prufnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (Drucklufranschluß und Priifmanometer)
angebracht

Der Prufdruck ist temperaturabhängig, daher ist dafür Sorge zu tragen, daß die Temperatur \Yährend des Prüfvorganges konstant
gehalten wird

Oberflachentemperaturder Bahnen ISO-BAU SCH~E IiPROfOIOLL GerJ te Nr.: 3208 19.11.199.

Furdle Dauer \'On 10 Mmuten ab Erreichen der Druckkonstanz darf der Prufdruck um nicht mehr als 10 %abfallen

bis 20°C
20 bis 40° C
40 bis 550 C

5bar
4 bar
] bar

~~~t~~,,~:~ tlessunq al:: lö6'O, (996 uO 12:3B:~8 Uhr

~;:: ~:~ ~;~;~iJ~is ; ~Ul~~r~Ö~rÄ~O
Abfraqelntervall : 1.0

Nahllanqe : n.J~ I

Lu! ttenp. IC:
Luftfcuchle 1.:
Bahnteap. le:

1,:.').~'"
, .~~ ..

hentuelle Fehlstellen kOllfll:n bei negativem Ergebms der Druckpnlungder Dokumentation am Heizkeilschwetßgerät rasch geortet
und mAbsprache mIt dem FremdfiberwacherenlSprechend saniert werden s<! tl Hr. lei t H('tz Jeep.SOll l~H~!i~ ~8~C~~ O~n:~~8~

'C 'C lq IIft.ln
-----------------_ ..... _-
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2. EXTRUSIONSSCmVEISSUNGEN

o11.' se Nahl hat t.einen f('hlrr.
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0"«;-:-------------1----------....

DIe Extrusionsschwel.ßungen ....-erden mittels erncr Vakuumprufung konuolhert, wobei eme Saugglocke, die nut einer Vakuumpumpe
uber ein Schlauchsyslem verbunden ist, angewendet wird

Nach der Konditionierung und einer optischen Kontrolle (wie unter Pkt. I beschrieben) werden die Schweillbereiche mit erner geeigne­
ten Leckl1üssigkeit benetzt, die Vakuumglocke aufgesetzt und ein Unterdruck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht

Bei eventuellen Fehlstellen in der EXlrusionsschweillungentstehen durch die Leckfiussigkeit Blasen Eine entsprechende Samerung in
Absprache mit dem Fremduberwacher und eine erneute Vakuumprufung sind durchzufuhren

Die zur Anwendung kommenden Leckflüssigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Ausllmft des Rohstoffherstellers keine Spannungs­
nsse in den Schweißnähten.

Generell srnd alle Prufungen an den Schweißnähten zu dokumentieren und an den Bahnen zu kennzeichnen. Eine ElIllr3gung III den
Verlege- bzw Bestandsplan ist notwendig.

Etwaige Sanierungsmaßnahmen an den verschweißten Dichtungsb.:ihnen srnd in der oben beschriebenen Weise neuerhch zu überprü­
fen

<00

TErlP

[~T

.j­

100 t- .

'1
T(n~·~"'rHl.lIi

seilt. : ~:c,c. ,.,.
J ~.T : ~:6i ~..

[U' Ch..ct,fllil
361.3t- ('(

ri?hl('rQrE'''''!'~'

327.36-3~8.3(.
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; 1 1;;9

[ltJl'':hSClmlll
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DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG

Die beschriebenen Hellkeilschweißgeräte sind nut einer kontinuierlichen Datenaufzeichnung
(ca im I-SeJ..-undentakt) von folgenden Parametern ausgerustet

c, .j-.

2.0 t- .

11.'.11"1'.r--------i-------,
0.0

{I.((Ir.

7.11 "
t1eß;l\;:t 517

(.(S(.H1l!tlülU+a::JT

0.83 ".-min

Dur chzchr,~ u
(1.::-,: Irl/~lln

r ~hl"l Ofi?r,!rl",
ü.81-(1.8~,

Heizkeiltemperatur und deren Abweichung

Anpreßdruck und dessen Abweichung

Vorschubgeschwindigkeit und deren Abweichung
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Schwe'ißprotokoll--- ...:..... 1.. _

Messung vom: 13,3.1994 um 13:49 Uhr
Name der Baustelle: Test
Name des Scnweillcrs: FD
Nahtnummer: 1
Gerätenummer: Pfaff 532
Nahtlllnge: 2,51 m
Temperatur °C: 385
Geschwindigkeit rnlmin: 1,1
Anprcssdruck N: 1052

Schweißtcmpc:arur: 387 [Cl
Anpressdruck: 1052 [N]
Gcschwindig!u:it: \.1 [m/min I
Lufuempcrarur: 27 ~t
KDB-Tcenpc:ätUI: 33({~r
Länge .2,51 HftfJ

OrtlPlacc: Test
Pfaff-Idcnt. Nr. / No.: 532
NahrlSeam Nr.fNo.:
Sollwc:1c.'prcscnt valucs:

T 380 [C]/(F]
D 1000 [N)
V 1.1 [m/min]/[frimin]

13,031994

Scnwci ßtc:n~c:-J.ru.r:
Anpressdruck:
Gcscbwindigkeit:
Lufttcmpcrarur:
KDB-Temperatur:
Länge:

Schweißte:npe:-arur:
Anpressdruck:
GeschWindigkeit:
Lufuempe:arur:
KDB-Tempc:-atur:
Länge:

385
1052

0,0
30
34

0,00

385
1044

1.1
28
33

1,79
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SCHWEISSNAHTGEOMETRIE

Die Heizkeilschweißnahte gewährleisten eine Geometrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Mittelwert rur die Breite des wirksa­
men Pnjfkanals 15 nun angenommen ....-erden kaM.
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Prülprotokoll tür Übcrlappnähtc mit Prülkanal Ne. Prürprotokoll für Auftragnähte Nr.
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DARSTELLUNG DER SPIKEBAHN - OBERFLÄCHEN

6

6
6

6
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung

vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ­
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und -prü­
fung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach­
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder­
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer­
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministerium
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis­
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungsein­
richtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt­
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen­
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge­
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei­
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
'sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesan­
stalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von
Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtech­
nik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori­
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu­
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauf­
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere
Bundesministerien können im Einvernehmen mit dem Bun­
desministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Ku­
ratorium geregelt.
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§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt­
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGB!. I S. 1852) und die fünfte Verord­
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be­
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage
Randnummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs. 1;

D für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa-



chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen anerken­
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini­
sterium für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
653 Abs.2,Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und' nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen­
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer 2555
Abs.1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Randnum­
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun­
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGBI.I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.
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§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak­
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Be­
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1- ausgenommen
Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1,
5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radioaktiver
Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und
die Qualitätssicherung und -über-wachung von Versand­
stücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde
tätig werden muß. .

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGBI. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher
Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun­
ternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzver­
ordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.
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Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffge­
setz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der MaterialprÜfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder
gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf­
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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4 Albert Embankment, London SE 1 7SR

22 COMPETENT AUTHORI1Y APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refered
to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti­
on from Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised Iists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereo~.

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1

53175 Bonn

Germany

Tel: +492283000 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Telefax: +492283003428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87
12200 Berlin
Germany
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM

Nr.1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt
für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht für den Bundesministerfür Bil­
dung und Wissenschaft

Nr. 211970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschulzes von Deh­
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr.3/1970
J.Ziebs
Über das mechanischeVerhalten von Aluminium­
Stahl-Freileitungsseilen als Beispiel für Verbund­
bauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeit von Holz gegenüber Feuchtig­
keit - Grundlagen und Vergütungsverfahren

Nr.5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Nelz­
werkkettendichte für die Beschreibung der elasti­
schen Eigenschaften und des Abbaus von elasto­
meren Netzwerken

Nr.6/1971
P. Schneider
Zur Problematikder Prüfung und Beurteilung des
Luftschallschulzes von Bauelementen bei unter­
schiedlichen Einbaubedingungen

Nr.7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei
der Dünnschicht-Chromatographie

Nr.8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Bau­
stählen bei Wechselbeanspruchung

Nr.9/1971
K.-H.Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung porö­
ser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich.E. Martin
Untersuchungen überdie Korngrößenbestimmung
mit Ultraschall zur Entwicklung einerfür die Praxis
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode

Nr.11/1972
H.-J.Krause
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung und
Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr.12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr.13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen,
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesiumund Aluminium
in einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen
760 und 2.10-7 Torr

Nr.14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz

Nr.15/1972
H. Pohl.
Studie und Probleme derchemischen Edelmetall­
Analyse

Nr.16/1972
E. Knublauch
Über Ausführung undAussagefähigkeitdes Norm­
brandversuches nach D1N 41 02 Blatt 2 im Hinblick
auf die Nachbildung natürlicher Schadenfeuer

Nr.17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr. 18/1973
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles R St 37­
2 N in geschweißten Konstruktionen, dargestellt
mit Hilfe der Methode des Temperaturvergleiches

Nr.19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen
bei tribologischen Vorgängen

Nr.20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installa­
tionen in Wänden

Nr.21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit­
lichen Ablaufs derelastisch-plastischen Dehnun­
gen bei der Zerrüttung

Nr.22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstülzen

Nr. 23/1973
W.Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin.
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruni­
versitäre Forschungsanstalten und Beratungs­
organe der politischen Instanzen

Nr. 24/1973
J. Stanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstülzen unter Druck­
beanspruchung

Nr. 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines
brennenden Gebäudes unter besonderer Berück­
sichtigung der Feuerbeanspruchung von Außen­
stützen

Nr.26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr.27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf­
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitun­
gen verbundenen Behältern

Nr.29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei
einem Idealisotropen porösen Material mit star­
rem Skelett für senkrechten, schrägelMlnd allsei­
tigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
TheApplication ofSystemsThinkingand Systems
Analysisto Tribology . , , .

Nr.31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens ther­
moplastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungs­
beanspruchung

Nr.32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur
Berechnung stationärer Temperatur- und Wärme­
stromverteilungen mit Anwendungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit von
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meß­
verfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J.Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoff

Nr. 35/1976
E. Limberger
DerWiderstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, ge­
genüber dem Aufprall harter Körper - Vorschlag
für ein Prüfverfahren

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter
Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr.37/1976
W.Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttra­
gender Bauteile durch einen mit derSchulter gegen­
pralIenden Menschen - Vorschlag für ein Prüf­
verfahren

Nr.38/1976
K.-H.Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl 42 CrMo 4

Nr.39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaf­
ten von Flüssigkeiten (mit Nicht-Newtonschem
Fließverhalten) insbesondere bei höherer Schwer­
beanspruchung

Nr.40/1976
H.Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B.Bötlcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüs­
sigkeiten

Nr.42/1976
S.Dietien
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer
Gase in Mischung mit Luft

Nr.43/1976
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile
aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang im Bruch­
verhalten, dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr.44/1976
W.Matlhees
Berechnung von räumlichen, linear elastischen
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelemen­
ten zusammengesetzt sind, unterVerwendung des
Programms "Stab-Werk"

Nr.45/1976
W.Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Va­
kuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickert, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verfor­
mung von Beton bei mehraxialer Druckbeanspru­
chung
(Reaults ofTest Concerning Strength and Strain of
Concrete Subjected to Multiarial Compresalve
Stresses)



Nr. 47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf dieTragfähigkeit von
KunststoffdübeIn für Fassadenbekleidungen

Nr.48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last, angewendet auf die Fundamente einer ge­
planten Schnellbahn

Nr.49/1977
G.Wittig
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen
in derzerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera,
G. Andreae, W. Markowski
Zur Meßtechnikfür die Sicherheitsbeurteilung und
Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbe­
hältern

Nr. 51/1978
J.Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physikalisch­
technologischen Einflußfaktoren auf das Bestän­
digkeitsverhalten von Oberflächenbeschichtun­
gen auf der Basis von Reaktionsbeschichtungs­
stoffen

Nr. 52/1978
A.Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher
Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr.53/1978
R.·G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer Stra­
ßen- und Brückenbeläge

Nr.54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten
bei mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr.55/1978
D. Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der
Oberflächenkristalle polykristalliner99,999 %-AI­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung

Nr.56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr.57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die Magnetpul­
verprüfung (Investigations on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing)

Nr.58/1979
W.Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Ver­
suchsergebnissen bei vereinbartem Sicherheits­
niveau

Nr.59/1979
G. Plauk
Ermittlung derVerformungen biegebeanspruchter
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele­
mente unter besonderer Berücksichtigung des
Verbundes zwischen Beton und Stahl

Nr.60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbar­
keit von Feinblechen beim Strecken

Nr.61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen derhöheren Farbme­
trik mit Hilfe des Gegenfarbensystems

Nr.62/1979
W. Gerisch, G. Becker
GeomagnetobiologischbedingterZusammenhang
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der
Zahl der Sterbefälle

Nr.63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen
und Schiebern für Gase

Nr.64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim Be­
trieb schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln
sowie Untersuchung des Einflusses einzelner Pa­
rameter auf die Ausbreitung von Erschütterungen
im Tunnel und dessen Umgebung

Nr.65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte

Nr.66/1980
M.Hallwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf
die Umgebung

Nr.67/1980
W.Mallhees
Beitrag zurdynamischen Analyse von vorgespann­
ten und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit
veränderlicher Gliederung unter stoßartiger Bean­
spruchung

Nr. 68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer Be­
rücksichtigung der Stereomeßtechnik- Entwick­
lung eines volleuzentrischen Präzisions-Goniome­
ters

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Re­
aktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl­
beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G.Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr.71/1980
W. Mallhees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden gekoppel­
te dynamische Wechselwirkungen benachbarter
Kernkraftwerksbauten großer Masse unter seismi­
schen Einwirkungen

Nr.72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun­
gen am Beispiel von Stahl- und Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhal­
ten von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste
nach bestehenden deutschen Prüfvorschriften
und geplanten europäischen bzw. internationalen
Prüfnormen

Nr.74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer Temperaturver­
teilungen mit Anwendungen aus dem Brand- und
Wärmeschutz

Nr.75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter
Druck stehender Behälterund Behälterkombinatio­
nen

Nr.76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein-und Reinstalumi­
nium sowie Cu 99,9 und St 37 bei Biegewechsel­
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop

Nr.77/1981
M. Gierloff, M. Maultzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen

Nr.78/1981
W.Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr.79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung derwasserstoffbe­
einflußten Kaltrißneigung höherfester niedrigle­
gierter Feinkornbaustähle mit dem Implantversuch

Nr.80/1981
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalie in
Berlin-Tiergarten

Nr.81/1981
J.Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfas­
sen derZündhäufigkeit zündbarer Stoffe; Anwen­
dung auf Datenmaterial aus dem Bereich der Sta­
tistik

Nr. 82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zurwerkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagbiegeversuches
(Assessement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test)

Nr.83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhallen von thermoplastischen
Kunststoffen- Kontaktdeformation, Reibung und
Verschleiß,Oberflächenuntersuchungen

Nr.84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun­
gen im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231-Xl1982
H.Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic Techno­
logical Research"

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitte­
rungsverhaltens von Naturwerksteinen anhand
ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen
auf das Korrosionsverhalten von Spannstählen
vor dem Injizieren

Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longi­
tudinalwellen an Oberflächen bei der Materialprü­
fung mit Ultraschall

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
UntersuchungenzurZerfallsfähigkeitvon Distick­
stoffoxid

Nr. 90/ISBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 91/1SBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Be­
ton mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz

Nr. 92/1SBN 3·88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Bo·
den



Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung
der Schienen

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983
M.Römer
Überdie Fokussierung des Schallfeldes von Ultra­
schall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983
H. Eifler
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastische
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbeton­
balken

Nr: 97/ISBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung thermoplasti­
scher Kunststoffe nach wechselnder mechani­
scher Beanspruchung

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren - Stretch- und Erholungsvermögen

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Impulsively
Loaded Reinforced Goncrete Members)

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt,P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Gomputer-Tomo­
graphie

Nr. 102/ISBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens auf Druckspannungsmessung in
Beton

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographiemit Elektronen aus Metaliverstärker­
folien

Nr. 104/ISBN 3-88314-339-1/1984
M.Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandeln­
der Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984
J.Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last

Nr. 107/ISBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 108/ISBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnun­
gen

Nr. 109/ISBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble- .
ehen aus St E 460 N

Nr. 11 O/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/JSBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Initlierung auf die detonative
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter
Berücksichtigung sicherheitstechnischer Ge­
sichtspunkte

Nr. 112/ISBN 3-88314-409-6/1985
W.Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verände­
rungen von vielfach wiederverarbeiteten Poly­
ethylenen

Nr. 113/ISBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen

Nr. 1141ISBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkom­
ponenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen

Nr. 115/ISBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und
Buntheitsabstände als Funktion von Farbart und
Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangs­
koeffizienten von Fensterkonstruktionen unter
besonderer Berücksichtigung der Rahmenpro­
blematik

Nr. 117/ISBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development-A Studyforthe German Foundation
for International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosionsge­
fährlicher Stoffe bei Herstellung und Lagerung ­
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und
Gegenständen

Nr. 119/ISBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 1
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Goncrete Members - Tests
on Reinforced Goncrete Slabs, Part 1)

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986
A.Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der UItra­
schallrückstreuung

Nr. 121/ISBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen un­
ter Mischreibungsbedingungen; Einflüsse von
Stahlzusammensetzung und Wärmebehandlung

Nr. 122/JSBN 3-88314-521-1/1986
J.Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von B.
Schulz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische
Beurteilung der beim thermischen Zerfall orga­
nisch-chemischerBaustoffeentstehenden Brand­
gase

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfah­
rens in der zerstörungsfreien Materialprüfung

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brand­
schutzisolierung von Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986
W.Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in
Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bel'l1er
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teill
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Impulaively
Loaded Reinforced Goncrete Members - Tests
on Reinforced Goncrete Beams, Part I)

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Impulsively
Loaded Reinforced Goncrete Members - Tests
on Reinforced Goncrete Beams, Part 11)

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Zugversuche an
Betonstahl mit erhöhter Dehngeschwindigkeit
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Reinforced
Goncrete Members under Impact Load - Rein­
forcing SteelTension Tests with high strain rates)

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986
W.Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Mate­
rial

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Gapacity of Reinforced
Goncrete Members under Impact Load - Tests on
Reinforced Goncrete Slabs, Part 11)

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bitumi­
nösen Dachabdichtungen unter besonderer Be­
rücksichtigung klimatischer Beanspruchungen

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribo­
logischen Verhalten keramischer Werkstoffe

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungs­
meßstreifen

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcon­
tainern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fall­
beanspruchungen

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschichtver­
leirnungen für den Holzbau



Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Komponentensicherheit

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogunke, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des Ge­
bietes der Bundesrepublik Deutschland und einer
sicheren Auslegung technischer Systeme gegen
den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/ISBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16 unter
monotoner und zyklischer Belastung bei Verwen­
dung verschiedener plastischer und viskoplasti­
scher Materialmodelle

Nr. 140/ISBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees,G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken

Nr. 142/ISBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzah­
len binärer Mischungen aus oxidierenden und
verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/ISBN 3-88314-701-)(/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Experimentelle
und numerische Untersuchungen zum Trag- und
Verformungsverhalten von Stahlbetonbauteilen
bei Stoßbelastung
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Experi­
mental und numericallnvestigations concerning
Load Bearing Behaviour of Rein-forced Concrete
Members under Impact Load)

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M. Weber,
J.Altes
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktorgebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Be­
stimmung von Materialeigenschaften von Rei­
bungsböden

Nr. 146/ISBN 3-88314-714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasser­
berieselungseinrichtungen als Brandschutzmaß­
nahme für Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 147/1SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsproble­
me von Stabsystemen aus dünnwandigen elasti­
schen Stäben mit offenem Querschnitt mittels
frequenzabhängiger Ansalzfunktionen

Nr. 148/ISBN 3-88314-774-5/1988
W.Müller
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzi­
pien für elastoplastisches Materialverhalten so­
wie Entwicklung und numerische Erprobung von
Finite-Element-Verfahren für den ebenen Span­
nungszustand

Nr. 149/ISBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen
aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/ISBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D - Zeichenprogramm für vektographische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen
mit dem Baugrund, insbesondere bei Anregung
durch Bodenerschütterungen

Nr. 152/ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. K,etschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und der
Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn

Nr. 153iisBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischerWechselbeanspruchung

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz­
material für die Spektrometrie

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersu­
chungen und Messungen am Hochgeschwindig­
keitszug Intercity Experimental

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze­
menten

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken
mit Übergreifungsstößen der Zugbewehrung un­
ter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-)(/1989
R. Wäsche, K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fest­
stoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 159/ISBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes
und der Temperaturverteilung im Querschnitt von
Hausschornsteinen nach DIN 18160 Teil 6

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989
W.Matthees
Entwicklung eines Makroelementes durch Kon­
densation am Beispiel der Lastfälle Flugzeugab­
sturz und Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wech­
selwirkung mit biegeweichen Fundamenten

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit
von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glas­
scheiben

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben
aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großergeschweißter Stahl­
träger

Nr. 165/ISBN 3-88314-935-7/1989
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd­
Emission - Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Stereologische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halb­
raum bei transienten Belastungsvorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebedingter
Wärmebrücken (Winkel und Ecken) unter Einsatz
hochauflösender Farbgraphik bei Berücksichti­
gung derTauwasserproblematikund des Mindest­
luftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das Pro­
grammsystem MEDYNA, dargestellt am Beispiel
des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung der mikrobiologischen Schädigung
wassergemischter Kühlschmierstotte mit dem
Ziel der Verbesserung derArbeitshygiene, der Min­
derung der Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operatorzur Koppelung beliebig benachbarter
dynamischer Systeme am Beispiel der Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung

Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofilstülzen

Nr. 173/1SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. LUdwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre Konse­
quenzen für die Beförderung gefährlicher Güter

Nr. 174/1SBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte

Nr. 175/1SBN 3-88429-022-6/1990
W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der elastisch­
plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Matthees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen Basiser­
regung für den Zeitraum

Nr. 177/1SBN 3-89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier Prüfver­
fahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/1SBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapazitiven
Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers für Ein­
satztemperaturen bis ca. 1000·C

Nr. 179/1SBN 3-89429-100-1/1991
H. Eitler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in Stahlbe­
ton-Plattenbalken, bewehrt mit naturhartem Be­
tonstahl BSt 500 S im Bereich negativer Biege­
momente

Nr. 180/ISBN 3-89429-101-)(/1991
E. Kiemen!, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von Prüfungser­
gebnissen an Hausschornsteinen auf Schorn­
steine mit anderen lichten Querschnitten

Nr. 181/1SBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrial and Materials Technologies Research
and Development Trends and Needs



Nr. 182/ISBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangskoeffizienten
im Bereich geometriebedingterWärmebrücken

Nr. 183/ISBN 3-89429-163-)(/1992
F. Buchhardt
Zur Dekonvolution im Zeitbereich

Nr. 184/ISBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumitteln
auf Verkehrsbauwerke (im Rahmen des Großver­
suchs "Umweltfreundlicheres Streusalz")

Nr. 185/1SBN 3-89429-165-6/1992
Renate Müller
Ein numerisches Verfahren zursimultanen Bestim­
mung thermischer Stoffeigenschaften oder Grö­
ßen aus Versuchen - Anwendung auf das Heiß­
draht-Parallelverfahren und auf Versuche an
Hausschornsteinen

Nr. 186/ISBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs- und Verschleißuntersuchungenan Gleit­
paarungen aus Ingenieurkeramischen Werkstof­
fen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/ISBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mikrotribologie: Stand derForschung und Anwen­
dungsmöglichkeiten - Literaturübersicht

Nr. 188/1SBN 3-89429-243-1/1992
K.Mallwitz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung von
Fundamenten auf geständerten Strecken infolge
zyklischer Beanspruchung

Nr. 189/1SBN 3-89429-244-)(/1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzeigenschaften von Finiten-Elemente-Mo­
dellen bei Integration im Zeitraum

Nr. 190/ISBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermoplastischer
Kunststoffe im Kurzzeit-Zugversuch und Retarda­
tions-Zugversuch

Nr. 191/ISBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With
Kritische Stahltemperatur als charakteristischer
Kennwertfürdie Feuerwiderstandsdauervon Bau­
werkssystemen aus Stahl

Nr. 192/ISBN 3-89429-329-2/1993
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte - Lokales Rißwachs­
tum, Ermittlung des Rißwiderstandsverhaltens
aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn
Statistical Consulting in the Frame of VAMAS.
The Role ofthe TechnicalWorking ArfealAdvisory
Group. Statistical Techniques for Interlaboratory
Studies and Related Projects
(VAMAS Report No. 13)

Nr. 194/ISBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modellierung des
Ablaufs von Explosionen

Nr. 195/ISBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen, G. Würsig
Lagerung und Seetransport großer Mengen flüssi­
gen Wasserstoffs am Beispiel des "Euro-Quebec
Hydro-Hydrogen Pilot Projekts. Überblick über die
in Deutschland anzuwendenden Gesetze, Verord­
nungen und technischen Regeln

Nr. 196/ISBN 3-89429-362-4/1993
D. Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 197/ISBN 3-89429-400-0/1993
A. Skopp
Tribologisches Verhalten von Siliziumnitridwerk­
stoffen bei Festkörpergleitreibung zwischen 22·C
und 1000·C

Nr. 198/ISBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Interphase in
polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 199/1SBN 3-89429-422-1/1994
W. F. Rücker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dichtbenachbarten Gebäuden

Nr. 200/ISBN 3-89429-423-)(/1994
D. Arndt, K. Borchardt, P. Gray, E. Geyer,J. Henschen,
G. Maierhofer, M. Niedack-Nad, M. Rudolph,
D. Schaurich, F. Weise, H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/ISBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponieabdichtungssysteme- Statusbericht

Nr. 202/ISBN 3-89429-481-7/1994
J.Schmidt
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern für
Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung - Kon­
zept und Anwendung

Nr. 203/ISBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. Ludwig
Sicherheitsniveaus von Transporttanks für Ge­
fahrgut

Nr. 204llSBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 205/1SBN 3-89429-516-3/1995
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerkmale
zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 206/ISBN 3-89429-517-1/1995
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Sperrschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bei einem Nachbrand

Nr. 207/ISBN 3-89429-593-7/1997)
W.Daum
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme

Nr. 20BlISBN 3-89429-557-0/1995
G. Kalinka
Ein Beitrag zur Kristallisation gefüllter und unge­
füllter Thermoplaste

Nr. 209/ISBN 3-89429-594-5/1995
D. Hoffmann, K. Niesei
Zur Quantifizierung des Effekts von Luftverun­
reinigungen auf Putzmörtel

Nr. 210/ISBN 3-89429-595-3/1995
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera
Zur Erfassung der hysteretischen Dämpfung im
Zeitraum

Nr. 211/ISBN 3-89429-973-8/1997
G. Meier zu Köcker, K.-H. Habig
Steigerung der Lebensdauer und der Prozeß­
sicherheit durch beschichtungsgerechte Fertigung
von Werkzeugen und Bauteilen

Nr. 212/ISBN 3-89429-974-6/1996
S.Dähne
Analytische Grundlagenuntersuchungen zur La­
serimpulsfluorometrie im ultravioletten Spektral­
bereich

Nr. 213/ISBN 3-89429-975-4/1995
J.Kelm
High Resolution NMR Spectroscopy forthe Deter­
mination of Elastomers, Blends and Thermoplastic
Elastomers - Carbon and Proton NMR Spectra
Catalogue

Nr. 214/1SBN 3-89429-976-2/1995
J.Moli
Exciton-Dynamics in J-Aggregates of an Organic
Dye

Nr. 215/ISBN 3-89429-950-9/1995
W. Müller u. a.
Modellhafte Untersuchungen zu Umweltschä­
digungen in Innenräumen anhand des Grünen Ge­
wölbes

Nr. 216/1SBN 3-89429-774-3/1997
G.-P. Bork, J. Hünecke, M. Golmann
Neue Stähle mit hoher statischer, dynamischer
und Dauerfestigkeitfür den Automobilbau

Nr. 217/1SBN 3-89429-775-1/1997
W. Müller, M. Torge, D. Kruschke, K. Adam
Sicherung, Konservierung und Restaurierung hi­
storischer Glasmalereien

Nr. 218/1SBN 3-89429-776-)(/1997
S. Steinborn
Analyse von Verformung und Rißbildung bei
Straßenbelägen durch Finite-Elemente-Methoden

Nr. 219/1SBN 3-89429-777-8/1997
G. Fuhrmann, J. Bohse, H.-V. Rudolph
Schwingfestigkeit von Thermoplasten und Ver­
bundwerkstoffen bei Umlaufbiegung

Nr. 220/iSBN 3-89429-778-6/1997
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Sperrschichten aus Sintermetall

Nr. 221/1SBN 3-89701-036-4/1997
R. Wäsche, F. Köse
Einfluß der Verfahrensparameter beim Gelcasting
auf die Entstehung bruchauslösender Gefüge­
fehler in hochreinen Aluminiumoxidkeramiken

Nr. 222/ISBN 3-89701-037-2/1997
H. Frenz
Gesetzmäßigkeiten für die werkstoffmechanische
Beschreibung der einkristallinen Nickelbasisle­
gierung SC 16 unter ein- und mehrachsiger Bean­
spruchung

Nr. 223/ISBN 3-89701-038-0/1998
K. Rurack, U. Resch-Genger
Design, Synthese und Charakterisierung von
Fluoreszenzstandards und Fluoreszenzmarkern
für die zeitaufgelöste Fluorametrie
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